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Der Deutsche von morgen .

Jugenderziehung unter neuen Gesichtspunkten .

bände
Hitlerjugend eingegliederten Jugendvcr -
£ ü . . t e erstehen . Dieses Haus soll Jugendherberge und

„ Haus der Jugend
"

sein .

schäft , wie er in denWehrverbänden getrieben wird ,
gehört nun einmal zu den wichtigsten Erziehungsaufgaben
jedes deutschen Menschen .

Schließlich kann auch darauf hingewiesen werden , daß die
soeben vom Reichsinnenminister verkündete deutsche Studen -

tenverfassung den Geist einer neuen deutschen Bildung atmet .
Auch die neue Studentenverfassung gibt dem jungen Akade¬
miker nicht nur Rechte , sondern sie stellt ihn in einen Pflich¬
te nkreis herein . Die geistige Elite der Ration wird heute
nach einem anderen Ausleseprinzip gebildet als die Genera¬
tion der Väter . Die Überwindung des geistigen Auslose¬
prinzips von gestern geht manchmal nicht ohne gewisse
Schwierigkeiten vor sich . Widerstände machen sich hemmend
bemerkbar . Es fehlt auch vorerst noch an den jungen Er¬
ziehern , die den Umbruch der Zeit innerlich wirklich mit¬
erlebt haben . Vielleicht bewahren aber gerade jene Hem -

mAngen die Kultur des deutschen Volkes vor jeder Art
von Erschütterung . Die Erkämpfung eines neuen
Vildungsideals ist ja beileibe keine Absage an die Kultur .
Das , was gut und wertvoll ist am deutschen Kultureigentum ,
wird auch in Zukunft bewahrt und bester gepflegt werden als

zuvor . Jenen mißgelaunten Geistern , die klagend von einer
deutschen „ Kulturdämmerung

"
sprechen , wird das deutsche

Volk die Erbärmlichkeit ihrer Gesinnung bald beweisen kön¬
nen . Man sollte es sich abgewöhnen , die deutschen Kultur¬
leistungen nur immer unter dem Gesichtswinkel des ver¬

gangenen liberalen Zeitalters zu beurteilen .
So wächst heute im großen Umbruch der Zeit eine

neue Generation von Deutschen heran , allseitig
gebildet , an heldischen Vorbildern geschult , nicht überfüttert
mit Wissensballast , aber in jeder Weise gestählt für die

schwersten Aufgaben . Das Eingreifen Lieser Generation in
den politischen Alltag , muß das deutsche Kulturleben noch
weiter umgestalten . In wenigen Jahren wird sich verwirk¬
licht haben , was Adolf Hitler jetzt als Hoffnung und Erwar¬
tung verkündet . Der neue deutsche Mensch nimmt sein und
seines Volkes Schicksal in die Hand .

Eine Ehrenhalle deutscher Jugend
für die Fahnen von Langemarck und die Wimpel der

eingegliederteu Bünde .

Berlin , 10 . Febr . Eine Ehrenhalle für die Fahnen
der aus jungen Freiwilligen zuiammengesetzten Regimenter ,
die bei dem großen Sturm auf Langemarck mit dem Ge¬

sang „ Deutschland über alles " in den Tod gingen , soll in
Eisenach errichtet werden . Gleichzeitig soll eine Ehren¬
halle für die Fahnen und Wimpel der in die

Harmonie der geistigen und körperlichen
Ausbildung .

Berlin , 10 . Febr . Der Umbau des deutschen Staates
spiegelt sich im Bereich des Geistigen als eine totale Re¬
volution . Sie erfaßt alle Bezirke der deutschen Kultur .
Vor allem das deutsche Bildungswesen wird von ihr voll¬
kommen umgestaltet . Immer wieder hat ja auch Adolf Hitler
die Aufmerksamkeit aller Volksgenosten auf die Notwen¬
digkeit einer neuen Erziehung gelenkt . Die
ältere Generation mit ihren fest gewurzelten Anschauungen
wird man vielleicht niemals ganz und gar für das neue
Staatswesen gewinnen können . Aber die Äugend ist noch
bildungsfähig . Sie ist das Objekt einer ganz neuen und von
früheren Methoden abweichenden Erziehung .

Das deutsche Erziehungsideal von gestern hatte das
liberalistische Zeitalter geprägt . Die Erzieher setzten ihren
Ehrgeiz darein , möglichst gebildete

"
Menschen zu er¬

ziehen . Theoretische Kenntnisse wurden über¬
bewertet . Als V i l d u n g s p h i l i st e r verließ der
junge Mensch sehr oft die hohen Schulen . Er trug den Stolz
auf seine individuelle Fertigkeit ganz offen zur Schau . Es
fiel den Erziehern von gestern nicht ein, ' der jungen Genera¬
tion klarzumachen , daß sie auch Verpflichtungen dem Volks¬
ganzen gegenüber habe . Vernachlässigt wurde auch
die körperliche Ausbildung des jungen Menschen
— die notwendige Ergänzung jeder geistigen Betätigung .
So verbreiterte sich im Laufe der Zeit die Kluft
zwischen dem Kopfarbeiter und dem Hand¬
arbeiter . Einer verachtete im Grunde seines Herzens
den anderen . Wie sollte unter solchen Umständen eine wirk¬
liche Volksgemeinschaft erblühen ?

Die neue Erziehung hat sich grundsätzlich von den Er -
kenntniffen des liberalen Zeitalters abgewandt . Galt den
Erziehern von gestern der Humanismus als der Inbegriff
deutschen Vildungsstrebens , so beschritt die neue Erzieher¬
generation ganz andere Wege . Sie suchte nach einer Har¬
monie der geistigen und der körperlichen
Ausbildung . Der junge Mensch sollte sich gleichzeitig
als politischer Soldat bewähren und sich mit den Kultur¬
gütern des deutschen Volkes auseinandersetzen . Die Richt¬
linien für den Unterricht in deutschen Schulen bezeichnen die
Richtung des neuen Blldungsweges . 2m neuen Stu -,
dienplan fürÄrzte , den der preußische Kultusminister
soeben bekanntgab , hebt sich gleichfalls das Bildungsideal des
Dritten Reiches heraus . Der junge Mediziner soll nicht mit
naturwissenschaftlichem Bildungsstoff überfüttert werden . Es
ist nicht notwendig , daß der praktische Arzt sich die gleichen
Fachkenntniste wie ein Naturforscher aneignet . Die Ausbil¬
dung des jungen Studenten muß immer zweckgerichtet sein .
Sie soll ihn vor allem von den wichtigsten Aufgaben nicht
fernhalten . Und der Dienst an der deutschen Volksgemein -

Auf dem Wege zur einheitlichen Reichsjustiz .

Ein Erlast Dr . Gürtners an die Landes¬

justizverwaltungen .

Berlin , 9 . Febr . Der Reichsminister der Justiz , Dr .
Gärtner , hat am 6 . Februar an die Landesjuftizverwal -
tungen folgenden Erlaß gerichtet :

Mit den Hoheitsrechten der Länder ist auch die Iustiz -
Hoheit auf das Reich übergegangen . Seit dem
30 . Januar d . I . gibt es nur noch eine Justiz im Deutschen
Reich . Hiermit stehen wir auch im Rechtsleben der Ration
an einer Wende von geschichtlicher Bedeutung : für die Lan¬
desjustizverwaltungen hat der letzte Abschnitt ihrer jahr¬
hundertelangen Entwickelung und Arbeit begonnen . Blicken
wir zurück auf ihr Wirken , so erkennen wir die Größe besten ,
was sie für das Vaterland geleistet haben . Wenn die deut¬
sche Justiz — von trüben Zeiten abgesehen — das Vertrauen
genoß , unbestechlich und mit Gerechtigkeitssinn zu walten ,
wenn die deutsche Justiz auch im Auslande in hohem Ansehen
und in dem ehrenden Rufe unerschütterlicher Zu¬
verlässigkeit stand , io ist dies überwiegend das Ver¬
dienst ber Rechtspflege in den Ländern . Dies in der jetzigen

Stunde vor aller Welt anzuerkennen , ist der Reichsregierung
eine ehrenvolle Pflicht .

Damit , daß mit dem Inkrafttreten des Gesetzes vom
30 . Januar d . I . das Reich Träger der Justizhoheit geworden
ist , ist eine einheitliche R e i ch s j u st i z noch nicht
geschaffen . Ihr das Haus zu bauen , in dem sie hinfort
heimisch sein soll , ist Aufgabe der nächsten Zeit . Die Schwie¬
rigkeiten , die die Vereinheitlichung der Justizverwaltung
bietet , dürfen nicht unterschätzt werden : leitender Gesichts¬
punkt wird und muß bleiben , die Justiz vor jeder
Erschütterung zu bewahren . Erst wenn das Reichs¬
justizministerium das einheitliche Justizverwaltungsrecht ge¬
schaffen und , soweit notwendig , eine weitere Vereinheit¬
lichung des materiellen Rechts vorgenommen haben wird ,
kann das neue Haus bezogen werden . Bis dahin führen
die Landesjustizverwaltungen die Ge¬
schäfte als

^ Äuftragsverwaltungen nach dem
Gesetz vom 30 . Januar d . I . und den Durchführungsvorschrif¬
ten weiter .

Das Ziel bleibt das alte : Dem deutschen Volke ein
deutsches Recht und eine volksnahe Rechtssprechung !

Diplomatie im Umbau .

Aus Moskau dröhnen Warnungen vor Kriegsge¬
fahr . Aus Warschau kommen friedliche Töne
des Ausgleichs , der Verständigung , des Friedens¬
willens . Rußland hat bei seinen Warnungen die Front
nach dem Fernen Osten gerichtet , Polen wendet die
Front seiner Außenpolitik nach Westen , nach Europa .
Es sind beides Militärs , die in diesen Tagen von Osten
her ihre Horoskope der politischen Aussichten ausge¬
stellt und der Öffentlichkeit mitgeteilt haben : der
russische Kriegskommissar Woroschilow , der
polnische Oberst Deck , der nun im zweiten Jahr als
Außenminister seines Landes tätig ist . Aber wie ver¬
schieden sind die Ergebnisse ihrer politischen Unter¬
suchung . Rußland fühlt sich kriegerisch bedroht , Polen
verkündet Beruhigung und Ausgleich . . Diese Ver¬
schiedenartigkeit springt noch mehr in die Augen , wenn
man sich erinnert , daß es ja noch nicht viele Jahre her
ist , als Rußland die Parole der aktiven Welt¬
revolution ausgab , die als eine kriegerische Parole
gelten mußte , während der Bedrohte doch von vorn¬
herein in der passiven Rolle steht . Die Ver¬
schiedenartigkeit , die Eigenart der Entwicklung wird
deutlich , wenn man sich daran erinnert , daß viele Jahre
hindurch Erklärungen aus dem polnischen Außen¬
ministerium stets einen Ton von Gereiztheit an sich
hatten , daß sie oft genug von der vorgefaßten Meinung
einer Bedrohung Polens , sei es durch den östlichen
Nachbarn Rußland , sei es durch den westlichen Nach¬
barn Deutschland ausgingein .

Neue Verträge .

Wenn die russische Furcht vor Bedrohungen im

Fernen Osten darauf zurückgeht , daß Japan mit stärk -

steMjLtivität sein politisches Einslußgebiet auszu -
brM ^ sucht , daß in Ostasien der Sawjetregierung
einstweilen eine ausreichende Stütze fehlt , so kann man
die Beruhigung der polnischen Politik wohl davon her¬
leiten , daß Polen mit seinen beiden Nachbarn eben

erst Verständigungsverträge oder Nicht¬
angriffspakte geschlossen hat , die auf Jahre hin¬
aus Sicherung vor Überraschungen darstellen . Aber

nicht nur aus Ereignissen erklären sich politische Ent¬

wicklungen . Gewiß , der deutsch - polnische Verständi -

gungspakt ist erst vor wenigen Tagen abgeschlossen
woäen und er enthält einen Verzicht beider Mächte
auf Gewaltanwendung in ihren Beziehungen zuein¬
ander . Daraus kann nach der jahrelangen Politik
immer neuer deutsch -polnischer Reibungen eine Wand¬

lung der ganzen internationalen Politik
hervorgehen . Aber das Ob und Wie wird wie stets nicht
von den Verträgen , von ihrem Wortlaut , sondern von
dem Willen der Personen abhängen , die hinter diesen
Verträgen stehen . Schon bisher gab es ja Mischen
Deutschland und Polen Verträge , die die Gewalt¬

anwendung ausschlossen . Die Grundlage war der

Schiedsvertrag von 1925 , in dessen Einleitungsformel
die beiden beteiligten Staaten versicherten , sie seien
„ gleichermaßen entschlossen , den Frieden ausrecht zu er¬

halten , indem sie die friedliche Regelung der etwa be¬

stehenden Streitigkeiten sicherten
"

, sie seien „ einig
darin , daß die Rechte eines Staates nur mit seiner
Zustimmung geändert werden können .

"
Diese Versiche¬

rung der Friedensliebe und der Bereitschaft zur fried¬
lichen Regelung von Streitigkeiten entspricht dem
Sinne nach der Vereinbarung , die jetzt abgeschlossen
worden ist . Aber jener Schiedsvertrag hat niemals die

Spannungen zwischen Berlin und Warschau aus¬
räumen können , während in den Erklärungen der
Staatsmänner hüben und drüben seit dem Abschluß
des neuen Vertrages ein ganz anderer Ton weht . Nicht
die Formeln der Verträge sind also , wie sich daraus

zeigt , von maßgebender Bedeutung . Wo liegt der

Unterschied ?

Neue Männer .

Urteil im Röchling - Prozeß am 20 . Februar .

Schwarzer Tag für die Generalstaatsanwaltschast .
Saarbrücken , 9 . Febr . Der letzte Tag der Verhandlung

im Röchling - Prozeß war ein schwarzer Tag für die
General staats anwalt schäft . Mit aller Ent¬
schiedenheit wiesen die Verteidiger die unerhörte Behauptung
zurück , daß die Aussagen der gepeinigten Bergleute frivol
gewesen seien . Schonungslos wurden die Plädoyers der
beiden Staatsanwälte zerpflückt und vor allem nachgewiesen ,
daß , ganz im Gegensatz zu deren Ausführungen , die Kron¬
zeugen der Generalstaatsanwaltschaft als unglaubwürdig an -
zusehen seien , zumal unter diesen eine ganze Reihe
krimineller Elemente fei . Es löste besondere Über¬

raschung aus , als man hörte , daß ein Zeuge nicht weniger als

fechzebnmal vorbestraft sei , darunter einmal mit sechs Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust , Und gerade auf

diesen Zeugen hatten die Staatsanwälte besonderes Gewicht
gelegt . Unter dem Eindruck dieser Plädoyers sah sich sogar
die Generalstaatsanwaltschaft veranlaßt , ihre Darlegungen
in etwas zu berichtigen .

Die Urteilsverkündigung wird erst am
20 . Februar erfolgen .

Die Opfer der letzten Nacht in Paris .

V 2 Tote , 115 Verletzte .

Paris , 10 . Febr . Einigen Blättern zufolge sind bei
den letzten nächtlichen Unruhen zwei Polizei¬
beamte durch Schüsse getötet worden . In zwei
Krankenhäusern wurden nicht weniger als 115 Verletzte
eingeliefert .

Der Wechsel , der in Deutschland seit dem 30 . Januar
1933 eingetreten ist , steht zu deutlich im allgemeinen
Bewußtsein , als daß es nötig wäre , darüber zu sprechen .
Von seiner ersten programmatischen Rede an , hat der

Reichskanzler , gestützt auf die Autorität , die ein

nicht parlamentarisches Regiment hat , die Lebens -

rechto des polnischen Staates aner¬
kannt . Diese Tatsache hat zweifellos in Polen starke
Wirkungen ausgelöst , gerade weil sie von einem deut¬

schen Reichskanzler ausgesprochen wurde , dessen Ent¬

schlossenheit zur Verteidigung der deutschen Lebens¬

rechte vorher und nachher auf das entschiedenste unter¬

strichen worden ist . Aber das Echo , das diese Er¬

klärung finden konnte , hing doch auch wieder von dem

Wechsel ab , der in Warschau vor sich gegangen war .
Jahre hindurch regierte im polnischen Außenministe¬
rium Z a l e s k i , der Außenminister der Genfer Völker -
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Berb otene Kriegserinnerungszeichen .

Zum Schutze wirklicher Kriegsoerdieuste .

Es gab für das Europa der Nachkriegszeit ein festes
diplomatisches Schema - — - ------ ' - - ■

droht mit krie .

Sozialen und der Heim wehr , die immer wildere
Formen annahmen , und nur deshalb nicht zum Bruch führ¬
ten , weil sich einerseits keiner stark genug fühlte , allein den
anderen umzubringen , und weil beide gemeinsam Angst vor
dem Nationalsozialismus hatten .

Schema zum Hausgebrauch : Rußland
Mischer Weltrevolution , Frankreich legt

------ - ,
Gürtel durch Europa , indem es sich die

bedingungslose Gefolgschaft der Vasallenstaat
~ "

Tschechoslowakei , Siidslawien usw . sichert Ii
in gespanntem Verhältnis zu der Vorherrsch
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Ein neuer Schlag gegen das Memeldeutschtum
Verhaftung der Führer der sozialistischen Volksgemeinschaft .
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„ Die Lage in Österreich
reift der Entscheidung entgegen .

"

Theo Habicht über das Spiel hinter
den Kulissen .

Berlin , 10 . Febr . Landesinspektor Theo Habicht ver¬
öffentlicht in der NSK . einen interessanten Artikel , der die
unhal ^ are Situation des Dollfuß -Systems klar aufzeigt .
Er fuhrt aus :

Aus der llnhaltbarkeit dieser Situation
beraus und aus dem Bestreben jedes Teiles , den anderen' " rungspartner bei erster Gelegenheit loszuwerden , er -

n mit Beginn des Oktobers von beiden Teilen — ge -
■t und ohne Wissen voneinander — die ersten Annähe -

. . . aen an die Landesleituna der NSDAP . Österreichs ,
i Veide Teile stellten dabei zunächst die Bedingung , daß nicht

gleichzeitig mit ihrer anderen Hälfte verhandelt werden
dürfe , erst als das von der NSDAP , abgelehnt wurde , ver¬
langten sie wenigstens Geheimhaltung der eigenen
Verhandlungen .

Als die österreichische Regierung im Juni des oergange -
den Vernichtungskampf gegen die nationalsozia -

llstische Bewegung eröffnete da lebte sie zunächst in der
Hoffnung , die Partei in kürzester Zeit zerschlagen zu kön¬
nen . Nach wenigen Wochen schon konnte sie sich aber über¬
zeugen , daß die Bewegung nicht nur nicht tot , sondern im
Gegenteil stärker und lebendiger war denn je zuvor . Sie
machte also dieselbe Erfahrung , die ein Jahr zuvor di «
Herren Brüning und Severing bei dem gleichen Versuch im
Reich erlebt hatten , aber sie lernte aus dieser Erfahrung
nichts , sondern machte jetzt auch deren zweiten Fehler nach
und versuchte , in der Partei eine Spaltung herbeizuführen ,
um die einzelnen Teile gegeneinander operieren oder in an¬
derer Weise sich nutzbar machen zu können . Versuche mit
dem Ziel , zwischen Führung und Gefolgschaft
einen Keil zu treiben , blieben schon so schnell
im ersten Anlauf stecken , daß die Öffentlichkeit über¬
haupt nichts davon bemerkte . Diese ganzen Vorgänge er¬
streckten sich über einen Zeitraum von insgesamt drei
Monaten .

Während dieser Zeit hatte sich im Regierungslager ge¬
nau der umgekehrte Prozeh vollzogen . Hier hatte man den
Kampf als geschlossene Einheit begonnen , aber schon nach
wenigen Wochen wurde erst der Landbund aus der Regie¬
rung ausgeschifft , und bald danach begannen auch die Aus¬
einandersetzungen zwischen den Christlich -

vevingungslose Gefolgschaft der Vasallenstaaten Polen ,
Tschechoslowakei , Siidslawien usw . sichert . Italien steht
in gespanntem Verhältnis zu der Vorherrschaft Frank¬
reichs auf dem Kontinent . England aber breitet die
oeruihrgenden Arme des Vermittlers über alledem aus
und will für alle Staaten nur das Veste . Nach diesem
Schema , so kindlich es in dieser Kürze klingen mag , ist
lahrelang Diplomatie getrieben worden . Vieles daran
mochte schon vor Jahren nicht mehr stimmen , vieles
stimmt heute nicht . Geschichtliche Vorgänge erklären
sich , am besten an Beispielen . Das Beispiel des euro¬
päischen . Ostens , wo heute nicht Polen der Gefolgsmann
Frankreichs , sondern ein wertvoller , vielleicht auch kost¬
spieliger Verbündeter der Pariser Regierung , in jedem
# all aber ein selbständiger , auf sich bedachter SM » ist— dieses Beispiel aus Osteuropa zeigt vielleiW ^ Mut -
licher als spitzfindige Untersuchungen , den Umbau , der
in der Diplomatie vor sich geht .

Die Lage in Österreich reist der Entschei -
bung entgegen . In einem Chaos von Widersprüchen
und Gewalttaten verstnken dort die letzten Reste staatlicher
Autorität und Ordnung , aus ihren Trümmern aber kämpfen
politische Desperados einen letzten Verzweiflungs - i
kämpf um ihre persönliche Existenz . Der Welt wird nun
an Diesem Schauspiel klar , was sie bisher nicht wahr haben
wollte : Nicht um die Freiheit und Selbstän -

^ ^ brreichs geht es hier , nicht um den
Frieden Europas , sondern um die Erhaltung einer Gewalt¬
herrschaft , die ein ruhiges , ehrliches und fleißiges Volk an

ber Verzweiflung getrieben hat , und die nun an¬
gesichts der Unmöglichkeit , sich aus eigener Kraft an der
Macht zu halten , gewillt ist , die Welt gegen dieses
V o l k z u H i l f e z u r u f e n . Die Welt aber zieht aus der
sich , unausweichlich ihr aufdrängenden Erkenntnis die selbst¬
verständliche Konsequenz , und wenn die österreichische Re¬
gierung in ihrem Ministerrat zwar beschloß , den Völkerbund
gegen Deutschland anzurufen , diesen Beschluß aber praktisch
sofort wieder aufhob durch den dem Bundeskanzler erteilten
Auftrag , die Anrufung einstweilen nur vorzubereiten
— d . h . also noch nicht durchzusühren — so ist dieser
allen ihren bisherigen Ankündigungen widersprechende
Ruckzug nicht das Ergebnis etwa einer besseren Besinnung
auf ihr gesamtdeutsches Empfinden und Verantwortungs¬
bewußtsein , sondern resultiert vielmehr aus der
deutlichen Ablehnung , die ihre Absichten nicht nur
bei dem größten Teil der Mächte , sondern auch beim
Völkerbund selbst gefunden haben .

bundsatmosphäre , der Außenminister der engsten Zu¬
sammenarbeit mit Frankreich , der Außenminister , der
kerne diplomatische Reife durchführte , ohne auf dem
Wege Paris zu berühren . Polen spielte rin
Völkerbund eine Rolle als Soldat Frank -
re r chs an der deutschen Ostgrenze , es konnte in dieser
Eigenschaft damit rechnen , daß alle die Vorschriften der
Volkerbundsfatzung von seinem großen Verbündeten zueinen Gunsten ausgelegt wurden . Das war wichtig ,solange der Völkerbund Autorität hatte . Mit dem
Sinken der Völkerbunds autorität wurde
eine neue polnische Politik nötig Sie
^ urde von « mein neuen Mann betrieben . An die
SÄ Dolkerbundsdiplomaten Zaleski trat der
Oberst Beck den man in der europäischen Diplomatie
^ u

^ .
l ^ sesten aller Außenminister " nennt ,Diplomat , der seine Arbeit nicht durch große Reden ,durch Proklamationen in der Öffentlichkeit verrichtete

sondern in aller Stille vorbereitete , was er vom polni -
Wen Standpunkt aus für zweckmäßig hielt . Sparsammit Worten sparsam mit der Unterrichtung seiner
eigenen Landsleute über die nächsten Aktionen , hatBeck eine ganz planmäßige Politik verfolgt : Er hat
Polen so wert von alten Bindungen gelöst , als diese
Bindungen Polen nichts mehr nützen konnten . Stand
Men in der Gefolgschaft Frankreichs stark und ae -
schutzt , solange der Völkerbund Europa regierte , so hatmit dem Beginn der sinkenden Völkerbundsautorität
Beck die Selbständigkeit der polnischen" sie n p o l i t i k angestrebt . Er hat zunächst im
Gegensatz zu Frankreich die russisch - polnische Verständi¬
gung herbeigefnhrt , er hat alle die kleinen Streitig -
keiten und Gehässigkeiten ausgeglichen , die zwischen
Polen und den Staaten der Kleinen Entente bestanden .Er hat in den baltischen Ländern , nicht wie Zaleski
mit dem drohenden Hinweis auf den großen Bruder
Frankreich zu wirken versucht , sondern hat behutsam
bald in Lettland , bald in Littauen angeknüpft .

Veraltetes Schema .

bis zu . vier Jahren bestraft . — Wer die staatliche Zuver¬
lässigkeit der litauischen Staatsangehörigen , ihre Einigkeit
oder ihr Nationalbewußtfein einschläfert oder
schwächt , wird mit Gefängnis bestraft , und wenn ein solches
Vergehen von Beamten oder Angestellten des Staates und
seines autonomen Gebietes ( lies Memelland ) oder
Organen des öffentlichen Rechtes unter Einsatz der amtlichen
Befugnisse begangen wird , so erfolgt Bestrafung des Be¬
amten bis zu vier Jahren Zuchthaus . — Zuchthausstrafe
droht litauischen Staatsangehörigen , die mit auslän¬
dischen Stellen oder Organisationen Be¬
ziehungen unterhalten , durch die die staatliche Zuver¬
lässigkeit in Frage gestellt wird . Die gleiche Strafe trifft
litauische Staatsangehörige , die einer ausländischen Organi¬
sation angehören , deren Tätigkeit nicht in Einklang mit den
Interessen Litauens steht . Ein Beamter oder Angestellter
des Staates oder feines autonomen Gebietes oder einer
öffentlichen Stelle , der die litauischen Gesetze sabotiert oder
andere dazu beeinflußt , wird mit Zuchthaus bis zu 4 Jahren
bestraft , ebenso wenn er wirtschaftliche Beziehungen zu
Handlungen benutzt , die die Interessen des litauischen Staa¬
tes schädigen . — Pressevergehen werden bis zu 20 000 Lit
oder entsprechender Gefängnisstrafe geahndet . — Heraus -
gebet oder Verfasser eines Druckerzeug¬
nisses , das ganz oder teilweise mit materieller
Unterstützung des Auslandes herausge¬
geben wird , oder dessen Veröffentlichung den Interessen
des Staates oder des litauischen Volkes entgegensteht , wer¬
den mit je 20 000 Lit bestraft . Dieselbe Strafe droht Per¬
sonen , die an der Spitze einer vom Auslände materiell
unterstützten, , nicht erlaubten . Organisation stehen . Ferner
sieht das Gesetz mrschärfte Bestimmung über die Zugehörig¬
keit zu Organisationen und über den Besitz fremder Ab¬
zeichen und Verdienstorden vor . Die Kennzeichnung der
strafbaren Handlung untersteht der Staatsanwaltschaft der
Kownoer Appellationskammer , wobei die Vernehmung
durch die Staatssicherheitspolizei oder durch die öffentliche
Polizei durchgeführt wird .

Haussuchung beim memelländischen
Kulturbund .

Memel , 9 . Febr . Don der litauischen Staatssicherheits¬
polizei wurde Freitagfrüh in Memel eine große Aktion
gegen die sozialistische Volksgemeinschaft
des Memeler Gebiets ( Führer Dr . Reumann ) unter¬
nommen . Fast zu gleicher Zeit haben Polizeibeamte bei der
Memeler Geschäftsstelle der Sovog und bei einer Reihe von
führenden Mitgliedern der sozialistischen Volksgemeinschaft
Haussuchungen vorgenommen .

Der Führer der Partei , Dr . Reumann , sowie die
Mitglieder Erich Lappin . Heinz Klinger und Horst
L e m m sind verhaftet worden . Ob der Stadtverordnete
Walter Pries , der ebenfalls Mitglied der Sovog ist , sich
noch , in Hast befindet , läßt sich zur Zeit nicht feststellen .
Tatsache ist , daß er Freitagfrüh nach der Haussuchung von
Polizeibeamten abgeführt worden ist .

Ebenfalls hat eine Haussuchung in den Räumen des
memelländischen Kulturbundes stattgefunden .
Auch aus Heydekrug werden Haussuchungen bei bekannten
Sovoa -Mitgliedern gemeldet .

Die Litauische Telegraphenagentur veröffentlicht eine
Meldung , die die Verhaftung von Führern der Sozia¬
listischen Volksgemeinschaft bestätigt .

Seltsames Gesetz zum Schutze
von Volk und Staat .

Kowno , 10 . Febr . Der Staatspräsident hat mit sofor¬
tiger Wirkung das seit längerer Zeit vorliegende Gesetz
zum Schutze von Volk und Staat erlassen , durch
das die bisherigen Bestimmungen ergänzt und verschärft
werden . In dem aus 38 Paragrap ^ n bestehenden Gesetz
heißt es u . a . : Wer das litauische Volk , den Staat oder
die staatlichen Hoheitszeichen beleidigt oder
verächtlich macht , wird mit Gefängnis oder Zuchthaus

den auf Grund des 8 4 der Verordnung vom 28 Februar
1933 bestraft .

Das auch in anderen Ländern ergangene Verbot stützt
sich auf folgende Gründe . Die vom Deutschen Kriegerbund
1914/18 , E . V ., einer vom Kyffhäuferbund und anderen
Kriegerbünden und - vereinen verschiedene Vereinigung zur
Verleihung kommenden Kriegserinnerungszeichen erwecken
bei der Bevölkerung den Eindrut , daß es sich um
staatlich verliehene Kriegsdenkmünzen
handelt . Dadurch wird der Wert der im Kriege erworbenen
Kriegsorden erheblich herabgemindert , was nicht im Inter¬
esse des Wehrgedankens liegt . Außerdem sind die Bedin¬
gungen zur Erlangung dieser Denkmünze so weitläufig ge¬
halten , daß jeder Bewerber in der Lage ist , die von ihm ge -

Diese Verhandlungen wurden gesucht und geführt , so-
wohl vom Bundeskanzler Dollfuß und namhaften christ¬
lich - sozialen Führern auf der einen Seite , wie von dem
Vizekanzler Fey und dem mit Vollmacht des Fürsten
Starhemberg versehenen Grafen Alberti auf der
anderen Seite . Entgegen den heutigen Behauptungen des
Herrn Bundeskanzlers , wonach die NSDAP , stets jede Ver¬
ständigung abgelehnt habe — was übrigens durch die
späteren Ereignisse ja auch glatt widerlegt wird — habe ich
mich als der bevollmächtigte Führer der Partei in Öster¬
reich stets zu einer Verständigung bereit gezeigt , sofern sie
auf einer für die NSDAP , tragbaren Basis erfolgen könne .

In einem Punkte nur habe ich von vornherein jede
Diskussion oder Verhandlung abgelehnt — und daran wird
sich auch niemals etwas ändern — , und dieser Punkt betraf
den Fürsten Starhemberg . Diese Ablehnung seiner
Person hat ihre Wurzel weder in sachlichen Meinungs¬
verschiedenheiten , noch in persönlichen Gegensätzen sondern
entspringt einfach dem jedem anständigen Menschen und
Nationalsozialisten eigenen Gefühl für Sauberkeit , das ihm
verbietet , sich an einen Tisch zu setzen mit einem Mann , der
als Edelmann am laufenden Bande sein Ehrenwort bricht ,
als Offizier seine Kameraden verrät und als sogenannter
völkischer Politiker seine Wechselschulden von Juden be¬
zahlen läßt .

Alle diese Besprechungen , die niemals von uns gesucht ,
aber auch niemals von uns abgelehnt wurden , führten
schließlich zu dem Ergebnis , datz am 1 . Januar des Jahres
der österreichische Gesandte in Berlin durch Ver¬
mittlung des Auswärtigen Amtes mir eine Einladung
des Bundeskanzlers . Dollfuß übersandte mit der Bitte ,
zu ihm nach Wien zu kommen und dort persönlich mit ihm
zu verhandeln .

Am 7 . Januar abends wurden in Wien mit dem Abge¬
sandten des Bundeskanzlers noch alle Einzelheiten des Be -

inchs bezüglich Empfang , Unterbringung , Ort und Zeit der
Besprechungen vereinbart und am 8 . Januar mittags befand
ich mich im Flugzeug in 2000 Meter Höhe über
Wien . Hier , gerade int Begriff zu landen , erreicht mich ein
Funkspruch mit der Mitteilung , saß der Bundeskanzler die
Einladung widerrufen habe .

Zwischen der endgültigen Festsetzung der Besprechungen
am 7 . Januar abends und der am 8 . Januar morgens er¬
folgten Absage hat sich von nationalsmialistifcher Seite aus
nichts ereignet , was irgendwie zu dieser Ablage hätte be¬
gründete Veranlassung geben können , wohl aber griff in
dieser Zeit Fürst Starhemberg ein und auf Grund
seiner Drohungen zog der Bundeskanzler
die Einladung in letzter Minute zurück . Das
hat Herrn Starhemberg nicht gehindert , Mitte Januar einen
mit schriftlicher Vollmacht versehenen Verwandten zur
NSDAP , zu schicken, um neue Verhandlungen aufzunehmen .

Es ist nicht di « Schuld der Reichsregierung , wenn es in
Österreich zu keiner Verständigung kommen kann — , denn
die Reichsregierung hat getan , was sie konnte — und es ist
nicht die Schuld der Nationalsozialistischen Partei Öster¬
reichs . Will die Heimwehr verhandeln , so fällt ihm Herr
Dollfuß in den Arm , will Herr Dollfuß verhandeln , so macht
die Heimwehr mobil, ' und zwischen beiden tanzt Herr
Starhemberg herum und verkauft und verrät jeden an jeden .

So sieht die autoritäre Regierung aus ,
die den Nationalsozialismus umbringen , Österreich aber
groß machen und zur Freiheit führen will .

Der Österreicher müßte kein Man « von Ehre und bar
jeden Gefühles zur Freiheit und Manneswürde , er müßte
eine feige , rückgratlose Sklavenseele sein , wen » er sich
widerstandslos vergewaltigen ließe . Wäre die Organi¬
sation der Partei nicht so sttaff und die Disziplin ihrer
Mitglieder nicht so hart , daß sie unbesehen jedem Befehl
folgen , dann wäre der Bolkosturm schon längst gegen sie
losgebrochen . Nur die Sorge um das Schicksal Öster¬
reichs , das nach einem solchen Ausbruch folgen könnte ,
die Sorge um die wahre Freiheit und wirkliche Selbstän¬
digkeit und Unabhängigkeit Österreichs , hat diesen Aus¬
bruch bisher verhindert . Aber auch hier ist jetzt bald -
die Grenz « dessen , was ein Bolk ertragen kann , erreicht .

Das weiß di « Regierung , aber sie fühlt sich nicht mehr
imstande , diesem heraufziehenden Volkssturm zu widerstehen ,
weil sie in sich vollkommen zusammenbricht .

Am 18 . Januar — nach dem Fall Alberti — gab der
Bundeskanzler öffentlich der Überzeugung Ausdruck , datz „ der
Bundesführer wie auch di « Regierungsmitglieder der Heim -
wehr treu an dem Kurse der Regierung festhielten "

. Am
vergangenen Sonntag ober hat Herr Starhemberg dem Bun¬
deskanzler die Gefolgschaft aufgesagt . Für diesen Verbün¬
deten al | o , der ihn jetzt selber umbringt , hat Dollfuß am
8 . Januar dem Nationalsozialismus eine Absage erteilt .

, . 3n Innsbruck marschieren die Heimwehren gegen die
f*jIijtti <W >3i <lIe Pöttn und setzen die Landesregierung ab —
in Wien marschieren di « christlichsozialen Bauern und
demonstrieren dagegen — ein Zehntel der Bevölkerung
Österreichs stsht unter Waffen und terrorisiert neun Zehntel ,
unter denen der Aufruhr fein Haupt erhebt — , aus dieser
Situation flüchtet Herr Dollfuß nach Genf und verlangt von
dem Völkerbund eine Offensive gegen das Reich im gleichen
Augenblick , da der Völkerbund das Reich wieder an siH
heranziehen will .

Herr Dollfuß fitzt in der Falle . Alle Türen
rundherum find \ u . Nur die Türe zirm Reich zeigt noch einen
ganz ichmalen offenen Spalt , de » die Rede des Reichskanz¬
lers offen ließ , obwohl Herr Dollfuß durch feine Absage vom
8 . Januar gerade die Reichsregieiung — deren Vermittlung
er erbeten hatte — in unerhörter Weise brüskiert hat .

. Es isidie Frage , ob Herr Dollfuß in allerletzter Minute
iwch den Mut und die Kraft aufbnngt , diese Tür zu öffnen «
Wenn nicht , dann ist auch fein Schicksal besiegelt .
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Karlsruhe , 10 . Febr . Von amtlicher badischer Seite
wird mitgeteilt : Aus Grund des 8 1 der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutz von Volk und Staat vom
28 . Februar 1933 wird der Vertrieb und die Verleihung von
Kriegserinnerungszeichen aller Art , die durch den Deut «
ich en Krieger b und 1914/18 vorgenommen werden ,
ebenso das öffentliche Tragen dieser Kriegserinne¬
rungszeichen für den Bereich des Freistaates Baden ver¬
boten . Das Werbematerial wird beschlagnahmt und ein - ■ UUD
gezogen . Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung wer - wünschte Denkmünze zu erlangen .
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In der Zeit vom 1 . bis 15 . Februar 1934 sind
die Steuererklärungen für die Besteuerung des

im Steuerabschnitt 1933 bezogenen Einkommens abzu¬

geben .

Bei der Abgabe dieser Steuererklärung wird der

einzelne Volksgenosse Gelegenheit haben , zu be¬

weisen , wie es um seine Treue zum heutigen Staat

bestellt ist , und ob sein Wunsch nach einer weiteren

Besserung der sozialen , wirtschaftlichen und

finanziellen Dinge unseres Volkes ernst gemeint ist .

Nur derjenige ist Nationalsozialist , und nur der¬

jenige steht zuin heutigen Staat , der sich in allen Din¬

gen nach dem Grundsatz „ Eemeinutz vor Eigen -

n u tz
" leiten läßt . Wer aus eigennützigen Beweggrün¬

den sein Einkommen oder Vermögen falsch angi
'bt ,

schadet der Gesamtheit aller Volksgenossen und verletzt
somit seine Pflichten gegenüber der Volksgemeinschaft .
Was der eine Volksgenosse durch falsche Angaben dem
Staat und damit der Volksganzheit vorenthält , fehlt
dem Staat zu restloser Erfüllung seiner Aufgaben und

mutz unter Umständen durch andere Volksgenoffen mehr

aufgebracht werden . Der nationalsozialistische Staat

wird deshalb jeden Steuersünder unnachsichtlich
und ohne Ansehen der Person uneingeschränkt zur
Rechenschaft ziehen .

Es ist jedem Steuerpflichtigen dringend zu empfeh¬
len , die bezeichneten Tatsachen bei der Ausfüllung

seiner Einkommensteuererklärung , die dis zum 15 . Feör .
1934 abzugeben ist , streng zu beachten . Wer die Steuer¬

erklärung bereits abgegeben hat und nachträglich fest¬

stellt , daß seine Angaben teilweise oder ganz falsch sind ,
kann sich vor Strafe dadurch bewahren , datz er die ab¬

gegebene Steuererklärung berichtigt oder durch eine

neue ersetzt . Das ist möglich , solange das Finanzamt
die Veranlagung noch nicht abgeschloffen hat . Straf¬

freiheit kann bei nachträglicher Berichtigung der

Steuererklärung durch den Steuerpflichtigen in den¬

jenigen Fällen nicht erlangt werden , in denen die Be¬

richtigung durch unmittelbare Gefahr der Entdeckung

veranlaßt ist .

Ebenfalls kommen , sobald die Veranlagung abge¬

schlossen ist , unnachsichtlich die entsprechenden
Strafvorschriften zur Anwendung , wenn durch

Nachschau, Buchführung oder sonstwie falsche An¬

gaben entdeckt werden .

Wer glaubt , mit falschen Angaben aus früherer Zeit

belastet zu sein , der kann sich noch bis zum 31 . März
1934 der Strafe dadurch entziehen , datz er einen ent¬

sprechenden Betrag an freiwilliger Spende zur Förde¬

rung der nationalen Arbeit zahlt . Am 31 . März 1934

läuft die freiwillige Spende zur Förderung der

nationalen Arbeit vorgesehene Frist ab . Nach Ablauf

dieser Frist ist die Strafe für begangene Steuersünden
in keinem Fall mehr abwendbar .

von Millionen unter dem Voranschlag Zurückblei¬
ben , sondern diesen erreichen , wahrscheinlich sogar

etwas übersteigen wird .
Der irationalsozialistifche Staat hat in Wahrneh¬

mung der Belange der Volksgemeinschaft und damit
jedes einzelnen auf verschiedenen Gebieten neue
Aufgaben zu erfüllen . Und im Haushaltsjahr 1934
werden auf der Ausgabenseite zum erstenmals die

Vorbelast ungen in Erscheinung treten , die sich
aus der Ausgabe der Steuergutscheine und aus den

verschiedenen Arbeitsbeschaffungsprogrammen ergeben .
Trotz dieser unabwendbaren Erhöhung der Ausgaben¬
seite int Haushaltsjahr 1934 wird jede irgendwie ge¬
artete Steuer erhöh un g unterbleiben . Es
wird im Gegenteil den Steuerpflichtigen immer wieder

empfohlen werden , die Steuererleichterungen wahrzu¬
nehmen , die in den entsprechenden Gesetzen und Er¬

lassen des Jahres 1933 im Rahmen des Kampfes um
die Verminderung der Arbeitslosigkeit vorgesehen sind .

Die Steuerreform , die im Laufe des Jahres 1934

Gesetz werden wird , wird einkommensteuerlich erst¬
malig auf das Einkommen für 1934 Anwendung
finden und eine Fortsetzung des Abbaus von
Steuern in sich schließen . Durch diese Steuerreform
wird eine allgemeine Entlastung von Produktion ,

Verbrauch und Besitz eingeleitet werden .

Der Umfang und der Grad der Beschleunigung der

allgemeinen Entlastung von Produktion , Ver¬

brauch und Besitz werden im wesentlichen durch zweier¬
lei bestimmt werden : erstens durch die Pünktlichkeit
aller Volksgenossen und aller Unternehmungen in der

Erfüllung ihrer laufenden Steuerverpfichtungen und

durch die baldige Beseitigung etwa noch vorhandener
Rückstände , und zweitens dadurch ,

datz alle Volksgenoffen wieder steuerehrlich
werden und dem Staat nichts vorenthalten , was

ihm auf Grund der bestehenden Gesetze zukommt .

Ein neuer Erlaß , betreffend Flüssigmachung rück¬

ständiger Steuern für Zwecke der Arbeitsbeschaffung ,
wird weder jetzt noch später erfolgen . In dem Rund -

erlatz vom 28 . November 1933 hat es sich , wie von vorn¬

herein in aller Eindeutigkeit betont worden war , um
eine einmalige Maßnahme und um die Möglichkeit
einer Generalbereinigung der aus der Zeit vor dem
1 . Januar 1933 rückständigen Steuern gehandelt .
Steuern , die nunmehr aus der Zeit vor dem 1 . Januar
1933 oder aus dem Jahre 1933 noch rückständig sind ,
werden , soweit nicht aus anerkannten BilligkeitsgrUn -

den Stundung erfolgt ist , beigetrieben werden .
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-------- j für Maffenlchaufpiel « Chorwerke , Wand¬
gemälde und Mosaike , die den Gedanken der Arbeit verherr¬
lichen . Unter Architekten findet außerdem ein Ideenwett -
bewerb statt , um eine große Konzeption eines Hauses der
Arbeit zu erlangen .

"

„ Bis wann soll dieser Wettbewerb abgeschloffen sein

Kurze Umschau «

Als weitere Spende für die Opfer der Arbeit wurde

dem Führer durch die deutsche Ärzteschaft ein Betrag
von 156000 M . überreicht . Für die dadurch zum Aus¬
druck gebrachte Verbundenheit mit den notleidenden Volks¬

genossen hat der Kanzler der Ärzteschaft zum Dank sein
Bild im silbernen Rahmen übersandt .

Der Reichskanzler empfing den Kardinal -

erzbischof von Köln in zweistündiger Audienz .

Volksgemeinschaft und Steuerpflicht
Ein Mahnwort des Staatssekretärs Fritz Reinhardt .

Das Auswärtige Amt hat dem preußischen
Kultusminister mitgeteilt , daß für den Ausland s -

schuldienst nach wie vor großer Mangel an Volks - und

Mittelschullehrern , vor allem evangelischer Konfession , be¬

steht , die die zweite Prüfung abgelegt und Erfahrung
im technischen Unterricht haben .

Der Jungen Aunst der Zukunft
freie Bahn !

lSespräch mit dem Leiter des Kulturamts der Deutschen
Arbeitsfront .

Von Hans Weidemann .

In den mit Kunst befaßten Abteilungen des Propa¬
gandaministeriums sitzen Menschen , die nicht nur verwalten
wollen , sondern denen die Kunst der Zukunft am Herzen
liegt . Sie ringen um sie , prüfen und wägen , unabhängig
von schematisierenden Kunstauffaffungen und Gedanken¬
gängen , die die Kunst mit kunstfremden Maßstäben meffen .
Sie sind willens , den wesentlichen Kräften der vorwärts¬
drängenden deutschen Kunst den Weg zu bahnen und Durch¬
schnitt und Willkür in die Schranken zurückzuweisen .

Für die Annäherung von Kunst und Volk kämpft gegen «
roärtig am aktivsten das Feierabendwerk der Deutschen Ar¬
beitsfront , die damit in einem neuen Sinn zur Mäzenatin
wird , über die dem Feierabendwerk zugrunde liegenden Ge¬
danken und Pläne befragte ich im Propagandaministerium
den Leiter des Kulturamtes der Deutschen Arbeitsfront ,
Hans Weidemann .

Theater und Literatur . 2m Königsberger Neuen

Schauspielhaus erlebte die musikalische Komödie „ Die
Galoschen des Glücks " von Klaus Richter , Musik von Otto
Urack , ihre Uraufführung . Der Dichter erzählt , uns hier
( unter leiser Anlehnung an das bekannte Märchen von
Andersen ) die Fabel von den glückbringenden alten Schuhen
des Mynheers , van Munster . Die Darsteller trugen das

liebenswürdige Stück zu einem ehrlichen Erfolg . — Anläßlich
der 25 . Wiederkehr des Todestages von Adalbert Mat -

kowsky im März dieses Jahres i
'
owie im Anschluß,an die

Enthüllung einer Marmorbüste des großen Schauspielers
beabsichtigt das Museum der Berliner Staatstheater eine
Matkowsky - Sonderausstellung zu veranstalten . Die Aus¬

stellung soll einen umfassenden Überblick über Matkowskys
Leben und Schaffen gewähren . — Anläßlich des 70 . Geburts¬

tages Hermann Stehrs am 16 . Februar findet in der

Deutschen Bücherei in Leipzig eine Hermann -Stehr - Aus -

stellung statt . Auf der Ausstellung , die Freunde des Dichters
gemeinsam mit dem Paul - List -Verlag ins Leben gerufen
haben , werden neben den Werken des Dichters auch
Manuskripte , Briefe , Bilder und persönliche Erinnerungs¬
stücke des Dichters gezeigt .

wähnten Wettbewerb zugrunde liegen
“

, bewegen sich tn
einem bestimmten Themenbereich . Wird daneben ein Weg
beschritten werden , um die Künstler in ihrem freien Schaffen

zu fördern ? "

„ Durch die Ausstellungen , auf die ich schon hinwies ,
sollen Verkaufsmöglichkeiten geschaffen werden . Bei der

kürzlich unter dem Protektorat von Reichsminister Dr .
Goebbels in Essen veranstalteten Ausstellung „ Die West¬
front

" wurden in einigen Wochen für 10 000 M . Bilder ver¬

kauft . Wichtig ist , daß die Künstler ihre Preise nicht Über¬

höhen . Zur Zeit Dürers kostete eine Graphik zehn bis

zwanzig Silbergroschen . Billige Graphik wird auch heute
den Weg ins Volk finden .

Noch ist , was das Feierabendwerk betrifft , alles im Ent¬

stehen begriffen . Es ist nicht möglich , in so kurzer Zeit alle

Pläne in vollem Umfang durchzuführen . Zunächst sollte ein¬
mal der Wille klar bekundet werden . Vorgezeichnet ist der

Weg . Der ganze Erfolg hängt jetzt von den Persönlichkeiten
ab , die für die Sache eingesetzt werden und sich einsetzen .
Uns geht es bei unserer Arbeit um die Kunst der Zukunft !

Wir suchen fieberhaft nach jungen Künstlern , und es ist
unser Wunsch , daß sich alle Kräfte , die künstlerisch Wesent¬
liches zu sagen haben , regen und frei entfalten !"

Roosevelt gegen Korruptionserschemungen .

Washington , 10 . Febr . Präsident Roosevelt hat in
den von der vorigen Regierung übernommenen Verwal¬

tungsapparat energisch eingegriffen und am Freitag mit der

„ Säuberung des Hauses
"

begonnen , indem er sämtliche Ver¬

träge über die Beförderung von Inlandspost auf dem Luft¬
wege kurzerhand aufhob mit der Begründung , es bestehe
hinreichender Verdacht , daß Betrügereien und Be¬

stechungen vorgekommen seien . Roosevelt hat den

Kriegsminister angewiesen , einstweilen die Luftpost zu über¬

nehmen . Ferner verlangte der Präsident vom 2ustizminister
die sofortige Verfolgung aller Beamten und
Firmen , die im Verdacht ständen , bei der Belieferung der
Armee die Regierung betrogen zu haben . Schließlich sandte
er dem Kongreß eine Botschaft , in der er schärfste Maßregeln
gegen gewissenlose Börsenmakler und scharfe ein¬
schneidende Vorschriften sowohl für die Kundenberatung wie
für die Spekulation fordert .

und in welcher Weise werden die Ergebnisse ausgewertet
werden ? "

„ Für die Schriftsteller und Musiker gilt als Termin der
1 . März , für die Architekten und Maler der 1 . April . Der
mit dem ersten Preis ausgezeichnete Karton wird in einem
Haus der Arbeit oder einem anderen Gebäude sofort aus¬
geführt werden . Die besten Schauspiele , für die fünfzehn
bis zwanzig Preise zwischen tausend und hundert Mark zur
Verfügung stehen , sollen bis zum 1. Mai einstudiert und auf
den neu zu errichtenden Thingplätzen aufgeführt werden
und zwar von besonderen Schauspielertruppen . Diese wer¬
den unter Umständen zwischen den verschiedenen Thing¬
plätzen eines einheitlichen Gebietes ausgetauscht .

"

„ Welche Absichten bestehen hinsichtlich des in Berlin ge¬
gründeten „ Theaters des Volkes "

, das von Mitgliedern der
Arbeitsfront kostenlos besucht werden kann ? Es ist davon
gesprochen worden , daß diese Bühne drei Truppen zusam¬
menstellen und künftig auch die Städte des Reiches regel¬
mäßig bespielen werde .

"

„ Diese durch einen Teil der Presse gegangene Meldung
ist unrichtig . Es ist nicht beabsichtigt , Schauspielertruppen
in dieser Weise auf Reisen zu schicken . Wenn überhaupt in
der nächsten Zeit ein Theater von Berlin aus ins Reich hin¬
ausgehen wird , so kann es sich lediglich um einzelne für den
Theatergedanken werbende , große repräsentative Auffüh¬
rungen handeln . Keineswegs soll aber den Theatern im
Reich in irgendeiner Form Konkurrenz gemacht werden . Die
Bestrebungen gehen vielmehr dahin , die Mitglieder der Ar¬
beitsfront in die bestehenden Theater hineinzuführen .

"

„ Wird auch die Pflege des Schrifttums in den Auf¬
gabenkreis des Feierabendwerkes einbezogen ? "

„ Die Frage , wie man die schristtümlichen Dinge diri¬

gieren kann , wird von uns ebenfalls mit Aufmerksamkeit
geprüft . Noch gibt es in Deutschland nicht das Verhältnis ,
wie es etwa der einfache Franzose zu seinen Schriftstellern
hat . Regelmäßige Ausstellungen guter Bücher sollen veran¬
staltet , Buchgemeinschaften sollen ins Leben gerufen und ge¬
fördert werden , um das gute Buch ins Volk zu tragen . Die

Belehrung , die notwendig sein wird und bei der unter Um¬

ständen auch die Volkshochschulen und bestehenden Gesell¬
schaften in irgendeiner Form eingespannt werden können ,
mutz vor allem lebendig und volkstümlich sein ; junge aktive

Menschen , die ihre Hörer mitzureißen und für die Kunst zu
begeistern verstehen , müffen dafür herangezogen werden . Be¬

sonders gepflegt werden soll auch die Werkdichtung , wie sie
etwa durch die Namen Lersch und Barthel bezeichnet ist .

"

„ Die künstlerischen Aufgaben , die dem von Ihnen er -

„ Das Feierabendwerk "
, beginnt Weidemann , „ wird

nicht nur Unterhaltung bieten , sondern praktische kultur¬
politische Arbeit leisten . Nachdem der politische Kampf
durchgeführr ist , will das Volk jetzt auch am kulturpoli¬
tischen Aufbau beteiligt werden . Es ist unser Ziel , Volk und
Kunit zusammenzubringen ! Ein höheres Eeschmacksniveau
des Konsumenten soll herbeigeführt werden ; bas kann u . a .
oaburch geschehen , daß man ihm planmäßig die schlechte
Ware nimmt , wie es beispielsweise durch das Gesetz gegenben iogenannten Kitsch getan wurde . Gegen die Verbildung
auf künstlerüchem . Gebiet soll systematisch zu Felde gezogen
werden , sorgfältig zusammengestellte Ausstellungen aus
Werken der neuen Kunst , sozusagen Lehrausstellungen , sollen
überall veranstaltet werden , wobei junge lebendige Kunst¬
historiker die Führung übernehmen .

Der Annäherung von Kunst und Volk dient auch der
von der Leitung des Feierabendwerkes ausge

" ' " '

Wettbewerb für Massenschauspiele , Chorwerke

Äußerste Sparsamkeit .

Berlin , 10 . Febr . Staatssekretär Fritz Reinhardt
veröffentlicht nachstehende sehr beachtliche Ausfüh¬

rungen :
Der n ati on alsozial i stische S taa t stellt

die Form dar , in der sich das Leben der Volksgemein¬

schaft und aller ihrer Glieder vollzieht . Führung und

Verwaltung des Staats sind da , um die Voraussetzun¬

gen zu schäften und zu erhalten , deren es bedarf , wenn

das Volk als solches und damit jeder einzelne Berufs¬

stand und jeder einzelne Volksgenoffe soll leben und ge¬

deihen können . Der einzelne Volksgenoffe zahlt
Steuern , um dem Staat die zur Erfüllung seiner

Aufgaben erforderlichen Mittel zu geben .
Die Steuermoral war in den Jahren vor 1933

sehr bedenklich gesunken . Das war auf zweierlei zu¬

rückzuführen : erstens darauf , daß die direkte Steuer¬

last , die den einzelnen Volksgenoffen traf , fortgesetzt er¬

höht wurde , und keinerlei Aussicht auf steuerliche Er¬

leichterung bestand , und zweitens darauf , daß der

Staat feine Aufgaben nicht so erfüllte und mit ihm zu¬

geflossenen Steuergeldern nicht immer so umging , wie

es von den Steuerzahlern hätte erwartet werden

können . Das hat sich feit der Übernahme der staatlichen

Macht durch Adolf Hitler grundlegend geändert .

Im Adolf -Hitler -Staat geschieht seitens der Führung

und der Verwaltung alles nur Denkbare , um die Vor¬

aussetzungen zu verbessern , nach denen sich dasScksscksal der

Volksgemeinschaft und damit Wohl und Wehe jedes

einzelnen bestimmen . Die Zahlen , in denen sich die

soziale , wirtschaftliche und finanzielle Lage unseres
Volkes spiegelt , bewegen sich in aller Eindeutigkeit in

günstiger Richtung .
Der Wandel im Verhältnis der Staatsführung zur

Volksgemeinschaft und zu den einzelnen Volksgenoffen
hat auch bereits zu einem WanüelinderSteuer -

moral gefühlt . Das ist auf die immer größer wer¬
dende Erkenntnis zurückzuführen , daß im national -

sozialifttschen Staat nicht eine Reichsmark ausgegeben
wird für Zwecke , die mit den Jntereffen der Allgemein¬
heit und mittelbar jedes einzelnen Volksgenossen nicht
in Einklang zu bringen wären .

Äußerste Sparsamkeit und eiserne Disziplin in der

Verwendung der Steuergelder ist einer der wesent¬

lichen Grundsätze nationalsozialistischer Staats¬

führung .

Im ersten Hitler - Jahr sind im Gegensatz zu den un¬
mittelbar vorangegangenen Jahren keinerlei Steuer¬

erhöhungen erfolgt , wohl aber verschiedene erhebliche
Steuererleichterungen für diejenigen Volksgenossen ,
die sich aktiv in den Kampf um die Verminderung der

ArbeitslosiAeit eingeschaltet haben ( Steuerfreiheit für
Ersatzbeschaffungen , Steuerermäßigung für Instand¬
setzungen und Ergänzungen an Gebäuden , die einem

gewerblichen Betrieb dienen , Steuerfreiheit für Auf¬
wendungen zu Zwecken des zivilen Luftschutzes usw .) .
Es ist auch bereits mit dem Abbau von Steuern

begonnen worden : Beseitigung der Kraftfahrzeugsteuer
für neue Kraftfahrzeuge , Halbierung der Umsatzsteuer de :

Landwirtschaft , Beseitigung der staatlichen Grundsteuer
der Landwirtschaft , Beseitigung der Schaumweinsteuer
und de :: Mineralwassersteuer . Die Auswirkungen sind
außerordentlich günstig . Die Zahl der Arbeitslosen ist
heute um 2,3 Millionen niedriger als im gleichen Zeit¬
punkt des Vorjahres .

Das Rechnungsjahr 1933 wird das erste sein , in
dem das Aufkommen an Steuern nicht mehr , wie
in den vorangegangenen Jahren , um Hunderte
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Besinnliche Betrachtungen .

Fastnacht . — Tag des Rundfunkes .

Wiesbadener Nachrichten .

Weiter günstige Entwicklung
der Arbeitsmarktlage

im Januar 1934 .
Die Pressestelle des Landesarbeitsamts Hessen teilt mit :

Die Zahl -der Arbeitslosen im Bezirk des Landesarbeitsamts
Hessen lag Ende Januar b . I . um 13 562 niedriger als Ende
Dezember 1933 . Infolge des plötzlichen und starken Kälte -
cinbruchs im Monat Dezember v . I . , der während des
ganzen Monats angehalten hatte , hatte sich eine Zunahme
der Arbeitslosigkeit um rund 10 000 ergeben . Die Entwick¬
lung im Januar ist im Verhältnis zur Wetterlage daher
als äusserst günstig zu bezeichnen , da nicht nur die im
Dezember erfolgte Zunahme der Zahl der Arbeitslosen aus¬
geglichen ist , sondern sich darüber hinaus eine weitere be¬
trächtliche Abnahme ergeben hat . Die im Dezember vor -
übergehend eingestellten Autzenarbeiten konnten im Januar
zum grössten Teil wieder ausgenommen und dazu neue
Massnahmen aus den Arbeitsbeschaffungsprogrammen der
Reichsregierung und der wirtschaftenden Arbeitslosenfür -
forge begonnen werden . Die Zahl der in Aussenarbeiten be¬
schäftigten Notstandsarbeiter lag daher Ende
Januar gegenüber Ende Dezember wieder um fast 10 000
höher . Die günstige Entwicklung im Januar ergibt sich aber
nicht allein aus einer Wiederaufnahme von Aussenarbeiten .
Auch in den konjunkturell beeinflussten Berufen ist eine
weitere stärkere Abnahme der Arbeitslosigkeit zu verzeichnen :
so nahm die Arbeitslosigkeit allein in der Metall -
i n d u st r i e um rund 3250 ab .

Es wurden Ende Januar im Bezirk des Landesarbeitsamts
Hessen 211824 Arbeitslose gezählt , davon waren 33 701
oder 15,9 v . H . Frauen . Im Vergleich zum gleichen Zeit¬
punkt des Vorjahres liegt die Zahl der Arbeitslosen um
rund 120 700 oder 36,3 v . H . niedriger . Diese Zahlen für
Ende Januar zeigen damit noch ein günstigeres Bild als
nach dem Stande von Ende November 1933 . Da nicht anzu¬
nehmen ist , dass der in den Sommer - und Herbstmonaten er¬
reichte günstige Stand in diesem Winter noch wesentlich be¬
einflusst wird , ist für den Bezirk des Landesarbeitsamts
Hessen bei Beginn der dritten Etappe der Arbeitsschlacht
im kommenden Frühjahr mit einem aussergewöhnlich
günstigen Ausgangsstand zu rechnen .

In der Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge
wurden Ende Januar 88 299 Hauptunterstützungsempfänger
gezählt , das sind 2359 oder 2,7 v . H . weniger als zu Be¬
ginn des Monats . Die Zahl der anerkannten Wohlfahrts -

crwerbslosen ging im gleichen Zeitraum um 7155 oder 8,3
v . H . auf 79 250 zurück .

Vom Arbeitsdienst in Arbeit .

Los von der Grossstadt !

Der Präsident der Reichsanstalt hat an die Landes¬
arbeitsämter und Arbeitsämter ein Schreiben über die
Unterbringung entlassener Arbeitsdienst -

williger in freie Arbeit gerichtet .
Die Beschäftigung Jugendlicher im Arbeitsdienst , so

heisst es in dem Schreiben , kann nur dann die erhofften
dauernden Wirkungen haben , wenn es gelingt , die nach Ab¬
lauf ihrer Verpflichtungszeit ausscheidenden Arbeitsdienst¬
willigen und Führer möglichst anschliessend in freier Ar¬
beit unter,zubringen . Zur Betreuung der entlassenen Ar -

beitsdienstwllligen hat sich zwar der Arbeitsdank , E . V „
Berlin , gebildet , der aber nicht zur Arbeitsvermittlung zu -

gelassen
'
ist . Vielmehr bleibt die Vermittlung der auchchei -

denden Arbeitsdienstwilligen alleinige Aufgabe der Rcichs -

anstalt , d . h . der Landesarbeitsämter und Arbeitsämter .
Die Arbeitsvermittlung soll in enger Verbindung u . a .

mit den Organen des Arbeitsdank . E . V . , durchgeführt wer¬
den . Es sollen bestimmte Entlassungsterminc vereinbart
werden , damit die Vermittlung der Dienstwilligen auf einige
Stichtage im Jahre beschränkt bleibt . Jugendliche , deren
Einberufung zum Arbeitsdienst zu einem be¬
stimmten Zeitpunkt schon feststeht , können nur in Ausnahme¬
fällen in Stellen des freien Arbeitsmarkts vermittelt wer¬
den . Den Verkehr mit den Arbeitslagern hat das zuständige
Arbeitsamt zu übernehmen .

Spätestens 8 Wochen vor dem Ausscheiden der Arbeits¬

dienstwilligen müssen die Bemühungen der Vermittlung
unter Berücksichtigung des Arbeitsmarktes , der Umschulung ,

Eigentlich wäre heute eine Betrachtung über Fast »
nacht fällig , aber der Schreiber glaubt , sie sich ersparen
zu können . Es wird ein jeder ohnedies sich auf seine Weise
erfreuen ; einer Aufmunterung dazu bedarf es gewiss nicht ,
nachdem auch die Reichsregierung keine Zweifel daran ge¬
lassen hat , dass jede unbeschwerte Freude ihren Platz im
neuen Volke haben mutz , schon um deswegen , weil Kraft
und Schaffen im engsten organischen Zusammenhang stehen
mit Erholung und Freude .

Bei einem Besuch der bisherigen karnevalistischen Ver¬
anstaltungen hat man ohnedies die Feststellung machen
können , dass die Lust an Fastnacht und ihrem Treiben nicht
Not gelitten hat und der Karneval ein unzerstörbarer
Aktivposten in unserer Gemütsverfassung ist . Hätten die
Leute mehr Geld in der Tasche , so würden die gesamten Zeit¬
umstände dazu beitragen , einen Überschwang an Stimmung
und Zuversicht und Freude auszulösen . Denn es ist allent¬
halben eilt erfreutes Aufatmen zu hören , das Gefühl
irgendwie geborgen zu sein . Die Ehen spriessen wie die
Frühlingsblumen , der Kurverein zeigt eine unermüdliche
Tatkraft , es ginge uns allen wieder sehr gut , nur noch das
Geld fehlt .

So kann leider nur ein kleiner Teil der Volksgenossen
sich erkleckliche Ausgaben leisten und wo der Wein und der
Alkohol gespart werden , erscheint nun einmal Fastnacht
nicht so farbig . Bachus und Prinz Karneval gehören enger
zusammen .

Dass ein grosses Bedürfnis an Freude , Geselligkeit und
Veranstaltung ist , ergibt sich aus den letzten Darbietungen
der Vereinigung „ Kraft durch Freude

"
, die Riesenbesuche

aufzuweisen haben . Bei einer dieser Veranstaltungen
standen die Leute sogar bis an die Rampen vor dem
Paulinenschlößchen . Erfreulicherweise hat sich für diese
Fastnachtstage auch der deutsche Rundfunk ganz in den
Dienst des Schellengeklingels und der Narrenweisheit
gestellt .

Der Leser findet an auffallender Stelle heute in unserer
Zeitung eine ganze Reihe von Aufsätzen , die vom Rund¬
funk handeln . Dieser 11 . Februar ist nämlich nicht bloß

Berufssortbildung , Siedlung usw . einsetzen . Von genau
unterrichteten und besonders befähigten Vermittlern sind
die Dienstwilligen darüber auszuklären , dass ihre Beruzs -

zukunft nicht in Grohstädten und dicht bevölkerten

Industriegebieten , sondern in Gegenden liegt , wo sie als

Kleinst edler , Handwerker in ländlichen Sied¬

lungen usw . eine Existenz und Familie gründen können .
Keinesfalls dürfen L a n d w i r t ss öh n e und Arbeitsdienst¬

willige , die auch bisher für eine Vermittlung nicht in Frage
gekommen sind , Stellen des freien Arbeitsmarktes zugewiesen
werden .

Sollte es nicht möglich sein , die Arbeitsdienstwilltaen
unmittelbar int Anschluss an ihr Ausscheiden aus dem Ar¬

beitslager zu vermitteln , so dürfen die Bemühungen um
deren Ünterbringung nicht nachlassen .

Aufruf an die Hausbesitzer .

Beschleunigung der Bezuschussungsanträge .

Der Haus - und Grundbesitzerverein , E . V . , Wiesbaden ,
teilt uns mit : Gemäss Anordnung des Reichsarbeitsministers
läuft am 15 . Februar 1934 die Frist zur Antrag¬

stellung auf Gewährung eines 9i c i dj s j u =

s ch u s s e s für In stands etz ungs - und ll mb au ar b e i -

ten ab . Eine Verlängerung dieser Frist wird nicht vor¬

genommen . Es ist daher für jeden Hausbesitzer allerhöchste

Zeit , sich über die in seinem Haus noch notwendigen

Reparaturarbeiten klar zu werden und die êrforderlichen
Anträge noch vor dem 15 . Februar d . I . zu stellen .
Kein Hausbesitzer darf diese günstige Gelegenheit , die ihm
die Reichsregierung in Form von Varzuschüssen und

Zinsoergütungsscheinen bietet , ungenutzt vorüber¬

gehen lassen . Kleinliche Bedenken und Erwägungen müssen

beiseitegestellt werden ; es darf nach dem 15 . Februar d . 2 .
keinen Hausbesitzer geben , der nicht auch seinen Teil dazu

der Tag der frohen Ausgelassenheit , sondern auch der Tag
des Rundfunkes . Es scheint , dah nicht ohne Bedacht gerade
die beiden Tage zusammenfallen . Der Rundfunk hat sich ,
wie alles , was die frische und unermüdliche Regierung an¬
packt , in dem letzten Jahre zu einem gewaltigen Instrument
der Volksaufklärung und der Willensbildung herausgebildet .
Mit sicherem Blicke für alles Grosse und Zweckdienliche er¬
kannte die Regierung sofort die ungeheuren Möglichkeiten
dieses Mittels . Und mit der ihr eigenen Tatkraft stellte sie
es denn auch sofort in den Dienst des Volkes . Naturgemäss
blieb der Rundfunk zunächst das Verbindungsmittel zwischen
Führung und Volk . Unmittelbar aus dem Munde seiner
erwählten und geliebten Führer , int engsten persönlichen
Miterleben aller grossen deutschen Vorgänge , soll es die
grossen Kundgebungen selbst vernehmen und neben dem In¬
halt der Worte und der Tragweite seiner Inhalte auch den
Klang der Seelen verspüren , das Feuer , die Begeisterung
und die unerschütterliche Willenskraft , die hinter ihnen
stehen . Das wird auch im zweiten Jahre des neuen Reiches
so bleiben müssen . Aber jetzt , wo wir bereits im Jahre der
geistigen Durchdringung stehen , soll die Wirkung des deutschen
Rundfunks noch weitergehen . Nach der politischen Einigung
der Deutschen soll auch die künstlerische kommen , die Durch¬
dringung des Ganzen mit der Freude und der Kunst . 2n der
oben erwähnten Beilage „ Tag des Rundfunks

"
findet der

Leser beachtenswerte Worte über das freie Künstlertum int
Rundfunk von Eugen Hadamovsky .

Es liegt nun ganz int Sinne dieser Durchdringung mit
Freude , datz sich der Rundfunk auch der Fastnacht annimmt
und die Ströme des Übermutes , der Freude , der Lebensbe¬
jahung , der Sorglosigkeit , der Selbstkritik , des freien
Wortes , des Humors , und des Witzes in die Lande schickt .

Wer auf die Maskenbälle gehen will , der amüsiere sich ,
wer zu Hause bleiben will , weil er zu Hause bleiben mutz,
der ist doch irgendwie verbunden mit der großen allge¬
meinen Freude , die so gut tut . Der Rundfunk will ihm
Mittler sein . Denn unserer schweren Art tut es gut , sich in

Witz und Spott und Heiterkeit gelegentlich ein Gegenventil
in der Seele zu schaffen . Torheit zur rechten Zeit , ist die

größte Weisheit .

beigetragen hat , durch Vergebung von Aufträgen nach dem
Willen unseres Führers die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen .

Darum helft alle mit am Werke des Wiederaufbaues
unseres Volkes ! Hausbesitzer , beweist , datz ihr des
Vertrauens würdig seid , das die Reichsregierung in euch
gesetzt hat , indem sie zusätzliche Mittel zu den Instand¬
setzungskosten zur Verfügung gestellt hat . Denkt daran ,
dah es für Arbeiten , die nach dem 15 . Februar zur Be¬

zuschussung eingereicht werden , keine Reichsmittel mehr
gibt !

Alle Auskünfte erteilen gern und eingehend :

1 . Der Haus - und Grundbesitzer - Verein ,
Luisenstratze 19 .

2 . Die „ Baufron t “
, Mauritiusstratze ( Vereinsbank ) .

— Der Verein Deutscher Ingenieure , Bezirksverein
Rheingau , hielt am Mittwochabend in Mainz im Kasino

„ Zum Gutenberg
" eine Mitgliederversammlung ab , deren

Abschluss ein Vortrag von Astronom Dr . Kaiser über

„ Neuere Forschungen über Bau und Gesetze im Weltall "

bildete . Der sachkundige Redner sprach zunächst über neuere

Entdeckungen im Sonnensystem , insbesondere den neuen

Planeten Pluto . Nachdem zwei neue , merkwürdige Pla¬
neten aufgefunden wurden , ergibt sich jetzt eine Eesamtver -

teilung der kleinen Planeten über das gesamte Sonnen¬

system .
'

Von den Forschungen im Sternsystem wurden die

Ansichten über Sternentwicklung und Entsernungsbestim -

ntungen nach der Methode der „ 5 Cephei - Veränderlichen
"

behandelt . Entfernungsbestimmungen von offenen und

Kugelsternhaufen der planetaren Nebel ergeben darnach
einen Durchmesser unseres Milchstrassensystems von 300 000

Lichtjahren . Die amerikanischen Forschungen erstrecken sich
neuerdings aber auch auf offenbar noch viel weiter im Raum

entfernte Spiralnebel , die ihrerseits wieder Milchstrassen¬
systeme darstellen müssen . Diese zeigen merkwürdigerweise

Von Hermann Hesse .

Zwischen Bremen und Neapel , zwischen Wien und

Singapore habe ich manche hübsche Stadt gesehen , Städte am

Meer und Städte hoch auf Bergen , und aus manchem
Brunnen habe ich als Pilger einen Trunk getan , aus dem

mir später das süsse Gift des Heimwehs wurde .
Die schönste Stadt von allen aber , die ich kenne , ist Calw

an der Nagold , ein kleines , altes schwäbisches Schwarzwald¬

städtchen .
Wenn ich jetzt wieder einmal nach Calw komme , dann

gehe ich langsam vom Bahnhof hinabwärts , an der katholi¬

schen Kirche , am Adler und am Waldhorn vorbei und durch
die Bischofstrahe an der Nagold hin bis zum Weinsteg oder

auch bis zum Brühl , dann über den Fluss und durch die

untere Ledergasse , durch eine der steilen Seitengassen zum

Marktplatz hinauf , unter der Halle des Rathauses durch , an

den zwei mächtigen alten Brunnen vorbei , tue auch einen

Blick hinauf gegen die alten Gebäude der Lateinschule , höre

im Garten des Kannenwirts die Hühner gackern , wende mich

wieder abwärts , am Hirschen und Rössle vorüber , und bleibe

dann lang auf der Brücke stehen . Das ist mir der liebste Platz
im Städtchen , der Domplatz von Florenz ist mir nichts da¬

gegen .
Wenn ich nun von der schönen steinernen Brücke aus

dem Fluss nachblicke , hinab und hinauf , dann sehe ich Häuser ,
von denen ich nicht weiss , wer in ihnen wohnt . Und wenn

aus einem der Häuser ein hübsches Mädchen blickt ( die es

in Calw stets gegeben hat ) , dann weiss ich nicht , wie sie
t |eiBa6er vor dreihig 2ahren , da sass hinter allen diesen
vielen Fenstern fein Mädchen und kein Mann , keine alte

Frau , kein Hund , keine Katze , die ich nicht genau gekannt
hätte . Über die Brücke lief fein Wagen und trabte fein

Gaul , von dem ich nicht wusste , wem er gehöre . Und so fannte

ich alles , die vielen Schulbuben und ihre Spiele und Spott¬
namen , die Bäckerläden und ihre Ware , die Metzger und

ihre Hunde , die Bäume und die Maikäfer und Vögel und

Nester darauf , die Stachelbeersorten in den Gärten .
Daher hat die Stadt Calw diese merkwürdige Schönheit .

Zu beschreiben brauche ich sie nicht , das steht fast in allen

Büchern , die ich geschrieben habe . Ich hätte sie nicht zu
schreiben brauchen wenn ich in diesem schönen Calw sitzen ge¬
blieben wäre . Das mar mir nicht bestimmt

Aber wenn ich jetzt ( wie es bis zum Krieg alle paar
2ahre einmal geschah ) , wieder eine Viertelstunde auf der

Brückenbrüftung sitze , über die ich als Knabe tausendmal
meine Angelschnur hinabhängen hatte , dann fühle ich tief
und mit einer wunderlichen Ergriffenheit , wie schön und

merkwürdig dies Erlebnis für mich war : einmal eine

Heimat gehabt zu haben ! Einmal an einem kleinen Ort der

Erde alle Häuser und ihre Fenster und alle Leute dahinter

gekannt zu haben ! Einmal an einen bestimmten Ort dieser
Erde gebunden gewesen zu sein , wie der Baum mit Wurzeln
und Leben an seinen Ort gebunden ist .

Wenn ich ein Baum märe , stünde ich noch dort . So

aber kann ich nicht wünschen , das Gewesene zu erneuern . 2ch
tue das in meinem Träumen und Dichten zuweilen , ohne es

in der Wirklichkeit tun zu wollen .

Jetzt habe ich hier und da eine Nacht Heimweh nach
Calw . Wohnte ich aber dort , so hätte ich jede Stunde des

Tags und der Nacht Heimweh nach der schönen alten Zeit ,
die vor dreißig Jahren war , und die längst unter den Bogen
der alten Brücke hinweggeronnen ist . Das wäre nicht gut !

Schritte , die man getan hat , und Tode , die man gestorben

ist , soll man nicht bereuen .

Man darf nur zuweilen einen Blick dort hineintun , durch
die Ledergasse schlendern , eine Viertelstunde auf der Brücke

stehen , fei es auch nur im Traum , und auch das nicht

allzu oft .

Aus Aunst und Leben .

* 6 . Äammermuiifabenb im Kurhaus . Dem vorigen ,
slawischen Kammermusikabend folgte am Freitag im Kur¬

haus ein nordischer . Mit dem imposanten Maßstab

Tschaikowskys und Dvoraks durfte man das diesmal Ge¬

botene freilich nicht messen . Der Norden hat auf dem Ge¬

biet der musikalischen Eroßform keine wirkliche Begabung
von internationalem Rang heroorgebracht . Die lyrische
Grundhaltung überwiegt . Die Stimmungs - , nicht die

Spannungswerte stehen im Vordergrund . Die konventionelle

Form bleibt Gehäuse , in das ein Füllhorn singfreudiger
Melodien geleert wird , die dadurch an Konzentration nicht

gewinnen . Ein Durchschnittswert wie die Violiirsonate op . 19

von Emil Sjögren (geb . 1853 ) ist dafür typisch . Diese

Musik steht immer in der Blüte des Klanges , aber ihr

Wachstum spürt man nicht . Interessanter ist die Serenade

für 2 Violinen und Klavier von Christian S i n d i n g ( geb .
1856 ) , der der wenig üblichen Besetzung aparte klangliche
Wirkungen abgewinnt . Der knappe , anspruchslos gefügte
dritte Satz sagte am besten zu und wurde auf den sehr eifrigen
Beifall der zahlreichen Hörer zum Schluß da capo gegeben .

Herbert Albert und Justus R i n g e l b e r g , gu denen sich
in der Serenade Willy Reich gesellte , machten sich um eine

flüssige und gefällige Darbietung verdient . Die mitwirkende

Sopranistin Marti H i r t h liess in bekannten Liedern von

Schumann und Brahms eine angenehm timbrierte Stimme
'

hören . Für die völlige Entwicklung insbesondere der

Höhenlage wird weitere Schulung der Atemführung ent¬

scheidend sein . Auch die seelische Vertiefung des Ausdrucks

wird noch ausreifen . Die junge Künstlerin erzielte herzlichen

Erfolg , für den sie sich mit einer Zugabe von R . Strauß
bedankte . Albert fungierte als zuverlässiger Begleiter am

Flügel . W . St .
* gebot von Zabeltitz f . Aus Berlin kommt die

Nachricht , dass der bekannte Dichter und Schriftsteller Fedor
von Zobeltitz Samstag früh , 75 Jahre alt , an

^ Herz¬
schwäche gestorben ist . Fedor von Zobeltitz wurde am 5 . Oft .
1857 in Spiegelberg bei Toper i . Neumark geboren . Nur die

Kinderjahre verbrachte er im Elternhaus , dann kam er in

das Kadettenkorps , aus dem er im Jahre 1874 in das Heer
eintrat , dem er längere Zeit als Offizier angehörte . Nach

seinem Abschied übernahm er die Redaktion der „ Neuen

militärischen Blätter "
. In den Mussestunden , die ihm diese

Arbeit ließ , gab er sich seinen schriftstellerischen Neigungen
hin . Zahlreiche Zeitschriften brachten seine Novellen und

Romane und machten seinen Namen bald einem weiteren

Leserkreis bekannt . 3m Herbst 1932 brachten wir , wie unsere

Leser erinnerlich sein wird , einen Roman aus der Feder des

Verstorbenen „ Im Zickzack durch die Liebe "
, der allgemeinen

Anklang fand .
* Beileid Dr . Goebbels zum Tode von Prof . Kraus .

Reichsminister Dr . G o e b b e l s hat in seiner Eigenschaft als

Präsident der Reichskulturkammer an die Tochter des ver¬

storbenen Vizepräsidenten der Reichskammer der bildenden

Künste , Prof . Kraus , das nachstehende Telegramm

gerichtet : „ Zum Hinscheiden Ihres Herrn Vaters spreche ich

Ihnen mein herzlichstes Beileid aus . Die Verdienste dieses

echten deutschen Künstlers , den ich vor wenigen Monaten in

Würdigung seines hervorragenden Könnens zum Präsidial -

ratsmitglieb der Reichskammer der bildenden Künste er¬

nannt habe , werden unvergessen bleiben .
“
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Beschlüsse der Stadtvertretungen .

Die Städtische Pressestelle teilt mit :
Am Donnerstag und Freitag dieser Woche fanden

Sitzungen der Stadträte und der Gemeinderäte
statt , in denen in der Hauptsache Massnahmen besprochen
wurden , die int Rahmen der Arbeitsbeschaffungs¬
programme liegen und zur Behebung der Arbeitslosig¬
keit beitragen sollen . Die besprochenen , nachstehend aufge -
führten Arbeiten werden fast durchweg im Wege des Frei¬
willigen Arbeitsdienstes oezw . durch Wohlfahrtsunter¬
stützungsempfänger ausgeführt .

Zm Opel - Bad am Neroberg ,

das in seiner Art eine auf das modernste ausgestattete
Musteranlage werden wird , sollen noch Verbesserungen bau¬
licher und gärtnerischer Art vorgenommen werden , die in
dem Kostenanschlag nicht vorgesehen waren . Hierfür und
für Inventurbeschaffung sind weitere 20 000 M . erforderlich .
Geheimrat Dr . Wilhelm von Opel , der , wie bereits be¬
kannt , für das Bad 100 000 M . gestiftet und 170 000 M .

i Zinslos als Darlehen gegeben hat , wird auch diese 20 000 M .
| darlehensweise zinslos zur Verfügung stellen .

Verbesserungsarbeiten in den Strandbädern .

In den Strandbädern Wiesbaden - Biebrich und
Wiesbaden - S ch i e r st e i n sollen außer den alljährlich vor -
zurrehmenden Entschlammungs - und Baggerarbeiten ver¬
schiedene Verbesserungen vorgenommen werden .

Zm Luft - und Sonnenbad „ Unter den Eichen
"

ist die südliche Waldabteilung von den Besuchern des
Bades bisher sehr wenig oder gar nicht benutzt worden ,weil ste einen zu dichten Waldbestand hat , mit Gestrüpp
durchzogen ist und große Unebenheiten aufweist . Dieser Zu¬
stand wird beseitigt und damit dieses Gelände als Luft -
und Sonnenbad eigentlich erst erschlossen . Der Waldbestand
wird gelichtet , die Unebenheiten werden planiert und die

t Vn Entfernen von unserem Milchstraßensystem an , woraus
die Relativitätstheorie schließt , daß das Universum als
Ganzes sich ausdehnt . Der hier erstmals vorgetragenen An¬
sicht von Dr . Kaiser liegen vielleicht andere Ursachen zu -
S£,u " ” e ’. . auf „ eine von den Lichtstrahlen durchlaufene
Masis hindeuten , ähnlich wie die Rotverschiebung im Spdk -

I trum der Sonne durch Massenanziehung unseres Zentral -'
korpers bewirkt wird . Der Vortrag war

"
umrahmt von einer

| großen Zahl von Lichtbildern , die nach Aufnahmen mit dem
| ^ 0zo ^ >gen Spiegelteleskop der Mt .- Wilson -Sternwarte in

USA , hergestellt waren .

~ ..
~

. Der Unterrichtsplan für die sozialen Frauenschulcn .
| <iur die Gestaltung des Unterrichts an den sozialen Frauen -
r schulen , den nationalsozialistischen Frauenschulen für Volks¬

pflege , hat der preußische Kultusminister Übergangsbestim¬
mungen erlassen . Die grundlegende Aufgabe dieser Schulen

■ iss es danach , die Schülerinnen fest zu verwurzeln im Natto -
k nalsozialismus und sie »aus nationalsozialistischer Geistes -
i Haltung zu einheitlicher und eindeutiger Lösung der oolks -

pflegerischen Aufgaben zu führen . Dem entspricht dann auch
; der in großen Erundzügen ausgestellte Lehrplan . Im übrigen
/ hat jede einzelne Schule — unter strenger Wahrung des
7 Gedankens der nationalsozialistischen deutschen Volksge

'
mein -

ichaft — die landschaftlich und bevölkerungspolitisch
'
gebote¬

nen besonderen Aufgaben ihres Lebenskreises zu berück -
L sichtigen und int gegebenen Rahmen herauszuarbeiten . Mit

diesen Übergangsbestimmungen soll den sozialen Frauen¬
schulen die Möglichkeit gegeben werden , während des näch -
sten Jahres Erfahrungen zu sammeln für die Aufstellung
endgültiger neuer Richtlinien für die Lehrpläne .

— Darlehen in der Rcichsocrsorgung . Der Reichsarbcits -
minister hat im Einverständnis mit dem Reichsminister der

| Finanzen bestimmt , daß Unterstützungen nach dem
Erlaß vom 20 . Februar 1933 und ZinsIuschüsse nach dem

i- Erlaß vom 8 . November 1933 künftig als Darlehen gewährt
■ werden , wenn der Antragsteller zur Zurückzahlung

'
in der

t Lage ist . Die Zahlung der Unterstützung ist in diesem Falle
- davon abhängig zu machen , daß der Antragsteller schriftlich
g den Empfang des bewilligten Betrages als Darlehen
■ bestätigt und sich zur Zurückhaltung an das Reich ver¬

pflichtet . Die Art der Zurückhaltung ist von den Umständen
1 des Einzelfalles abhängig . In der Regel wird nur eine Zu¬

rückzahlung in Teilbeträgen möglich sein . Bei der Festsetzung
der Teilbeträge muß die Leistungsfähigkeit des Empfängers

— - berücksichtigt werden . — Bei den Unterstützungen nach dem
7 Erlaß vom 20 . Februar 1933 handelt es sich um Maßnahmen

zur Erhaltung der Eigenheime der Kriegsbeschädigten . So -
i weit nicht weitere Kapitalabfindung in Betracht

'
kam , ist

| zur Abwendung der Zwangsvollstreckung nach Möglichkeit
| durch Unterstützungen geholfen worden .

ganze Fläche wird mit Gras angesät . Das Luft - und
Sonnenbad wird damit um ein erhebliches Stück vergrößert .

Das Rheinufer zwischen W . - Biebrich und W . - Schierstein
soll , da einstweilen ein großzügiger Ausbau infolge der
fehlenden Mittel nicht möglich ist , int Rahmen der vorge¬
sehenen Notstandsmaßnahmen in einen besseren Zustand
versetzt werden . Die mit Müll aufgefllllten Flächen werden
eingeebnet und mit Gras angesät , und der befestigte Weg
wird an dieser Stelle um rund 200 Meter verlängert . Von
der Regattastratze bis zum Schiersteiner HafcndaMm wird
ein Radfahrweg angelegt und zur Verschönerung der Ufer¬
promenade werden auf der ganzen Strecke zwischen Wies¬
baden -Biebrich und Wiesbaden - Schierstein Bäume anqe -
pslanzt .

Das 27er - Denkmal

soll , wie bereits bekannt ist , auf dem Luisenplatz ( an
der Rheinstraße ) Aufstellung finden . Es wurde Kenntnis
genommen , daß die Denkmalsvereinigung des Regimentes
sich für einen Entwurf des Professors S ch e u r i ch, Berlin ,
( ein sich aufbäumendes Pferd ) entschieden hat .

Das Bolksbad am Römertor ,
das schon lange nicht mehr benutzt wird , wird niedergelegt ;
das Gelände wird eingeebnet urid gärtnerisch ausgestaltet .

Änderung des Stragenbildes der Schwalbacher Straße ,
In der Allee zwischen Bleichstraße und Wellritzstraße

sind int Laufe der Jahre eine ganze Anzahl Bäume einge¬
gangen . Von den noch stehenden Bäumen ist ein großer Teil
krank . Aus Zweckmäßigkeitsgründen wird die nach der
Häuserseite zu stehende Baumreihe , soweit sie noch vor¬
handen ist , entfernt . Die nach der Straßenseite zu stehende
Reihe bleibt bestehen ; die dort stehenden kranken Bäume
werden gefällt und durch Ahornbäume ersetzt . Die Lücken
werden ebenfalls mit Ahornbäumen ausgefüllt .

National sein heiht sozial sein !

Denk am 11 . Februar daran !

um als Erzieher mit der Eroßstadtjugend lange Zeit un¬
unterbrochen auf dem Lande zu leben . Für die Schulungs¬
lager können Angehörige sämtlicher Berufe einberufen
werden , soweit sie den Anforderungen entsprechen . Bereits
im Staatsdienst befindliche Bewerber und Bewerberinnen
können nur dann einberufen werden , wenn sie abkömmlich
sind und für Vertretung gesorgt werden kann . In diesem
Falle wird Beurlaubung und Wiedereinstellung auf Antrag
amtlich unterstützt . Die Teilnehmer an den Lehrgängen
müssen sich verpflichten , gegebenenfalls einer Einberufung
zum Landjahr gegen eine angemessene Entschädigung Folge
zu leisten . Die Teilnehmer bekommen während des Kursus
freie Station und Verpflegung , müssen aber den halben
Preis für . Hin - und Rückfahrt , sowie 10 M . für Bekleidung
und Unkostenbeitrag bezahlen . Die Meldungen müssen um¬
gehend an die zuständigen Landjahrbeaufträgten eingereicht
werden .

— Lagervorräte , die nicht unter Vollstreckungsschutz
fallen . Eine bemerkenswerte Entscheidung hat vor einigen
Tagen das Amtsgericht Tarandt getroffen . Es handelte

'
sich

darum , ob Fertigwaren , die der Kaufmann auf Lager hat ,
unter § 18 der Vollstreckungsschutzverordnung fallen . Das
Amtsgericht hat diese Frage verneint . Ein Gläubiger hatte
gegen seinen Schuldner einen vollstreckbaren Anspruch auf
Zahlung . Er hatte einen Schuldtitel erlangt , auf Grund
dessen er im Betrieb des Schuldners , der eine Stuhlfabrik
betreibt , eine größere Anzahl von Stühlen pfändete . Der
Schuldner hatte Vollstreckungsschutz beantragt , da es sich bei
den gepfändeten Gegenständen um Vorräte im Sinne der
Verordnung handelte . Der Gläubiger machte geltend , es
handele sich um fertige Waren , dis für den Betrieb nicht
mehr gebraucht würden . Auch würde dem Schuldner durch
die Versteigerung der Gegenstände kein unverhältnismäßiger
Nachteil entstehen . Das Amtsgericht hat die Erinnerung des
Schuldners als unbegründet zmrückgöwiesen . Nach seiner
Ansicht sind Vorräte nur solche , die der Schuldner zu ver¬
arbeiten hat . Gilt doch der Schutz des § 18 dem Fortgang
des Betriebes . Dieser wird aber nicht gestört , wenn fertige
Waren herausgenommen werden . Das Gesetz kann nicht
wollen , daß dem Schuldner gerade solche Gegenstände be¬
lassen werden , die nur dazu bestimmt sind , aus dem Betrieb
fortgegeben zu werden . ( 8 K 511/33 . )

H.-IFei

— Hohes Alter . Die Pensionsinhaberin Frau M . Pohl ,
Wwe ., Pagenstecherstr . 1 , vollendet am Sonntag ihr 79 . Lebens¬
jahr . Sie ist seit über 30 Jahren Bezieherin des „ Wies¬
badener Tagblatts

"
.

— Der Frauenverein der Lutherkirche feiert am Sonn¬
tag , 11 . Februar , fein 25jähriges Bestehen . Um 10 Uhr
wird Herr Pfarrer Dr . Michel im Festgottesdienst der Be¬

deutung des Tages gedenken , während nachmittags 5 Uhr
im Luthersaal die Jahresversammlung stattfindet . Dort
werden die Berichte über die einzelnen Arbeitsgebiete ge¬
geben uNd der neue Vorstand des Frauenvereins der Ge¬
meinde vorgestellt . Alle Gemeindemitglieder sind herzlich
eingeladen .

— Marktkirche . Anstelle von Landesbischof Lie . Dr .
Dietrich hält Vikar Kirmes den Gottesdienst am Sonntag -

nachmittag . _____________

Wiesb aden - Bierstadt .

^Die Leiterin der hiesigen evangelischen Kinder¬

schule hatte am Donnerstagabend die Mütter ihrer Pfleg¬
linge zu einem Mütterabend in den neu hergerichteten Saal
der Kinderschule eingeladen . Fräulein Friedrich als Leiterin
der Kinderschule eröffnete den überaus stark besuchten
Mütterabend und dankte den Erschienenen für ihr zahl¬
reiches Erscheinen . Besondere Dankesworte richtete Fräu¬
lein Friedrich an die Handwerker , welche in uneigennütziger
Weise den Saal der Kinderschule in so wundervoller Weise
wieder hergestellt haben . Bei Kaffee und Kuchen blieb man

in angenehmer Weise zusammen , den Handwerkern wurden

noch einige kleine Gaben überreicht , die von den kleinen

Besuchern
'

der Kinderschule hergestellt wurden .

Nachdem das gesamte Mauerwerk im Schiff der hiesigen

evangelischen Kirche freigelegt und durch Direktor

Kutsch vom Altertumsmuseum eingehend besichtigt und ge¬

prüft worden ist , begannen nunmehr die hiesigen Tüncher
dem Inneren der Kirche wieder einen Verputz anzulegen .
Die historischen Entdeckungen an dem Mauerwerk werden

sichtbar erhalten bleiben . Die Holzvertäfelung am unteren

Teil des Altares wurde dieser Tage auch beseitigt , wobei

ein Taufbecken aus dem Jahr 1734 mit einer Widmung des

damaligen Pfarrers Möbus freigestellt wurde .

Wiesbaden - Kloppenherm .

Die Viehversicherungskasse hielt ihre ordertt -

liche Jahreshauptversammlung int Gasthaus „ Zum Schwa¬
nen " ab . Vorsitzender Ritter gab einen Rückblick über das

abgelaufene Geschäftsjahr . Aus der Rechnungsablage des

Kassierers ergab sich , daß die Kasse mit einem Defizit ab¬

schließt . Der Verlustbetrag soll durch eine Nachumlage ge¬
deckt werden . Auf Antrag der Rechnungsprüfer wurde ,

dem

Kassierer und Vorstand Entlastung erteilt . Die Höchstver -

sicherungsgrenze für Pferde , Kühe und Kälber wurde auf
1100 , 450 und 15 M . festgesetzt .

Stellt mehr Lehrlinge ein !
Die Führer der deutschen Wirtschaft haben die Pflicht , sich des Nachwuchses anzunehwLn !

Aufruf . Dr . Leys an die Wirtschaft .

— Neue Entscheidungen des Reichsversicherungsamts ,
t Ist der Arbeitsentgelt eines Arbeitnehmers nach der vor -
| aussichtlichen Gestaltung des Arbeitsverhältnisses in den
l einzelnen Kalenderwochen verschieden , so ist bei der Frage ,
s. ob die Beschäftigung nach § 75 a , Abs . 2 , des Gesetzes Über

Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung ( ÄVAVE . )
geringfügig ist , die voraussichtliche durchschnittliche Höhe des

: Entgelts maßgebend . Grundsätzlich beschränkt sich die Durch -
e fchnittsberechnung auf das jeweilige Ärbeitsverhättnis ; sie
l setzt voraus , daß für die Arbeitsleistung im wesentlichen die
- gleichen Arbeitsbedingungen gelten ( Illa Ar . 124/33 ) . —

Waren bei Stellung des Antrags aus Gewährung oder Wei -
E tergewährung der Krisenunterstützung nach § ioi , Abs . 2 ,
£ Nr . 2 , AVADE . mehr als drei Jahre seit der Aussteuerung
v ans der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung
| verstrichen , so steht dies der Gewährung oder Weitergewäh -
L rung der Krisenunterstützung nicht entgegen , wenn die Drei -
e jahresfrist erst nach Inkrafttreten des Erlasses über die
- Unterstützungsdauer in der Krisenfürsorge für Arbeitslose
l vom 7 . November 1932 abgelaufen ist ( nia Ar . 128/33 ) . —

g Fallen für einen Arbeitnehmer , der regelmäßig 7 Tage in

| der Woche beschäftigt ist , wegen Arbeitsmangel 3 Tage in
I der Kalenderwoche ans , so steht es der Gewährung der
[ Kurzarbeiterunterstützung nicht entgegen , wenn er an den
L 4 übrigen Tagen der Kalenderwoche weiter beschäftigt wird

[ ( III a Ar . 127/33 ) .
— Ausbildung von Leitern und Helfern im Landjahr .

I Für die Ausbildung von Leitern und Helfern im tommen -

। den Landjahr ist eine Wiederholung der Führerschulungs -

| lager in allen preußischen Provinzen in Aussicht genommen ,
t Es können sich geeignete Bewerber und Bewerberinnen bei
E den Landjahrbeauftragten der Oberpräsidenten in den Pro -

| vinzen melden . Der Meldung ist beizufügen ein kurzgefaßter
I Lebenslauf , der Angaben enthalten muß über arische Äb -
| stammung , bisherige berufliche Tätigkeit und Vorbildung ,
| Zugehörigkeit zur SA . . SS . , St . , Arbeitslager , HI . , VdM .,
I Partei , NSLB . ufw . Altersgrenze 35 Sabre . Es kommen

| nur solche Bewerber in Frage , die körperlich und geistig für
l . diese Aufgabe geeignet und genügend landverbunden sind .

Das Gesetz zur Ordnung der nationalen
Arbeit vom 20 . Januar 1934 hat den deutschen Unter¬
nehmer zum Führer seines Betriebes gemacht . Zu
dem Einsatz seines Führerkönnens ist damit als höhere , sitt¬
liche Aufgabe eine Führerverpflichkung getreten ,
die zum gemeinsamen Nutzen von Volk und Staat über die
Grenzen des Betriebes weit hinausgeht .

Die Schulung des Nachwuchses im weitesten
Sinne des Wortes ist Sache solcher Führeroerpflichtung .

Es geht nicht an , daß die schulentlassene Jugend aus
der Straße liegt ; es ist für das politisch geeinte Volk
unerträglich , daß junge arbeitswillige Menschen ohne
Beschäftigung bleiben oder in ihrem schlecht und recht

erworbenen Arbeitskönnens verkümmern .
Was man an der Arbeitsjugend verabsäumt , wird am Ge -
samtvolk gesündigt .

Deshalb muß sich die deutsche Wirtschaft ihrer Pflicht ,
ihrer Führerpflicht bewußt werden , für diese Jugend mit
allen Mitteln zu sorgen . Sie nützt damit nicht zuletzt sich
selbst : denn ohne einen an Leib und Seele gesunden , be¬
rufstüchtigen und wendigen Nachwuchs ist sie zum Ab -
fterben verurteilt .

Darum appelliere ich an das nationale Ge -
wissen der deutschen Wirtschaft , daß sie in Erfüllung ihrer
Führerpflicht in diesem Frühjahr mehr Lehrlinge
e i n st e l l t , als es im Augenblick notwendig erscheint .

Ich apeliiere an das nationale Gewissen der Wirtschaft ,
daß sie nicht nur für das Fortkommen und Unter¬
kommen der Jugend sorgt , die ihre Lehre abgeschlossen
haben , sondern daß sie darüber hinaus durch Einrichtung
von , P o r I e h r e n " und „ N a ch l e h r e n "

sich derer an -

nimmt , die bisher keine Ausbildung genossen oder in der

Vollendung ihrer Ausbildung infolge der Wirtschaftsnot
gehemmt wurden .

Die Lehrwerkstätten der großen Werke sowie die

Genossenschafts -Lehrwerkstätten in der Deutschen Ar¬

beitsfront zusammengeschlossenen Mittel - und Klein¬
betriebe müssen die Stätten einer umfassenden Lehrlings¬
betreuung fein oder da werden , wo sie heute noch nicht sind ;
und überdies fänden sich sicherlich genügend leerstehende
Werkräume , die sich in eine Lehrwerkstatt umwandeln

ließen , und sei es auch nur in Form einer „ Lehrecke
"

.

Der Nationalsozialismus hat die Arbeit zum natio¬
nalen Gut gemacht . Dieses Gut gilt es zu bewahren

und zu vermehren .

Schöpferisches Arbeitskönnen und Führerverpflichtung , die
die großen deutschen Unternehmergestalten von jeher aus¬

gezeichnet haben , werden auch bei der sozialen Aufgabe der

Betreuung des Nachwuchses den richtigen Weg finden , und
dies umsomehr , als vorbildliche Einrichtungen dieser Art
bereits bestehen . Daher werden es sich die Führer der

deutschen Wirtschaft nicht aus der Hand nehmen lassen, ,
im

gegenwärtigen Augenblick mit allen Kräften die Lösung
der Lehrlingsausbildung in Angriff zu nehmen .
Ein Versagen kann und darf es dabei nicht geben .

In der Arbeitsjugend liegt auch unsere politische Zu¬
kunft : wenn ich einen Appell an die Führer der deutschen
Wirtschaft richte , sich des Nachwuchses anzunehmen , dann

appelliere ich zugleich an ihr politisches Verantwortungs¬
gefühl .

„ Stellt mehr Lehrlinge ein !" heißt : Sorgt dafür , daß
die kämpferischen Eigenschaften des deutschen Arbeits¬

menschen dem Eesamtvolke zugute kommen .
gez . Dr . R . Ley .
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Rivalen der Lust .

Ein Segelstiegerfilm der „ Ufa "
.

Auf dem Gedenkstein in der Rhön , hoch oben auf der
Wafferkuppe , stehen die schönen und bedeutsamen Worte :
„ Wir toten Flieger blieben Sieger durch uns
allein ! Volk , flieg du wieder , und du wir st
Sieger durch dich allein !" Im Sinne dieser In¬
schrift wurde unter dem Protektorat des Präsidenten des
Deutschen Luftsportoerbandes Bruno Loerzer der Film
„ Rivalen der Luft

"
geschaffen . Es ist ein rechter

Segelfliegerfilm voll Jugend und Frische und gesunder Luft .
Die Spielleitung Frank W y s b a r s hat für wundervolle
Aufnahmen gesorgt . Wir klettern mit den sonnengebräun¬
ten Burschen durch den tiefen Sand der Dünen von Rositten ,
wir erleben die Schau auf dunkle Wälder und glitzernde See¬
flächen aus der Höhe , und wir glauben mit den jungen
Fliegern in die phantastische Landschaft der Wolken zu ge¬
raten , die sich bald wie ferne Schneegebirge auftürmen , bald
als schwarze und unheildrohende Gewitterwände den Aus¬
blick versperren . Eine Liebesgeschichte ist hineingeflochten
mit ein bißchen Eifersucht und all den kleinen Schmerzen ,
die sich erste und keusche Liebe selbst bereitet . Aber die
Hauptsache bleibt doch die gesunde Art deutscher Jungens ,
die da geschildert wird . Wohl noch nie wurde der unserer
Zeit angemessene Kameradschafsgedanke in so
kristallreiner Klarheit dargestellt . Da gibt es keinen
Unterschied zwischen den Gymnasiasten und den jungen
Mädchen . Das Gelöbnis der Treue bindet alle . Und doch
wird diesem Gemeinschaftsgefühl ein zweiter Gedanke über¬
geordnet , nämlich der Führ er ge danke . Ein wichtiges
Motiv der Handlung ist es , daß Karl den Führer Willy an¬
lügt . Er hat von seinem Vater , der erst die Erledigung des
Abituriums verlangt , keine Erlaubnis erhalten , an dem
Segelwettbewerb teilzunehmen , stellt aber aus Ehrgeiz die
Sache so dar , als habe er den Brief des Vaters vergessen .
Wie ihn Willy zur Rede stellt und ihn von der Preisver¬
teilung ausschließt , braust Karl auf , weil er glaubt , er solle
als unbequemer Rivale ausgeschaltet werden . Dies Be¬
nehmen bringt Karl eine Ohrfeige ein . Dabei stellt sich
nachträglich heraus , daß Willy sogar ein Stipendium für
Karl erwirkt hat , ohne daß dieser etwas davon wußte . Den
5000 - Mark - Preis gewinnt der Führer freilich nicht , weil er
genötigt ist , „ Krifchan

"
zu retten , die bei ihrem waghalsigen

Flug ins Wasser fiel . Typen vom Rhönsegelflugwettbewerd
sind zu sehen , ebenso wird man Zeuge der Preisverteilung
der Klaffe A , B und C , Medaillen , die je nach der Leistung
mit einer , zwei oder drei Möwen geziert sind . Unter den
Flugzeugen bemerkt man u . a . die Typen Moazagotl , Con¬
dor , Krifchan und Falke .

Und nun zu den Personen der Handlung . Da ist Karl
Hofer , der Pennäler , der die Bücher am liebsten gegen die
Wand werfen möchte , weil er den Plan eines neuen Segel¬
flugzeuges im Kopfe hat , von Wolfgang Liebeneiner
temperamentvoll gespielt . Da ist der blonde Fluglehrer
Willy , dem Claus Clausen sein herbes , hartes und echt
deutsches Antlitz leiht . Da sind ferner der ewig unrasierte
Sonderling Palmström ( Walter Groß ) und der sächselnde
Otto ( Werner Stock ) . Zwei Frauen schneien in diese
Jungmannschaft hinein . Sibylle Schmitz spielt die ver¬
führerische Weltdame im Sportdreß , von der eine gewisse Un¬
ruhe in diesen reinen und frischen Kreis getragen wird .
Anders steht es mit der kleinen Christine , die erst am Schluß
aus der Rolle der „ Kameradin " und gleichzeitig in die Arme
Willys fällt . Die junge Darstellerin Hilde Gebühr bietet
hier eine Probe ihre Talents . Eine spröde und doch reizvolle
Erscheinung , die auch als Fliegerin mit wehendem Blond¬
haar das deutsche Mädel bleibt .

Auf der Bühne fand eine sehr reizvolle Vorführung
statt . Eine Dekoration zeigte Gewölk , aus dem die Sonne
siegreich hervorbrach , ein Sinnbild des erwachten Deutsch¬
land und gleichzeitig des Aufstieges unseres Flugwesens .
Davor hatten sich die Segelfliegergruppen der Hitlerjugend
und des Jungvolkes gruppiert . Sie umrahmten die durch
Lautsprecher übertragene Rede des Präsidenten , die von
einem hoffnungsfreudigen Geiste getragen war , mit Chören .
Am Anfang stand das „ Fliegerlied

"
, zum Schluß hörten wir

das Lied „ Maschinen heraus
"

. Die mit Lauten begleiteten
Gesänge klangen frisch und begeistert . In der Wandelhalle
dtt Ufa ist ein Segelflugzeug , nämlich „ Kaffei 20 "

( Typ
Boelcke ) ausgestellt . Es wäre zu wünschen , daß auch die
Schulen diesen Film fleißig besuchten , weil er Aufbauarbeit
leistet und erzieherisch wirkt . W . W .

Die „ Ufa " auf der Wasserkuppe .

Die nachstehenden Zeilen wurden uns von
einer Leserin zugeschickt , die den Aufnahmen zu dem
Film „ Rivalen der Luft

"
auf der „ Wafferkuppe "

beigewohnt hat .

2n einem Easthause in Abtsroda i . d . Rhön erfuhren
wir , daß die „ Ufa

"
zu einem mehrwöchigen Aufenthalt ihr

Lager auf der „ Wafferkuppe
"

aufgeschlagen habe , um die
Augenaufnahmen zu dem Segelfliegerfilm „ Rivalen der
Luft

"
zu drehen . Natürlich waren wir nun sehr gespannt ,

die mitwirkenden Schauspieler , die wir aus vielen Filmen
kennen , in Wirklichkeit zu sehen , und wir hofften , auch eine
Ausnahme mitzuerleben .

Der letzte Anstieg zur Kuppe ist ziemlich steil und so
waren wir froh , als wir endlich oben anlangten . Cs war
ein Sonntag zurzeit des Segelfliegerwettbewerbes und
darum wimmelte es von Menschen , die in dem erfrischenden
Wind , dieser herrlichen Höhe auf den Wiesen saßen und
lagerten , um der Kunst der Segelflieger zuzuschauen . Nach
kurzem Suchen hatten wir neben dem Gasthaus „ Deutscher
Flieger

" das Lager der Ufa entdeckt . Es war eine Doppel¬
reihe von Zelten , mit Draht eingezäunt und von SA .-
Männern bewacht . Wir schlichen uns durch ein Tannen¬
wäldchen von der Seite her so nahe als möglich an die Zelte
heran . Da sahen wir Sybille Schmitz , eine schr monoäne
Frau mit dunkelrotem , lackiertem Haar , auf dem Boden

sitzen . Das war alles , was wir an diesem Tage von den
Filmleuten zu sehen bekamen , doch am nächsten Tage hatten
wir mehr Glück .

Schon von weitem merkten wir , daß da auf dem einen
der Hügel etwas Besonderes los sein müffe , denn es standen
eine Menge Leute im Kreise um drei Flugzeuge herum . In
der Mitte war Wolf Hirths „ Moazgotl

"
, das eine besonders

schöne neue Form hat , durch die vogelflügelartig geschnitzten
Flügel , die eine Spannweite von zwanzig Meter haben .
Hier wurden nun mehrere Szenen gedreht , und Wolf Hirth
führte die Flüge anstelle der Schauspieler aus .

Zuerst sahen wir einige stumme Szenen mit Wolfgang
Liebeneiner , der in einem blauen Trainingsanzug
mit umgeschnalltem Fallschirm vor dem Flugzeug stand . Rund
um die Szene standen die Zuschauer , die immer wieder zu¬
rückgedrängt werden mutzten ; teils waren es Wanderer , teils
Segelflieger, , die gerade freie Zeit hatten . Um Hilde E e -
b ü h r herum , die im Grafe saß , hatten sich Wandervögel
und Flieger geschart . Die bräunlich - rote Schminke , die wie
ein Maske auf ihrem Gesicht lag , störe sie sehr , sagte sie ; über¬

haupt sei das Schminken eine langweilige Sache .
Dann erlebten wir stumme Szenen mit Claus

Clausen und endlich auch einen Dialog zwischen Wolf¬
gang Liebeneiner und ihm . Das Spiel begann .
Wolfgang Liebeneiner kam auf Claus Clausen zu , gab ihm
dis Hand und bat um Verzeihung , denn mit Feinschaft im

Herzen mit einem Menschen mag er nicht in die Lüfte
steigen . Doch Claus Clausen antwortet ihm darauf in seiner
herzhaften Art : „ Mensch , das ist doch alles Quatsch , jetzt
gehts hinauf

" wobei er seinen Blick in die Luft hebt , und
den Kopf mit den unter der Baskenmütze hervorquellenden
blonden Haaren weit nach hinten biegt . Mindestens sieben¬
mal mußte diese Szene gedreht werden , denn es kam immer

irgendeine Störung dazwischen , zum Beispiel ein ahnungs -

lofer Wanderer , der durch das Bildfeld lief , oder das Spiel
der Darsteller sagte dem Regisseur noch nicht zu . Man machte
eine kleine Pause . Die beiden Schauspieler teilten sich « in
Stück Brot , überhaupt hatte man den Eindruck eines herz¬
lich - kameradschaftlichen Verhältnisses zwischen ihnen . Die

Kollegen , die gerade nichts zu tun hatten , lagen im Grase
umher , nur Sybille Schmitz saß abseits an einem Hange und
las in dem Drehbuch .

Mittags wurden dann Geh - und Laufaufnahmen von
Hilde Gebühr gemacht , die der Liebling des ganzen Ufa¬
lagers zu fein schien . Sie wirkte noch sehr jung in ihrer
grauen Sporthose mit einer weitzwollenen Jacke und dem
roten Mützchen keck auf dem blonden Haar . Jetzt kam eine

Szene zwischen ihr und dem Regisseur , der der Einfachheit
halber eine kleine Rolle selbst spielte . Später war das Flug¬
zeug Wolf Hirths , das einen längeren Flug ausfiihrte , das

Ziel der Kamera .
Dann wurde Feierabend gemacht . Man verstaute die

Apparate und die jungen Leute spielten Fußball auf der

Wiese , Wolfgang Liebeneiner als einer der Eifrigsten ! K . Th .

Sekte 8 . Nr . 41 .

Der neue evangelische Landeskirchenrat .

Der Landesbischof spricht in der hessischen Dekanats¬
konferenz .

Entwrechend einem bereits früher gefaßten Beschluß ,
wonach Darmstadt bis zur endgültigen Entscheidung Sitz
der Kirchenregierung ist , trat am Donnerstagvormittag der
neue LandeSkirchenrat in Darmstadt zusammen .

Der neue Landeskirchenrat besteht aus dem Landes¬
bischof Lic . Dr . Dietrich - Wiesbaden , Pfarrer O l f f -
Bodenheim , Landeskirchenrat Walther - Wiesbaden als
Theologen , Amtsgerichtsrat Kipper - Wiesbaden als
Juristen , und Studienrat Dr . H e y d - Mainz als Laienmit¬
glied .

An der VerwaltunZsstruktur hinsichtlich der Einteilung
in Dekanate wird vorläufig nichts geändert . Für das hes¬
sische Gebiet treten an die Stelle der Superintendenturen
Starkenburg , Oberheffen und Rheinhessen die entsprechenden
Propsteien , zu denen noch solche in Wiesbaden und
Frankfurt a . M . hrnzutreten . Die Propstei Frankfurt
wird durch einige jetzt zu Groß -Frankfurt gehörige Orte im
Taunusgebiet erweitert . Vermögensverwaltungsstellen gibt
es bis auf weiteres nur in Darmstadt und Wiesbaden ,
wobei Frankfurt fortan von Wiesbaden mitverwaltet wird .
Die Stellung der Pröpste gegenüber der der früheren Super -
intendenden ändert sich insofern , als sie nicht mehr dem
Landeskirchenrat angehören .

Der Prälat der früheren Landeskirche Hessen - Darmstadt ,
D . Dr . Diehl , und Vizepräsident Dr . Dahlem - Darm¬
stadt sind , wie mitgeteilt wird , vorläufig beurlaubt , ebenso
Oberkirchenrat Zentgraf und Oberkirchenrat Wagner .

Der Landesbischof hat die Herren : Landeskirchenrat
Walther - Wiesbaden -Bierstadt , Pfarrer Olff - Boden¬
heim , Studienrat Dr . H e y d - Mainz zu Oberlandeskirchen¬
räten , den Amtsgerichtsrat Kipper - Wiesbaden zum
Oberlandeskirchenpräsidenten mit der Funktion eines Präsi¬
denten der neugeschaffenen Kirchenkanzlei ernannt .

Am Donnerstagnachmittag fand in Darmstadt eine
Konferenz der Dekane der ehemaligen Hessischen
Evangelischen Landeskirche statt , der Landesbischof Lic . Dr .
Dietrich die Mitglieder des neuen Landeskirchenrates den
hessischen Dekanen vorstellte , worauf der Landesbischof noch
Mitteilungen über die weitere Durchführung des Zusammen¬
schlusses im einzelnen , und grundsätzliche Ausführungen über
die Arbeit der Kirche im Dritten Reiche machte .

Der Spielplan der Woche .

Nassauisches Landestheater
Kurhaus

Kleines HauSGroßes Haus

Sonntag ,
1t . Febr .

19.30 Uhr :
Zum ersten Male :

„Die lustige Witwe "

Operette in 3 Alten
von Franz Lehör .

Außer Stammreihe .

20 Uhr :
Zum ersten Male :

Bunter Abend .
„ Kitsch «

VolIstüml .Vvrstellg .
Außer Stammreihe .

11.30 Uhr :
Frühkonzert

am Kochbrunnen .
Ab 14 Uhr :

Karnevalist . Kin derfsst
„ Im Reiche des

Prinzen Karneval «.
Veranstalter : Karne ,

valgesellschaft Sprudel
19. 19 Uhr :

7. Veranstaltung
„Kraft durch Freude «

Karnevalist . Abend
Gr . lleberraschungen .

Montag ,
12. Febr .

19.30 Uhr :
„Hoffmanns

Erzählungen "

Stammt . A . 21. Dst .

Geschlossen .

11 Uhr Schall » latten -
Konzert a . Kochbrunn :

20. 11 Uhr :
Karnevalist . Konzert

des St . Kurorchesters .
Ltg . Otto Ntesch .

Dienstag ,
13. Febr .

19.30 Uhr :
„Die lustigt Witwe ».
Stammt . B, 21. Vst .

20 Uhr :
Bunter Abend

„Kitsch " .
Außer Stammreihe .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 u. 20 Uhr : Konzerte .
21 Uhr

Großes Kostümfest
„ Aquis Mattiacis "

<Wiesbaden
im Wandel der Zeiten )

Mittwoch ,
14. Febr .

20 Uhr :
„Das Rheingolb " .

Stammt . C. 20. Vst

20 Uhr :
Zum letzten Male :
„ Minna

von Varnhelm ".
SBottstümL Vorsiellg .

11 Uhr : Frühkonzert
am Kochbrunnen .

16. 15Uhr :Kaffcekvnzert
20 Uhr : Konzert .

Donnerstag
IS . Febr .

20 Uht :
„Ein Maskenball ".
Stammt . D. 20. Vst .

20 Uhr :
„Mein Leopold ".

Stammt .HL 19-Vst.

11 Uhr : Früh -Konzerr
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

Ltg . Dr . E . Laaff .
20 Uhr : Konzert .

Freitag ,
16. Febr .

19 Uhr :
„ König Lear ".

Stammt . F, 20. Vst .

20 Uhr :
„ Der verlorene

Walzer ".
(Zwei Herzen im

-u -Takt )
Stamme . V. 21. Vlt .

11 Uhr . Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 u. 20 Uhr : Konzerte .

Samstag ,
17. Febr .

19.30 Uhr :
„Die lustige Witwe "

Außer Stammreihs .

20 Uhr :
Zum ersten Male :
„Die Töchter ihrer

Erzellenz ".
Lustspiel m 3 Alten

von Bus -Fekete
Außer Stammrethe .

11 Uhr Früh -Konze r
am Kochbrunnen .

16. 15UhrKaffeekonzert
20.30 Uhr

8. Veranstaltung
„Kraft durch Freude «.
Aus deutscher Vorzeit .

Sonntag ,
18. Febr .

19.30 Uhr
„Carmen ".

Stamme . F, 21. Vst

15 Uhr :
„Die Försterchristei "
Vollst . Vorstellung
Außer Stammreihe .

20 Uhr :
„ Bob
nacht sich gesund «.
Außer Stammrethe .

11.30 Uhr
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

16.30 Uhr : Tanz -Tee .
20 Uhr : Operetten - u .

Walzer -Abend .

Wiesbadener Lichtspiele .

. .
* Walhalla - Theater . In der Langweile der Sommer -

fryche an der See kommen romantisch veranlagte junge
Mädchen auf die seltsamsten Gedanken . Da hat die über¬
mütige Lotte einen Roman des Modeschriftstellers Ronald
gelesen , „ Zimmermädchen — 3 x klingeln !" Und
sofort reizt sie der Plan , es auch einmal in der Maskerade
eines dienstbaren Geistes zu versuchen ; daß ihr die Verklei¬
dung gut steht , freut sie um so mehr , als sie sich für den in -
zwijchen eingetroffenen Romanverfasser lebhaft interessiert
und andererseits dem ihr väterlicherseits zudiktierten Bräu¬
tigam gern einen Schabernack spielen will . So entstehen
recht lustige Verwicklungen , die sich noch steigern , wenn bei
einem Gesindeball sämtliche weiblichen Hotelgäste in die
kleidsame Tracht der Stubenmädchen schlüpfen , um sich am
Geschicklichkeitswettbewerb zu beteiligen . Die Personalunion
von Manuskriptverfasser und Regisseur ( Edmund Heu¬
berger ) erlist sich nicht als restlos vorteilhaft . Wohl
sind komische Pointen ausgezeichnet gelungen , doch andere ,die dem Autor besonders gefielen , hat der Regiffeur reichlich
breitgewalzt ; so kommt mitunter etwas Schleppendes in die
Handlung , die , man sich , den lustigen Einfällen entsprechend ,
ftotter und beschwingter denken könnte . Man hat auch den
Eindruck , daß die Darsteller nicht ganz aus sich herausgehen ,
obgleich gute Kräfte spielen , so die beiden Ckarakterkomiker
Hans L e i b e l t und Hans Weber , die in den Szenen ,wo sie als Nachbarn um das Recht der Fischerei streiten ,
köstliche Urwüchsigkeit zeigen . S ch l e t t o w gibt den ge -
feierten Schriftsteller mit liebenswürdig selbstbewußter
Überlegenheit . Seine eigentliche Note indes erhält der

Am 11 . Februar erinnern Dich die
drei Roggenähren der Winter -

hilfsplakette an die Not des

deutschen Volkes !

Bringe Dein Opfer !

Film durch die prächtige Natürlichkeit der frischen , tempera¬
mentvollen Jeffie Dihrog . Sie spielt den munteren Trotz¬
kopf entzückend und zeigt dabei , daß sie über durchaus per -
lonllchen Darstellungsstil verfügt ; man glaubt ihr die Luft
nach romantischem Abenteuer , den kecken Übermut , und ge¬
rade im Vergleich mit den Partnerinnen wirkt diese herb¬
frische Art um so stärker . Jeffie V i h r o g ist persönlich bei
der Vorführung anwesend und begrüßt mit dem Vortrag
eines humorvoll gebrachten Schlagerliedes . — Ein ulkiger
Kurzfilm im Vorprogramm „ V a l l - B a n d e - B a 11 “

han¬
delt von der Kleinstadtsensation eines Billardturniers , bei
dem ein von seiner ehrgeizigen Frau aufgestachelter , biederer
Ehemann ( Erich K e st i n ) klägliches Mißgeschick erleider .
Die Wochenschau und ein intereffanter Kulturfilm ergänzen
den Spielplan . Auf der Bühne produziert sich .Zluher ,
der komische Radfahrer

"
; ein Meister bes Pedals ,

dessen vollendete Kunst gerade in seinen grotesken Darbie¬
tungen überraschend zum Eindruck kommt . ls .

Rückkehr zur Kirche .

.
— Büttelborn bei Groß -Gerau , 9 . Febr . In dem

kleinen Landort Büttelborn kehrten im vergangenen Jahre
elf Männer , sieben Frauen und drei Kinär zur evange¬
lischen Kirche zurück . Getauft wurden nachträglich vier
Kinder , zwei Paare wurden nachgetraut und ein Kind noch
konfirmiert . Der gesonderte Unterricht für Freidenkerkinder
wurde aufgehoben , und es nehmen jetzt alle Kinder an dein
Religionsunterricht teil .

Metzgerinnungs - Bezirkstag .

— Frankfurt a . M ., 9 . Febr . Im Handwerkerhaus in

Frankfurt a . M . fand eine Versammlung der Obermeister
der Fleischerinnungen aus dem Bezirk beider Heffen und

Nassau statt , in der Handwerkskammerprästdent Obermeister
Pg . Müller - Mainz kurz über die Revision der Betriebe
referierte . Er wandte sich dagegen , daß bei einem Verstoß
gleich die Angelegenheit verallgemeinert werde . Die Revi¬
sionsbeamten sind vielfach viel zu alt und oft nicht mehr in
der Lage , die Revision richtig auszuführen . Um allen Strei¬
tigkeiten bei Beanstandungen in Betrieben vorzubeugen ,
werden die Revisionsbeamten künftig mit Filrnappa -
raten ausgestattet , und jeder beanstandete Besuch
wird , ohne daß der Besitzer es merkt , gefilmt . Weiter be¬
handelte der Redner Versicherungsfragen und betonte , daß
künftig jeder , der schlachtet , zur Derufsgenossenschaft gehören
muß , also auch die G a st w i r t e , die selbst schlachten , und
die Hausschlächter . Bezirksvereinsvorsitzender Obermeister
Zobel - Laubenheim begrüßte nach Beendigung der Vor¬
standssitzung , in der der neue Manteltarif mit der Fachschaft
beraten worden war , die Versammlung . Handwerkskammer -
prWdent Obermeister Hans Linder trug darauf den neuen
Manteltarif vor , der von echt nationalsozialistischem Geiste
getragen wird . Die Arbeitszeit wird darin auf 48 Stunden
festgesetzt , kann aber auf 54 Stunden erhöht werden . Für
die Überstunden sind Zuschläge von 20 und 25 % zu zahlen .
Für Sonn - und Feiertagsarbeit ist allgemein ein
Zuschlag von 50 % zu zahlen . Die Verkaufssonntage vor
Weihnachten gelten nicht als Sonntage . Der Urlaub wird
nach dem neuen Tarif wie folgt festgesetzt : nach einem Jahr
6 Tage , nach 2 Jahren 8 Tage , nach 3 Jahren 10 Tage und
nach 4 Jahren 14 Tage . Lehrlingen ist in jedem Jahr ein
Urlaub von 14 Tagen zu gewähren . Am 1. Mai werden alle
Gesellen einen Berufsausweis erhalten . Die sich an¬
schließende Aussprache war sehr lebhaft . Bemerkenswert ist
daraus ein Fall aus Bingen , wo ein Pferdemetzger trotz Ver¬
bot in seinem Laden Schweine - und Kalbfleisch verkauft .
Beschwerden sind bisher fruchtlos geblieben . Für beide
Hessen und Nassau wird am 29 . und 30 . April in Mar¬
burg der Bezirkstag abgehalten .
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Dank der nassauischen Bäuerinnen

an Frau Overbeck .

Einer Vorkämpferin und Wegbereiterin für die be¬

wußte Einstellung der Bäuerin in den Wirtschaftskampf
und für die Hebung des Standes der deutschen Bauersfrau ,
Frau O o e r b e ck , der Gründerin und Führerin der Frauen -

bauernfchaften in Nassau , wurde bei ihrem Abschied nach
12jähriger unermüdlicher Tätigkeit auf dem großen Land¬

frauentag in Limburg noch einmal all die Liebe und Ver¬

ehrung entgegengebracht , die sie in so reichem Maße ver¬
dient hatte . Die erste Frauenbauernischaft wurde aus dem

Bauerntag vor 12 Jahren in Erbenheim von der damals
schon Sechzigjährigen ins Leben gerufen . Aus kleinen An¬
fängen heraus vollzog sich der Aufstieg nur langsam , denn
noch war der Nassauerin der Gedanke zu fremd , sich in
eigener Berufsorganisation zusammenzuschließen . Mit Hilfe
der Bezirksbauernschaft und der Landwirtschaftskammer ging
es vorwärts ; heute bestehen 132 Frauenbauernschaften in
Nassau . Neben der materiellen Fürsorge stand die Sorge
um die Geist - und Eemütsbildung der Bäuerin als der Weg¬
gefährtin des Bauern und als Mutter der kommenden
Generation der Gründerin und Vorsitzenden am nächsten .
Heute ist ihr sehnlichster Wunsch das Bestehen einer ge¬
schlossenen Berufsorganisation der Bäuerin in jedem einzel¬
nen Dorf , in Erfüllung gegangen . In überreichen Blumen -

fpenden und zahlreichen Ansprachen kam der Dank aller zum
Ausdruck . Als Ehrenvorsitzende wird Frau Overbeck auch
weiterhin mit den Bäuerinnen Nassaus in engster Fühlung
bleiben .

Spott » Infanterie zieht in das Pariser Innenministerium ein , um sofort eingreifen zu können .

Sicherung gegen neue Unruhen .
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TJöiesbaöenet tjocfeii .

Ealing Ladies H . C . London in Wiesbaden .
~

Die Damen des Wiesbadener Tennis - und Hockey -
Klubs erhalten Ostersamstag den Besuch der Ealing
Ladies London , bekanntlich eine der führenden Damenmann¬
schaften Englands , die stch anschließend an das Wiesbadener
Spiel mit den Wiesbadener Damen zusammen auch an dem

großen Turnier in Heidelberg beteiligen werden . Es steht
zu erwarten , daß auch die Herren des Tennis - und Hockey -
Klubs noch eine gute englische Mannschaft zum gleichen
Termin als Gegner erhalten , so daß Wiesbaden auf dem
Gebiete des Hockeysports dann gleich mit zwei bedeutenden
Spielen aufwarten kann .

Heute Sonntag spielt der WTHK . auf dem Sport¬
platz an der NiMasstraße gegen den To . 18 6 0 Frank¬
furt a . M ., der mit zwei Herren - und einer Damenmann¬
schaft hierher zu kommen gedenkt . Die Spiele sind wie folgt
angesetzt : vormittags 10 Uhr : 1 . Herren , vormittags 11 .15
Uhr : i . Damen , 12 .30 Uhr : 2 . Herren .

9/e fjofjenftaufenet Gtgebniffe .

In den späten Abendstunden des Freitags wurden die

amtlichen Ergebnisse des Winterwettbewerbes für Kraft¬

fahrzeuge in Oberstaufen bskanntgegeben . Sie lauten

wie folgt :

Solomaschinen bis 250 ecm : gestartet 22 , aus¬
gefallen 3 , strafpunktfrei 1 .

Solomaschinen über 2ö0oova ; gestartet 56 , aus¬
gefallen 8 , straffpunktfrei 6 . Es werden 7 goldene und
57 silberne , sowie 8 bronzene Medaillen verteilt . Straf¬
punktfrei blieben : Müller auf DKW ., Meier auf BMW . ,
Nördinger auf BMW ., Kreuzer auf BMW ., Forstner auf
BMW ., Rosemeyer aus DKW . und Oettinger auf NSll .

Seitenwagen bis 6 0 0 ccm : gestartete 18 , aus¬
gefallen 4 , strafpunktfrei 0 .

Seitenwagen über 600 ccm : gestartet 10 , aus¬
gefallen 2 , strafpunktfrei 1 . Eine goldene und 21 silberne
Medaillen . Gewinner der goldenen Medaille wurde Stelzer
auf BMW .

Mannschaftswertung für Motorräder
( Mannschaften der Formationen ) : Kraftfahrabteilung
Münster 15 P . , SS .-Motorsturm München 25 P . , Kraftfahr¬
abteilung der Landespolizei München 2 P ., Kraftfahrabtei -
lung Wunsdorf ( Preußen ) 53 P . , Polizei - Kraftwagen -
Werkstätte Bayern -Süd 1 P .

Mannschaftswertung für Motorräder
( Fabrikmannschaften ) : Auto -Änion 2 P . , NSU .- D - Rad
9 P . , Wanderer 62 P .

Personenkraftwagen Bis 1200 ccm : ge¬
startet 15 , ausgefallen 3 , strafpunktfrei 0 .

Personenkraftwagen über 1200 ccm : ge¬
startet 47 , ausgefallen 11 , straftpunktsrei 2 .

Zwei goldene , 41 silberne und 5 bronzene Medaillen .
Goldene Medaillen erhielten Bernet auf Mercedes -Benz und
Hasse auf Adler - Primus . — Mannschaftswertung für For¬
mationen : SS .- Motorlehrsturm München 22 P . , Krastfahr -
Abtlg . Schwerin 110 P ., Kraftfahr - Abtlg . Wilnsdorf 52 P .
und Kraftfahr - Abtlg . Stuttgart - Cannstatt 46 P . — Fabrik¬
mannschaften : Auto - llnion 9 P . , Daimler -Benz 3 P . , Adler -
Werke 47 P . , Neue Röhr - Werke 58 P . , Opel - Werke 50 P .,
Auto - Union 37 P .

Spott - Hundfäau .

Eishockey - Weltmeisterschaft .

Deutschland in der Endrunde .

Nachdem sich am Donnerstag in Mailand die Schweiz
über Italien mit 4 :0 ( das Ergebnis wurde aus begründeten
italienischen Protest hin in 3 :0 umgewandelt ) siegreich be¬

hauptet hakte , gelang am Freitag der d e u t j ch « n Mann -

schäft rn .it 1 :0 über die Tschechoslowake ' ein bemer¬

kenswerter Erfolg , der zur Teilnahme an der Endrunde be¬

rechtigt , für die sich bereits Canada , USA . und die Schweiz

qualifiziert haben .

Dänische Hallen - Tennis -Meisterschasten .

Bei den Dänischen Hallen - Tennis - Meisterschasten in

Kopenhagen wurden am Freitag weitere Teilnehmer
der Schlußrunden ermittelt . 5m Damen - Doppel schlugen

zunächst Frau Sperling / Frl . Horn das schwedisch -

dänische Paar Bellander/Lambrethsen 6 :2 , 6 :4 . 5n der

Schlußrunde treffen nunmehr Frau Sperling/Frl Horn auf

Frau Schomburgk / Frl . v . Ende . Als zweite Teilnehmerin
der Schlußrunde im Damen - Einzel qualifizierte sich nach
einem 6 :4 - , 6 :2- Sieg über Frl . von Ende die deutsche Spie¬
lerin Frau Schomburgk , die in der Schlußrunde auf

Frau Sperling triffst . 3m Herren -Einzel steht als erster

Teilnehmer der Schlußrunde von Gramm , der den Öster¬

reicher Metaxa 9 :7 , 6 :4 abfertigen konnte .

Die französische Reiterabordnung über ihre « Berliner

Aufenthalt .

Hauptmann ClavS einer der hervorragendsten Mit¬

glieder der französischen Reiterabordnung auf dem Berliner

Reitturnier , erklärte nach seiner Rückkehr nach Paris , daß

er die Auffassung aller seiner Kameraden weitergobe , wenn

er betone , daß sie der äußerst herzliche Empfang ,
der ihnen in Berlin von allen Seiten bereitet wurde , tief

gerührt habe . Die Organisierung des Turniers sei vorbild¬

lich gewesen . Die Zuschauer hätten sich sehr sportlich gezeigt
und die Leistungen der Ausländer ebenso beifällig auff -

genommen , wie sie ihrer Landsleute .
+

Deutsches Reiter - und Jugendreitabzeichen .

Bei den am 7 . Februar im Tattersall Weiß stattgefun¬
denen Prüfungen für das DRA . und für das IRA . hatten
die Herren Generalleutnant a . D . Steppuhn und Oberreiter ,

sichrer Weidmann das Richteramt übernommen . Die Prü¬

fungen für das DRA . bestanden : Rudolf Baake , SA .- Reiter

Quitzdorfff , SA .- Reiter Rosenberger , SA .- Reiter Vogel .
Di « Prüfungen für das IRA . bestanden : Inge Kron , Inge
Becker , Gisela Metzler , Hildegard Weidmann , Helga Pader -

stein , Heinz Herold , Heinz Thiemeyer , Wilfried Baake , Ekke¬

hard Schmidt .

Weitere Sportnachrichten Seite 18 .

Gerichtssaal .

* Mutwillige Alarmierung der Feuerwehr empfindlich

bestraft . 3n letzter Zeit war wiederholt die Neuwieder

Feuerwehr durch den Feuermelder alarmiert worden .
Allein in einer Straße waren in einem kurzen Zeitraum

fünszehnmal die Feuermelder eingeschlagen worden . Die

Ermittlungen der Polizei ergaben , daß für « ine Reihe die¬

ser Fälle ein Neuwieder Bäckermeister in Frage kam , der

sich nunmehr vor dem Neuwieder Amtsgericht zu ver¬
antworten hatte , und zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
wurde . Der Anklagevertreter hatte sechs Monate Gefängnis
beantragt . Wegen des gleichen Vergehens war schon tags

zuvor ein Reisender aus Neuwied zu einem Monat Ge¬

fängnis verurteilt worden .
* Der Detmolder Vestechungsprozetz . In dem großen

Bestechungsprozeß gegen den am Donnerstagmorgen durch

Sewstmord aus dem Leben geschiedenen ehemaligen Direk¬

tor Nolte des Elektrizitätswerkes Lemgo und seine Mit¬

angeklagten wegen Bestechung wurde Freitagmorgen das

Urteil der Großen Strafkammer verkündet . Der Ange¬

klagte Jff , Direktor der Zweigniederlassung Hannover der

Kohle -Aktiengesellschaft Magdeburg , wurde wegen aktiver

Bestechung zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt , ein

Angeklagter erhielt 1000 M . Geldstrafe bezw . vier Monate

Gefängnis , drei weitere Angeklagte 300 M . Geldstrafe bezw .

zwei Monate Gefängnis . Gegen den letzten Angeklagten
wurde das Verfahren eingestellt .

Tagblatt - Saminlungen .

Es wurde eingezahlt : Für das Winterhilfswerk :
19 . Rate L . Schellenberg

'
sche Hofbuchdruckerei , „ Wiesbadener

Tagblatt
"

, 100 M . — Für „ Stiftung für Opfer der Arbeit " :
Aus Vergleich : Ballhaus gegen Neudecker überwiesen von

Melchior Ballhaus , Mauergasse 15 , 10 M . ( Berichtigung ) .

Weitere Gaben werden im „ Tagblatt - Haus
"

gerne ent -

gegengenommen . Der Verlag .

Wetterbericht .
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Der mächtige , gestern im Ostseegebiet gelegen « Sturm¬
wirbel ist rasch ostwärts abgezogen . Er hat dabei einen

Ausbruch polarer Lustmassen ausgelöst , die über Nord -

und Osteuropa starken Temperaturrückgang gebracht haben .
Bei uns macht sich polar - maritime Luft bemerkbar , die vor
allem in höheren Lagen Abkühlung verursacht . Die immer

noch recht lebhafte Wirbeltätigkeit über Nordeuropa wird

Einfluß auf unser Wetter gewinnen .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Wech¬

selnd bewölkt ohne wesentliche Niederschläge , Temperaturen

wenig verändert , mäßige westliche Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag
" .

Hauptschriftleiter : Lritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Aarl Heinz Aunz .

vrronlworMch für Politik , Kulturpolitik und Kunfl : LV .: Kari yeln , Kunz ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Pein , Kunz ; für unpolitisch - Beitrüge und
Vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : (Otto Hälfet ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Ruflage Januar 193$ : 17610, Sonntags allein : 18314.

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£. Schellenberg 'scheHofbnchdruckerei , Wiesbaden , CanggaffeZX, „Tagblatt -Haus ".

Gesamtleitung :
Professor Dr . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

TELE
FUN
KEN

so klein , daß sie eingeschlossen ist im Telefunkensuper » Bayreuth « mit den Rund¬

funksendern Europas und den Kurzwellenstationen ferner Erdteile . Das Orthoskop

zeigt die Stärke des Senders . So wird die Einstellung haargenau . RM 355, - bis RM 406, -.

TELEFUNKEN
DIE DEUTSCHE WEkTJÄAÄKB



= Das Beiprogramm wie immer reichhaltig und interessant =

Wo .: 2 .30,4 .35,6 .40,8 .45 So .: 2 .00,4 .15,6 .30,8 .45 Uhr . Jugendl . Zutritt !

Heute Faschingstagen
veranstalten die

STUBEN
Taunusstraße 27

unter dem Motto :

Am Rande der Wüste
einen

Ball der Wüstenbewohner
Masken erwünscht .

Solide Preise .

3xklmgein !
Der große Lacherfolg !

Auf der Bühne :

Fluher
der komische Radfahrer

Eine Kanone !

So . ab 3 Uhr .
Besuchen Sie die Nachm .-Vorstell .

Wiesbadener Tagblakt Sonnkatz , 11 . Februar 1934 .

Onkel Pelle . Mit Prinz Karneval
durch die ganze Welt

THAMA

Hilda “
MGV

4»zusammengestellt .

- Die (chönen Londfchoften — - W
des waldbewachsenen Matra - so70 A

9 Uhr7 Uhr

T
Karneval ab Samstag im D

Residenz - Cafe I
W Humor . Stimmung . Tanz . W

Groller WALHALLA

Zimmermädchen

TANZ Stimmung Jubel Trubel

Wo sitzt man gemütlich ?

F101

gebirges erscheinen in bunter

Folge mit der wundervollen

Ebene der Pußta und den

sonnigen Ufern der Theiß .

| Auch heute u . morgen |

JessieVihrog
( persönlich

anwesend !

Die beliebte Kapelle WAGEMANN mit der
Stimmungs - Sängerin Dita Dreesen und der
Stimmungs - Kanone Emil Pfeiffer

Sonntag , den 11 . Februar 1934 .

Grotzes Haus .
Nutzer Stammreibe :

Zum ersten Male :

Die lustige Witwe
Operette in 3 Akten von LehLr .

Weisker . Krantz , Schleim .
Mayer , Müller , Doerter , Hospach .
Mechler , Münich a . © .. Schorn .

Schmitt - Walter . Weisker .
Anfang 19 % Ubr .

Ende etwa 22 % Ühr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Im Beiprogramm :

Die zweiakt . Sensations -Groteske

„ Das tolle Taxi "

Wer das Lachen verlernt hat .
kann es wieder !

Volkstümliche Preise :

SO A 6O - i

Spielzeiten Sonntags :
3 Uhr 5 Uhr

Kleines Haus .

Geschlossen .
Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr

geöffnet .

Schuh -

Verkauf
Besuchen Sie
uns am Lager .
Sie finden auch
das von Ihnen
gewünschte und
für Sie passende

sehr günstig .

Schuhhaus

hie
Neugasse 22

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag ,
Schalterhalle

rechts .

Die mitreißende Musik

der bald schwermütigen , bald

feurig - lebenslustigen Weisen

der Volkslieder wechselt ab

mit den berühmten Klängen
des Rakoczy - Marsches .

Kleinen tasino
MAINZ
Kleine Langgasse 7

Wein - Mixgetränke - Mokka

Eekie 8 . Nr . 41 .

Kleines Haus .

Nutzer Stammreihe :
Zum ersten Male :

Bunter Abend
„ Kitsch -

Leitung : Sellnick , Wemheuer .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Volkspreise von 0 .50 RM . an .

Montag , den 12 . Februar 1934 .
20 .11 Uhr im großen Saale :

Karnevalistisches Konzert
des Städtischen Kurorchesters .

Dem Prinzen Karneval zu Ehren :
Den verehrten Abonnenten zur Freud « :
Der Kurverwaltung zur Erholung .

Leitung : Professor Dr . Hummel .
( Näheres in besonderem Handprogramm . )

Eintrittspreise : Num . Platz 1 .50 Mk .. nichtmM
Platz 1 Mk . Zuschlag für Abonnenten : 0 .30 M »

Fastnachtsonntag , 11 . Februar 1934

Grolle Kappensitzung mit lenz
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Turnhalle , Hellmundstraße 25

Anfang 6 . 11 Uhr .

Eintritt 40 Pfennig inkl . Tanz .

Es ladet freundl . ein Das närr . Komitee .

Bärenstraße 8

An den Fastnachts - Tagen :
Großer

KarnevalistischerRummel
m . Tanz

Fastnachtdienstag,nach Mitternacht .

Karneval im Sdiweizcrgartcn
Platter Straße 152

Sonntag , den 11 . Febr . , ab 7n Uhr abends .
Erstklassige Stimmungskapelle . — Eintritt 30 H

Tanzen frei . — Getränke nach Belieben .

Ab 311 Uhr nachm . Kinder - Maskenball .

Peter Kunkel u . Frau
Ssssst .

Karten nur im Vorverkauf durch die Ortsgruppe !»
geschäftsstellen .

Dauerkarten ungültig !
Saalöffnung : 18 .30 Uhr .

man Midi . . . camnia Horn
zwei Namen von Klang und Weltruf in den Hauptrollen

des Spitzenwerkes der Filmkunst »

■ -      J Da & knA Faschings - Dienstag , nachmittags 3 Uhri Eintritt frei ! - Beteiligung kostenlos !

Wiesbadener Dante Buhne er . mndcr uashenicsi rlM - s , n

WWWIIIBIII

CAFE EUROPA
Samstag , Sonntag , Montag und Dienstag

Großer Faschings - Rummel
mit wechselnden Veranstaltungen !

Sonntag
Montag

Dienstag

karnevalistische Unterhaltung
im

Jncdrldishot
“

Friedrichstraße 43 .

Restaurant

„
Grüner Watd “

Adolf - Hitler - Platz

Fastnacht - Dienstag , den 13 . Februar :

Großes FascMngstreiben
mit Tanz

Zeitgemäße Preise l Eintritt frei !

Telephon 20257 . 530

Der Fox - Film

Will im Zdo
gelangt in Wiesbaden bei uns
zur Aufführung .

Diesem Film geht ein ganz be¬

sonderer Ruf voraus . Der Titel

sagt schon , daß es sich um einen

Sensationsfilm handelt Trotz¬

dem ist er nicht eigentlich das ,
was man unter einem Sensations¬

film versteht , denn in der Haupt¬

sache durchzieht den Film eine

sehr schone , poetische Liebes -

handlung . — Durch eine Ver¬

kettung unglücklicher Umstände

kommt es im Zoo zu einem Aus¬

bruch wilder Tiere , die alle im

Rau btierhaus miteinander kämp -

fen , während mitten unter ihnen

ein kleines Kind eingeschlossen

ist . Dieser Teil des Films ist

von atemraubender Spannung

und mit einer unerhörten Ge¬

schicklichkeit fotographiert undDas 300 Jahre alte ungarische Freiheitslied ist das

Liedmotiv zu diesem Filmwerk von größten Ausmaßen .

Die ausgewählte Besetzung zeigt ferner :

Tlöor u . Halmav* Anion PoiRiner« Paul Ulagner

Montag , den 12 . Februar 1934 .

Grobes Haus .

Stammreihe A . 21 . Vorstellung .

Hoffmanns Erzählungen
Phantastische Oper von Offenbach .
Friederici . Elmendorff . Schenck -

von Trapp .
Andrassy - Berchtenbreiter . Braun .
Habicht . Sack . Singenstreu .
Görlich , Harbich . Mechler . Moseler .

Otzwald . Schorn .
Anfang 19 % Uhr .

End « gegen 22 % Ubr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

Montag , den 12 . Februar 1934 .
11 Uhr :

Schallplatten - Konzert
am - Kochbrunnen . Platten stellt das . Musikhau »

A . L . Ernst . Taunusstr . 13 und Rheinitr . 41 .

1 . Zauberflöte von Mozart . „
2 . Margarethe . Potpourri von Eounoü . .
3 . Tausend und eine Nacht . Walzer von Strang .
4 . Fledermaus - Potpourri von I . Strauh .
5 Lortzing -Melodien von Rosenkranz .
6 . Anno dazumal , Potpourri von Morena .
7 Abschied der Gladiatoren von Blankenburg .

[ Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 11 . Februar 1934 .
14 Uhr :

Karnevalistisches Kinderfest
„ 3m Reiche des Prinzen Karneval ."

Veranstalter : Karnevalsgesellschast ..Sprudel "
.

Eintrittspreis : 0 .50 Mk .

20 Uhr im kleinen Saale bei Restauration :

Konzert
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

1 . Der Liebesbote von Köpping .
2 . Rakiris Hochzeit . Ouvertüre von Lincke .
3 . Walzer - Redoute von Hildebrandt .
4 . Loreley - Paraphrase von Rasvadba .
5 . Ein Melodientraum , Potpourri von Urbacg .
6 . Lustiges Wien . Walzer von Meisei .
7 . Serenade d ' Harlekins von Drigo .
8 . Rendez - vous bei Lehar . Potpourri von Hruby .

Eintrittspreis : 0 .50 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

19 .19 Uhr im großen Saale :
7 . Veranstaltung : „ Kraft durch Freude " .

Karnevalistischer Abend .
( Erotze Überraschungen .)

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 11 . Februar 1934 .
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavell

Karl Bastian .
1 . Patrouille Eipagnole von Deshayes .
2 Ouvertüre „ Zamva

" von Herold .
3 . Triftesse d ' amour von -teilter .
4 . Fantasie aus der Over . .Martha " von «zlotow .
5 . Mein Traum . Walzer von Waldtemel .
6 . Fliegermarsch von Kuhn .

Alles freut sich , alles lacht mit

Liane Haid , Georg Alexander
Adele Sandrock , Szöke Szakall

in dem melodienreichen

Film - Lustspiel

Eine Frau wie Du
IiIiliiililliiilllllll!lllllliiiiiiiiiliiiiiiiillllillllililii»lllilliMillMIIIIII»llll»llllllilU!ll!l!li

MWWS LMöSPM

CAPITOL Film - Palast



Sonntag , 11 . Februar 1934 . VikMkmr Sagblatt Zweites Blatt . Nr . 41 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

3 Prozent Quote im Millionenkonkurs Oppenheimer .

— Frankfurt a . M ., 9 . Febr . In dem Konkurs des Kon -

Sls M . Oppenheimer , des Besitzers der Mitteldeutschen
echanischen Papierwarenfabrik Oppenheimer in Frank¬

furt a . M ., ist , nach Befriedigung der Vorrechtsgläubiger ,
für di « , noch vorhandenen freien Gläubiger , die insgesamt
etwa 3,5 Mill . M . zu fordern haben , mit einer Quote von
höchstens 3 % zu rechnen . Aus der Dermögensmasse wurde
der Rennstall und das Gestüt Erlenhof ( 80 Pferde ) geschlossen
veräußert . Das Gestüt wird von Baron v . Thyssen ,
dem Besitzer des Gestüts Landwerth , weitergeführt . Die
Papierwarenfabrik in Frankfurt a . M ., die der Konkursver¬
walter , um die Entlassung der 150 Arbeiter und Angestellten
zu vermeiden , zunächst mehrere Wochen für eigene Rechnung
fortbetrieb , wurde als Ganzes ohne Vorräte an die vom
Hauptgläubiger neugegründete Mitteldeutsche Me¬
chanische Papierwarenfabrik E . m . b . H . ver¬
kauft . Entlassungen von Arbeitskräften wurden so¬
wohl beim Gestüt wie bei der Fabrik vollkommen ver¬
mieden . Konsul M . Oppenheimer befindet sich noch in
Untersuchungshaft . Anklage ist noch nicht erhoben .

Rehfeind « .

— Huppert , 10 . Febr . Im Hinblick auf die verschiedenen

Berichte über gewürgte Rehe sei folgendes Erlebnis

eines Einwohners von Huppert bei Laufenselden berichtet .

Dieser war auf dem Weg nach Laufenselden , als plötzlich in

schneller Flucht ein Reh an ihm vorbeisprang , das , wie er

meinte , von einem Hund verfolgt wurde . Das Reh sprang
in einen Bach und der Verfolger hinterher . Beim Näher¬
kommen sah der Beobachter , daß der Verfolger des Tieres

ein Fuchs , und zwar eine 4 — 5jährige Fähe , war , welche sich

bemühte , das Reh abzuwürgen . Der geistesgegenwärtige

junge Mann packte den Fuchs an der Lunte und schlug ihn
so hart auf die Steine , daß das Tier verendete . Auffallend

Der große Wiesbadener Karnevalszug 1887 .

Eine weitere Sprudel - Erinnerung .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
"

hatte in seiner letzten
Sonntausnummer vom 4 . Februar 1934 einen Rückblick über
den „ Wiesbadener Sprudel vor 50 Jahren

"
gegeben . Aus

dem Leserkreis werden wir gebeten , auch des „ Vierteljahr¬
hundertjubelfestes " des Wiesbadener „ Sprudels

"
zu ge¬

denken . Es fand damals ein großer Karnevalszuq
statt , der unter Aufwand reichster Mittel auf das Groß¬
artigste auLgestattet war . Namentlich die wohlhabenden
Wiesbadener Bürgerkreise , die „ Dirrecher

"
, hatten tief in

den Beutel gegriffen und deren Sühne ritten vielfach im
Gefolge des Prinzen Karneval mit oder beteiligten sich sonst
an dem Zug . Der Zug fand am Fastnachtsonntag , 20 . Fe¬
bruar 1887 statt , weil auf den „ Rosenmontag

"
Reichs -

r " gswählen angesetzt waren . Man hatte es damals
sehr eilig , die Militävvorlage ( das Septennat ) durchzu¬
bringen .

llber den Verlauf des Zuges berichtet das „ Wies¬
badener Tagblatt " vom 22 . Februar 1887 u . a . wie folgt :
Die gesamte Bevölkerung Wiesbadens und viele Besucher
aus den umliegenden Ortschaften und den Nachbarstädten
hatten sich am Sonntagmorgen schon frühzeitig zu dem großen
Karnevalszug eingefunden , der sich durch die Hauptstraßen
unserer Stadt bewegte . Alles verkündete , daß Großartiges
zu erwarten fei . Schutzleute in Gala -Uniform waren aufge¬
stellt , damit dem Zuge durch die andrängenden Volksmasien
der Raum nicht beengt würde , Landsknechte in altdeutschen
Uniformen galoppierten hin und her . Die Volkshaufen
faßten zunächst längs der Rhein - und Wilhelmstraße , die
der Zug zuerst passieren sollte , Posto und warteten unge¬
duldig der Dinge , die da kommen sollten . Das Gedränge
vergrößerte sich mit jedem Augenblick , und die Anstrengung ,
die jeder ' hatte , seinen gewonnenen Posten zu behaupten ,
nahm seine Aufmerksamkeit in Anspruch und ließ ihm keine
Zeit , an seine erkaltenden Glieder zu denken . Dazwischen
augerte sich der Volkswitz in mancherlei derber Weise . Plötz¬
lich ertönte aus Hunderten von Kehlen der Ruf „ Der Zug
kommt !" Und in diesen elektrischen Ruf mischten sich die
Klänge des Narhallamarsches . Zugordner zu Fuß und zu
Pferd « , Herolde und sechs „ Glühwürmchen

"
, mit den Fackeln

der Narrheit die Straßen taghell erleuchtend , sowie ein
Musikkorps eröffneten den Zug . Die beiden ersten Gruppen
stellten dir erste Sprudelsitzung im Jahre 1862
und das Jubiläum des Sprudels vor . Eine weitere
Gruppe war dem „ Internationalen Altenburger
Skatkongreß

"
gewidmet . Es folgte ein Wagen mit

» lustigen Tirolern , die aus der Hochzeitsreise sich be¬
finden

" und ein Wagen , welcher die Verherrlichung
des Radfahrsportes darstellte . Ein Musikkorps
kündigte die Hoffägerei des Prinzen Karneval
an . Eine weitere Gruppe charakterisierte das Leben der
Zigeuner . Ein / köstliche Widergabe fanden di « Gestalten
des edlen Ritters von der Mancha und seines
Dieners Sancho Panfa . In einem vierspännigen Wagen

befand sich ein L u f t b a l l o n nebst einem Schiff als Gondel ,
in dem mehrere Touristen nach dem Monde segelten . Dann
kam die glänzend ausgestattete Gruppe des S pr u d e l -
Präsidiums mit der gesamten Garde . Ein sieben Meter
hoher Turm barg die elf Millionen reiche Kriegskasse .
Mit einem unbeschreiblichen Jubel und einem Bombardement
von Bonbons und Apfelsinen wurde der Prachtwagen
des Prinzen Karneval , der von Georg Leis
dargsstellt wurde , und der Prinzessin ( Wilhelm
M a l d a n e r ) empfangen . Es folgte dann eine ganze Reihe
von Wagengruppen , so der Wiesbadener Bäcker , der Metzger ,
der Küfer , der Schützen , Radfahrer , Fechter , Sänger , Turner ,
Krieger u . a . Die neue Markthalle gab dem Witz ein dank¬
bares Objekt , ebenso die Wiesbadener Pferdebahn . Eine
andere Gruppe zeigte eine Theaterneubau -Kommission in
voller Tätigkeit (nämlich schlafend ) . Eine närrische Cham¬
pagnergruppe und endlich die Aschermittwochsgruppe bildeten
den Schluß .

5ür _
den beim Zug entwickelten Aufwand spielt auch

der Umstand eine Rolle , daß man einige h i st o r i s ch e
Prunkwagen von dem im Jahre 1886 abgehaltenen
Jubiläum der Universität Heidelberg ausge¬
liehen hatte . Wunderschön war die „ Prinzengarde

" in
friderizianischen funkelnagelneuen Uniformen . Deren
Fahne von damals , die jahrelang vom Fechtklub verwahrt
und im Jahre 1929 dem „ Sprudel " wieder übergeben wurde ,
weht auch der diesjährigen Sprudelgarde voran .
Vielleicht wird auch wieder mal die Zeit kommen , in der
auch in Wiesbaden ein Karnevalszug abgehalten werden
kann . Der „ Sprudel " als solcher hat wieder festen Fuß ge¬
faßt in der Weltkurstadt und durch seine diesjährigen
glänzend verlaufenen Veranstaltungen sich weitere Freunde
gewonnen . Er ist aus dem besten Weg , in den nächsten
Jahren neben den traditionellen Veranstaltungen auch den

„ Zug
" wieder in sein Programm aufzunehmen .

Der „ Sprudel
" im Dienst der NS . - Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude
"

.

Die Wiesbadener Organisation der NS .-Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude
"

begeht die Fastnacht durch eine

große karnevalistische Veranstaltung am

Sonntagabend 19 .19 Uhr im großen Kurhaussaal . Das ge¬

samte „ Sprudel - Präsidium und die besten
Wiesbadener Büttenredner werden der Ver¬

anstaltung ihr besonderes Gepräge geben . In den Neben¬

räumen des Kurhauses findet gleichzeitig Tanz statt .
Ani Sonntagnachmittag 2 . 11 Uhr veranstaltet der

„ Sprudel
"

sein diesjähriges Ki n d e r f e st im Kurhaus .

Auch diese Veranstaltung findet zu Gunsten des Winter -

h i I f s w e r k s statt .

Am 11 . Februar opferst Du für
das tägliche Brot armer Volks¬

genossen .

Erwirb die Plakette des Winter -

hilfswerks .

Der Rundfunkvortrag .

i .

„ Also um 21 Uhr 10 spreche ich in Vern "
, sagte Alfred .

„ Wenn du meinen Vortrag mit anhören willst , mußt du den
großen Knopf auf 81 stellen , die Rückkopplung anziehen , bis

sie quietscht , dann wieder etwas zurückdrehen und mit dem
Sperrkreisknopf die Nebenfender ausschalten .

"

„ Unmöglich
"

, seufzte Frau Anita , ,^ ro« i Stunden lang
chabe ich versucht , mich mit dem Radioapparat vertraut zu
machen . Es geht nicht .

"

„ Aber liebes Kind "
, lächelte Alfred , „ da du mich nun

einmal unter allen Umständen im Lautsprecher hören willst ,
werden deine Intelligenz und deine Energie doch ausrcichen ,
um — “

„ Meine Intelligenz und meine Energie
"

, unterbrach
Frau Anita , „ beziehen sich oben auf andere Dinge als auf
Radioapparate .

"

II .

„ Ich habe Peter Bescheid gegeben
"

, sagt Alfred , „ Peter
wird morgen um neun Uhr zu dir kommen , den Apparat
anstellen , und dann könnt ihr meinen Vortrag zusammen
Höven .

"

„ Peter ? "
hob Frau Anita den Kopf . „ Ein so hübscher

Junge ? Um neun Uhr abends ? Und was werden die
Leute dazu sagen ? "

„ Der Zweck heiligt die Mittel "
, lächelt Alfred . „ Und

was die Leute sagen , ist mir vollkommen gleichgültig .
"

HI •

„ Nun ? " ’
fragte Alfred , als er seine Frau umarmt

» hatte , „ wie war
' s ? Ist Peter dagewesen ? "

„ Natürlich
"

, nickte Frau Anita .

„ Und hat er Basel gefunden ? "

„ Sofort
"

, sagte Frau Anita . „ Ihr Männer seid uns doch
in Dingen praktischer Intelligenz überlegen .

"

„ Möglich "
, murmelte Alfred , „ und wie war es weiter ?

,
'
,Wie soll es weiter gewesen sein ? "

zuckte Frau Anita

die Achsel . „ Wir haben jedes Wort deines Vortrages ver¬

standen . Es war wundervoll .
"

Alfred schwieg . i

„ Was machst du für ein merkwürdiges Gesicht ? "
fuhr

Frau Anita fort . „ Hast du etwa von einem Vortrag rein

sozialpolitischen Inhalts . noch mehr Begeisterung bei deinen

Hörern erwartet ? "
. .

„ Oh nein "
, sagte Alfred . „ Ich habe , wenn ich aufrichtig

sein soll , weit weniger Begeisterung erwartet für einen Vor¬

trag , der infolge besonderer Umstände auf unbestimmte Zeit
verschoben ist .

"

Wissenswertes Allerlei .

Die Navajo und Apachen - Jndianer sehen
-hre Schwiegermütter nie an , aus Furcht , blind zu werden .

*!•

Eine Kabylen - Witwe in Afghanistan darf nicht
wieder heiraten , bis der von den Eltern ihres verstorbenen
Mannes für sie gezahlte Kaufpreis zurückgezahlt ist .

In einigen Bezirken von Rumänien wird

an ein Haus , in dem ein heiratsfähiges junges Mädchen

wohnt , eine Blume gemalt , um allen jungen Männern , dre

eine Frau suchen , kundzutun , daß auch in diesem Hause eine

Braut wohnt , die in Frage kommen könnte .

Bei den Zulukafse
*

rn darf ein Mann nur aus
*

der Entfernung mit seiner Schwiegermutter sprechen . Er

darf sie nicht mit ihrem Namen anreden , denn solche Ver¬

traulichkeit würde ihm ein Übergewicht über sie geben . Er

verhandelt oft nur durch eine dritte Person mit ihr . Wenn

sie sich zufällig begegnen , tun sie , als ob sie sich nicht kennen .

an der Fähe war der außergewöhnlich starke Fang .

Ohne das rasche Eingreifen des Helfers in der Not wäre die

Rehgeiß unweigerlich zu Tode gewürgt worden . Das Reh

sprang nach seiner Rettung in großen Fluchten weg , so daß

anzunehmen ist , daß ihm der Überfall nicht geschadet hat . Zu
bemerken ist , daß Reh und Fuchs bei dem Kampf im Wasser

lagen .
Unsozialer Betriebsleiter entfernt .

— Heidelberg , 9 . Febr . Auf Anordnung des Treu¬
händers der Arbeit , Dr . Kimmig , wurde >der bei der Firma
Hans Vatter , Porphyrwevk in Dossenheim , beschäftigte Be¬
triebsleiter Bähr , der durch sein unsoziales und brutales
Benehmen in der Gemeinde besonders auffiel , mit sofortiger
Wirkung von seinem Posten entfernt . Die Belegschaft der
Firma forderte , ebenso wie die ganze Einwohnerschaft , schon
lange seine Entlassung .

— Mainz , 10 . Febr . In der Dominikanerstraße war am

Freitag ein Lastkraftwagen abgestellt , her mit Mehl beladen
war . Da der Wagen zu einem Haus die Zufahrt ver¬
sperrte , setzte sich ein des Fahrens unkundiger Hilfarbeiter
in den Führersitz und brachte auch den Wagen in

Gang . Beim Einbiegen in die Fuststraße geriet der un¬
kundige Fahrer mit dem Wagen auf den Bürger¬
alter Knabe wurde erfaßt und eine Strecke mitgescheift . Der
schwerverletzte Knabe kam ins Städtische Kranken¬

haus .

Psychologen haben festgestellt , daß ein Mann eine Ee -

m ü t,s e r r e g u n g viel eher als durch seinen Gchchtsaus -

druck den er zu beherrschen vermag , durch seinen Adams¬

apfel verrät . Denn bei innerer Erregung und vor allem

Angst wird die Kehle trocken , so daß der Betreffende un¬

willkürlich heftig zu schlucken beginnt . Frauen verraten ihre

Erregung hauptsächlich dadurch , daß sie die Hande ballen

und ringen , und daß Sie Finger schweißig werden .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stödt . Forschungsinstitut Schlltzenhofstrahe .)

Höchste Temperatur : 7.6 Niedrigste Temperatur : 1.2

Sonnenscheindauer norm . 3 Std . 55 Mm . nachm . 3 Std . 20 Min ,

7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachrn .

9 Uhr 27
abends

Mitte !9. Februar 1934

xiufi » i
druck l auf 0° und Rormalfchrvere . . 762. 4 762.2 762 1 762.2

red . (
3.2 6.6 1.3 3. 1

Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 85 71 91 82
Windrichtung ..... . . . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeters . . . .

WNWl WSW 5 WSW 2 —
— 0. 1 — —

Wetter ................ bedeckt wolkig heiter —

Wasserstand des Rheins

am 10 . Februar 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .66 m gegen 0 .72 m gestern

Mainz : „ — 0 . 16 „ „ — 0 . 10 „
Kaub : „ 1. 15 „ „ 1 . 15 „ „
Köln : „ 0 .95 „ „ 0 .91 „ „

Ncroos abgearbeitet * fertig und kaputt ?
Z
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"
guteXjerchmach

^
rfeigett

Oooma '
tine löft (ich in trinhroarmer Milch iofott uhörreftlodiatiL

N5



Sekte 10 . Nr . 41 . Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 11 . Februar 1934 .

Villa

usw .. Seiz .,

unw . Wiesb .um

3 Zimmer

IS

gestellt werden . F50

WilhelMr .Ä4 .P .

aInztioeTn
im Wiesbadener Tagblatt

haben stets den größten Erfolg

Langgasse II
4 -Z .-Wohn .

Ctb ., an ruhige
Mieter z. 1 . 3 .
zu verm . Näh .
Werderitrahe 10 ,
Vdh . Part . lks .

Bewerbungen ortsansässiger
bestens beleumdeter Personen
u . F . T . 182jtn Koch & Münzberg
G m.b .H. , Frankf . M . , Kaiserstr . 5 .

Einltassierer
der auch befähigter Bewerber
sein muß , für den Platz Wiesbaden

gesucht .
Kaution oder gute Bürgschaft
in Höhe von 1500 RM . muß

HW
mit Bad z. 1 . 4 .
zu om . Soeben »
straße 8 . 2 . 6t .
Näh , Part . lks .

Herrschaft ! .
3 - Z .- Wohn .

Bad ufa ).. z .
1 . 4 . Hill , zu
om . Bei . 10
bis 12 . 3 — 5

Eltviller
Straße 21 .

Lehrfräulein
für Büro eines Spezialgesch .
der Textil - Branche gesucht .
Gute Schulbildung und Vor -
kenntn . z . Masch . -Schreiben
erfordert . Angeb . mit Lebens¬
lauf u . D . 405 Tagbl . -Verl .

itr .38 , jch .4 -Z .-W ,
Rheingauer

Str . 17 ich . son .
4 - Zim .- Wohn .,

33immerM. fi .
Schwalb . Str . 67
Zu bei . v . 11 - 12
u . 16 - 18 Uhr .

3 - Mohi
Wellritzstraße 51,1
in tadellosem Zu¬
stand zum 1 . April
billig z. vermieten .
Näh , im Laden .
Sonn . 3 - Z .- W -,
2 . Et . , monatl .
Miete 66 RM ..
Mans .. Bade¬
raum und sonst ,
reich ! . Zub .. eo .
Sarage . z . 1 . 4 .
1934 zu vermiet .

F . Wirth .
E , m . b . 5 .,

Güierbhf . West
Tel . 20054 .

Wohnungen jeder Gröhe
in allen Stadtteilen

mit und ohne Heizung und Warmwasser - Versorgung hat
zu vermieten die F401

Mmltung stöbt . Miethöchkl E . m . h . tz .
Totzheimer Straße 9 . — Telephon 9tt . 27490 .

Wohnungslisten sind am 1 . und 16 . jeden Monats
Dotzheimer Str . 9 , im Rathaus , bei der städt . Wass .- ,
Elektr . - und Gaswerke - AG . , dem städt . Verkehrsamt
( Kolonnaden ), dem städt . Wohnungsamt und den
Wiesbadener Speditionsfirmen unentgeltlich zu haben .

Luilenplatz 8
chöne 2 -Zim .-

Wohn . m . Bad
u . Zubehör zu
verm . Näh . da -
ielbit . Part , lks .

Gutemvkohl .
Ebcoaar

, facht
Sausmerster -

itelle .
ng . L .3S4 T .- V .

Neozeillielie Wohnungen
in Wiesbaden , Platanenstraße :

2 Zimmer , Küche , Bad , Keller mit Ofen¬
heizung . Mietpreise zwisch . RM . 46 .—
und 49 .—

2 Zimmer , Küche , Bad , Keller , m . Zentral¬
heizung . Mietpreise zwisch . RM . 56 .—
und 58 .— einschl .

3 Zimmer , Küche , Bad , Keller mit Ofen¬
heizung . Mietpreise zwisch . RM . 66 .—
und 68 .—

3 Zimmer , Küche , Bad , Keller m . Zentral¬
heizung . Mietpreise zwisch . RM . 79 .—
und 83 .— einschl .

Besichtigung : Hausverwaltung Wiesbaden ,
Platanenstraße 10 , Part .

Hassauisches Heim

Siedlungsbaugesellschaftm . b. H .

Frankfurt a . Main
Hermann - Göring - Ufer 13 . F76

5 , Mädel v . L .,
jchon in gutem
S . tätig gern ., s.
Stell , in ruh .

LKÄ - K

Bremer Kaffee
Tee und Kakao bietet Ihnen durch
den Vertrieb in Freundes - u . Be¬
kanntenkreisen . sowie an Hotels
ufa ). einen lohnenden Verdienst .

„ Cobh “
. Kasseevcrsand .

Bremen 11 . A . 6 . * F68

Eustav -Adolf -
Straße 1

2 Zim .. Küche
u . Zubehör für
35 Mark zu
vermieten . Näh .
1 , Stock links .
Große neuherger .
2 - Zim .- Wohn . ,P .
Zimmer - Gr . 5x7
und 5x5 , kompl .
eingerichtet . Bad ,
gr . Balkon , Küche
u .reichl . Nebengel .
sofort z . vermieten
Adelheidstr . 62,1 .

Die Filialdirektion
mit Auslieferungslager eines soliden
Geschäftes ist an arbeitsfreudigen
Herrn mit einigen Hundert Mark
Kapital zu vergeben .

Unbegrenzte Absatzmöglichkeiten ,
da Erzeugnisse überaus beliebt und
dauernd nachbestellt werden . Branche¬
kenntnisse nicht erforderlich . Ausführ¬
liche Angebote an Wilh . Ewald ,
Frankfurt a/M . , Kl . Brückeustr . 15 .

Billen - Muli
Parkstratze 65 .
Hochherrschaftliche

3 - Zim . - Wohnrmg
mit Bad . Veranda . Zentral¬
heizung . Warmwasserver¬
sorgung . zum 1 . Avril zu
vermieten . Besichtigung
nach teles . Vereinbarung .

Televbon 27468 .

MW - Z- ZilU .
- WWW

mit Heizung und Warmwasser , sofort zu vermieten .
Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer Straße 16 ,
Hasselbach , Mittelheimer Straße 13 . Näheres unter
Telephon 60214 .

Dotzh . Str . 80 , 2 ,
4 Zim .. K ., M .,
Volk . , Pd . 1 . 4 .
zu om . N . Hth .
P . r . Heidrich , o .
Adelheidstr . 75,1

Im neuen Jahre
bieten wir tüchtigen strebsamen Herren
und Damen

eine neue Existenz
durch vornehme Außendiensttätigkeit , bei
sof . wöchentl . Auszahlung . Bei Eignung
feste Bezüge und evtl . Festanstellung .
Schriftl . Angebote unter D . 408 Tagbl .-Verl .

Mechaniker .
23 Jahre , mit
Führerschein 3b ,
facht Stell , als
Ebausseur oder
gleich w . Art .
Adr . T .-Vl . Sy

Zum 1 Marz . spat . 1 . Avril ,
alt . Ehep in lehr gepfl . gr .

Etag . . freundl . ges ., durchaus zu¬
verlass . eins . Stütze ob . Köchin , als

Alleinmädchen
i . Vertrauensstellung ges . Ganz
perfekt , auch in seiner und neu «
reitl . Küche , i . Servieren . Bügeln .
Nahen u . sonst , vorkommend . Ar¬
beiten . Peinlich sauber , flink u .
fle .Mlg , an selbst . Arbeiten ge¬
wohnt . Mutz solch . Posten schon
bekleidet u . langjähr . , lückenlose ,
beste . Zeugnille aus herrschastl .
Hamern aufzuweisen haben . Alter

3 - Zim. - Wohn.
Adlttktr . 18 ,
Fr . - M . 450
RM ., z. 1 . 4 .
34 zu v . Näh .
Eugen Vier ,

Friedrich¬
straße 46 .

Tel . 27196 .

Schöne

( Zeil )
mit Badez ., Bal¬
kon , sonn , freie
Lage , Adolfs -
allee , zum 1 . 3 .
ob . spät , zu vm .
Näh . Kais .- Fr .-
Ring20 , 2 lks .
3 -Z .-Wobn . sof .
zu verm . Näh .
Bleichstr . 13 . 1 .

Karlstr . 25,Erdg . ,
4 Zim . t ruhig . H .
sofort od . später zu
vermieten , 65 Mk .
Näheres 3Treppe .
Billa , Kavellen -
stratze 3U, 1 . Et .,
4 Zimmer , Bab ,
Küche , kl . Ball .,
Zubeh . z. 1 . 4 .
zu v . Zentralh .
Bes . 11 — 12 %,
Kreideistr . 7 , 1,
sonn . 4 - Z .-W , in
ruh . Lage , z . vm .
N . bas . im Erd -
gesch . ob . Rübes -
Heimer Str . 10 .2.

4 Zimmer

Adolfstraße 3
neu Hergericht .

4 - Zim .- Wohn .,
Diele , Bab und
Zubehör sofort
zu vermietn .
Goebeustraße 7 ,
schöne sonnige

4 - Zim .-Wohn .
Süds . , Bad . sl .
Wass . u . Zub ., z .
1 . 4 . 34 gunst . zu
v . N . Schwärzel ,
Mittelbau 1 .MkiWk . 21

3 - Zim .- Wohn .
mit eingerichtet .
Bad zu verm .
Näheres Moritz -
stratze 21 . 1 r .

Rüdesheimer
Straße 30

schöne
3 - Zim . - Wohn .

Badez . . Veranda
zu vermieten .
Winkeler Str . 6 ,
Vdh . 1 . 3 -Zim .-
Wobn . z. 1 . 4 .
zu vm . Anzus . v .
10 — 12 u . 2— 4.
N . Vdh . P . lks .

Tüchtiger Vertreter
f . Kaffee geg . Provision und
Spesen gesucht . Bew . zwecks
persönlicher Rückspr . vom
12 .— 14 . Februar u . Z . 137
an den Tagblatt - Verlag .

Bad z. 1 . 4 . zu
v . N . das . P . r .

Rüdesheimer
Straße 38 , 2 . St .

4 -Zim .-Wohn .
z. 1 . Avrilzu v .
Näh . bei Wirth ,
Eltviller Str . 7 ,
2 , St . Tel . 27106

Sonnige
4 - Zim .-Wohn .,

Bad . Mansarde
nebst Zubehör ,

Friedensmiete
650 Mark , ab
1 . Avril zu ver¬
mieten Bülow -
strabe 11 , P . l .
4 - Z .-W . m . Bad
u . Zub ., renov ..
Dotzh . Str . 44,3 ,
ab 1 . 4 . z . v . N .
P . ob . Adelherd¬
straße 11 . 2 . Be -

Herrsch , sonn .

4' 3immer -

MhNH
(RäheRingk . ),
im 2 . Stock ,mit
sehr reich !. Zu¬
behör zu weit
herabgesetztem
Preis sof . oder
später zu ver¬
mieten . Zu er¬
fragen : Dotzh .
Straße 53,1 r .

Kl . , 1 - 3 - Wohn .,
ev .

* 2 - Z .- Wohn . ,
zum 1 . April zu
vermiet . Zn er -

rag . Nerostr . 4 .
Barbeler .

MUtelheimer Straße 1/7 , Erd - « . Obergeschoß , kleine
3- Zimmer - Wohnung mit Küche , Badklosett , Koffer¬
kammer , Heizung u . Warmwasser . F460

Westerwaldstratze 3 , 2 . Obergeschoß , geräum . 3- Zim .-
Wohn . m . Küche , Badllosett , Kofferkammer u . Heizg .

Näh . Architekturbüro Streinl , Rheinstr . 68 , Tel . 25997 .

sofort zu verm .
Römerberg 24 ,
bei Werner .

2 - Zim .- Wohn .
nebst Küche , ev .
m . großer Man¬
sarde sofort zu
vm . ( Teilwohn .)
Adr . S . Mayer ,
1 . Stock . Ecke

Rhein - und
Schwalb . Str . 2

Sonnige
2 - 3im .- Wohn .

in Villa ab 1 . 4 .
34 zu vermiet .
Anzus . zw . 11 u .
3 Uhr Eigen -
heim,Forststr .3,1
Zum 1. 4 . 1934

schöne sonn .
2 - M ' Lchn .
mit Bad zu ver¬
mieten . Ang . u .
L . 402 T .-Verl .
In gut Hause .
Nähe Kais .- Fr .-
Ring , sehr schöne

Teilwohn .,
2 Zim .. Küche ,
Mans , sofort od .
soäter zu verm .
Monatl . Festm .
45 Mk . Ang . u .
F . 395 T .- Verl .

Schöne Aussicht 45 , 1 . Stock ,
mit Etagenheizung , 3 Zimmer ,
Bad , Küche , Mädchenzim . , zum
1. 4 . 1934 zu vermieten . Aus¬
kunft Schöne Aussicht 36 , zu
besichtigen werktags 10 bis 12
und 15 — 17 Uhr .

Willen - Umbau
Sonnenberger Str . li

zwei hochherrschaftliche

3 - Zimmer - Wohnungen
mit Bad , allem Komfort , Zentral¬
heizung , Warmwasserversorgung ,

zum 1 . April zu vermieten .
Preis Mk . 110 .— und 130 .—

einschl . Heiz . u . Warmwasservers .

Willy Stern Xt “
?»

Vlllcnfmbau
Sonnenberger Str . 68

hochherrschaftliche

2 x 3 -Zimmerwohnungen
mit Mädchenzimmer und einger .
Bad , Zentralheizung ,Warmwasser¬
vers . zum 1 . April zu vermieten .
Willy Stern , Kirchgasse 74 , Tal. 27363

MlssW
herrsch . 3 - Zim . -
Wohn , in Sillen »
neubau , abgeschl .
mit Küche , Bad ,
Balkon , Heizg . , sl .
kalt . u . w . Wasser
usw . z. 1. 4 . 34 zu
verm . Anz . jederz .
Gottfr . . Kinkel -
Str . 17 , T . 61204 .

Wiesbasen -

Dotzheim
Rheinttr . 44 , 1 ,
abgeschl . sonnige
3 - Z .- W ., Küche
nebst Keller sof .
ober foäter zu
vm . Näh , Part .
Schöne , n . berg .

ä ’ M ’ üßojjn.
nebst Zubeh .. m .
Etagenheiz . , in
Villa , sofort zu
vm . Eigenheim ,
Forststraße 7 . 1 .

Schöne

AM . -Mhn .
in gutem Hth . z .
L _ 3 . 34 zu vm .
Monatl . 40 M .
Abr . T .- Vl , Sw
Sers , halber neu

berger . 3 - Zim . -
Wohn . m . Mans ,
zum 1. 4 . 1934
vreisw . zu ver¬
mieten . Adr . im
Tagbl .- Verl , Tb

3 -Zim . - Wobn .,
Küche . Veranda ,
in kl . Villa .
Vorort , schöne
Lage , zu verm .
Ang . u . S . 399
an Tagbl . - Verl .

Kurviertel
ausgebaute

3 - Zim .- Wohu .
mit allem Kom¬
fort , in hochherr -
schastl . Saus , f .
85 Mk . zu verm .
Anfragen unter
O . 404 an den
Tagbl .- Verl .

Demietunge ^
1 Zimmer

Westendftr .7 .S . l ,
abgeschl . Klein -
Wohn . ( 1 Zim .
u . Küche ) , an r .
alt . Mieter ». v .
N .Viktoriastr .12 .
Tel . 28715 .

WWl io
ch . gr . 3 - Zim .-

Wohn . , Part ., zu
vm . Näh . 2 . St .

Bleichstraße 30
3 - Zim .- Wobn . z.
1 . Avril zu vm .
Näh . 1 , Stock .

otzbeimerStr.88
Vdh . I . r .

3 Zim . - Wohn .
mit Zubeh . und
Mans , ab 1 . April
vreisw . zu verm .
Näh . bei Fuchs ,
Wiesbäd . Bank ,
Friedrichstraße 20

1 - Z .- W . m . Hz . ,
Bad . fl . w . u . k.
Wass .. tn Front -
feitze . z . 1 . 3 . 34
zu vm . Taunus -
traße 81 . Part .
Ein l . Zimmer

und Küche
an berufstätigen
Herrn zu verm .
Adr . im Tagbl .-
Verlag . Th

2 Zimmer

Kl . Burgstr . 9 , 2
2 Zim . u . Küche
als Teilwohn .
zu verm . Näh .
dortselbst

Lichtb . . selbstgeschriebener Lebens -
laur . Zeugnisabschriften u . Lohn -
ansvruch senden unter M . 400 an
den Tagblatt - Verlag .____________
Für lgsMhriges Mädel zur weiter .
Ausbildung im Haushalt Stellung als

Haustochter F473

gesucht . Familienanschluß Bedingung .
Ohne gegenfeit . Vergütung . Hilfe f .
gröbste Arbeit m . Vorhand , sein . Ang .
u . Nr . 2695 an Annonc . - Erpediiion

Germer & Wagner , Gießen .

Suchen Sie eine

Wohnung?
Dann

BertholdJacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

MmL

ring 19
s. schöne gr .

4 - Zim . -

Wohn .
1 . Stock , mit
gr . Terrasse ,

verbilligt , zum
1. April zu

vermiet . Näh .
1 . St . rechts .

Dreiweidenstr . 3 ,
3 . Etage rechts ,
4 - Z .- Wobn . mit
Bad . 2 Balk . u .
Zub . z. 1 . 4 . 34
zu verm , Anzus .
dortselbst . Näh .

Wirth ,
Kl . Burgstr . 11 .

Tel . 25862 ,
Emser Str . 19 .

4 -Zim .-Wohn .
Part ., m . Gart ,
u . Zub . , sof . ob .
spät , zu v . Näh .
1 . Stock rechts .
Goebenstr . 9 , 3 ,
L 4 - Zim .- Wohn .
davon 3 Zim .
Süds ., zum 1. 4 .
zu verm . Näh .
1 rechts ._________
Kaiser - Friedr . -

Ring 6 , 3 ,
schöne sonnige
4 -Zim .- Wohn .

ab 1 . Avril zu
vermieten . Näh .
bei Steinmann ,
1 . Stock .
Kais . . Friedr . -

Ring 25 . 1
önnige geräum .

4 - Z « u . - Wohn .
mit Zub ., Balk . ,
Gtfer ev . Bad ,
alle Räume nach
vorn gelegen , ab
1 . 4 . 34 zu Ver¬
mietern Näh . da -
elbst . Part , lks ,

Mainzer Str . 54 ,
1 . St . ( Villa ) ,
schöne sonn . 4 - Z .-
Wohn . m . Balk .,
Badez .. 1 gerad
Frontfeitzz . , zwei
Mans ., 2 Kell . u .
Eartenben . z . v .
Näheres Luisen -
ftratze 24 , 2 .

ZllMUliMUl . WIIM
schöne

2= 11 . 3 - M .
- MU

m . Balkon , komvl . Bad : Südseite :
Festmiete 60 — 78 Mk . Adelheid -
kratze 13 . Näh . Part . Besichtigung

von 2— 4 Uhr ,

auch für Arzt
geeignet , zum
1 . 4 . zu verm .

.uxemburger PI .
hochptr . 2 4 - Zim .»
Wohn . Festm . 68 . -
und 75 . - zu verm .
Näheres Schulz ,
3 . St . v . 9 - 14 Uhr .

Zwei schöne
4 -Zim .-Wohu .

Bad u . Zubeh .,
zu vermieten .

700 u . 750 Mk .
Friedensmiete .

Küllmer ,
Dotzh . Str , 72 .

TLWobn .

vollst , neu 6er «
gericht . , mit ein¬
ger . Bad . Balk »
Frontfe .. Man !.,
vreisw . sof . zu
verm . Gerichts -
traße 1 . Nach -
rage im Laden .

4 »Zim . »Woh « , I .
und Werkstätte ,
Göbenstraße 15 z.
Friedensmiete zu

vermieten .
Näh . Christmann

daselbst .
Er .4 ^ -Z . -Wobn .
( Süds .) . 3 . St .
Fr .- M . 725 RM ^
z. 1 . 4 . 34 zu v .

Werneck .
Sellmundstr . 12 ,

Schöne

Jahnstr . 18 . 1.
sehr Bill , zu vm .
Zu erfrag . Lod ,
Langgaüe 14 , _
Mod . 4 - Z .-W ^

Nerostr . 38 , zu
om . Näh . da ).
1 . 6t od . Saus -
und (örundbefe
Verein , Luisen ;
stratze IS . kW

„ Schöne

3 ' W . - 'ÄW
zu vm ., Fr .- M .
600 Mk ., Näh .
IahnstrL2 , H . P .
3 -Zim . -Wöhn . ,

Vdh . 3 . St ., zum
1. 4 . zu vermiet .
Kirchgasse 9 , 1 l .

Sonnige
Frontspitzwohn .

3 % Z .. neu her -
gerichtet . ev . m .
Damofheiz . z . v .

Emil Süß ,
Langgaste 25 .

Schöne sonnige
3l4 - Z . - Wohn .

Part , bill . z . v .
Loreleiring 6 .
HMHNM

3 -Zim . Wohn .
Mauerg . 15,1 r . ,
Fr .- M . 600 Mk .,
los . od . so . z. v . N .

Limbarth ,
Ellenbogens . 8 .

MMHHM
Ner herger .

3 -Zim .- Woün .
mit Bad sofort
zu verm . Jung ,
Moritzstr . 68 .___
Sch . 3 - Z . W . m .
Zub ., Vdh ., zum
1. 4 . z . v . Fuchs ,
Nettelbeckstr .17,1

Schöne
3- Zim .- Wohn .

tn . Zub .. 2 . Et .
sof . zu vm . Bes .
10 - 2 Uhr . Näh .

Philippsberg -
straße 10 . 1

Sonnige
3— 4-Zimmer -

Wohnnng
mit Zubehör zu
verm . Röder -
straße 45 . 1 , an
der , Taunusstr ^ .

3 -Zim .- Wohn .
Fr .- Miete 600
Mk ., zu vermiet

Klaus ,
Schiersteiner

Straße 3 .
Schöne sonnige
3 - u . 4 - Zim . -

Wohnung
mit Zubehör z.
1 . 4 . 34 zu vm .
Stiftstr . 28 . Ecke
Wilhelminenstr .
Mod . sonn . 3 =3 .=
Etage , Balkon .
Bad . fl . w . u . k.
Wasser . Heiz . , x.
1 . 4 . 34 z. v . N .
Taunusstr . 81 , P .

Weidliche ^ erfenen

EewnbiichesPersmi

Schwester .
irm in allen
Svezialfächern

der Krankenvil .
u . - behandlung .
sucht pastenden

Wirkungskreis ,
ev . als Sprech¬

stundenhilfe .
Ang . u . A . 205
an Tagbl .- Verl .

- hWspersoiiiil

Junge erfahrene
Säugl . - Schwell ,
sucht pastenden

Wirkungskreis
bei bescheidenen
Ansprüch . Gute
Empfehlung , u .
Zeugn . Ang . u .
U . 399 T .- Verl .

Wirl -chatterin
mittl . Alters ,
zuverl . u . um =
ichtig . langjähr .

Zeugniste , sucht
Vertrauenspost ,
in Betrieb oder
z. Führ . _ eines

| Midlichs Persöim

lEsMrblichssPmoiiel

Tüchtige
Friseuse
f . dauernde Aus¬

hilfe , Freitag -

nachm . u . Sams¬
tag d . g . Tag ges .

Friseur
Hans Zimmer

Wagemannstr . 2 .

Tücht . solides
Servierfräulein ,

Büfettfräulein ,
Garderobenfrau

gesucht .
Hotel Hahn

Spiegelgasse 15 .
' HarMsoiu !

Gesucht Dame
( gebild . Frau ) ,
die viel in sehr
gr . Gart , töt s.
möchte , also sleiß .
ist u . Eartenarb .
gewöhnt ist . zu
alleinsteh . ält .
Herrn . Eef . An¬
gebote m . Bild
A . 212 T .- Verl .
Erw . Alt . etwa
50 I . Nach dem
Saargebiet .
Für kl . frauen¬
losen Haushalt
geeignete Dame
ohne Anh ., nicht
über 32 I ., ges .
Bewerb , m . Bild
u . B . 406 an d .
Tagbl .- Verl ,

Erfahrenes
Alleinmädchen

das selbständig
kochen kann , zum
1 . März gesucht
Vorzustellen m .
Zeugn . zwischen
H12 u . i/2 Uhr
u . 6— 7 Ubr in
Drogerie Backe ,

Wiesbaden .
Taunusstraße 5 .

MinnliMen
in Arzthausbalt

sofort gefacht .
Vorzustellen v .
10 — 12 u . 6 - 8 .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl _̂__ Tc

Sielt , zuverl .
Alleinmädchen

( das in Pension
tätig w ., bevor¬
zugt ) zum 1 . ob .
15 . März gesucht .
Ang . u . M . 404
an Tagbl .-Verl .

für Drogen - u .
Kolonialw . ge¬
sucht . Angeb , u .
K , 404 T .-Verl ,

Großhandlung
in Lebensm .,
Materialw . u .
Drogen sucht z.
baldig . Eintritt
tüchtigen ledigen

Reisenden
( gelernt . Drogist
bevorzugt ) zum
Besuch v . Mainz
u . weiterer Um¬
gebung . Herren ,
die schon einige
Jahre in gleich .
Branche in hies .
Gegend gereist
haben , wollen
aussührl . Ang .
m . Eeh .- Angabe
einreichen unter
A . 207 T .- Verl .
Zum Vertrieb
v . Backtüchern ,
Berufskleidung ,

Svritzbeuteln : c .
Vertreter gefacht ,
die bei der

Bäcker -

kundschast
gut eingeführt
ind .

Magdeburg .
Schließfach 6 .

^ srmbWsPsßöiiäi

Musik gesucht
Sotel „ daftn “

,
Sviegelgasse 15 .

\
Stellen «

Gesuche

Geräumige
3 -Zim -Wohu .

zu verm . Burk ,
Dotzh . Str . 6 .

5n Villa ,
Bahnhofsnäbe ,

Hmdenburgallee
abgeschl . 3/ - Z .-
Wohn . m .Zentr . -
Serz ., Bad . evtl .
Eartenben . . zu
vm . Hoffmann .
Mohringstraßel .

2 best , im ganz .
Haus tücht . sol .
Mädel ( 44 und
31 I .) , mit gut

ieugniffen , such .
Stell , zusammen
od . als Allein¬
mädchen in nur
gut kl . Haus¬
halt . Ang . unt
W . 403 Tagbl .-
25erlag ;_ _______
Erfahrenes ält .

Alleinmädchen
ücht Stell , in

Herrschaft . Hause .
Gute langjähr .
Zeugn . Angeb .
u . G . 402 T .- V .

Junges fleiß .
ehrl . Mädchen ,
auch im Kochen
bewandert , sucht
z. 1 . 3 . Stelle , a .
zu Kindern . An -
geb . S .394 T .- V .
Zuverl . 26jähr .

kinderlieb .
Bayern -Mädel

mit Koch - und
Nähkenntn . , bell .
Zeugn . , sucht
Posten z. 15 . 2 .
od . 1 . 3 . Ang . u .
S . 400 T .-Verl .

B ' aoe Leute
such . geg . Saus -
u . Gartenarbeit
bill . Wohnung .
Ang . u . D . 397
an Tagbl . - Verl .

Für Kunstgewerbe - , Stilmöbel - u .
Antiquitätengeschäft wird z . 1 .April

junge fachkundige Dame
mit besten Umgangsformen und
do . Empfehlungen gesucht . Ange¬
bote mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften , Lichtbild und Gehalts¬
ansprüchen unter B . 898 an den

Tagbl . -Verlag .

äSÄ -

Rill 75
3 X 3 - Zimmer -

Wohnungen .
Part . u . 3 . St ,
mit Bad u . evtl .
Etagenheiz .. Zu¬
beh . . z . 1 . Avril
vreisw . zu vm .

Willy Siern ,
Kirchgaste 74 .

Tel . 27363 .

Rheinblickstr . 5 ,
1 . St . ( Adolfs -
Höhe ) . schöne

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör so¬
fort zu vermiet .
Festmiete 65 M .
monatl . Näh . i .
Sause . 2 . Tr .

AMniMchen
von ca . 20 I . ,
welches in best .
Hause tätig w .,
für 2 - Personen -
Villenhaush . so¬
fort gesucht . Än -
geb . u . T . 402
an Tagbl .- Verl .
Braves

Mädchen
mit nur guten
Zeugnissen ges .
Ang . K . 403T .- B .

W MW
für Pension z. 1 . 3 .
gesucht . Fran
Tolksdorf . Thele -
nrannstraße 5 .

Junges braves

Mädchen
kann gute An¬
fangsstelle geg . kl.
Gehalt bek . Etwas
Nähkenntn . erw .
Adr . im T .- Vl . Tk

Nettes solides
Mädel

für Hausarb . u .
zum Bedienen
der Gäste für
besseres Eafe -
restaurant Um¬
gebung Wiesb . .
3. 1 . 3 . gefacht
Zuschr . m . Bild
u . Zeugnis unt .
W . 399 T .- Verl .
Fleißiges fand .

Mädchen
f. a/i Tage , mit
guten Empfehl . ,
gefacht . Näh .

Schenkendorf -
straße 5 , P . lks .
Jg . Br . Mädch . ,
fleißig u . ehrl . ,
z . Erlernung d .

. Haushalts tags¬
über gefacht
Wallurer Str . 1 .
3 . Stock links .

Tüchtiges
Monatsmädch .

über Mittag !o -

3g . WW
d ., nähen kann ,
tücht . i . Haush .
ist , für Vor - u .
Nachm . gesucht

Süß ,
Langgasse 25 .

Ziprmermdch .1
a . lllm sucht
Stellung in
Hotelbetrieb
ob . in best .
Hause . Ang .
u . D . 5804 an

Amioncen -
frenk Main »Saud . Stunden¬

frau gesucht.
Webergaste 39 .

Mirnlitze Pnstz «

^ iimüche $erjosn SeiMdlitzerPmoim

fimifnten. Personal Suche Arbeit ,
gleich w . Art . i
gelernter Tav .
Ang u . F . 399
an Tagbt -Verl . ।

Jüngerer
branchekundiger

BerNufer

, ----- , _

Stellen «

Angebote
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Lage u . |QU5 ,

Moritzftr . 14 . 1 ,
leere Mans , mit
Kochgel .
Person

an einz .

6 Zimmer

Tel .

Psns . Beamter

m .

Laden
Tel . 27383 .

4 - Zim .
- Wohnung qm .

2— 2NZ .-Wohn .
Küche , Mans ., in
nur zentr . guter

Airchgasse 74 .
Zum 1 . 4 . 1934

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgeMt dem Tagblatt -

Trager mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt -Haus in

Wiesbaden . Sie erhallen dann das nachmittags erscheinende und deshalb
besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "

sogleich zugeschickt .

Beamter
sucht sofort ob .
baldmöglichst
2- 3 -Z . Wohn .
nebst Zub . zu
mieten . Preis -
ang . und Lage
u . E . 402T .- B .

Garagen , Stalls
Keller

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen
der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬
richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen
und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Zu vermieten
in mod . Villa d . Kurviertels

! • Etage (abgeschlossen )
4 Zim . , Wohndiele , Küche ,
eingeb . Bad und Zubehör ,
Zentralheizung , fl . Warm -
wass . , all . Komfort , Festm .
mtl . RM . 150 exk ) . Heizung

Eulitz & Koch rdm .
Wilhelmstr . 11 Fernr . 20600

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

leer , neu berget .
Zim . mit Mass ..

Die täglichen Gewinnlisten der
Staatslotterie werden von jetzt
ab in meinem Schaufenster aus -

Garage
el . 21127 .

Garage
sos . zu vermiet .

Brötz ,
Oranienstr . 22 .

Tel , 21282 .
Garage

billig zu verm .
Böhm .

Oranienstr . 35 .
warage

zu verm . ( auch
Box ) . Duhm ,

Zimmermann -
straße 4 .

Junges Ehepaar
sucht

2 - Zim .-Woh » .
geg . Hausmstr .-
Stelle .

Führer ,
Schwimmeister ,

städtisches
Schwimmbad .

Elegant rnöbl . abgeschlossene
3 - Zimmer -W ohnung

(Herren - , Speise - , Doppelschlaf -
Zimmer usw . , aller Komfort ) ,
Etagenheizung , herrliche Lage .
Dambachtal , sehr preiswert

zu vermieten .
Besichtigung nach Anmeldung
Näheres Tagblatt -Verlag . Te

Webergasse 4
Zum 1. 4 . 34 zu vermieten :

1 . I Laden , 29 qm mit 1 Schau¬
fenster , 300breit,350hoch . m . Lager
2 . I Laden , 105 qm , sonst wie vor .
3 . I Büro od . Lagerraum , 45 qm
4 . I Büro od . Lagerraum , 79 qm
Näheres Hugo Dams , Webergasse 4

Tel . 25749
oder Arch . Ulrich , Winkelet Str . 15

Tel . 26947

zu vermieten .
Werkst .. 14

Mittelpunkt d . Kirchgasse , zwei
Schaufenster , große Läget räume
zum 1 . April tu vermieten .

Haussmann & Co .
RDM .

Langgasse 10 . Telephon 28839 .

Hochherrschaftliche

s - WlM - MhlMg
Rosenstraße 7 , Hochp . , große komfor¬
table Räume , ^ geschlossen , mit Bad ,
Heizung , gr . Balkon sofort preiswert
zu vermieten .

Wllly Stern

gei . Ana . unter
F . 405 T .-Verl .

2 - 3 - Zirn . -

Wohnung
v . alleinst . Dame
zum 1 . Avril ge¬
sucht . Angeb , it .
O . 324 T .- Verl .

Pens . Beamter
sucht zum 1 . 5 .
1934 eine

» AiMWratze 19
Herrsch . Hochpart ., 4 Zim ., Wohn¬
diele , kompl . Bad . Zub ., Zentral¬
beiz . , sof . Näh . Martinstraße 16 .
Telephon 27293 .

Beamter
( 2 Pers . ) sucht
sonnige 3 - oder

4 - Zim .- Wobn . .
1 . od . 2 . Stock ,

M . M .
mit Mans . z . 1 . 4 .
ges . Nähe Koch¬
brunnen . Ang . u .
G . 403 a . d . T .- B .

fielt . Beamten » .
sucht sonn , kleine
2 -Zim . Wohnung
m .Kochg . , l . -2 . St .
z . 1 . 4 . 0 . 1 . 5 . evtl .
Teilw . i . g . Haus
Ang . W . 400T .- B .

5 — 8 - Z .- W0Ü « .
zu verm . Näh .

Laux ,
Alerandraitr , 8 ,

5 - Zim .- Wohn .
m . Bad . Eoethe -
str . 20 . 1 . billigst

G . m . ML Mass .
Licht . Kochgeleg .,
Gas u . Herd zu
v . Arndtstr .8,2 r .

Kurtage
möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
Möbl . Zimmer

zu vm . Dlücher -
strq .ße 18 , 1 lks .

in gutem Hause .
Ang . m . Preis -
ang . A . 209 an
den Tagbl . - Dl .

Rheinstr . 88
6 - Zim .- Wohn .

zu verm . Näh .
Eth . r .. 1 . St .

SchUchter -

straße 6
1 . St .. 6 - Zim .»
Wohn . m . Zub .
sof ., auch geteilt
Näh . das . und
Martinstr . 16 .
Tel . 27293 ,

Herrschaftliche
6 - Zim .-Wohn .

mit Zentralheiz .,
Rüdesh . Str . 11 ,
3 . St . , sof . oder
später Dreiern , z.
v . Weg . Besicht .
Souterrain .Weg .
Preis usw bei
Becker,Wilhelm -
straße 1 .

Fm Arzt ob
. Mo

geeignete 2— 3 Zimmer sofort zu
vermieten Jos . Wirth , Wilhelm -
straße 40 , 1 .

Adelheid » - . 10 ,
Parterre ,

2 gr . l . Zim ., als
Büro geeignet .

Blüchervlay 4
Laden

mit Ladenz . , f . j .
Zweck geeignet ,
sof . günstig zu
v . N . Schneider ,
Adelheidstr,12,P ,

Dotzheimer
Straße 61

gegenüb .Klaren -
thaler Straße

gro6e We
Säume

s. Fabrik . Werk¬
stätten , Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden

3 - 3im .- Wohn .,
Pari . , gesucht .
Preisangeb . u .
T . 404 T .- Verl .

nahe Kurhaus zu
mieten gesucht .
Angeb . u . tz . 403
a . d . Tagbl . - Verl .

Der Weg --

zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Villen - Umbau .

In der zum Nachlaß des Geh . Kommerzien¬
rats Bartling gehörigen Villa Beethoven¬
straße 14 sind ab 1 . Avril 1934 noch zwei
Wohnungen im Erdgeschoß und zweiten Ober -
geichoß zu vermieten .

5 bezw , 4 Zimmer mit Diele , besonderem
Mädchenzimmer , Küche . Zentralheizung .
Warmwaßerveriorgung usw .

Näheres durch die Testamentsvollstrecker .
Büro Rechtsanwalt Krücke . Oranienstrabe 5 ,

Telephon 27466 .

gehängt .

VOM - Ktt
für die Winterhilfe

Paulskirche-Jubiläumslose
Doppellos RM . 1 . —

Ziehung 20 . Febr .

Mod . 4 - Zim .
- Wohnung

mit komvlettem Bad . Küche und Garage , in Herr ! ,
freier Lage , sofort zu vermieten . Wegen Besichtigung
wende man sich Idsteiner Straße 26 . Fernrin 28832
oder 27584 .

sucht geräumige
3 - Zim . -Wohn .

m . Mansarde u .

Bestellen sic
Mesbadener Tagblatt

4 ’3Mot ) ii .
75 M . u . 80 M .
Festm . z. 1 . 4 .
34 zu om . Herr¬
schaft ! . gepflegt .
Haus . Beihilfe
zum Umzug .

Menzel .
Luxemburgpl .4 .2

4 - Zim .- Wohu .
mit Ball , und
2 Kell . , zum
1 . April zu om .

Friedensmiete
700 RM .

Näh . b . Bauer !,
Nerostraße 43 .

Im , ,Tagblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

< MUH WÜW
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬
tralheizung , passend z . B . für Arzt ,
zum 1. April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .

W - ll . MMö
Eleg . möbl . Zimmer ffei m . fließ .
kalt . u . warm . Wasser , Tel . u . Bad .
Erathstratze 9 , am Kurhaus .

Leaniter
sucht 3 - Zimmer -

Wohnung '<- >
z. 1 . 3 . od . 1 . 4 .
Preis 50 - 55 M .
Ang . u . L . 401
an Tagbl .- Verl .

Billen u . Häuser

Kl . Hinterhaus ,
zirka 8,60 x 4,60 ,
2 Geschosse u .Dach
sowie 1 Garage
Nähe Blücherplatz
sof . zu vermieten .
Näheres Häfner «
gasse 12 Hotelbüro

Möbl . Zimmer
und Mansarden

NinwnMtr . 33
schön , hell . Lager¬
gebäude , 2stöckig ,
350 qm groß , mit
Aufz . u . Einfahrt ,
auch z . Einstellen
eines Wagens ge¬
eignet , mit oder
ohne Büro , sofort
preisw . zu verm .
Näher , bei Fuchs ,
Wiesbadem Bank ,
Friedrichstraße 20 .

Herrnmühl -

gasse 3 und 5
Laden , Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z . vm .
Näh . Blümer ,
Dotzh Str , 61 .

Laden
mit Ladenzim .
sofort preiswert
zu vm . Moritz -
straße 21 , 1 r .

Laden
mit 3 - Zimmer -
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße46,l
Laden Wcllritz -
str . 41 . N . Jahn -
str , 44 . Richter .

Vollständig
eingerichtete

Metzgerei
in Franks , a . M .-
Höchst unt . günst .
Beding , zu verm .
Anfrag . u . W . 405
Tagbl .- Berlag .

1 — 2 Helle
Büroräume

i . bester Eesch .-
Laae ( Kirchg . .
1 . St .) , m . od . o .
Abschluß , bes . f .
Arzt geeign . . z .
1 . 4 . 34 od . fr .
abzuged . N . u .
K . 405 T .- Berl .

Hak SKI
Staatliche Lotterie - Einnahme .

Adelbeidstr . 80 ,
1 . Stock . 2 Zim .
( Wobn - u . Dovv .-
Schlaszim .) . gut
mbl .. m . Küchen -
benutz .. zu verm .
Adolfsallee 34 ,
Sv ., a . Bhf ., s. g .
m . Wohnschlafz .
u . kl . Zim . frei .

Friedrich¬
straße 17 , 1 r „
sev . g . mbl . Zim .
sos . zu vermiet .
Friedrichstr . 29 ,
2 . Dittrich . gut
mbl . Zim . vrw .

Eoebenstr . 22 ,
2 L . schon mbl .
Zim . sof . zu vm .

Herrngarten -
str . 15 bess . Zim .

Zubehör , auch
Frontlpitze . evtl ,
auch Vorort . An¬
geb . m . Preis -
ang . 1 . 404 T .-V ,

3 - Zim .- Wohn .
oder

gr . 2 - Z . - Wohn .
ges . Preisang . u .
W . 393 T .- Verl .

2 kl . Frontkvih -
Wohnungen

11 . 4 . 34 zu vm .
Näh . Taunus -
straße 39 . Eesch .

Läden und
Geschäftsräume

gesucht . (Beamtenhaush . ) . Preis - Lagerraum z
°

x>.
angebote u . L . 400 Tagbl . -Verlag . Frankenstr . 5 .

elektr . Licht und
Kochgel , zu vm .
Gr . leer . 5ront =
spitzzim . zu vm .

Ädelheid -

^ .straße 96, _ 2 ._
Leeres öd . teilw .
mbl . Zim . bill .
an ruh . M . zu
verm . Goeben -
straße,18 .,3 t .

Kurlage
1 leeres großes

Balkonzimmer
Zentralheiz ., m .
u . ohne Pension
zu vermieten
Leberberg 11a ,

International .
HHWMH

Sep . leer . , neu
herger . Z . sof . zu
v . Nerostr . 25 , P .

Mo *
I ., cd . Küchenb .,
bei Dame zu vm .
Diel . Rauenth .
Straße 19 . 1 r .
S . leere Mans . ,
Licht , Gash .. Of .
Monat 10 Mk .,
zu vermieten

Taunus -
stratze 64, ,

1 . St .
Leeres Zim . an
Berufst , sowie
Mans . Wallufer
Straße 10 . Hv - r .
Leer . Mans . - Z .
mit Heiz , zu vm .

Krizek ,
Wilhelmstr . 60 ,

Seitenbau .

1 — 3 leere

sonn . Zimmer
mit Bad , in gut .
Hause , auch

Praxis - oder
Büroräume

Zentrum , zu vm .
Ang . u . U . 400
an Tagbl .- Verl .
In bess . ruhigem
Hause , bei eit .
isr . Ehepaar

2 Zimmer
evtl . m . Mans -
leer oder möbl .,
zu vm . Ileber -
nahme d . Haus¬
halts evtl , mit
zu vergeb . Ang .
u . S . 402 an d .
Tagbl . - Verl .

Lehrstr . 27 , P . r . ,
sch. Wohnschlafz . ,
2 Bett ., Kgl , z . v .
■ ■ iMmiae

Mdermid -

II* 5
nabe Bahnhof ,

nabe Ring .
Südseite , ist im
2 . St . ein möbl .
Zim . mit Gas¬
heizung u . Bad ,
im 3 . Stock ein
möbl . Zim . mit
fließend . Wasser
od . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet .
■ BBBBBBMB

Schwalb . Str . 61
2 r .. gr . gt . mbl .
Z . mit 1— 2 B „
ev . Kochgel ., z . v ,
Seerobenstr . 25 ,
1 link , gr . gut
möbl . Zim . z. v .
Kl . Wilhelmstr .7 ,
1. St - sch. m . 3 -
ruh . , sonn ., z . v .
2 möbl . Z . z. v .

woe
Kaiser - Friedr . -

Ring 47 .
mit Zub .. Bad ,
Balkon sofort
preisw . zu vm .

Willy Stern ,
Kirchgaste 74 .

81 . 6805
mit Garten , in
Sonnenberg oder
Rambach z.m . ges .
Ang . B . 400 T .- B .

Wwe . m . Renten
sucht sch.

I - Zim . -Wohn .
m . Zub . z. 1 . 4 .
Ang . u . I . 396
an Tagbl .-Vl .__
5g . ruh . Ehev .

sucht
1 Zim . u . Küche
z . 1 . 3 . Preis¬
ung , u . D 395
an Tagbl . -Verl .

1 Zim . « . Küche ,
1 . od . 2 . Stock ,
v . äls , Frau . kl .
Beamtenwitwe ,
in besch . Verb .,
ges . Preisung ,
u . B . 402 T .- V .

Ruh . Ehepaar
sucht z. 15 . 3 . 34
eine 1 « od . 2 -Z -
Wohn . , mögl .

Bahnhofsnäbe .
Ang . mit Preis -
ang . F . 400 T .-V ,

1— 2 - Zimmer -
Wohnung .

evtl . m . Garage ,
für Frau mit
lOjäbr . Kind ge¬
sucht . Preisung .
u . 5 . 402 T .-V .

5g . Ehev . sucht
zum 1 . 3 . oder
15 . 3 . 1— 2 Zim .
u . Küche . Preis -
ang . L . 405 T .-V .

Geschäftsmann
sucht

2 - Zim .- Wohn .
in Dorderh .. ev .
mit Werkstatt
( Wellend ) . Ang .
u . K . 392 T .- V .

Mmter
sucht 2 - Zimmer -

Wohnung ,
Höhen - u . freie
Lage u . Balkon
bevorzugt , auch
Frontsvitze . An¬
geb . u . E . 401
an Tagbl .-Verl ,

Angestellter
im Staatsdienst ,

sucht
2 - Zim .- Wohn .

in rub . sonniger
Lage ( Frontsp .) .
Ang . u . E . 399
an Tagbl . -Verl .

Große sonnige
2 - Zim .>Wohnung
mit Küche u . Bad
in nur gutem
christl . Hause in
freier Lage von
jungem Ehepaar
in sicher . Position
zum 1. 3 . gesucht .
Preisangebot , u .
M .401 Tagbl .- Bl .

Geräum . sonn .
2 - Zim . - Wohn .

mit Abschluß ,
Bad , Mans ., mgl .
Heiz ., z. 1 . 4 . od .
15 . 4 . gesucht .
Auch sch. Frtsp .-
Wohn , in Villa .
Ang . in . Preis
u . D . 402 T .- V .

Mhig - Lhepaor
sucht 2 - Zimmer -
Wohn . Angeb .
m . Preisang . u .
O . 405 T .- Verl .
Geb . ält . ruhige
Dame s. 2 - Zim .-
Woh « . in gut .
Hause , fr Lage
od . Vorort . Pr, -
Ang . D .400 T .- V .

Sonnige
2 - Z . - Wohnu « g

in gutem Hause
( Westviertel ) ges .
Angebote unter
B . 401 a . d . T .- V .

Moderne
3— 4 - Z . - Wohn .

nur Kurviertel ,
gesucht . Ang . u .
O . 396 an den
Tagbl ^-Berl, ____

3— 4 - Z . -Wohn .,
Bahnhofsnäbe .

von ält . allein -
lleh . Ehepaar z.
1 . 4 . gesucht . An¬
gebote m . Fest¬
preis u . H . 405
an Tagbl .- Verl .

Sonnige

4 - M - WhN .

z . 1 . 4 . 1934 in
gutem Hause v .
ruhigen Mietern
gesucht . Billigste
ausfübrl . Preis¬
ung . u . O . 399
an Tagbl .- Verl .

Schöne
5- Zim .- Wobn .

od . 4 Zimmer u .
Mansarde nebst
Zubehör , ohne
Zentralheiz - im
1 . od . 2 . Stock ,
v . ruh . Familie
( 3 Erw .) sofort
od . 1 . Avril in
Wiesbaden i . d .
Nähe d . Hauvt -
babnh . gesucht .
Ang . m . genau .
Preis u . näheren

Angaben an
Heinrich Lankau
Kaiserslautern .

Friedrichstr . 44 ,
erbeten ._________
Sonnige

5 - W . - MHN.

zum 1. 4 . gesucht .
Ztg . Preis . Kein
Parterre . Ang . u .
H . 401 a . d . T .- V .

Berufstät . Dame
sucht sauberes

möbl . Zimmer
bei freundlichen
Leuten . Ang . u .
F , 403 Tagbl . -V .
Gut möbl . Zim .
zum 1 . 3 . ges .
( Bahnhofsnäbel

Preisang . unter
5 . 398 an den
Tagbl . - Verl .

Hl« Mm
Wellritzllraße , Ecke Schwalbacher
Straße 52 , in verkehrsreicher Lage , Person zu verm .
zu verm . Anfragen u . Tel . 22150 . Stiftstraße 29 , f .

Möbl . sonnige
Neubau -

Mansarde
zu vm . Adr . im
T .-Verl . Td
Welche Dame od .
Herr sucht

Damheim
in Kurlage , mit
bester Verpfleg .,
Zentr . - Heiz . . fl .
Wasser , z, 15 . 3 .
od . 1 . 4 . ? Preis
100 Mk . Amr .
u . M . 398 T .- D .

Leere Zimmer
und Mansarden

Sch . mbl . Einz .-
oder Dovvelzim .
wöchentl . 5 und
6 Mk . zu verm .
Auch vorüberg .

Bismarck -

___ ring 9,1 r .__
Anständ . Herr ,
mögl . Beamter ,
findet frdl . gut
möbl . sonniges
Zim . ( 20 RM .)
Ellviller Str . 6 ,
3 . Stock rechts .
Eem . mbl . Zim .
zu vm . Franken -
straße 24 . 1 lks ,
Schön mbl . Zim .
frei Eoethe -
llraßs 22 . 2 .___
Ent möbl . Zim .
zu vm . Goethe -
straße 23 , P .___
Frdl . mbl . Zim .
6 . zu vm . Jahn -
ttraße 38 , 3 lks .
G . mbl . ruh . Z .
sof . preisw . z. v .
Karlllr . 33 , 2_ I .
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Kirchgasse 49 ,
2 . St . links .____

Schönes
Wohnschlafzim .

Frtsp . , m . Koch¬
gel .. zu vermiet .
Luisenstr . 25 . 3 r .
Möbl . Zimmer

in bess . Hause
frei Mauritius -
llraße 6 , 2, St .
Gut möbl . Zim .
fl . Mass .. Zentr .-
Heiz . . el Licht ,
mit o . ob . Pens ,
von 80 Mk . an
Mauritiusstr . 8 .
Part ., schellen .
Schlafstelle für
2 sol . Arbeiter
frei Nerostr . 41 .

W * 21,1 . 6t
4 -Zim .- Wohnung m . Balk . , auch
für Eeschästszwecke geeignet , zum
1 . April zu verm . Näh , Bäckerei ,

Langgasse 10 , 2
vollst , neu hergerichtete 4 - Z .- Wohn . ,
auch sehr geeignet für Arzt ober
Anwalt , sofort billg zu vermieten .

4 - Zimmer - Wohn .
mit groß . Küche , Bad und fließ .
Wasser Festmiete 80 KM . und

2 - Zimmer - Wohn .
m . Balkon u . reich ! . Zubeh . Fest¬
miete 45 RM . monatl . i . ruh . gut .
Hause z . 1 . 4 , zu vm . Kapellenstr . 8,1
Schöne sonnige

4 - Zim, - Wohn ,
Ecke Webergasse (S ) , Eing . Spiegel¬
gasse 1 , mit Bad u . Zubehör sofort
preisw . zu verm . Wohn , wird voU -
ständ . neu herger . , auf Wunsch m .
Etagenheiz . Näh . Telephon 26851 .
Schetfel , Mainzer Straße 44 .

2— 3 - Z .- Wobn .
mögl . Part . Pr .-
Angabe u . L . 399 — — —
an Tagbl . -Verl . ™ '

4 - W . - MU
neu herger . . Fr .-
M . 650 Mk .. z .
1 . 4 . zu verm .
Oranienstr , 42 .

Schöne

neu hergerichtet ,
mit Bad . zum
1 . 4 , 34 zu vm .
Anthes Nhein -
gauerSlr .4 , P , r .

MHNllNg
neu hergerichtet ,
zu verm . Rüdes -
heimer Str , 33 .

Schöne
4 - Zim .- Wob « .

mit Zub . , West -
endllraße 38 . so¬
fort zu vermiet .
Preis 73 RM .
Anzuseben durch
Keßler , daselbst .
SoKn . 4 -Z . - W .

z. 1 . Avril zu v .
unebenem , mtl .
50 M . n . Zuschl .

Geschwister
Kemmether .

Wörthstr , 19 . P .
Sonn , frei gel

"
.

4 - Zim . -Wohn .
mit 2 Manfard .
zum 1. 4 . 1934
zu verm . Vorck -
str . 19 , Bäckerei .

Mod .
4 -Zim . -Wohn .

an d . Kuranl . ,
vor Sonnenberg ,
m . Zentral - Sei ».
u . Warmw . . ab
1 . 4 . zu verm .
9Z. •öofmiefc 4 , 1

Tel . 22485 .

5 Zimmer

WÜlI
1 . St ., sch. gr .

5 - Zim . - Wobn .,
Bad u . Zubehör
zu vermieten .
Bismarckring 21 ,
1 . St . sch. sonn .
5 -Z .- W . m . Balk .
u . Dachgart . sof .
preisw . zu vm .
Äonbit . 5äger ,
Bismarckring 21

K .- Fr .- Ring 29 ,
el . 5 -Z .- Wohn .,
2 . St ., sofort od .
1 . Avril . Näh
daselbst Part .
oder 3 , Stock ,

Kaifer - Friedr . -
Ring 55 ,

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St . sofort od .
sväter zu verm .
Näh , Part . lks .
( Tel . 27087 ) .
Kais . - Fr . - R . 78,3
herrsch , 5 - Zim, -
Wohnung , Heiz .
Lift zu verm .
Näheres daselbst
Dormann . 11 — 1

Neubauer -

stratze 12
Ecke Eeisbergstr .
Sochpart und
1 . Stock , 5 und
6 Zimmer , Bad .
Zentralheizung .

Rheingauer
Straße 10

große sonnige
5 - Zim .-Wohn .

im 3 . Stock zum
1 . 4, 34 . Näh .
daielbll i . Laden

5 - Zimmer -

Wohnung
Sonnenseite , Hpt .
WelheidstraßelOl
(Nähe Ring ) sofort
preiswert z . verm .

— — — — —
Schöne

8 - Wm -

Ißotinung
Ringkirche 11 . 3
mit Znb .^ Bad ,
Zentralheiz . , so¬
fort bill . zu vm .

Willy Stern .
Kirchgaste 74 .

Tel . 27363 .
— —

Sonnige
5 - Zim .-Wobn .

mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . 4 . 34
z. v . N . Taunus -
straße 39 . Eesch .

Gesucht
2— 3 -Z .-Wohu .

v . ruh . Ehev . z.
annehrnb . Preis
zu mieten ges .
Ang . u . M . 394
an Tagbl .- Verl .

MM
nebst Raum
für 2 Pers . -
Auto gesucht
evtl . Gartenh .

Kriessing
Kirchgasse 50

od . 2 ineinander -
geh . leere Räume
( Küche u . Zim .)
m . Mass . , Elektr .
Gas ( a . Frtsp .)
von zwei erw .
Pers ., pktl . Zahl ,
gesucht . Ang . u .
U . 403 T .-Verl .
Dauerangestellt .
sucht gr . 1- Zim .-
od . kl . 2 - Z .- W .
Hebern . auch

Hausmeillerst .
5ttng . u . O . 392
an Tagbl . -Vl .

Freundl .
1— 2 - Z .- Wohn .

Dach 00 . Sth „ z.
1 . 4 . gei . Ang . in .
Preis u . O . 386
an Tagbl .- Verl .

1— 2 - Z .-Wohn .
ges . Pr . bis 30 .-
Ang u . T . 396
an Tagbl .- Verl .
1 - od . 2 - Zim .-
Wohn . von rub .
Ehepaar z. 1 . 4 .
gesucht . Ana u .
B . 403 T .- Verl .

l - 2
. Mmer

u . Küche z. 1 . Apr .
ges . Preisang . u .
M . 402 a . d . T .- V .

Möbl . Zim . zu
verm . Nikolas -
straße 17 .__
2 behagl . möbl .
Zim . zum 15 . 3 .
zu vm . Oranien -
straße 47 , 1 lks .

Gut möbl . Zim .
m . Pens . Zentral -

heizg . , fließend .
Wass . , monatl .
100 .- an . Parkstr 4

Sch . möbl . sonn .
Zimmer Rhem -
aauer Str . 6 , 2 l .

Möbl . Zim .
( 1 od . 2 B .) zu
verm . Rhein -
straße 123 . 2 .
Eem . mbl . Zim .,
sonn . , g . heizb . ,
Bad . Schierst .
Ltraße . . 4, .. 1, r .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W - u . Schlaf, . )
mit Balkon und
Zrntralh , Kur -
bausnäbe , für
sofort od . später
zu vermieten

Sonnenberger
Straße 58 . 2 . St .
Bek . n . tei . Ver -
abr . Nr . 25372 ,
außer 3— 5 Uhr .

Kurlage
schönes m .

Part . - Zimmer
an Dauermieter
fr . Steubenstr . 22
Erünweg , Ecks .
Gut möbl . Zim .
Bad . fl . Wasser ,
zu vermieten

Wieland -
straße 11 , 1 r .

In unserem Hause Klarenthaler
Straße 2 ist eine 5 - Zimmerwohn .
nebst Zubehör sofort oder später
zu verm . Näheres Evangelische
Kirchenkaste , Luisenstraße 34 .

Achtung !

Ärzte , Rechtsanwälte
Schöne geräumige moderne

6 - Zim . - Wohnung
Ecke Friedrichstr . — Kirchgasse
mit Bad , 2 Mansarden , Keller , gr
Terrasse , Balkon , event Heizung
sof . oder später zu verm . Näh .
Bach . Friedrichstr . 40 — Tel . 245 55

Schöne
5 - Zim . - Wob » ^

Dotzh . Str . 32 .
r 2 . Stock ,
lofort zu oerm .
Vollständig neu
Berger . . (Etagen »
beiz .. Bad . groß .
Balkon . Wohn ,
mit Linoleum
ausgelegt , fließ ,
kalt u . warmes
Wasser i . Schlaf -
zim . . Tapete n .
Wunsch d . Miet .
Festmiete mon .

100 Mk .
Besichtig , dort
jederzeit . Näh . b .

Karl Witte ,
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .

Wne
5 « M3 ® ol)n .
i . Hause Moritz -
llraße 7 . 3 . St . ,
zum 1. Avril zu
verm ., Balkon ,
Vadezim .. Man¬
sarde . gr . Wohn -
räume . Festm .
monatl . 100 M .
Näheres bei

Karl Witte ,
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .
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Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagb ! aN

1934ab Sonntag , den

Name :

1Stand :

1
Ort -

Nr .Straße :

mOBEL

BAUER

kommode in . Marrn . 18 . - ,
zweitür .Kleiderschrank 30 .
1 Kommode 15 . - , zus . 115 . - ,

Bauplatz
ca . 400 — 600 qm ,
in ruhig , staub¬
freier Sonnen¬
lage , für Ein¬
familienhaus , g .
bar sei . Aeust .
Preisang . unter
D . 401 T .-Verl .

MWMe
in allen Farben
Stück 2 Mark . A .
Reith , Helenen -

straße 24 , Mtb . 3

für 15000 RM.
zu verk . Angeb . u .
1 . 403 Tagbl .- Vl .

Schreibmaschine
billig zu verk .

HMruS -

oppnrat
mit Zählein¬
richtung und
reichlich . Buch¬
stabenmaterial
für 70M1 . z. vk .
Dr. Jur . Meisner ,
Wiesb . , Adel -

heidstraße21,2

Wegen Wegzugs : l kompL
gestrieh . Sehlafzim . , 2 Betten
ra . n - Stab Im . je 20 . - , 2 Naeht -
schränkch . je 6 . - , 1 Wasch -

Nußb . -Schränkch . 15 », 1 Sofa
30 .- , 1 Dampfbad 15 . - ,1 Foto -

Apparat 0 : 12 m . viel Zubeh .
25 . - , 1 Gardinenspanner 5 - ,
2 Gasbüsreleis . m . Unters . 5 . -

zu verk . Karlstraße 21,1 .

Herrschaftl .

Etagenhaus
im Süd viertel ,

Nähe

Hauptbahnhof
für 25000 RM .

bei

9000 RM .

Anzahlung

Geschäfts -

Etagenhaus
mit außergewöhnl . guter Rendite
12 % Überschuß über Steuern , in
bester Lage mit 12000 RM . Aus¬

zahlung zu verk . durch Wulf ,
Sonnenberger Straße 66 .

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —

den Wiesbadener Tagblatt -Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

Mühle
mit 16 Morgen
Aecker u . Wiesen
u . schönen Obst¬
bäumen , prima
Boden , unweit
Wiesbaden , um -
ständeh . zu verk .
Ang . u . ll . 401
an Tagbl .- Verl .

Etagenhaus
in gutem Zust . ,

mit Vier - u .
Dreizimmer¬

wohnungen ,
kl . Garten für

18000 RM .

Motor 12/50 P8 ,
kpl . . 150 RM .,
4/16 PS . 4 - Sitz „
150 RM . Rehme

möbliert oder unmöbliert , mit

Zubehör , Garten oder Balkon , zum
1 . April , Nähe Fresenius , gesucht .

Angebote unter A . 210 Tagbl . -V .

Zwei Damen suchen sofort möbl .

warmes Zimmer
mit eig . Kochgelegenheit eventl .
freundwillige Küchenbenutzung
für ca . 6 Wochen . Genaueste

Preisangabe u . F . 404 Tagbl . -V .

Geschäftshaus
in prima

Geschäftslage ,
Miete 10300 .«
für 45000 RM .

bei
5000 RM .
Anzahlung .

Kleines

Geschäftshaus
nähe

Schwalbacher
Straße für

13000 RM .

Moderne

Einfam. - Villa
in Höhenlage ,

hauszinssteuer¬
frei , m . Garage

für
28000 RM .

I . Hypotheken
nur ab 20000 Mk . auf nur gute
Miethäuser giinst . zu vergeben

durch >

Haussmann & Co . RDM .

Für Mk . 12 000 . -

Umbauarbeiten

zu vergeben geg . Übernahme
von 2 Bauplätzen in bester

Villenlage i Größe von insges .
15 ar mit Mk . 8500 . — . Rest
in bar . Angeb . erbeten unter
A . 215 an den Tagblatt - Verl .

gebraucht .
bill . abz . Ansr .

Herde - Ofen
Gasherde

A . Jungmann

Mauritiusstraße 16
Reichszuschuß . . ,

Anträge erledige ich für Käufer Kostenlos .
Jetzt kaufen ist sparen . Kauten auch Sie .

Kombinierte
oder eins .

Motorrad -
Lichtmaschine

gegen Kasse zu
kaufen gesucht .
Ang u . E . 403
an Tagbl .- Verl .

Geschäfts¬

haus
Marktstr . , Nähe
Kirchgasse , seit ,
gut . Zustand , m .
lOjähr . Mietver¬
trag , 11 % ver¬
zinslich , preisw .
mit 15000 RM .
Anzahl , an aus¬
wärtig . Bes . zu
verkaufen . An¬
gebote u . L - 403
an d . Tagbl . - Vl .

gut . Zust . gegen
sofort Kasse zu
kaufen gesucht
Ang . u . B . 405

Tagblatt -Verlag

zu verkaufen durch :

Grundstücks - und

Wohnungsmarkt RDM .
WilhelmstraUe 34 , Tel . 25884 .

Fück
aussichtsreiches Unternehmen
mit guten Gewinnchancen

werden noch

Anteile von 500 RM. an aufwärts
ausgegeben . Anfragen nur
von Selbstinteressenten unter

Z . 7079 an Wilh . Scheller ,
Ann . - Exped . , Bremen . Ftsa

Musikinstrumente
für Spielmanns - Züge

sowie alles Zubehör .

A . L . ERNST
Musikhaus

Ecke Taunusstr . 13 und Rhginstr . 41 .

Ausführung sämtlicher Reparaturen .

Eine
, ,Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Fanfaren
komplette Ausrüstung für Spiel¬

mannszüge .

Etagen - Villa

in feinst . Lage , 2x4 - und
Ix3 - Zim . -Wohn . mit Küche
u . Bad , f . RM . 29000 . - bei
RM . 5— 10000 .- Anz . zu verk .

Eugen aier
Friedrichstr . 46 Tel . 27196

( Mmkehr ^
| Witalien -AiWbote |
3g . ehemaliger
Beamter möchte
sich mit

1500 Mark
an gutgehendem
Betrieb aktiv be¬
tätigen . Ang . u .
F . 402 T .-Verl .

| Kapitslim -Sesuche |
Beamter sucht

300 RM .
f . 6 Mon . nur
v . Selbstg . Ang .
K . 401 T .- Verl .
Jung . Landwirt
sucht z. Ankauf
eines Anwesens

t - tis « « .

zu leih . Ang . u .
(5 . 397 T .- Verl .

23000 MK .

VILLA
(Biebricher Höhe ) innen und
außen in bestem Zustand mit

Heizung und Garage , hauszins¬
steuerfrei für den billigen Preis
von 30 000 RIW . zu verkaufen

„ MERWA “ rom . Gerichtsstr . 3,1 .

Existenz - Möglichkeit
wird strebsamem Kaufmann bezw .

jüngerem Ehepaar durch Über¬

nahme eines bestehenden Lebens¬

mittelgeschäftes in Mainz geboten
Dasselbe ist modern eingerichtet
und nur umständehalber zu verk .

Ang . m . Angabe des z . Verfügung
stehenden Kapitals u . E . 404 an

den Tagblatt -Verlag .

Küche
( kompl . ) mit zwei
Schränke « (pitch ),
prima erhalten , z.
Spottpreis von
65Mk . zu vk . Bis¬
marckring 28 , P . l .
Sonntags keine
Besichtigung .

Annahme von 3
Bedarfsdeckungsscheinen .

Kuchen
sind von jeher meine
Stärke . Ich bringe ca .

50 Modelle
in Natur lasiert , weiß
lackiert usw . in allen

Ausführungen und

in allen Preislagen
erstaunlich billig !

4 KelMe
1 kompl . Estzim . ,
verglaste Fenster ,
Fensterrahmen u .
gutcrhalt . Türen
billig z. verkaufen .

Kanfm . Büro

„ 4 Jahreszeiten "

3 « verk .
Dezimalwaage
Warenwaage
Salaiölmesser
Waschkommode
Kinderbolzbett

mit Matratze
2 Unterbetten .
Adr . im Tagbl .-

e - tlQe Hz

Bestellschein

für 1 oder 2 Farn . ,
MM ■ ! ! Kurviertel , direkt
will * 8 vom Eigent , z u

kaufen gesucht . Aus¬
führliche Angebote unter E . 39b
an den Tagblatt -Verlag erbeten .

Gitarren . Mand . . Lauten .
alle Blas - u . Streich - Instrumente

neu u . gebr . . riestg billig .

Seibel

Flügel

zu verk . Theoborenstratze 4 .

Altes Zinn
Teller ,

Schüsseln ,
Kannen usw .
kauft zu höchst .

Preisen
W . Fliegen
Wagemann¬

straße 37 .

Gespieltes

Piano
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 399
an Tagbl . -Verl .

|Zmmbil .chMWiichi |

Schöne
1 - Fam .- Villa
mit Garage ,

Adolssallee und
deren Nebenstr . .
Frankfurter u .
Nebenstrasten , zu
kauf . ges . Agent ,
verbeten . A
u . E . 405 T .

Garten¬
grundstück

ca . 1 Morgen ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Lage
u . Preis unter
M . 399 T .- Verl .

Zwei guterhalt .
Bauchanzüge

( Matzarbeit ) Er .
52/54 , billig zu
verk . Anzusehen
Sonnt , von 9— 1

Gneisenau -
straste 12 , £>. 1 l .

Eetr .
lleberzieher ,
1 Lodenm .,

2 Anzüge
für mittl . Fig .
bill . zu verkauf .
Moritzstr . 7 . 4 r .
Nur vormittags
Feldgr . Mantel
zu verk . Weber -
gaffe 24 , 5t6 ._ l -

Bier Plüsch -
Portieren

bill . zu verkauf .
Zimmermann -

stratze 3 , Part .
Neuer

6tü8fiflaßl
schwarz . 165 cm ,
für den billigen
Preis v . 500 Mk .
abzugeben . Ang .
u . T . 405 Tagbl .-
Verlag, ________

1 Klavier .
1 Badewanne

weist Emaille , u .
1 Gasheizofen

( 6flamm .)

____ „ . Tische , Sess . ,Büs .
Ang . u . E . 401 Nikolasstr . 17 .
an Tagbl .-Verl .

'

ÄJ

a . Tel . 24474 .
Enterb , dunkles
Eich .- Estzimmer

zu verkaufen
Erbacher

Straße 4 , 2 r .
Schlafzimmer -

Einrichtg . , auch
Stühle u . Tische

abzugeben
Neubauerstr . 6,1

SB . Kinderbett
sow . Stühlch . zu
verk . Butzbach ,
Friedrichstr . 17,2

Federbett
2 Kissen 20 Mk ..
Küchentisch , zwei
Stühle 8 , Wohn¬
zimmerlampe 12 ,
2 gr . Waschwan¬
nen , St . 5 Mk .

Sonnenberger
Straße 9 , Part .

Billenhaushalt
verk . Deckbett

und Kissen .
Adr . im Tagbl . -
Verlag . __ Tg
ÄZeg . Auflösung
ein . Haushaltes

AgmMe
preiswert sofort
zu verk . Kund ,
Wielandstr . 12,2

Gasbadeofen
neuwertig , und

Columbia -

1 . Hypothek ,
auf Grundst . . p .
Selbstgeber ges .

an
°

Tagbl ^ Ve ?l
'

I ■ ■ ■ ■ « ■ ■ ■ ■

Sol . Existenz .
Z . llbernahme
einer guten
Een .-Vertret .
f . Hesf .- Nass .
wird Herr m .
2000 Mk . Be¬
triebskapital

ges . Dauerk ..
gt Verdienst .
Ang . 3 . 138
an Tagbl .-V .

unmm

» MM
gesucht für 2Jahre
v . Selbstgeb . geg .
absolute Sicherh .
u . angem . Zinsen .
Angebot , u . S .4V3
a . d . Tagbl .- Berl .

Guterhaltene

Bücher
z . kauf . ges . Ang .
u . G . 400 T .-Verl .

Zu kaufen ges .

„ Die Geschichte
der Jagd im Tau¬
nus . “ von Edgar
Andreae . Ang . u .
U . 402 an den

Tagblatt -Verlag—
Pbotofreund .
Jahrs . 1933 .

kauft Nieder¬
waldstr . 11 . 3 r .

NMMHM
2000

bis 3000 RM .
aus 1 Jahr vom
Selbstg . ges . geg .
Hobe Zinsen u .
g . Sicherh . Ang .
unter L . 398 an
den Tagbl . -Vl .
— — — — —

Kurt kehre zurück !
Ich habe mein Unrecht eingesehen
und denke jetzt genau wie Du .
Wir kaufen unsre Möbel am

billigsten und besten nur im

Möbelhaus - Urban,Wiesbaden ,
TaunusstraßeAS . Bedarfsdeckungs
scheine werd . d . auch angenommen

Siuger -
Schuhmacker -
Nähmaschine

fast neu , billig ,
auch geg . Teil¬
zahl . abzugeben .
Ansr . u . T . 403
an Tagbl .- Verl .

Akku , 4 V .
mit Ladegerät ,
bill . Erbacher
Straste 5 , 2 lks .

NSU .
6 - Sitz ., Kabrio¬
lett , 8/40 PS .
steuerfrei , gut
und fahrbereit ,
billig abzugeb .

Christmann ,
Vertramstr . 7 .

Indian - Motorrad
750 cm

mit Seitenwagen ,
prima Maschine ,
in nur bestem Zu¬
stand zu verkaufen
oder auf kl . Auto

zu vertausch . An¬
gebote u . I . 400
a . d . Tagbl .- Verl .

Herren -Rad
vk . bill . Adler -
ftr . 35 . V . 1 lks .

Mod .
Kinderwagen

billig zu verkauf .
Johannisberger

__ Straste 9 , 1 ,
Wenig gebr .

weist emailliert .
Gasherd

m . Backofen fow .
Akku -Ladegerät

für Radio weg -
zugsb . billig zu
vk . Eust . - Abolf -
Stratze 16 , 2 l .

Weiher Herd ,
gut erhalt ., zu
verkaufen bei

Wintermeuer .
Hermann " - 6 .
Kohlenbadeofen
Eodesia , 60 RM .
zu vk .Eickelmann
Anrstraste,15 .__

Schmiede - Werk¬
zeug b . zu verk .

Wiesbaden ,
Waldstraste 108 .

Gr Unzahl Fenster
1,62X1,02 gr .

neu , m . Beschlag
auch Einzelverk .
billigst

Schwalbacher
Straste 36 ,

Neugebauer .
Steil . Hasenstall

mit 3 Hasen
zu verk . Blücher -
stratze 46 . H . 1 l .

| HMIer - Mäuse |

Achtung
Möbelkäufer !
Schlaszim .. Eh -
zimmer . Küchen .
Lauches . Matr . ,

Lhaiselongues ,
Auszugtische .
Metallbetten ,

Stühle uhrL um -
ständeh bill . ab¬
zugeb . Walram -
stratze 5 , Laden .
« ■ ■ ■ ■ MHI

Spiegelschrank
Kommode , Sofa ,
Dam - u . Herr . -
Schreibtische , r .

Gutsing .
Kanarienhähne

Ausn .- Pr 4— 10
Mk . Belte , Faul -
brunnenstr , 3 , 3 .

ÖberlL eiten
Bettgestelle usw .
vk . an Privathand
Adelheidstr . 56,1 .
zwischen 9 u . 12 ,

Me
konk . billig , in
Eiche u . poliert ,
eigene Anfertig .
Ad .Messerschmidt

Schreinerei
Albrechtstr . 11 .

MhinaWnen
versenkb . , neueste
Modelle . Krieger ,
Frankenstr . 22,1

Ehestandsdarl .
Nähmaschinen ,

neu u . gebraucht ,
vk . bill . Engel ,
Bismarckring - 43

Äuto -Teile
$ mL u . Ank .

gebr . Autos
Autoverwertung
Kraft , Dotzheim .
Straste 107 .

Möbl . Zimmer ,
nahe Wieland -
od . Klopstockstr .,
v . 16 .— 26 . Febr .
gesucht . Ang . m .
Preis u . 3 . 401
an Tagbll - Verl .

Junger Mann
sucht mbl . Mans ,
lev . geg . teilw .
Arbeitsleistung )
Ang . K .402 T .- V .

leit isr . Ehepaar
sucht in ruhig .
Hause 2 leere
Zim . mit Heiz . ,
Tel . u . Bedien . .
evtl , mit Pens .
Ausfuhr ! . Ana .
mit Preis und
Lage u . O . 402
an Tagbl . - Verl .

Berufst . Dame
sucht sonn . leer .

Zimmer
zum 1 . 3 . 34 . An¬
gebote u . E . 404
an Tagbl . -Verl .

Gr . I . s. Frtspz .
m . el . L . . mögl .
a . Kochgas , ev .
m . kl . Nebenr ..
z. 1 . 3 . z. m . ges .
Ang . E .400 T .- V .
Aelt . unabb . Fr .
sucht grobes leer ,
s. helles Mans .-
Zim . ob . Front¬
spitze m . Wasser
u . Kochof . nicht
zu hoch . Ang . u .
K 400 T .- Verl .

te - VIlo
beste Kurlage , unterteilbar in
6 Wohnungen , mit 10000 RM .
Anzahlung zu verk . d . Arch . Wulf ,
Sonnenberger Straße 66 . ■

Billig und gut !

wie seit 32 Jahren

Prachtvolle

Schlafzimmer

und Küchen
in jeder Ausführung

Chaiselongues 1 in allen
Couches . . . . Preis -

Sessel ..... J lagen

Betten -Sfern
Wiesbaden H » <■ ET
Mauergasse nlL ® > u .

Vdh ......... Stok
Mtb ......... „
Hth ......... „

| $ rinat <Sertäufe |

kkHlWM
70 — 80 Pfd . , gute
Fresser , auch . einz .
abzugeben wegen
Platzmangel .Näh .
Telephon 26305 .

Obst - . Gem .- u .
Lebensuu - Gesch .

billig zu verk .
( entL auch ohne
Waren ) . Inter¬
essenten b . An¬
geb . u . E . 405
a . Taabl .- Vl , Id .

Hochträcht . Ziege
sowie zweirädr .

Waldwagen
bill . zu verkauf .
Heinr .Bernhardt

W . -Schierstein ,
Thieles

Prioatstraste 7 .

Neufundländer
Rüde

mit Stammb ..
zu verk . Ang . u .
B . 399 T .- Verl .

'

ftoufpefuilti ]
Schwere Herren -

uhrk . , Panzer ,
ges . Pr . - u . Eew .-
Ang . F .397 T .- V .

Wlser - WM
ca . 350/300 cm ,
von Privathand
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 404
an Tagbl . -Vl .

and . Wagen in
Zahlung , Kraft ,
Dotzh . Str . 107 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Herd
( neuwertig )

weih emailliert ,
billig zu verkauf .
Moritzstr . 13 , P .
Weih . Herd 30 -
zu vk . Bismarck -
ring 28 , P , lks .

Sckw . Herd
Rundöfchen b . zu
verk . Kendler ,
Jahnstr .29 , H . P .

Gegen Kaste zu
kaufen gesucht :
Schalttafel für
Kraft . 1 Kw .,
transp . Schwem -
app ., Schnell -
bohrm . b . 10 mm .
kl . Metalldreh¬
bank . kl . Zeutr . -
Pumpe m . Mot .
Ag . ü . u . gerb .M .
u . U . 397 T .- V .

Motor . % PS
Stern . Dreiecksch .
kl Leiterwag . ,
Schraubst .. 50 qm
Bretter . Dezim .-
Waage k. Brink ,
Eckernfördestr . 17

Pers.
- Wagen

4 — 5 Steuer -PS .
gut erhalt . , geg .
gesicherte Teil¬
zahl . zu kaufen
gesucht . Opel be¬
vorzugt . Ang . u .
T . 399 T .-Verl .

Limousine

fllooiei
ges Angeb . u .
K , 398 T .- Verl .

Herren¬
zimmer

nur gut erhalten ,
modern , sowie 1

Perserteppich u .
verschied . Perser¬
brücken zu kaufen
gesucht . Erbitte
Ängeb . u . H . 404
a . d . Tagbl .- Verl .

Herrenzimmer
nur allerbeste
Ausführung sofort
zu kaufen gesucht .
Angebot . u . B .404
a . d . Tagbl . - Verl .

Eichenes
Schlafzimmer

geg . bar zu kauf ,
ges . Ang . unter
E . 389 T .- Verl .

Guterhalt .

WchmiM
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . O . 403
an d . Tagbl . - Verl .

Kaufe Möbel
zu Höchstpreisen
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .
Barockmöbel .
Aufstellsachen

gesucht . Ang . u .
S . 398 T .- Verl .

Gnterhalt .
6er Strick -

Maschine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 405
an Tagbl . -Aerl .

Euterhaltener
Kinderwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter S . 405 an
Tagbl .- Verl .

1 Radiator -

Gasheizofen
weih emaill . . gut
erb ., »u kaufen
gesucht . Ang . N.
S . 401 T .- Verl ,

Tüucherktricke
und

Doppelleiteru
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 391
an TagblMl .

Barock¬

sessel
gut erhalt ., am
liebst , v . Privat
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
A . 213 an den
Tagbl .- Verl .

Sehr gut erb .
Mah . - Sekretär
zu kauf , gesucht
v . Privat . Ang .
u . E , 397 T .-V .

Prakt . Möbel ,
modern ob . un -
mod . . w . gegen
bar gekauft . An¬
gebote u . G . 398
an Tagbl .-Verl .

MWlltzMNd
zu kaufen gesucht .
Preis - Angeb . unt .
T . 400 Tagbl . - Vl .

Kaufe Koffer .
Ang . u . W . 402
an Tagbl .-Verl .

Nähmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 387
an Tagbl .-Verl .

Gebr . Schreib¬
maschine . eventl .
Mignon , zu k.

ff

Ein leeres
Mans .-Zimmer

in gut . Hause ,
f . Dauermieter
z. 1 . 4 . 1934 ges .
Äng . u . ll . 394
an Tagbl . -Verl .

Lade «
in guter Laus¬
lage , zu mieten
ges . Angeb . mit
Preis u . K . 399
an Tagbl .- Verl .

Ein hiesiges

Staats -

Jnstitut
m . Laboratorien
sucht z. 1 . Juli

6— 8
Betriebsräume

m . Zentralheiz ..
in zentral . Lage
der Stadt . Äus -
führl . Angeb . m .
Preisang , unter
U . 405 T .-Verl .

Houin
fürAuto - Rep . ge¬
eignet mit Hof
sofort zu mieten

gesucht .

Angebot .u .M .403
a . d . Tagbl .- Verl ,

fiLMtötie
nebst 2 - Z . - Wohn .
gesucht . Ang . unt .
L . 404 Tagbl .- Vl .

3 — 4 - Zimmer -Wohuung
m . Mansarde ob . kl . Saus nut
Garten , in Wiesb . ob . Umgeb .,
für zirka 50 Mk . monatl . zu
mieten ges . Kauf eines kl An¬

wesens nicht ausgeschlossen .
Jng . P . Klee , Bingen a . Rh .

Schön möbliertes

4 - 6 - Zimmer - Häuschen
mit Garten , in schönst , u . höchster
Lage bes Taunus , aus 3— 4 Mon ..
evtl , länger zu miet ges crrau
M . Heuck -Mtchel , Hotel „ Rose "

.
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Heiraten | m Fenster 3

gez . A . K . und S .

Bitte unterrichten Sie sich unverbindlich .

Sofortiger Gewinn entscheid
Friedrichstraße 6 <

Reisen und Wandern Johann Pfeiffer
heimgegangen .

Bad - Nauheim

Im Namen der Familie :

Frau H . Graubner , geb . vowinckei .

Berlin W 9 . FI46

Patente

SETZT

GOLD .TB

D . R . G . M . und W . Z . erwirkt
Pat . - u . Ziv . - Ing . A . Schwan ,
Wiesbad . . Michelsb . 7 , T . 28420 .

BÄDER UND SOMMERFRISCHEN
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

lllllllllllllllllllllllllllllllHlllilll
- DU
- L. Schellenberg

' sch»

| Hofbuchdruckerei
i Wiesbadener Tigblitt

zeigen wir gediegene

Aussteuer - Wäsche

Am 7 . Februar ist unser lieber lang¬

jähriger Gärtner und Hausgenosse

Über 30 Jahre hat er Freud und Leid

in Treue mit uns geteilt . Wir bewahren ihm

herzlich dankbare Erinnerung .

HOCHSTßEWINN
RM

Zur Einrichtung einer Pension
suche ich geeignete Möbel : Schlaf¬
zimmer , mit und ohne Federzeug ,
1 gutes Speisezimmer , mehrere
Chaiselongues u . Gouches
Tepp Ische u . Läufer , usw . Angeb .
u . D . 407 an den Tagblatt -Verlag .

IEQU33D
I QOEEQQ
= alles für Handel,
= Industrie end Gewerbe
......................... .............

Keine Blähungen mehr !

Bläbuugs - und Berdauungspulver
Frei von Chemikalien . Nicht abführend .

Vorzug ! , erprobtes Mitte ! bei Gefühl des Voll¬
seins in der Magengegend . Spannung und Be¬
engung im Leibe . Luftausstoßen , Atemnot ,
Beklemmung , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel ,
Unfähigkeit klar zu denk . , Eemütsverftimmung .
Schlechte Verdauung wird behoben , übermäßige
Gasbildung verhindert . Blähungen auf natürl .
Wege aus d . Körper geschafft Preis 150 RM .

Wörishofener Kräuterhaus , Marktstraße 13 .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Susi Prädanus ,
geb . Hermann .

hengrundstück
links d . Hinden -
"urgallee . gegen «

Erillvarzer -
« ... ca . 26 Rut ..
i»wrt zu verp .

Eiegerich ,
k Rauenthaler
^ Straße 9 , 1 .

Karlstraße 27 .

Mittelstands - Sanatorium Sanitätsrat Or . Hahn .
Herz , Rheuma , Gicht ; hoher Blutdruck , Arterien¬
verkalkung . Neuzeitliche Ernährung . Prospekte .

______________ Ab 1 . März geöffnet . __

Verreist

Dr . med . R . Kranz
Taunusstraße 5 , 2

bis einschließlich 19 . Februar .

Von der Reise zurück .

Or. Fackenheim

Bcdihardt
,
Kaufmann i

Wiesbaden , Kirchgasse Ecke Friedrichstraße .
196

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

mir bei dem Heimgang meines lieben Gatten in so
reichem Maße zuteil wurden , besonders auch den Herren
Ärzten , dem Pfleger und den Schwestern der Station la
des Städtischen Krankenhauses für die sorgende und
liebevolle Betreuung , ferner dem Krieger - und Militär¬
verein und seinen Kollegen für das ehrende Geleit , und

ganz besonders Herrn Pfarrer Dr . Michel für seine trost¬
reichen Worte am Grabe sage ich auf diesem Wege
meinen herzlichen Dank .

— fiirlnngniaiiw undWerkmeister

WlMMW
Maschinenbau,Oekfrafedmik,
Flugzeug.,Auf» «.landihasdbBai

Nr . 41 . Seite 13 .

Monogramme
billigst nur bei Milmann , Kirch¬
gasse 40 , 1 . (Adler -Apotheke ) .

Wo kann Dame

Stenographie und
Schreibmaschine

gründ !, u . schnell
erlernen ? Angeb .
u . L . 401 T .- B .
UIHHIII

M
Francesca Rolleri

Wilbelmstr. 1,2. Spr. 3-4.

B. Jacoby
Hachf . R. Ulrich

G . m . b . H .
Möbeltransport

Taunusstr . 9
(amKochbr . )

Tel . - S .- Nr .
59446 u .23880

Erste Msseechrotzrösterei
beabsichtigt bestehendes

Kaffee -

Spezialgeschäft
zu übernehmen oder sich zu

beteiligen . F50
Angebote unter F . 6 . 171 an
Koch & Münzberg , 8 . m . b . H „
Frankfurt a , M „ Äaikerstraße 5 .

5U.8ER. PLATIN IAHNGEBISSE
URfllANTFN

BECKEL
™ " *

Verloren
in Mainz

Sonntag nacht
im Kasino Hof
zum Gutenberg
od . Neubrunnen -
traße . Mittlere
Bleiche . Bahn¬
hofstraße . Bahn¬
hof schwarzes

Handtäschchen
mit Geldbörse ,
Ring , Armband¬
uhr usw . Gegen
hohe Belohn , ab¬
zugeben od . zu
melden V . W . A .
Mainz . Bauhos -
straße 2 . 1 , F455

Rotweitze und
weitzgraue Satze
eingeliefert .

Katzenheim
Mainzer Str . 162

HUHUISIIII
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst 2941

Apotheker
Sturz

cke Friedrichstr . 9

Neuanfertigung
von Trevven -
geländerm sämt¬
liche Reparatur ,
derselben sowie
Aufvolieren der
Handgriffe .
Fink , Schreiner -
mstr .. Schierst .
Straße 27 ._____

Nähmaschinen
rep ., a . i . Haus .
5 . Lumb . Fried¬
richstr . 29 . 1 r .

Kaufe Auto !
letzteres Modell , mögl . steuer¬
frei , gegen Kasse . Eilang , an
Baßler , Mainz , Rhabanus -
straße 9 . Tel . 31879 . F101

BMW . - 4 - Sitz ^
gutes Aussehen ,
steht tag !, mit
Fahrer z. Ver¬
fügung gegen
billigste Berechn .
Ang . u . 5 . 394
an Tagbl . - Verl .
Baugesuche Ein -

gaben .Rachprüfg .
Baubüro Porten ,
Scharnhorftsrr 48

2da Böge ,
D .- Schneiderin ,

Ellenbogeng . 6 ,
Stb . Schnell,bill .
Altes neu, _____

Neiderin hat
b Tage frei ,
z 2 .50 . Ang .

unter W . 401
an Tagbl . - Verl .

Weißstickerin
Bertramstr . l8,P .
Handsch . w . gern .
gef . ,rev . Skappini
Hellmundstr . 34 .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere innigstgeliebte Mutter ,
Sphwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Anna Oenschlag
geb . Lieberz

nach langem segensreichem , echt christ¬
lichem Leben , wohlvorbereitet durch den
Empfang der hl . Sterbesakramente , gestern
abend im fast vollendeten 80 . Lebensjahr
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Hildegard Beyer , geb . oenschlag .

Wiesbaden , den 10 . Februar 1934 .
Kiedricher Str . 18 .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
13 . Februar , nachmittags 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt ; das Seelenamt ist am
gleichen Tage vormittags 7 . 15 Uhr in der
St . - Dreifaltigkeits - Pfarrkirche .

Gebrauchte guterhaltene
(möglichst steuerfreie )

Limousine
I 1 - 1,5 Ltr . gegen sofortige

Kasse zu kaufen gesucht .

I Angebote erbitten wir unt .
I M . 10458 an die „ IH A “

,
I Annoncen - Expedition ,

EeWsüiche 1
(EnWiJliinflen ]

MmM
für alle Klassen .
Priv . - Fahrschule

tei (Brün
Kais .- Fr . - Ring 17

Telephon 275 01 .

Auto , 4s . , geschl . .
m . F ., Std . 80 4
Kellerstr . 6 , 2 r .

Beiladung
nach

Aachen
Berlin
Potsdam
Bonn
den Haag
Darmstadt
Düsseldorf
Dortmund
Emden
Elberfeld
Frankfurt M.
Freienwalde
Gelsenkirchen
Köln
Köslin
Hamburg
Karlsruhe
Liegnitz
München
Oldenburg
Remscheid
Saarbrücken
Worms
Zürich

gesucht , ins

Gesucht
zwei mod . gebr .
Waschbeck . f kalt ,
u. warm . Wasser ,

.sowie ein mod .
Küchenshülsteiu .
Angebot . u . D .406
a. d. Tagbl . - Verl .

Fiaschenschrank
z.kaufen gesucht
Angeb . m . Größe

iu . Preis u . H . 393
a . d . Tagbl . -Verl .
Kell .- . Sveicher -
sachen u . alte
Röbel ges . Ang .
T . 398 T .- Verl .

Musihhaus Sdicllenöerfi
33 Kirchgasse 33 .

WEGEN UMBAU
besondere Gelegenheiten .

Mädel , 30 Jahre ,
sehr gute Ver -
gangenh . , ivünscht
tücht . brav . Mann
in d . 30er Jahren ,
zw . Heirat kennen
zu lernen , etto . gr »
sparn . erwünscht
zw . Vergröß . des
Geschäfts . Anon ,
zwecklos . Ang . u .
0 . 400 Tagbl .- Vl .

Suche f . meine
Schwester , eins ,
anständ . Mädch .
v . L . . 31 Jahre ,
evangl . . ordentl .
Mann zw .Heirat
kennen zu lern .
Ang . u . E . 398
an Tagbl .- Verl .
Suche f . m . Ver -
wandte (ohne d .
Wiss . ) 30 J . alt .
hübsch . Blondin .
häusl .u . sparsam
pass . Lebens¬
gefährten . Wwt
m . Kind s . ange¬
nehm , da s . s .
kinderl . Ang . u .
T . 401 Tagbl . -V .

Pens . mtl . Prov . -
Beamter , jugend¬
lich fühl . 64er , re -

präsent . Erschein .
( Breslauer ) möch¬
te sichnochm . glück¬
lich mit Dame mit
Herzensbild . verh .
Wenn mögl . Ein¬
heirat . Ang . unt .
A . 211 Tagbl . - Bl .
Witwer , ans . 50 ,
s. ölt Fräulein
od . Wwe . ohne
Anh . zw . Heirat
kenn , zu lernen .
Vermitrl . verb .
Zuschr . u . F . 392
an Tagbl .- Vl .

Alteste reellste

Ehevermittlung
am Platze .

Sofort . Anschluß .
Fra « L . Dietz ,

Wtve . ,
Kl . Btrrgstr . 4,II . ,
Telephon 24980 .
Wollen Sie nicht
erst enttäuscht
werden - achten
Sie auf m . Adr .

(MMenes

31jähr . Fräul .
statt ! . , geschäfts¬
tüchtig , sucht
Filiale od .Kom -
misstonsgesch . zu
übern . Kaution
kann gest . werd .
Ang . u . D . 404
an den Tagbl -
Berlag erbeten .

MMraiuilg
bezw . Durchfuhr ,
vor Gericht ges .
Ang . F .401T .- VI .

im Fenster 5

2 Zusammenstellungen für einfache

Braut - Ausstattungen
Preise Mk . 299 . - und Mk . 192 . —

| r^ i >ten
evtl . Wohn -

eirheit ZU
D - en gesucht .
Preisangebote u .
u 397 Tagbl . -V .

W . edeld .Herrich .
schenkt od . vk . b .
kinderr . Familie
1 Kinderwag . ?
N . T . - BI . ____ Ti

Limousine .
4 u . 6 Zyl . . für

6ßl6ftlaliier
zu vermieten

Moritzstraße 50 .
Tel . 25584 ,

Zwei mod .

Carambol -Billards
auch einzel auf
Miete stellt Ang .
u . A . 214 T . -Verl .

Privat -

Säuglingsheim
Niedernhausen Ts.

erstklass . Pflege ,
maß .Preise,Ent¬
bindungsaufent¬
halt . Teleph . 34 .

Verloren

Gefunden

umion
Gesucht

einige 100 Meter
gebrauchte gute

T - od. A - Schiene
3i/2 bis 4 cm .

Tel . 24504 , Ferd .
Fischer Aukammallee

Wfke aller Ml
sowie Sack - Pack -
material kauft

Sackhandlung
Jakob Müller .

Wiesb . - Igstadt .
Postkarte genügt

Maurer - , Platt . -
Steinholz - und
Mvbaltarb .

Phonola
Flügel
Pianos

Wt . MW
Schiersteiner
Straße 47 .
Tel . 25271 .

6 Harmoniums
Müller ,
Schiedmayer
von M . 80 .—
120 .— usw .

Auskünfte
von überall

Grammoph . -
Schränkevon
35 .- , 50 .- usw .
Baßgitarren

ä 20 .—
Konzert -

„
Kosmos

“
banjos a 20 .-

Radio - Apparate ,
Lau '

sprecher

Gegr . 1908

Nikolasstr . 10

USW . usw .

Während des

Telephon
24180 .

L -

Umbaus

Eingang
durchs Tor .
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die niederdeutsche an die Glanzzeit der

Erbe der Ahnen .

Ludwig Finkh

von Malern auf , die auch vom Tessin hei

befruchtet werden — Segantini , Eia .

cometti , — und die Deutschen von heute ,
Hans Adols Bühler , Adolf Hildenbrand und

andere .

Und doch : auch der Norden Deutschlands
hat seine feinen Blutstränge beigesteuert :
von den Romantikern Johann Kaspar Fried¬

rich ab bis zu den niederdeutschen Worps -

wedern .

Seite 14 . Nr . 41 .

Degen trug . Da der Direktion des Zeug¬

hauses der Preis sür diesen Prunkdegen , der

ein reines Museumsstück ist , zu hoch erschien ,
hat sie den Kauf abgelehnt , und dieser Degen

ist dann vom Armeemuseum in Paris ange -

kaust worden . Dieser Degen ist durchaus

nicht der bei Waterloo erbeutete , der stch in

der Hauptkadettenanstalt befand .

Letzterer befindet stch noch in sicheren
Händen , und das deutsche Volk darf also
immer noch darauf hoffen , diesen ihm ^

be¬

sonders wertvollen Degen früher oder später

auch wieder auftauchen zu sehen . Hoffent¬

lich findet er recht bald seinen Platz bei den

Orden Napoleons im Zeughause , wo er ja

jetzt wohl hingehört .
Es würde mich freuen , wenn Sie obigen

kurzen Artikel , oder wenigstens einen Auszug
daraus , in Ihrem Blatte bringen könnten ,
da , wie ich glaube , ein allgemeines Interesie
an dieser Angelegenheit im Publikum

zweifelsohne vorhanden ist .

Hochachtungsvoll
Robert v . Arnoldi ,

Berlin -Zehlendorf , Schönowerstratze 3 .

Die Ecke

an der Philippsbergstratze .

Auf Grund des Eingesandts „ Ecke an der

Nikolasstratze
" in der Sonntagsnummer vom

21 . Januar nehme ich Veranlassung , auf eine
andere , viel schlimmere Schmutzecke
— zwischen Philippsberg - und Rothstratze —

aufmerksam zu machen .

Einmal wird ein totes Huhn dort abge¬
legt , ein andermal eine tote Katze , dann
wieder alte Matratzen , faule Kartoffeln und

dergleichen Raritäten mehr . Die Kinder

stochern an dem toten Vieh herum , werfen
sich mit den alten Seegrasmatratzen , bis
einer der größten Jungen nach Hause rennt ,
Streichhölzer holt und den Unrat versucht
anzustecken . Ein netter Spielplatz , auch eine
Bedllrfnisecke , nicht nur für Kinder , sondern
auch für Erwachsene .

Die sonnigen Feldwege nach .den „ Eichen
"

zu werden gerne benutzt , und der Fremde ,
der vorbei geht , ist allerdings der Meinung ,
es bedürfe doch nur eines kleinen Hinweises ,
um dem Übel abzuhelfen . Solche Arbeiten
würden sich doch sicher in das Arbeitsbe -

fchaffungsprogramm « infügen lasten .
L . K .

während das Mittelstück , die 1871 erbeutete

Kanone vom Mont -Val ^ rien , abgeliefert
werden mutzte . Aber aus jener Befürchtung
heraus fanden sich nationalgesinnte Männer ,
welche di « im Zeughause aufbewahrten
Orden Napoleons in Sicherheit brachten , als

sie die im letzten Kriege erbeuteten Fahnen
verbrannten , um sie nicht ausliesern zu
tnüffeit . Diese Orden sind nun wieder zurück -

gekehrt .

Ebenso hatten Kadetten der Haupt -

kadetten -Anstalt in Lichterfelde aus der¬

selben Befürchtung heraus , den dort , aufbe¬

wahrten , bei Waterloo erbeuteten Degen

Napoleons in Sicherheit gebracht . Wie kürz¬

lich bei einer Besichtigung im Zeughause

mitgeteilt wurde , ist in bestimmten Kreisen

genau bekannt , wo sich dieser Degen befindet .
Di « Herkunft und Geschichte des vor einiger

Zeit im Handel aufgetauchten Degens

Napoleons war der Direktion des Zeughauses

durchaus bekannt . Es war ein Prunkdegen ,
besten künstlerisch gearbeiteter Griff mit

Edelsteinen besetzt war , während Napoleon
im Feld immer nur einen sehr einfachen

Das Erbe der Ahnen ist nicht nur stoff¬

licher , sondern auch geistiger Natur . Was

sichtbar ist , mag der Körper sein . Aber erst
die Leistung enthüllt die Grundlagen . So

lange die Aufzeichnungen fehlen , ist es

schwer , den Lauf des Blutes zü verfolgen .
Denn das Autzere trügt . Es gibt hochge¬
wachsene blonde Menschen — ich traf sie in
der Tschechoslowakei — , die Deutschenfeinde
sind ; und es gibt kleine , schwarzhaarige ,
rundschädliche Menschen — vielleicht mit

fremdländischen Namen — , die glühende
Deutsche sind . Nicht immer wohnt die Seele
in dem ihr gemäßen Leib .

Es wird einmal die Zeit kommen , da aus
Grund der Ahnentafel auch der Gang der

Vererbung im Geistigen bargetan wird . Noch
sind wir auf Rückschlüsse angewiesen . Und es

fragt sich : wie ist die Verteilung des Ahnen¬
erbes im deutschen Raum zu beurteilen ?
Gibt es besondere Schätze und Schatzhalter
unter den deutschen Stämmen , — tagt ein
Stamm vor den anderen an Talenten her¬
vor , gibt es ein alemannisches geistiges Ge¬
sicht , ein oberdeutsches , ein fränkisches , ein

niederdeutsches , ein ostdeutsches ? Wie sind
die Gaben verteilt ?

In der Musik . Auf den ersten Blick

scheint der Süden zu überwiegen . Haydn ,
Mozart , die Österreicher , Gluck , Schubert ,
Hugo Wolf , die Reihe , die nie abreißt , di «
Süddeutschen , die so viele Blutsfäden unter¬
einander haben , daß man oft nicht zwischen
Bayern und Österreichern unterscheiden kann ,
sind mit der Flöte in der Wiege geboren ,
— so sagt das Sprichwort vom Böhmen
( ebensowohl vom Deutschböhmen als vom
Tschechen ) . Hier mutz ine Vererbung eine
große Rolle spielen . Aber die Bäche von
Süd und Nord laufen zum deutschen Strom
zusammen . Brahms und Beethoven sind
Niederdeutsche , die ihre Lebenslust vom
Meere her bekamen . Und die Brücke bilden
Vach aus Thüringen , Händel — aus Halle ,
Schumann — aus Zwickau , Richard Wagner
— aus Leipzig . Aus dem Herzstück Deutsch¬
lands , aus der Mitte . Es ist ernstere ,
schwerere Kost , die sie vermitteln , — und

Malerei der Holländer .

Wie kommt das Talent zustande ? — Das -j
Ahnenerbe der Musik steigert stch familien - ;

weise durch fortlaufende Versippung wie 3

durch dauernde Ausübung . In einem Hause 1

Vach , Mozart , Strauß riecht schon die Lust X
in der Kinderstube nach Musik . Alles ist er - |
füllt von Klängen . — Nicht so ausgeprägt |
vererbt sich die Gabe der Malerei . Mancher ■;
Maler schwankte in jungen Jahren zwischen
der Dichtkunst und der Malerei , und mancher 1

Dichter konnte zeitlebens das Malen nicht i

lasten , — so Goethe , Gottfried Keller , 1
Möricke , Vurte , Hesse . Es scheint so , daß 1

verschiedene Neigungen und Fähigkeiten sich |
hier überschneiden .

Die Dichtkunst hält den Norden und den 1
Süden im Gleichgewicht , zumal in der Neu - i

zeit . Wohl ist das Land Schwaben in einem 1

besonderen Matze gesegnet : seit den Minnen |
sängern , Schiller und Hölderlin , Möricke und j
Kerner , llhland und Ehrler . Es ist ganz 1

selbstverständlich : der Schwabe dichtet . ( In 1
der Lerche

"
habe ich einige hundert dieser J

Schwaben aus tausend Jahren gesammelt .) |
Während aber der Süddeutsche weit mehr ;

zur Lyrik hinneigt , hat sich im Norddeutschen i
der Hang zur Ballade festgesetzt : Münch¬
hausen , Agnes Miegel , Lulu von Strautz ’

und Torney .

Auch in der Philosophie liegt der Nach ,

druck der Begabung im Süddeutschen : Schel¬
ling , Hegel , Vaihinger , — wogegen der all¬

gewaltige Friedrich Nietzsche slawisches Vlut -

erbe rnitbringt .

Die Meister der Baukunst sind im Süden
wie im Norden dichtgesät . Stammte Peter
Parier von Gmünd , die Meister des Barocks ? 1
aus Vorarlberg , die großen Dombaumeister
vom Rhein , — so waren die Meister der

Backsteingotik aus dem Norden , und Danzig ,

kann sich ebensowohl dem Harz als ben süd¬
deutschen Reichsstädten Augsburg , Nürnberg ,
Rothenburg an bi « Seite stellen . Heute liegt
der Schwerpunkt der Baukunst bei Nord und
Süd , in Tessenow , Schultze - Naumburg , Bonatz
wie Schmitthenner .

Und die Wistenschaft ? Entdecker und Er¬

finder , Techniker ? — In der Reihe Johannes
Kepler , Robert Mayer , Röntgen , Zeppelin ,
Eckener , Krupp , Borsig , Mauser verkörpert

'

sich Nord und Süd . Und nur in weit zurück - ■

reichenden Ahnentafeln — wie bei Gras

Zeppelin — wird sich erweisen lasten , datz

unser Ahnenerbe aus tausend deutschen
Adern geflosten , aus Millionen deutschen

Blutstropfen zusammengesetzt , « in Wunder -

netz hoher Begabung aus allen Stämmen
bildet : das deutsche Volk .

Glatteis .

Wieder schneit es , wieder ist
'
s kalt ge¬

worden , wieder gibt
'
s Glatteis . Wie schwer

ist es da , besonders für alte und futzkranke
Leute , die Straßen zu gehen . Wiesbaden
hat viele abschüssige Straßen und leider
viele leerstehende Häuser . Ist es da so
schwer für einen Hausbesitzer , wenn er auf
seinen Bürgersteig Asche streut , auch den des

Nachbars etwas zu bestreuen ? Es ist doch
die Not , die den Nachbar zwang , das Haus
leerstehen zu lasten . Er hat für das ange¬
legte Kapital keinen Pfennig Zinsen und hat
noch Abgaben zu zahlen . Geschieht nun ein
Unfall auf seinem Anwesen , wozu der
Bürgersteig rechnet , so hat er noch für diesen
entstandenen Schaden zu sorgen . Hausbe¬
sitzer , denke an deinen Nachbar , dem es noch
schlechter geht als dir . Fr au E . H .

schon schlägt wieder der Süddeutsche Richard

Strauß , der Östereicher Anton Bruckner und

Max Reger an das Pult .

Hier hat der Ahnenforscher ein unbe¬

grenztes Gebiet . Denn es ist seltsam , daß
die Angelsachsen , die so viel Sinn für gute
Musik haben , — seit Händels Zeiten — und

Engelsstimmen im Frauengesang aufweisen ,
in der Musikschöpfung im Rückstand bleiben .
Das kann nicht etwa mit dem nordischen
Wesen Zusammenhängen , denn die Skandi¬
navier können mit Tonschöpfern vom Range

Eriegs und Endes dienen . Andererseits steckt
jedem Südländer die Musik int Blute , —

Spanier , Italiener , Franzosen haben schon
int Kind , int einfachen Volk den ausge¬
sprochenen Sinn für Rhythmus und Musik .

Demgegenüber fällt « in Gebirgsvolk , das ,
wie wir sehen werden , in einer anderen

Kunst überaus begabt ist , die Schweiz , in

der Musik ab . Man hat dem Oberdeutschen

schon die musikalische Ader abgefprochen . Der

Schweizer Otmar Schöck , Julius Weismann
und Heinrich Kaminski , die Schwarzwälder ,
sind Gegenbeweis . Man müßte freilich von
all diesen Meistern den Weg des Talents in

der gesamten Ahnenschaft , auch bei den
Müttern , verfolgen können .

Wie überall in bet Kunst hat ein junges
und zusammengewürfeltes Mischvolk wi « bet
Amerikaner wenig gute Überlieferung , wenig
Geschmack und wenig Schöpferkraft in der

Musik . Hier ist es Zeit , die Deutschamerika¬
ner an ihr reiches Ahnenerbe zu erinnern .

In der Malerei führt der Süddeutsche .

Hier sind die Oberdeutschen , die Alemannen ,
in der Vorhut — Hans Thoma , bet beutsche
Meister , dessen Ahnen aus Tirol kamen — ,
hier laufen alpine , binarische Blutströme zu¬
sammen — Leibl ? — und es mochte nicht von

ungefähr sein , daß sich die besondere Be¬

gabung der dinarischen Rasse in bet Mutter -

stabt München zusammendrängte . Dann
aber strömte reich und mächtig der aleman¬

nische Brunnen dazu — die Böcklin , Hodler ,
bas Viermillionenvolk bet Schweizer wartet
mit einer unverhältnismäßig hohen Zahl

Nochmals „ Napoleons Degen .
"

Man hat mit den Artikel Ihres Blattes

„ Napoleons Degen auf bet Wanderung .
Kostbares Beutestück endgültig verloren ? "

zug ^ andt , leidet ohne Angabe des Datums ,
unter welchem er erschienen ist . Da aber erst
vor einigen Tagen Artikel ähnlichen In¬
halts durch die Berliner Blätter gegangen
sind , nehme ich an , daß auch Ihr Artikel erst
kürzlich erschienen ist . In diesem Falle
dürfte Ihr « Leset vielleicht die folgende Be¬

richtigung interessieren .

Der bei Waterloo erbeutete Degen
Napoleons I ., der für das deutsche Volk eine

so große symbolische Bedeutung hat , ist glück¬
licherweise nicht verloren . Man hatte im

Jahre 1919 in Deutschland allgemein fälsch¬
lich angenommen , daß wir verpflichtet seien ,
auch die Beutestücke aus den Kriegen gegen
Napoleon I . wieder herauszugeben . Dies
war aber nicht der Fall , diese Verpflichtung
erstreckte sich nur auf den Krieg von 1870/71
und den letzten Krieg . So stehen z. B . noch
heute die beiden 1814 nach Berlin gebrachten
französischen Geschütze vor dem Zeughause ,

Jene oberdeutsche Überlieferung aber s
knüpft an vergangene Jahrhunderte an , Hol - 1
Sein , Cranach und Dürer und ihre Schüler ,

:

Im U OflsM
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Spiegelgasse 15 Eintritt tret : Billige Preise ! Spiegelgasse 15 KllChen ...... 25 § Spiegelgasse 15

Königsbacher Bier

und Germania Bier

Glas Wein . . . 40 ^ «

Flaschenweine 1 . 50 m

asdiing im

Metropole
Samstag , 10 . Fahr . , 8 y2 Uhr

MASKENBALL

Montag , 11 Febr . , EV2 Uhr

Rosenmontags - Ball .

„ Eine Nacht In St Paali ‘ Schifter¬
kneipe , Chinesenstube (Prämiie¬
rung a. mit d. einfachsten Mitteln
hergestellten Damenkostüme ).
Preise „ Wochenendaufenthalt für
zwei Personen am Rhein .“

Dienstag , 12 . Febr . , 8% Uhr

DergroBe Kehraus .

Alle Wiesbadener
besuchen am

Rosenmontag
ihren Landsmann Erich Müller , Inhaber der

Hauptbahnhof - Gaststätten , Mainz .

Dortselbst bester u . günstigster Blick für den

Rosenmontacszug .

Erstklassige preiswerte Küche

la gepflegte Biere und Weine .

. 26313

Heute , 10 . Febr .

Morgen , den 11 . Februar

mit Georg Veit

Cafe Berliner Hof

Wo speist man gut und preiswert !

Rest . Zur Börse
MauritiuestraOe 8 .

Wiener Schnitzel ,
Sauerbraten - Klöße , Huhn - Reis .

Gute frische bayerische

Landbutter
empfiehl u . liefert gegen Nachnahme
jeoes Quantum zum billigsten Tages¬
preis . a . Heller , m Garitz bei

Bad Kissingen , Lardesprodukte ,
Hauptstraße 128 )4 .

Wa rtturmBierstadterH6he
Das allbeliebte

Mlndcr - Maskcnfcst
findet Sonntag - und Dienstag nachm . statt .

Anfang 3. 30 Uhr - Für Unterhaltung Ist bestens gesorgt .

MO
sparen Sie , wenn Sie

ö Kölnischwasser MSÄ
bei mir lose kaufen . ( Flaschen bitte mitbringen .) _
SchioBdrogerie SIEBERT , Marktstr . 8 -

OREST
Die Hochburg des Wiesbadener Karnevals

I Samstag , Montag , Dienstag , 4 ührs

I Kinderkostümfest
In allen Räumen Stimmung

I TANZ • 2 KAPELLEN • KABARETT

| Faschingstreiben

familira - aruthMra JSSSSSl
jeder Art in kürzester Zeit



Sonntag , 11 . Februar 1934 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 4t Seite 15 .

-

' 7 X<X- . -

11
• •

£ Ä
88$ ' *

.. :

/ -x#
■■

Hy M ??

iF <& :>
r , <s •

:
ch^ .̂ W

> W . r »' ss« , ■:'4. x c - ":#*»? a*' <«"S

Der
„ Tag des deutschen Rundfunks

Zum Tag des deutschen Rundfunks .
Oben links : Der auf Anregung des Reichspropagandaministers konstruierte Volksempfänger , der
es ermöglicht , in allen Teilen Deutschlands sämtliche Programme der deutschen Sender zu empfan -

SetJ - ,
Obe nre ch t s : Schulunterricht im Rundfunk . Der Schulfunk ist eine Einrichtung , die heute

° uf dem Lehrplan zahlreicher Anstalten nicht mehr fortzudenken ist . - Unten links : Der uner -
mudllche Förderer und Anreger des deutschen Runddfunkwesens , Reichspropagandaminister Dr .

Goebbels , am Mikrophon . — Unten rechts : Blick in einen großen Antennenturm .

von 28,9 v . H ., wobei auf jeden Haushalt 3,7 Personen
( Volkszählungsdurchschnitt von 1933 ) gerechnet werden . Die
größte Rundfunkdichte haben die Bezirke Berlin , Hamberg ,
Köln und Leipzig sowie alle dichtbesiedelten Gebiete Deutsch¬
lands . Nach der letzten Erhebung der Reichspost vom
1 . Januar 1934 über die Durchsetzung der Bevölkerung mit
Rundfunkteilnehmern ist

jeder 7 . Wiesbadener Rundfunkteilnehmer !
In der Durchsetzung der Bevölkerung mit Rundfunk¬

teilnehmern hat die Stadt bisher immer noch das Überge¬
wicht . Beinahe jeder zweite Hörer ist in Deutschland ein
Großstädter ! Das Streben der nationalsozialistischen Re -

?
;terung geht dahin , die Rundfunkteilnehmerzahl in den
ändlichen Bezirken wesentlich zu erhöhen . In den Land¬

städten muß sich die Zahl der Rundfunkteilnehmer verdrei¬
fachen ! Im Oberpostdirektions - Bezirk Frankfurt wohnen
von 100 Hörern 21 auf dem Lande . Mit diesem Anteil steht
unser Bezirk von den 45 Oberpostdirektions - Bezirken an
40 . Stelle .

Erfreulicherweise ist in allen landwirtschaftlich orien¬
tierten Bezirken die Zunahme der Hörer am stärksten . Welch
grundlegender und bedeutungsvoller Wandel in der Zurück¬
haltung des Landes bereits eingetreten ist , beweist die Tat¬
sache , daß gegenüber dem Vorjahre in den ländlichen Be¬
zirken unseres Oberpostdirektions - Bezirkes eine Hörerzu¬
nahme von 14,5 v . H . zu verzeichnen ist .

Wenn der Rundfunk spricht , hört das Volk, - zu . Der
Rundfunk muß im Mutterboden des Volkstums verwurzelt
sein , um echte und tiefe Kultur zu vermitteln . Der National¬
sozialismus hat die Mission des Rundfunks klar erkannt
und ist bestrebt den Rundfunk in jede deutsche Familie zu
bringen . Jeder deutsche Volksgenosse muß mithelfen zur
Erreichung des Ziels „ Der zweite Mann zum Rundfunk !"

Sie hören im Südwestfunk :

Montag , 12 . Februar . 13 .35 Uhr : Vom Mainzer
Rosenmontagszug , Hörbericht . 17 .45 Uhr : Zum 100 . Todes¬
tag Friedrich Schleiermachers , Vortrag . 19 Uhr von
München : Stunde der Nation : Vom Bal pars zum Donisl ,
Querschnitt durch eine Münchener Faschingsnacht . 20 . 10 Uhr :
Ballsirenen , ein heiteres Fajschingspotpourri . 21 .10 Uhr :
„ Stoßt an !"

, eine feuchtfröhliche Faschingslaune . 22 .45 Uhr :
Eine Viertelstunde Pfälzisch . 23 Uhr : Nur noch 24 Stunden
buntes musikalisches Potpourri .

Wieviel Rundfunkteilnehmer gibt es

in der Stadt Wiesbaden ?
Di « Ausbreitung des Rundfunks im Oberpostdirektions -

Bezirk Frankfurt a . M . ist in den letzten 12 Monaten sehr
erheblich gewesen . Die Hörerzahl hat ständig zugenommen .
Im Oberpostdirektions - Bezirk Frankfurt kommen auf 100
Haushaltungen 31,7 Rundfunkteilnehmer . Umgelegt auf
die Zahl der Haushaltungen errechnet sich eine Hörerdicht «

in Groh - Wiesbaden und Umgebung . . .
Die große Werbeaktion für den deutschen Rundfunk

welche ihren Höhepunkt am heutigen Sonntag , dem „ Tag
des deutschen Rundfunks

"
, erreicht , wird auch nach außen hin

ganz bestimmte Merkmale zeigen . So werden zunächst ein¬
mal alle anerkannten Rundfunkhändler ihre Schaufenster
nach einheitlichen Richtlinien dekorieren und den Volks¬
empfänger VE 301 ausstellen .

Die Ausstellung geschieht unter dem Motto :
„ Runbfunkhören heißt miterlebe « !"

Die Hauptpropaganda jedoch erfolgt durch die Wagen¬
kolonnen , welche in Form von Sternfahrten von den Haupt -
bzw . Kreisstädten aus erfolgen . Diese Kolonnen sind mit
Lautsprecherwagen ausgerüstet . Alle Wagen werben in
neutraler Form , ohne für irgend ein Fabrikat bzw . für
einen einzelnen Händler Reklame zu treiben ( was ausdrück¬
lich verbot ^ tjt ) für den deutschen Rundfunk . „ Der Rund -
futu bem 23olle , das ist die große Idee , von welcher die
Gesamtaktion getragen ist .

.^ nser Gebiet wird von mehreren Werbekolonnen ange¬
schnitten . So wird eine Kolonne von Frankfurt aus in
einer großen Sternfahrt , Wiesbaden berühren . Außer¬
dem wird eine zweite Kolonne , welche von Frankfurt kommt
und über Idstein — Camberg — Limburg — Niederlahnstein
rheinaufwarts fährt , auf der Heimfahrt Wiesbaden -
Biebrich berühren .

„ Bon Wiesbaden aus werden zwei Kolonnen
starten . Eine Kolonne fährt direkt nach Aßmanns -
haufen . und von da ab zurück den Rhein entlang durch
sämtliche Orte des Rheingaus bis Wiesbaden - Biebrich In
pedem dieser Orte , werten Propagandahandlungen vorge¬
nommen , das heißt es werden durch den Lautsprecher
Werbesprüche verkündet und diese Werbesprüche werden durch
Schallplattenkonzert umrahmt .

Außerdem werden an die Schulkinder Fähnchen verteilt
mit der Aufschrift : „ Hört Rundfunk !" wie denn überhaupt
die ganze Beschriftung der Propagandawagen diesen Titel
tragt . Die zweite Kolonne fährt über die Eiserne Hand

" te Taunusortschaften . Hier werden alle Ort -
schaften erfaßt , welche sich längs des Aartals hinziehen .Beide Kolonnen treffen dann nachmittags gegen 3 Uhr am
Sportplatzgelande an der Frankfurter Straße ein .

Dortselbst wird während der Halbzeit in der Spielpause
ebenfalls für den Rundfunk geworben und den Masten ein
Schallplattenkonzert geboten .

Nach Schluß dieser Werbung fahren beide Kolonnen in
£.as " ndche n , wo dann der Nachmittag in den einzelnen
Ortschaften mit der Werbung für den deutschen Rundfunk
verbracht wird . Nachdem dann noch die näheren Vororte" ort Wiesbaden besucht wurden , findet der Tag seinen 21b --

£ Iub mit einer Pr opagand afah r t durch
'
das Stadt -0 6 i e t von Wiesbaden .

x ,
Die Organisation der Iahrten hat der Reichsverband

» ttscher Funkhandler , E . V . , übernommen . Es werden sich
- Radrohändler , Großhändler , Werkoertreter und Handels -
kreter , die Automobile besitzen , an der Sternfahrt be -
llgen . Zu dem organisatorischen und propagandistischen
Ilnaen der Fahrten werden der Reichsverband deutscher

.
' ÄuE ° ilnehmer , E . 23 . , und die Funkwarteorganisation

der NSDAP , beitragen .
Mit den Sternfahrten am „ Tag des Rundfunks " will

die . deutsche Funkwirtschaft ihrerseits an den Propaganda -
aktionen der nationalsozialistischen Rundfunkfllhrung durch
eine eiicheitliche , nur auf dem Gedanken des Rundfunks ge -
stellte Werbung aktiv Mitwirken .

. . . im Südwestfunk .

,
Die deutschen Rundfunkgesellschaften haben in den

letzten 14 Tagen im Rahmen der Programme Sonderauf -
gaben ersullt . Eins Woche lang galten seine Darbietungen
öer Werbung für den deutschen Nährstand , die zweite Woche
war ganz in den Dienst des großen Feierabendwerkes der
£ euttoen Arbeitsfront „ Kraft durch Freude

"
gestellt . Den

Abschluß dieser Veranstaltungen und zugleich ihren Höhe -
punkt soll der , 11 . Februar bilden , der als „ Tag des Rund¬
funks die besondere Aufgabe hat , die Verbindung zwischen
Hörer und Sender auf die vielfältigste Weise enger zu ge¬
stalten . Da dieser 11 . Februar ausgerechnet der Fastnachts -
sonntag ist , was lag da näher , als das Programm dieses
Tages unter das Zepter des Prinzen Karneval zu stellen .
Es sind also keine Druckfehler , was die Hörer und Leser im
Programm des 11 . Februar finden , sondern es ist schon so
gewollt .

Run zum Programm dieses Tages : Es beginnt schon
vielversprechend mit , dem Stuttgarter Hafenkonzert . Um
$ $ nnn tiefer närrische Tag auch äußerlich ein -
geleltet durch die Tatsache , daß Kasperle Sendeleiter wird ,Es folgen dann hintereinander „ Narrenwecken "

, „ Höchste
Zeitangabe

"
, der „ Donnerwetterbericht

" und dann schließlich
die für die Fastnachtszeit besonders wichtigen „ Eleichge -
wllytsübungen . Von 9 Uhr ab schaltet sich der Südwest¬
funk dann aus dem Eemeinschaftsprogramm mit dem Süd -
funk aus und bringt die an Sonntagen üblichen ersten Dar -
bietungen mit den Morgenfeiern der beiden Konfessionen

und der „ Bach -Kantate " aus Leipzig . Das Mittagskonzert ,oas um 12 Uhr aus Berlin übernommen wird , hat aber
schon wieder karnevalistischen Einschlag , und daß Darbietun -
gen wie das „ Große Kapitel der , Zeit "

, die „ Stunde des
Mundwerks um 14,40 Uhr und schließlich die Übertragung
vom „ Bugsallsender -Kramps

"
nur auf Lustigkeit eingestellt

sind versteht sich von selber . Um 15,20 Uhr tritt dann wie -
der Kasperle in Aktion , der auf seine Weise Hörerzuschriften
beantworten wird . Das Nachmittags - Konzert um 16,30 Uhr
firntat „ Trostlose Klange

"
, was eine Anspielung auf den

Kapellmeister des Südfunks , Herrn Droste , darstellt . In
diesem Konzert sind die buntesten Einlagen vorgesehen , wir
wollen nur einige Stichproben zur Kenntnis geben , die da
heiBen : , Sudsunk - SportLericht "

, „ Zehn Jahre unschuldig am
Rundfunk, . „ Versprechererlebnisse "

, „ Frankfurt stickt voller
Merkwürdigkeiten und zum Schluß die „ Generalabrechnung

Ahr wird dann von Berlin eine Sendung
„ 100 Mikrophone " übernommen , die Gewaltiges vorhat
und

,
Eme Fülle von heiteren Dingen vermitteln wird . Um

19 Uhr macht sich der Südwestfunk wieder selbständig und
übertragt aus Mainz aus der dortigen Stadthalle einen
Teil der Fremdensitzung des Mainzer Karnevalsvereins .
Besonders lustig verspricht dann eine Sendung um 22,30 Uhr
ju werden , bei der unter dem Titel „ Wir machen unfern
Dreck alleene die Rundfunkhörer von den Mikrophonen Be¬
sitz ergreifen und die Rundfunkleute einmal verurteilt sind ,
zuzuhoren , was man auf sie losläßt . Der Tag endigt mit
„ Buntem Faschingsrummel " und „ Tanzmusik

"
. Alles in

allem genommen , also ein buntes und vielfältiges Pro¬
gramm , das dann seine Aufgabe erfüllt hat , wenn die Hörer
herzlich lachen .

SABA - RADIO
.

R U B t -t%

LEHRT EUCH LACHEN !

SCHWARZWÄLDER APPARATE - BAU - ANSTALT • AUGUST SCHWER SOHNE GMBH • VILLINGEN - 5CHW .Aeef vbr lieber frroipekl 1 4 end Bexvd 'savellennachwei » fceitenloi und unverbindlich

Lacht Euch von Sorgen fn ^ i
1 Vnd schweigt , Ihr grämlichen Philister . Laßt die Narren Possen treiben ,

denn auch die Lust gehört zum Leben .

So soll es sein am kommenden Sonntag , der dem närrischen Funk ge -
hört . Wie stehts , habt Ihr schon einen SABA - Radio - Apparat zu Haus ? MU '

j )
Das eine müßt Ihr wissen : Ein SABA läßt Euch nie im Stiehl Aus ihm
werden die munteren Spässe in ungestörter Folge in die Stube tanzen I

NiUMU
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Industrie und Handel .

Bor einer Reform der deutschen Börsen .

Elf Börsen sollen ihre Pforten schließen .

Das große Werk bei Vörsenreform soll jetzt endlich
durchgeführt werden . Die Schalterschließung der Danat -
Vank war — so seltsam es auch aus den ersten Blick scheinen
mag — der Beginn einer neuen Wirtschaftspolink in
Deutschland . Als man dann , nach weit mehr als Jahres¬
frist , die verödeten Börsenhallen in Deutschland zögernd
wieder ihrer Bestimmung übergab , stand der deutsche Effek¬
tenhandel vor einem Trümmerfeld . Nicht nur jede
vernünftige Bewertungsgrundlage , sondern auch
das Vertrauen der breiten Massen in die Insti¬
tutionen der Börse fehlte . Einzelbewegungen am
Rentenmarkt waren weit mehr als tastende Versuche
einiger spekulativer Köpfe , denn als wirkliche Anlagekäufe
zu bezeichnen . Dazu kam noch , daß die bald darauf ein¬
setzende Aktienbewegung sich als unlauter erwies , weil sie
zu einem nicht unerheblichen Teil von Elementen inszeniert
worden war , die entgegen den klaren Richtlinien der Reichs -
Lank und der Devisengesetzgebung ihr Material dem be¬
rühmten „ geplatzten Koffer "

entnahmen .
Der damalige Börsenvorstand war demgegenüber ziem¬

lich hilflos . Und im Reiche tat man im großen und ganzen
nur das , was Berlin vormachte . Das war im Grunde sehr
wenig . Wohl hatte man sich notgedrungen entschlossen , den
Terminverkehr am Effektenmarkt nicht wieder auf¬
leben zu lassen . Dazu hatte man den Kursmaklern und den
Kommissaren Anweisung gegeben , die empfindlicheren Kurs¬
veränderungen nach unten zu verhindern , oder sie dem
Publikum nicht allzu kratz sichtbar zu machen . Im ganzen
sah der Börsenvorstand zwar die Notwendigkeit einer gründ¬
lichen Vörsenreform ein , aber er hatte doch nicht den Mut ,
sie in voller Schärfe durchzuführen . Der Börsenvorstand ver¬
mochte sich eben nicht durchzusetzen , weil die verschiedenen
Jnteressentengruppen , die ihn gewählt hatten , ihm ihren
Willen aufzwangen .

Das änderte sich erst , als die nationale Regierung in
der Burgstraße Neuwahlen erzwang . Nun trat der „ eiserne
Besen

" in Aktion . Die Börsen in Berlin und im Reiche
wurden nicht nur von Personen und Firmen gesäubert , die
an moralischen und finanziellen Defekten litten , sondern
man begann sich auch bewußt auf den Boden der Notwen¬
digkeiten zu stellen , die die neue Zeit geschaffen hatte . Hand
in Hand mit der persönlichen Auslese der Börsenbesucher
ging die Vereinigung des Kurszettels . Zahlreiche Papiere

verschwanden . Jetzt konnte man auch daran denken den
Börsen im Reiche , die mehr oder minder im Schatten Ber¬
lins dahinlebten , einen neuen Rückhalt zu geben . Dieser
Aufgabe , di « in den letzten neun Monaten , wenig beachtet
von der Öffentlichkeit , die zuständigen Regierungsstellen ,
Handelskammern und Börsenvorstände intensiv beschäftigt
hat , ist jetzt soweit gefördert worden , daß der Weg für wich¬
tige Entscheidungen geebnet scheint .

Am 15 . Februar werden die Vörsenvorstände der deut¬
schen Effektenbörsen in asseI zusammentreten , um , wenn
irgend möglich , die Beschlüsse zu fassen , über die man vor
einiger Zeit , auf der Essener Tagung , noch keine Klarheit
gewinnen konnte . Es besteht , wie wir hören , volle Überein¬
stimmung zwischen der Regierung und den Börsenvorständen
darüber , daß gewaltsame Eingriffe in das Leben
derjenigen Börsen , für die auch in Zukunft wirtschaftliche
Voraussetzungen vorhanden sind , weder geplant werden ,
noch geduldet werden sollen . Im Gegenteil , solche Effekten¬
börsen müssen durch geeignete Maßnahmen gestärkt und aus -
gebaut werden . Dagegen sollen diejenigen Börsen int
Reiche , die auch in Zukunft keine Aussicht haben einen leben¬
digen Markt zu entwickeln und die daher nur Verwal¬
tungskosten verschlingen , sehr bald — voraussichtlich schon
am 1 . April — verschwinden . Nach den bisher vorliegenden
Plänen dürften an diesem Tage von den bestehenden 21
deutschen Effektenbörsen 11 Börsen einen sanften Tod
sterben .

Man wird auch an den betroffenen Plätzen für diese
Maßnahme Verständnis aufbringen , zumal heute neben
Berlin , auch die größten deutschen Börsen int Reiche —
Frankfurt und Hamburg — unter dem Zwange der
Verhältnisse sich zu einer Einschränkung ihrer Apparate ver¬
stehen mutzten . Bei der beabsichtigten Schließung der elf
Börsen spricht neben der Zweckmäßigkeit aus wirtschaftlichen
Gründen auch die Erkenntnis mit , daß jetzt gewisse innen¬
politische Rücksichten fortfallen , nachdem der Reichstag ein¬
stimmig der Abschaffung der Länder zugestimmt hat .

Zusammenfassend kann gesagt werden : Man hat in
Berlin nicht die Absicht , die Effektenbörsen im Reich zu zer¬
schlagen , sondern man will sie im Gegenteil aktionsfähiger
machen . Angestrebt wird lediglich eine Teilung des Auf¬
gabenkreises , wie sie in England , Frankreich und USA . auf
dem Gebiete des Effektenhandels schon seit langem besteht .

Reichsbank - Ausweis .

Die gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren hat sich
um 59,8 auf 3583,2 Mill . M . verringert . Im einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und - schecks um
33,3 auf 2811,5 Mill . M . , die LombarÄbsstände um 9,2 auf
71,6 Mill . M . und die Bestünde an Reichsschatzwechseln um
29,7 auf 18,1 Mill . M . angenommen , dagegen die Bestände
an deckungsfähigen Wertpapieren um 12,5 auf 312,2 Mill . M .
zugenommen . Die Bestände an sonstigen Wertpapieren
blieben mit 319,8 Mill . M . nahezu unverändert .

An Reichsbanknoten und Rentenbank¬
scheinen zusammen sind 140/ ) Mill . M . in die Kassen der
Reichsbank zurückgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf an
Reichsbanknoten um 126,3 auf 3332,2 Mill . M ., derjenige an
Rentenbankscheinen um 13,7 auf 358,2 Mill . M . verringert .
Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 19,7 auf 1408,5
Mill . M . ab . Die Bestände der Reichsbank an Rentenbank¬
scheinen haben sich auf 50,7 Mill . M ., diejenigen an Scheide¬
münzen unter Berücksichtigung von 2,0 Mill . M . neu aus¬
geprägter und 3,3 Mill . M . wieder eingezogener auf
268,7 Mill . M . erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit
528,1 Mill . M . eine Zunahme um 30,5 Mill . M .

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen haben sich um 19,4 auf 363,6 Mill . M . vermin¬
dert . Im einzelnen haben die Goldbestände um 21,7 auf
354,5 Mill . M . abgenommen und die Bestände an deckungs¬
fähigen Devisen um 2,3 auf 9,1 Mill . M . zugenommen . Die
Deckung der Noten betrug am 7 . Februar 10,9 %
gegen 11,1 % am Ultimo Januar d . I .

Bon den Börsen .

Frankfurt a . M ., 10 . Febr . (Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Die Wochenschlußbörse lag ruhig ,
aber weiterhin freundlich . Aufträge der Dankkundschast be¬
trafen im wesentlichen Spezialwerte , die Mitläuferschaft war
eher zu Wochenschlutzglattstellungen geneigt , wodurch das
Kursbild nicht ganz einheitlich aussah . Die freundliche
Erundstimmung stützt sich auf Anregungen aus der Wirtschaft
und der Politik . Transportwerte , Schiffahrtsaktien lagen
behauptet , Farben fetzten % , Deutsche Erdöl % % höher ein .
Montanwerte durch Realisationen gedrückt , im Verlaufe
aber widerstandsfähig , Buderus und Klöckner noch je % %
freundlicher , die übrigen glichen ihren leichten Anfangsver¬
lust wieder aus . Motoren - und Maschinenbauaktien zogen
leicht an , Kunstseidenwerte lagen uneinheitlich , Renten bei
ebenfalls geringen Umsätzen im Erundton freundlicher ,
Reichsmarkobligationen X % höher , Neubesitz behauptet , Alt¬
besitz und späte Reichsschuldbuchforderungen je % %
niedriger , Auslandsrenten lagen geschäftslos . Im Verlaufe
blieb die Stimmung an allen Märkten freundlich , und die
Kurse lagen durchschnittlich um den Bruchteil eines Prozentes
gebessert . Am Rentenmarkt traten gegenüber den ersten
Notierungen keine Veränderungen ein . Nur späte Reichs¬
schuldbuchforderungen lagen % % höher . In Staats -, Länder¬
und Stadtanleihen war eher Angebot an den Markt ge¬
kommen , und die Kurse lagen eine Kleinigkeit niedriger .
Dollarbonds konnten sich um 1 % befestigen . Auch am
Pfandbriefmarkt war Angebot vorhanden . Tagesgeld
wieder etwas leichter bei 3 % % nach 3 % % .

Berlin , 10 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
8 e ft e r . Nachdem bereits gestern Abend verstärktes An¬
lagebedürfnis des Publikums zu Tage trat , konnten die
mei -sten Papiere auch an der Wochenschlutzbörse Eröffnunas -
gewrnne von durchschnittlich % % verzeichnen . Das Kauf¬
interesse erstreckt sich ziemlich gleichmäßig auf alle Märkte ,
nachdem an den Vortagen mehr Spezialwerte im Vorder¬
grund stauben . Montane befestigten sich um etwa % bis
1 % , auch Vraunkohlenpapiere waren um zirka % % ge¬
bessert . Recht uneinheitliche Tendenz zeigten Kalipapiere .
Am chemischen Markt waren Goldschmidt am kräftigsten ge¬
steigert , auch Farben eröffneten % % höher und zogen sehr
bald bis auf 128 an . Elektropapiere hatten eine uneinheit¬
liche Entwicklung . Beachtlich ist die verstärkte Nachfrage
am Markt der Maschinenfabriken . Bankaktien lagen still ,
Berkehrswerte behauptet . Der Rentenmarkt verspricht eben¬
falls freundlich zu werden , man rechnet bei Pfandbriefen
mit einer Steigerung von X bis % % . Don den variabel
gehandelten deutschen Renten büßten Altbesitz % % ein ,
mährend Neubesitz mit 19 .70 und späte Reichsschuldbuchforde¬
rungen mit 94 % auf Vortagsbasis gehandelt wurden . Im
Verlaufe gab es an den Aktienmärkten meist weiter leichte
Steigerungen . Am Geldmarkt wurden für Tagesgeld zu¬
nächst noch unveränderte Sätze genannt .

* Bon der Frankfurter Börse . Der Vörsenvorstand in
Frankfurt a . M . , Abteilung Wertpapierbörse , teilt mit , daß
vom Montag , 12 . Februar 1934 ab die an der Frankfurter
Börse wiederzugelassenen 1600 000 M . auf den Inhaber lau¬
tenden Stammaktien der Dresden - Leipziger
S ch ne l l p resse n - F ab r i k - A G . in Kötzschenbroda -
Naundorf amtlich notiert werden . Vom gleichen Tage ab
entfällt die Notiz für die alten AktiM .

* Zur Erhöhung des Diskontsatzes der Ban ! von Frank¬
reich . Die Erhöhung des Diskontsatzes der Bank von Frank¬
reich von 2 % auf 3 % wird von der Presse als Schutz¬
maßnahme gegen den Eoldabflutz bezeichnet , der
in letzter Zeit infolge der Währungspolitik der Vereinigten
Staaten einen beunruhigenden Charakter angenommen habe .
Der Wochenausweis der Bank von Frankreich vom 2 . 2 . weist
einen Gold abgang von 194 Mill . Fr anken auf , der in dieser
Woche noch stärker sein dürfte .

* Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der
Woche vom 21 . bis 27 . 1 . 1934 ( 6 Arbeitstage ) sind bei der
Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft 620 415 Güterwagen ge¬
stellt worden gegen 612 472 in der Vorwoche ( 6 Arbeits¬
tage ) und 531 951 in der entsprechenden Woche des Vor¬
jahres ( 6 Arbeitstage ) . Für den Arbeitstag int Durchschnitt
berechnet lauten die entsprechenden Zahlen 103 403 , 102 079 ,
88 658 . Nicht rechtzeitig gestellt wurden 7 ( 4 ) Güterwagen .

^che .
Berliner Devisenkurse . al !

WTB . Berlin . 10. Februar . Drahtliche Auszahlungen für : BIu
r. 1934

Brief
9. Febr . 1934 10. Fel

GeldGeld Brief
Buenos Aires . . . . 1 Fes . 0 .653 0 .657 0 .655 o .ossmdtz
Canada • • . 1 Canad . Doll . 2 . 527 2 .533 2 .537 2 .543tzeh
Japan • .
Kairo • • •

. . . . . 1 Yen 0 .762 0 . 764 0 .762 0 .764 - . 1

. . . 1 ägypt . £
Opel . • 1 türk . £

13 . 165 13 . 195 13 . 19 13 .22
1 .997M [nKonstantin 1 .893 1 .997 1 . 993

London . . . . . . ! £ Sterl . 12 .785 12 .815 12 .81 12 .84
New York . . . . . 1 Doll . 2 . 547 2 .553 2 .552 2 .558
Bio de Janeiro . . . 1 Milr . 0 .214 0 .216 0 .214 0 .216
Uruguay •
Holland •

. . 1 Gold . Pes . 1 .299 1 .301 1 299 1 .301
. . . 100 Gulden 167 .93 168 .27 168 .08 168 .42

Athen . . . . 100 Drachmen 2 .407 2 .411 2 .407 2 .411
Belgien . * . . . . 100 Belga 58 . 16 58 .28 58 . 16 58 .28
Bukarest . • . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Budapest • . . . 100 Pengä - ——— —.—
Danzig . . eie 100 Gulden 81 .32 81 .48 81 .32 81 .48
Finnland • e • • 100 finn . M. 5 .644 5 .656 5 .664 5 .676
Italien . • e e • • 100 Lire 21 .95 21 .99 21 .93 22 .02
Belgrad . . . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Kaunas (Kowno ) . . 100 Litas 41 .61 41,69 41 .61 41 .69
Dänemark . . . . 100 Kron . 57 . 14 57 .26 57 .24 57 .36
Lissabon « . . . 100 Escudo 11 .67 11 .69 11 .69 11 .71
Norwegen , . . . 100 Kron . 64 .24 64 .36 64 .44 64 .56
Paris . • e ..... 100 Fr . 16 .43 16 .47 16 .43 16 .47

Reykjavik
. . . . 100 Kron . 12 .44 12 .46 12 .44 12 .46
• 100 isländ . Kr . 57 .84 57 .96 57 .99 58 . 11

Riga . . .
Schweiz .

. . . . 100 Latte 80 .02 80 . 18 80 . 02 80 . 18
. . . . . 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .82 80 .98

Sofia . • e . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Spanien • • • . • 100 Pes . 33 .97 34 .03 33 .97 34 .03
Schweden . . . . 100 Kron . 65 .98 66 . 12 66 . 13 66 .27
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr . 69 . 18 69 .32 69 . 18 69 .32
Wien . • • 47 . 20 47 .30 47 .20 47 .30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblails .

Frankfurter B <Srse
Samstäg

FreitaglSamstaa
S. 2. 341 10 2. 34
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Rhein . Hyp .-Bk . 116 .25 116 .25 Geiling & Co. . . _ Schramm Lack . .

Gelsenkirchen . . 60 .63 62 — Schriftg . Stempel — — ■ - —

Verkehrs - Gesfürel ..... 96 — 96 .5 C Schuckert & Co . 101 — 101 50
Goldschmidt , Th . 51 .50 54 — Seil - Lndust . Wolff 29 — 28 .50

Unternehmen
28 .75 29 37

32 .37
Gritzner Masch . . 25 .50 Siemens Glas . . 46 . 75 47 .50

Hapag ...... Grün & Bilfinger — 200 .— Siemens &Halske 145 .75 145 .75
Nordlloyd . . . . Hanfw . Füssen . 40 .— 42 — Süddtsch . Immob . -----•----- -------.------

Harpener ..... 90 — 91 .— Süddtsch . Zucker 184 .— 185 —
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178 .50
Hess . Hercules . Thür . Lief . Gotha 80 .—

Akkumulatoren . 178 . 50 Hindr . , Aufferm . 66 .50 66 — Unterfranken . . —.— —.-
Adt , Gebr ..... ----.---- Hochtief . . . . 104 .50 105 — Ver . d . Oelfab . . —.—
Aku ....... 45 . 50 46 .25 Holzmann , Phil . . 67 .25 67 .50 Ver . Stahlwerke 40 .50 — .—
AEG . Stammakt 30 . 13 30 .25 Ilse Bergbau . . ----.---- Ver . Ultramarin . — — 117 —
Aschaffenb . A. Br . 59 .50 Inag Erlangen .

Junghans , Gebr .
27 — Voigt & Hättner ----.---- —.—

„ Buntpapier 39 — 38 .50 36 .50 36 .50 Westeregeln Alk . 116 — 117 .—
„ Zellstoff 37 . 50 37 .— Kali Aschersleben ——— Zellstoff Memel . 28 . 25 28 .25

Bad . Masch . DurL 123 — 123 .— Kalichemie . . . . 90 — 90 .50 Waldhof 47 .— 47 —
Bast , Nürnberg . Klein , Sch . & B. __
Bayer . Spiegel . 34 .25 35 .75 Klöckner werke 60 .50 61 .37

VersicherungBeck u . Henkel . 7 .25 7 .75 Knorr Heilbronn 185 .- 184 — 235 —
244 . -Bemberg . . . .

Bergmann - Elekt .
45 .75 45 .—

18 .37 Konserven Braun
Krauß & Co ., Lok .

45 .88 45 .75 Alhanz -Stuug . -L .
„ „ Ver .

235 —
243 —

Bremen -Besigh . . 87 .- 87 .— Lahmeyer & Co. . 112 .50 114 — Mannheim . Vers . 20 .— — —
Brown , Bo veri &C. 12 . 50 Laura hütte . . . . ——_
Buderus . . .
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73 .75
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*
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■Renten
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154 —
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Chade ......Daunier -Benz

" ’ * -- — 163 .50 Moenua ...... 58 — 59 — 4% Schutzgeb . A . 9 .40 9 .70
45 .37 46 — Monteeatini . . . 40 — 40 — 4% Oester . Goldr . IS — 1 19 25

Dtsch . Erdöl . 105 .50 106 . 50 Motoren Darmst — — 4o/oOest . Staatsr . — — ! 0 .40
D. Gold - u . Silber
„ Linoleum . .

177 . 50 178 — Neckarw . Eßhng . 91 — 90 .75 7% Rum . von 29 34 .50 33 .—
47 .25 47 .— Nordwestd . Kw. — _ —. — 5J/o Sd 4 .75 4 . 80

Dürrwerke . 24 .— 24 .— Oberbedarf . . . 13 .25 14 — 4,/t °' r>Rum . von 1 7 . 10i —-—
Dyckern . X- W dm . — .— 89 . 50 Park -it Bürgerbr .
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93 — 93 — 4°/0 „ 4 . 05 4 —
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ElikSIEMENSj

Die Treuhänder sichern den Lohn .

Berlin , 9 . Febr . Das Gesetz zur Ordnung der

nationalen Arbeit bestimmt , daß am 30 . April 1934 die

jausenden Tarifverträge und Mindeistentgelt - Fest -

kkungen der Fachausschüsse für Hausarbeit außer

Kraft treten , soweit nicht der Treuhänder der Arbeit

oder der Reichsarbeitsminister ihre Weilerdauer als
'Tarifordnung anordnen . Einige Treuhänder haben

ja den letzten Tagen kundwerden lassen , wie sie sich die

Lösung dieser Aufgaben denken . So beabsichtigt der

Treuhänder für Ostpreußen , Schreiber , die be -

st^ enden Tarife als Mindestlohnordnun -

aen jeweils für den gesamten Berufszweig

verbindlich zu machen . Ausführlich hat auch der

K ^ irksleiter der Deutschen Arbeitsfront in Bayern ,

Kurr Frey , dargelegt , daß die Treuhänder wahr¬

scheinlich ihre Tarifordnungen im wesentlichen an die

bisher gültigen Tarifverträge anlehnen werden . Dem¬

nach entfällt jedwede Befürchtung , der einzelne Unter¬

nehmer könne nunmehr , sofern er böswillig sei , die

. wirtschaftlich Schwächeren Übervorteilen .

Der vom Pferd gefallene Riefe
Unbekanntes über die Körpergröße des Menschen .

Bon Dr . Konrad Dürre .

menge vor
hörigen vetsi
Rassengemi
( Bastarden ) vers .
menge haben wir z. B . ber uns im rtanoe « aoen . rvir

haben in Baden sehr viel alpine Menschen und «ehr wenig

Angehörige der nordischen Rasse . Rekrutenmessungen in

Baden haben ergeben , daß die meisten badischen Manner

nur 164 bis 166 Zentimeter groß find . Nur 7 Prozent der

gemessenen Rekruten hatten eine Körpergröße von 173 bis

175 Zentimeter , nur 0,7 Prozent ebne solche von 179 bis

181 Zentimeter . Wenn man in Baden nun für die alpinen

Menschen ein Heiratsverbot erließe und nur die nordischen

Rassebestandteile zur Fortpflanzung zuliebe , so wurde der

Durchschnittswert der Körpergröße Badens in einigen Gene¬

rationen erheblich ansteigen , und nur durch ein diesem ent¬

sprechendes Ausleseverfahren könnte die Körpergröße der

deutschen Gesamtbevölkerung dem Mittelwert der nordischen

oder der fälischen Rasse näher kommen . Es würde sich dann

um eine zielbewußte Züchtung von hochwüchsigen Menschen

handeln .

Umgekehrt könnte man die Zahl der Kleinwüchsigen

nur dadurch vermehren , daß man eine Fortpflanzungsaus¬

lese mit der mediterranen Rasse triebe . Geschähe das erstere ,

so würden zukünftige Geschlechter sagen : „ Unsere Generation

ist ja im Durchschnitt viel größer als das Eejchlecht vor

100 Jahren
"

; geschähe das letztere , so wäre Deutschland

wahrscheinlich eine romanische Kolonie . Um bei der Theorie

zu bleiben , es ist selbstverständlich vererbungswissenschaftlich

möglich , ganze Gegenden Deutschlands mit chondrodystrophi¬

schen Zwergen zu bevölkern . Kommt ein doppelt angelegtes

recessives Erbmerkmal zum Beispiel in eine gesunde Sippe

hinein so gibt es nach sieben Generationen schon annahernv

40 im Erb - und Erscheinungsbild Kranke und über 400

reeessiv Belastete .

Wie verhält es sich nun mit der Behauptung unserer

Zeitgenossen , das lebende Geschlecht sei im allgemeinen er -

herblich größer als das unserer vor 500 bis 600 Jahren .

Die Ritterrüstungen aus dem Mittelalter paßten z. B . den

heutigen Menschen nicht mehr Ehe nicht durch genaue

Skelettmessungen nordischer und falischer Skelette aus dem

Mittelalter und früherer Zeit festgestellt ist , daß unsere Bor .

fahren kleiner waren als wir , kann zu dieser Behauptung

nicht Stellung genommen werden .

Unter den langen Kerls des Vaters Friedrichs des

Großen befand sich ein Riefe der nicht weniger als zwei

Meter und 50 Zentimeter maß . Ich weiß nicht , ob dieser

Mann in seiner Jugend wie der Amerikaner Lewis Wit¬

kins vom Pferde gestürzt war , um danach zum Schrecken

seiner Eltern ins Ungeheure zu wachsen . Mit 18 Jahren

war Lewis Wilkins 226 Zentimeter hoch . Vielleicht war

auch der 2,50 Meter große römische Kaiser Maximin

vom Schlachtroß gestürzt — oder hatte einen Hufschlag an

die linke Kopfseite bekommen wie der Riese Thomas Has¬
ler der nach diesem Unglücksfall , den er im 9 . Lebensjahre

erlitt wuchs und wuchs , bis er 237 Zentimeter hoch war .

Damit soll nicht gesagt werden , daß jeder der vom

Pferde fällt , oder der einen Schlag gegen den Schädel kriegt ,

ein großer Mann wird . Aber es soll damit angedeutet

werden , daß Riesenwuchs eine pathologische Er¬

scheinung ist , genau so wie Zwergwuchs . Zwergwuchs und

Riesenwuchs sind in der Mehrzahl der Falle bedingt durch

eine Störung der Funktion des Drüsensystems wobei die

Keimdrüsen , die Schilddrüse , die Hypophyse ( Gehirnanhang )

und die Thymusdrüse ausschlaggebende Bedeutung haben .

Unterfunktion und Überfunktion dieser Drüsen koiznen einen

Menschen zu einem Wuchs von 255 Zentimeter emportreiben

oder ihn mit 68 Zentimeter zum Liliputaner machen . Der

berühmte „ General " Mite maß mit 16 Jahren 82,1 Zenti¬

meter . seine Braut , Miß Nelly , 72 Zentimeter ; Herr

Smaun aus Birma war nur 682 Millimeter groß , seine

Schwester Fatma 746 Millimeter .
Es wäre falsch , entsprechend diesen grotesken Mindest -

und Höchstmaßen zu behaupten , die Körpergröße des Men¬

schen schwanke zwischen 255 und 68 Zentimetern . Das

könnte nut behauptet werden , wenn es tatsächlich Men -

schenrassen gäbe , bei denen die oben genannten Ziffern ein

Durchschnittsmaß an Körpergröße darstellten , wenn es also

eine Eigantenrasse von durchschnittlich 250 Zentimetern und

eine Pygmäenrasse von durchschnittlich 70 Zentimetern gäbe .

Nun wird aber selbst die kleinste Menschenrasse , die wir

kennen im Durchschnitt immer noch die Körpergröße von

125 Zentimeter erreichen , und die größte Rasse , nämlich die

der Neger am Obernil , im Durchschnitt immer noch unter

der 2 - Meter - Grenze bleiben .
Nein , bis auf wenige Ausnahmen reinen Riesen¬

wuchses
'
sind die eingangs erwähnten Riesen und Zwerge

Opfer eines gestörten Ablaufes der Funktionen des Drüsen -

systems , meist auf vererbtem , selten auf erworbenem Defekt .

Das normale Wachstum des Menschen hört näm -

Schiidlinge kommen ins Konzentrationslager .

Leipzig , 10 . Febr . Die Pressestelle der Deutschen Ar¬

beitsfront , Bezirk Sachsen , teilt mit : In den letzten Tagen

hatte es sich in Sachsen leider notwendig gemacht , gegen

einzelne Übergriffe , sowohl vonseiten der Unter¬

nehmer als auch der Arbeitnehmer mit den schärfsten Mit¬

teln einzugreifen . So wurde in Dresden Ende vergangener

Woche ein Unternehmer verhaftet der trotz wie¬

derholter Warnungen sich weigerte , dem Entscheid des Wrrt -

schaftsministers , des Treuhänders der Arbeit und des Be -

lirtsleitets der DAF . nachzukommen . In Chemnitz wurde

ein Betriebsleiter verhaftet , der sich nicht ent «

blödete , einen schwerkriegsbeschädigten Arbeitnehmer wegen

seiner Kriegsverletzungen im Betrieb zu verhöhnen . Weiter

wurde ein ehemaliger Amtswalter der NSBO .

festgenommen , der wegen begangener Verfehlungen feinet

tzlmter enthoben und aus der NSBO . ausgeschlossen worden

war . Nach seinem Ausschluß verbreitet er in Dresden un¬

wahre Behauptungen über führende Manner der NSBO .

und der DAF . Sie alle haben nunmehr Gelegenheit im

Konzentrationslager darüber nachzudenken daß

sich die Führet der DAF . nicht unbestraft beschimpfen lassen ,
und daß der neue Begriff der sozialen Ehre und Anständig¬

keit in die Wirklichkeit umgesetzt wird . Wer gegen diese

neuen Begriffe verstößt , wird in Zukunft mit dem raschen

Sugtiff
der DAF . und der Organe des nationalsoziallstischen

taates zu rechnen haben .

Vermischtes .

* Die größten Diamanten bet Welt . Die Geschichte der

großen Diamaiften - Fimde ist seit einigen Tagen um ein denk¬

würdiges Ereignis reicher . .
Bei Elandsfoniein , « n =

aefähr 30 Kilometer nördlich von Pretoria , sind zwei neue

Diamant wunder ans Tageslicht gebracht worden . Der eine

Stein von 726 Karat von makelloser Schönheit ist von ,den

uns bekannten der viortgrößte der Welt und hat eine Lange

von fast 6 '/ , cm , bei einer Höhe von annähernd 4 em und

einer Breite von ungefähr 2V? cm . Der zweite Stein hat

500 Karat . Die Tatsache , daß diese Funde in der Nahe der

Stelle gemacht wurden , an der man 1905 auf den berühmten

Cullinan " stieß , gibt zu der Vermutung Anlatz , daß es sich

hier vielleicht um neue Stücke von dem Stein handeltz dem

auch der Cullinan entstammt . — Der älteste historische

Diamant , von dem wir aus der neueren Zeit Kunde haben ,

wurde von Karl dem Kühnen von Burgund m einem An¬

hänger getragen , der mit drei großen Rubinen und vier

Perlen gefaßt war . Ein Soldat stahl bann diesen großen

Edelstein , der später von dem reichen „
Jakob Fugger für

47 000 Goldgulden erworben wurde . Später kam das Turnei

in den Besitz Heinrichs VIII . von England und wanderte

von dort in die Schatzkammer Philipps des IV . von Spanien .

Itber sein weiteres Schicksal hat man nichts genaueres er¬

fahren können . Ein anderer berühmter Riesendiamant der

Weltgeschichte , der „ Großmogul
"

, befindet sich jetzt .
unter den

persischen Kronjuwelen . Als dieser Stein zuerst in Indien

auftauchte , soll er im Rohzustand 700 Karat gewogen , haben ,

sein Gewicht verringerte sich aber durch das Schleifen bis

auf 280 Karat . Der indische Großmogul Aurangseb dem

der Stein gehörte , geriet darüber | o in Wut , daß er dem

Schleifer eine Strafe von 10 Rupien auferlegte . Der Stern

mürbe bann von Nadir -Schah nach Delhi gebracht und

später feinen Kronjuwelen einverleibt . Um dieselbe Zeit

erhielt man Kenntnis von der Existenz des Kohmor in

Indien , bet später einem Maharadscha gehörte , von dem er

über die Ostindische Kompagnie tm Jahre 1850 an die

Königin Victoria kam ; er befindet sich heute rn der britischen

Krone Eine besondere Geschichte hat em großer Edelstein ,

ber früher in einem Vrahmanen - Tempel das Äuge eines

Götterbildes darstellte . Ein französischer Soldat entwendete

ihn unter Lebensgefahr aus dem Heiligtum und brachte ihn

nach Amsterdam . Der russische Fürst Orloff kaufte den,Stern ,

ber unter dem Namen des Orloff bekannt geworden ist , für

die Kaiserin Katharina II . von Rußland , die ihn in ihr Zepter

einsetzen ließ . Der sog . Regent wurde von dem Gouverneur

Pitt für mehr als 400 000 Mark erworben ; er mürbe | pater

gestohlen , aber 1792 miedergefunden und befindet sich noch

heute in französischem Staatsbesitz . Der bereits ermahnte

Cullinan wiegt 3025 Karat und ist ungefähr 10 cm lang .

König Eduard VII . erhielt ihn als Geschenk , und durch ihn

ist er in den englischen Kronschatz eingegangen .

* Elektrisch geheizte Tapeten . Diese originelle Idee ,

Räume mit Hilfe von Metalltapeten zu heizen , ist nach eng¬

lischen Berichten in die Praxis übertragen worden Wir

entnehmen der „ Umschau
"

, illustrierte Wochenschrift über die

Fortschritte in Wissenschaft und Technik , Frankfurt a M .,

Heft 4 daß diese Tapeten in Rollenform von Stria 1 mm

Stärke
'

und 1 m Breite in den Handel gelangen . Die Ver¬

wendung der Tapete erfordert keine besonderen Maßnahmen ,

es ist lediglich darauf zu achten , daß Wände und Decken von

Farben und Tünche gereinigt werden und die Wand eine

glatte und riffefreie Fläche ist . Nach Erfüllung dieser Vor¬

bedingungen kann die Heiztapete verlegt werden Sie ist

für alle Spannungen zwischen 200 und 250 und 100 bis 115

Volt herstellbar . Die Stromstärken bewegen sich zwischen

10 bis 15 Atm . Bei kleineren Flächen genügt die Licht¬

leitung . Die Tapeten werden bis zu 32 bis 35 Grad er¬

wärmt , so daß die betreffenden Räume auf angenehmer

Temperatur erhalten werden .

Arbeit ist keine Ware .

Berlin , 8 . Febr . In Kreisen der Deutschen Arbeits¬

front beschäftigt man sich , rote wir hören , mit der Frage , ob

Krankheit des Arbeitnehmers dem Unternehmer unbe¬

dingt das Recht zur Lösung des Dienstverhält¬

nisses gibt , und man kommt dabei zu einer Vernei¬

nung dieser Frage . Diese Auffassung , die bei früheren

Rechtsprechung widerspricht , stützt sich auf die nationalsozia¬

listische Weltanschauung , wonach sich der Unternehmer

im heutigen Deutschland dem erkrankten Arbeit -

n e h m e r st ä r k e r v e r p f l i ch t e t f ü h I t a l s de m ge¬

sunden . Auch ist es nicht der Dienstvertrag allem der

Unternehmer mit dem Angestellten verbindet . Nach dem

Willen des Gesetzes zur Förderung der nationalen Arbeit

müssen sich beide in einem gegenseitigen Treueverhaltnis

verbunden sein . Diese neue Auffassung bricht mit dem bis -

heriaen Recht , wonach Krankheit den Grund zur Losung des

Arbeitsverhältnisses war , und wonach weiter Arbeit als

Ware betrachtet wurde , die nicht mehr bezahlt zu werden

braucht , wenn sie nicht geliefert , d . i . in diesem Fall ge¬

leistet wird . Maßgebend für den Standpunkt den ine

Deutsche Arbeitsfront zu dieser Frage entnimmt ist ferner

die Überlegung , daß ja ein Angestellter ober Arbeiter dem

aus Krankheitsgründen gekündigt wird , nach ferner Gesun¬

dung ohne Stellung ist , daß er also in doppelter Weise durch

Kündigung benachteiligt wird .

lich im allgemeinen mit dem Abschluß der Pubertät auf .

Setzt der Hormonalbefehl des Körpers zur Einstellung des

Wachstums aber nicht ein , so wachsen die Kinder weiter .

Es bedarf int Wachstumsprozeß also auch eines Hem¬

mungsfaktors , der wiederum nicht zu früh einge¬

schaltet werden darf , denn sonst kommt es zum Zwergwuchs .

Diese Anormalität hängt mit der Schilddrüse zusammen

( Kretinismus ) . Auf einer Allgemeinerkrankung des ge¬

samten Knorpelsystems ( Chondrodystrophie ) beruht der so¬

genannte chondrodystrophische Zwergwuchs .
Die Clownzwerge im Zirkus sind ausgesprochen

solche chondrodystrophischen Menschen , und bie Zwergnarren ,

die sich die Fürsten früherer Zeiten hielten , werden meist

diesem Typus angehort haben , der übrigens recefsiv

v e r e r b l i ch i st . . . .
Von der Vererbung sprechen wir , Nicht nur , um die

Frage aufzuwerfen , ob Riesen ober Zwerge gezüchtet wer¬

den können , sondern um auf die Gefahr von Kreuzungen

entfernt stehender Rassen für die Harmonie der Drufen -

funktion hinzuweisen .
Die Körpergröße einer Rasse fft tm allge¬

meinen konstant . Bei der nordischen Rasse schwankt sie

um den Mittelwert 175 Zentimeter . Bei der balifch - faltschen

Rasse um 177 bis 178 Zentimeter . Bei der alpinen Rasse

snon Günther ostisch genannt ) um den Mittelwert von 165

Zentimeter ; bei der kleinsten europäischen Rasse , der medi -

terranen , um 160 Zentimeter . Viele Laien glauben nun ,

man könne innerhalb einer reinen Rage den Durchschnitts¬

wert einer Körpergröße nach ber positiven Seite hin ver¬

schieben wenn man nur die überdurchschnittlich großen

Paare zur Fortpflanzung zuließe . Innerhalb einer rein¬

rassigen Bevölkerung hätte eine solche Ausleft keinen Er -

folg : Die Kinder der ausgelesenen hochwüchsigen Eltern

würden immer wieder nur den Mittelwert der Kör¬

pergröße ihrer Rasse haben .
Anders ist die Sache , wenn man em Rass enge -

sich hat , d . h . eine Bevölkerung mit Ange -

chiebener Rassen , ober wenn es sich um ein
" isch handelt , bas aus Mischlingen

-rschiebener Rassen besteht . Ein Rassenge -

B . bei uns im Lanbe Baben . Wir

Förderung der Handweberei .

Berlin , 8 . Febr . Die Mehrzahl der Ostseefischer

pflegen imWinterohneVerdienst zu sein , da sie tn

der kalten Jahreszeit ihrem Beruf nicht nachgehen tonnen .

Das Einkommen während den günstigen Jahreszeiten ist

edoch selten so , daß es auch langt , die Fischer und ihre

Familien über den Winter ohne Not Hinwegzubringen . Es

oll nunmehr für die Ostseefischer eine Gelegenheit geschaffen

werden , auch im Winter ihr tägliches Brot ’ u verdienen .

Das will man durch die bewußte
” ung ei ner

alten Heirnatkunst , bet Han » webetel , erreichen ,
die in den letzten Jahrzehnten lewer etwas zu viel aus

dem Gebrauch gekommen ist . So wird auf der Insel

Wollin eine Webe schule errichtet , in bet Lehrkräfte

in der Handweberei ausgebildet werben , die wiederum tn

den einzelnen Ostseeortschaften die Webetechnik lehren sollen ,

vor allem in Fischerfamilien , damit diese ubet den

Winter durch Handweben eine Verdienst¬

möglichkeit haben . In diesem Zusammenhänge wird

übrigens bekannt , daß z. B . im Kreise Sroinemunbe noch

160 Webstühle vorhanden find , die zum größten Teil tn den

letzten Jahren nicht mehr benutzt wurden , aber nunmehr

wieder in Gebrauch genommen werden sollen .

/ tvvmvH mHW
J Zahre hindurch werden Sie schöne .

Stunden am Länderdand erleben

Frage » Sie de » 0l » « df » » khä « dler

cv _/ 7
» « ch de » Geräte » der Sie » e » « - Ltherzepp Seri ^
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mas unbedingt schlagen mutz , datz er

itzver -

Heute steht der deutsche Sport , das deutsche Turnen , jede
Leibesübuug überhaupt , unter der Macht des Boltes , de «

zu dienen erste Ausgabe jedes Kulturkreises ist .

Reichsarbeitsminister Seldts bsgrützt zwei Tett *

nehmerinnen . In der Mitte : Christel Cranz , die
den Abfahrtslauf und den Slalomlauf gewann .
Rechts : Lotte Baader , die sich als Dritte placierte .

Sekte 18 . Nr . 41 .

Sdjufe und fßtpetfidje Gtgieljung im vStfifäcn Staat .

stärkere Betonung des Sportgedankens eine Notwendigkeit .

VfR . Heilbronn aus dem DFB . ausgefchlosfen !

Franz zum Berufsspieler erklärt .
Der Rechtswart des Gaues 15 ( Württembergs des

Deutschen FugbalbBundes hat in der Anzeige gegen den
Spieler Andreas Franz vom VfR . Heilbronn ( früher Sp . -
Bgg . Furth ) wie folgt entschieden :

v

„ Franz wird gemäß den Amateurbestimmungen des
Bundes zum Berufsspieler erklärt . Der VfR .
Heilbronn wird wegen Berstotzes gegen diese Bestim¬
mungen mit sofortiger Wirkung bis zum 30 . Juni 1934 aus
dem Deutschen Futzball - Bund ausgeschlossen .

Mitglieder König und Schiffer werden auf die Dauer
aus dem DFB . ausgeschlossen . Gegen den Vereinsführer et *
ü6rigt sich eine weitere Maßnahme durch inzwischen erfolgte
Amtsniederlegung .

"

Wie wir dazu erfahren , beabsichtigt der gegenwärtige
Führer des VfR . 1896 Heilbronn , den Verein auf zu lösen .
L ?« heutigen Sonntag angesetzte E a ul i z a sp i e I
VfR . Heilbronn gegen SV . Feuerbach fällt aus . ■

dem einzelnen freigegeben wird , so ist dies , vergliche
der rein geistigen Ausbildung , ein krasses Miß ____
hältnis . Es dürfte kein Tag vergehen , an dem »der junge
Mensch nicht mindestens vormittags und abends je eine
Stunde lang körperlich geschult wird , und zwar in jeder Art
von Sport und Turnen/ '

für Hoch - und Mrttelgebirgstruppen erwies sich der Ober «
x

r
«

e e w e g vom Pionier -Bataillon 7 ( München )als der Veste ; er belegte im Eesamtklassement des Lana -lar ^ es mit 1 :35,34 den 8 . Platz . Ganz zum Schluß sah man
nocy eine lAanzleistung des außer Konkurrenz gestartetenN ° rde ^ Rolf Kaarby der mit 1 :25,55 6tb bie 3eitbes Siegers noch ganz beträchtlich unterbot .

d

Bei den Flachlandtruppen ist bereits die (Ent .
Ehrend die Mittel - und Hochgebirgs .

® ° ” nta9 m >dj ben Patrouillenlauf übet 25 km
auswttageit haben . Der Verlauf des 12 - Km - Lanalaufs für
Flachlandtruppen bestätigte das Ergebnis des am Mittwoch
ausgetragenen PatrouiNnlaufes . Im Durchschnitt warend -eLarrferdes 2 , Batl . J .°R . 11 Freiberg (SachseZ
besten , und damit gewannen sie auch die Meistersthaft

Von herworraaenden Persönlichkeiten bemerkte man

TsSav ^ ^ ^ b ^ bte . Reichssportführer vona m
. m e r - O fte n . Generalleutnant v . Adam , den

Kommandeur der 7 . Division , Oberstleutnant Manchinelli
^ ^ EErideur der Heeressportschule Wünsdorf , sowieGeneral v . Leeb , den Befehlshaber der Gruppe 11 .

In Deutschland kannte man ihn kaum , wie man ja bei
uns außer den ausgesprochenen Spitzenkönnern des amerika¬
nischen Sports kaum Namen von „ drüben " kennt . Und doch
gehört auch Hamas zur ersten Klaffe der amerikanischen
Schwergewichtler . Der jetzt 24jährige Amerikano - Öst - r -
reicher hat die harte amerikanische Rugby -Schule hinter sich ,
war er doch lange Kapitän der Penn -S ' ale -L'

aiversity -
Rugby - Mannschaft . Zufällig kam er 1927 zum aktiven Box¬
sport und gewann auf Anhieb die Amateur - Halbschwer -
gewichtsmeiftevschaft . 1930 begann dann Hamas

'
Laufbahn

als Berufsboxer , eine Laufbahn , die zahlreiche markante
k. o . - Siege , darunter einer in zweiter Runde über den jetzt
mit Camera boxenden Tommy Loughran , über den Durch¬
schnitt heraushoben . Gut drei Viert - l all ' ■ r -r ieilherigm
Profikämpfe hat Steve Hamas seither du ' ch Riede , schlag
wonnen , und er würde in den amerikanischen Ranglisten
günstiger als an 9 . Stelle — vier Ränge hinter Schme -
ling ( !) — stehen , wenn er sich nicht zwischendurch leicht¬
sinnige Punktniederlage geleistet haben würde . Fest steht
auf jeben Fall , daß Hamas , der bei 1 .83 Meter Größe ein
Kampfgewicht von nahezu 180 Pfund in den Ring bringen
wird ein schwerer Gegner für Schmeling ist .
Er besitzt einen enorm harten Punch , deckt ausgezeichnet
und ist unverbraucht und jung . Dazu kommt , daß er Be¬
bte fern Kampf nichts zu verlieren , aber ähnlich wie in ,
vorigen Sommer Max Baer , alles zu gewinnnen haben wird .
Sein Kampfstil — Hamas ist ein Angreifer und Drauf¬
gänger — sollte allerdings Schmeling ausgezeichnet liegen ,
ist doch Maxens Hauptwaffe seine harte Konterarbeit , mit
der er Stribling und Mickey Walker seinerzeit so schwer zer¬
schlagen und vordem schon eine ganze Reihe bester Boxer
zu den k. o . - Akten gelegt hat . Und dann weiß Schmeling
ganz genau , daß er Hamas unbedingt schlagen mutz , daß er
nur durch einen eindrucksvollen und überzeugenden Sieg
über seinen Gegner vom 13 . Februar in Amerika wieder ins
Rennen um die Weltmeisterkrone kommen kann , wenn man
ihm überhaupt diese Chance noch einmal einräumen sollte .

Wer wird deutscher Skimeister ?

Obwohl her Kainpfspielfieger Willi Bogner aus
Traunstein den 17 - bm -Langlauf ziemlich überlegen gewonnen
hat , ist der Ausgang der Deutschen Skimeisterschaft im z u -
sammengesetzten Lauf noch recht ungewitz . Erst die
Leistungen beim großen Sprunglauf , der am Sonntag auf
der Kälbersteinschanze vor sich gehen wird , werden hier die
endgültige Entscheidung bringen . Wohl hat Bozner die
beste Langlaufnote ( 240 ) , und auch beim Springen stellt er
feinen Mann , doch sind Franz Reiser und W . Motz , der
Dritte und Vierte im Langlauf , so gute Springer , daß sie
Bogner durchaus überflügeln können . Selbst M , W ö r n d l e
als 7 . und Alfred Stoll , der neue ungarische Meister , als
11 ., rechnen sich noch eine Chance aus . Stoll hauptsächlich
deswegen , weil er auf seiner Heimatschanze wie kein an¬
derer Bescheid weiß .

Doe Schmeling — Warnas .

Der Ex - Weltmeister vor einem schweren Kampf .

Der Kampf mit Baer hat Schmeling eigentlich erst den -
Verlust der Weltmeister - Krone gebracht , nachdem die Nieder¬
lage im voraufgegangenen Titelkamps mit Sharkey ja auch
nach dem Urteil maßgebender amerikanischer Kreise in
Wirklichkeit keine gewesen ist . Schmeling fuhr damals nach
Deutschland zurück und verheiratete sich wenig später mit
der Filmschauspielerin Anny Ondra . Aber den Weltmeister¬
traum hatte er nicht ausgerräumt . Für einige Monate
allerdings war es ruhig um „ Max

"
geworden , bis sich auf

einmal wieder die bekannten amerikanischen Sensationsmel¬
dungen überstürzten , die von neuen Kämpfen und guten oder
schlechten Aussichten unseres Mannes zu berichten wußten .
Die verschiedensten Versionen und Kombinationen tauchten
auf ; Revanche gegen Baer , Kampf mit Primo Kamera , ein
Treffen mit King Levinsky , dem „Fischkönig "

, mit Steve
Hamas , dem in Amerika als k. o . - Schläger Bekannten , wur¬
den in buntem Durcheinander gemeldet . Dazwischen geisterten
die Kuliffengerüchte des amerikanischen Boxer - und Pro -
motor - Theaters , Baer filmte und hätte für Schmelings
Fäuste kein Interesse , Levinskys Manager ließen in allzu
schwartet Gerissenheit das Kampfprojekt an Überforderungen
scheitern , mit Steve Hamas kam bann der endgültig - Ab¬
schluß , nachdem auch noch der spanische Europameister
Paolino Uzcudun in die Erwägungen eingeschaltet worden
war . Anfang des Jahres wurde der Abschluß mit Hamas

'

Manager für einen am 13 . Februar in Philadel¬
phia auszutragenden Zwölfrunder perfekt , Schmelings
nächstes Ziel war gegeben .

Wer ist nun dieser Steve Hamas ?

Don der
(fyß &alfrWeltmeifterfäaft .

Uw den Austragungsmodus .
Am 24 . Februar tagt bekanntlich in Paris der inter¬

nationale Fußball -Verband , und eine ihn beschäftigende
^ rage wird die sein , ob die Gegner der auf szenischem
Scben aus3utragenben Spiele um die Fußball -Weltmeister -
pfjaft durch das L o s bestimmt oder „ gesetzt

" werden Letz -
verlangt ein Antrag der mitteuropäischen Futzballver -bande , Henn die Profi - Lander haben natürlich alles Interesse

r ^ r ^n ’ *ur ?*te . Vorschluß - und SchluUpiele zugkräftige Paa -
bantit Entsprechende Verdienstmöglichkeiten zu

in " botzen soll ähnlich wie bei Tennisturnieren
stärkeren Mannschaften in den Gruppen3una “ tit schwächere entgegengestellt wurden , so daß also die

m0rh »n
€ n

gn ! 3U .̂ n letzten Spielen leichtere Partner habenwurden . Wenn sie bann in ihren Gruppen von Sieg zu
§ fd .g eilen können (sofern ihnen nicht die „ Outsider "

diverse
durch die schöne Rechnung machen ) , muß natürlich

^ b Publikum in hellen Scharen zu ihren Endkämpfen®
s5 t ' qrm/8 V^ 5aB ber Internationale Verbandtm Sinne der Antragsteller entscheidet , schwieriger wirddann aber die Frage zu losen sein , welches die ,zu setzenden "

?^ En ^ein sollen . Keinesfalls aber wird matt so ver -
T? 8r « n burfen , bag man einfach vorweg bie Profiländer als

h
«

ut !.b bann um sie die Amateurmannschaften
$ TÄhsun6 attet möglichen Reibungs -

' Ee man doch dem unparteiischeren Los den Vor -
' 1 K^ ien Ssterreich beispielsweise

auch als Vorrundenspiel Jem Publikum "
finden würde .

Sport und SpteL
D/e %) eutfdjen Otimeifatfäaften .

Die Ausführungen von Oberstudiendirektor Dr . W . Er¬
bach , die in dem Amtsorgan des DFB . „Deutscher Futzball -
Sport "

erschienen find , befassen sich dann noch mit dem
Wert des sportlichen Kampfes als Erziehungsmittel ,

der als bester Helfer der pädagogischen Arbeit angssprochen
wird , weil er die Jugend begeistert , den Willen stärkt , den
Körper müde macht und ihm Ruhe nach dem Kampf gebietet ,
was gerade für die Reifejahre von höchster Bedeutung ist .
Der Jugend muß die Pflicht auferlegt werden , sich der Pflege
der Gesundheit zu widmen , wie es der Führer in klarer
Zielsetzung gefordert hat :

„ Der Junge hat kein Recht , in diesen Jahren müßig
herumzulungern , Straßen und Kinos unsicher zu machen ,
sondern soll nach seinem sonstigen Tagewerk den jungen Leib
stählen und hart machen , aus daß ihn dereinst auch das
Leben nicht zu weich finden möge .

Die Jugenderziehung hat mit der Borftellnug anfzu -
riiumen , als ob die Behandlung seines Körpers jedes
einzelnen Sache selber wäre . Es gibt keine Freiheit , auf
Kosten der Nachwelt und damit der Raffe zu sündigen . "

„ Die Schule als solche muß in einem völkischen Staat
unendlich mehr Zeit frei machen für bie
körperliche Ertüchtigung . Es geht nicht an , die
jungen Gehirne mit einem Ballast zu beladen , den sie erfah -
rungsgemäB nur zu einem Bruchteil behalten , wobei anstatt
meist des Wesentlichen die unnötigen Nebensächlichkeiten
hängen bleiben , da das junge Menschenkind eine vernünftige
Siebung des ihm eingetrichterten Stosses

"
gar nicht vorzu¬

nehmen vermag . Wenn heute , selbst im Lehrplan der Mittel¬
schulen , Turnen in einer Woche mit knappen zwei Stunden
bedacht und die Teilnahme daran sogar nicht als obligathflHt rrrt.1»Aw t — S.1«». —- ——f I gft tR ' t

Ein gefährlicher Glaube .
Die Menge der Erwägungen , Vorschläge und Pläne ,

die pch mit einer Neugestaltung des deutschen Schulwesens
befassen , hat dem Jugendwatt des Deutschen Fußball - Bundes ,
Oberstudiendirektor Dr . W . Erbach ( Krefeld ) Veranlassung
M einer Abhandlung über den Neuaufbau der körperlichen
Erziehung durch die Schule gegeben . Im ersten Teil seiner
Ausführungen jagt bet Verfasser sehr richtig , datz es über «
fluffig ist , zu den Mutmaßungen Stellung zu nehmen , die
nicht amtlich sind . Die wirklichen Entscheidungen würden
von wenigen Männern vorbereitet und endgültig getroffen
” on einem Führer , der in der seherischen Gabe des Schauens
der Belange unseres Volkes , also auch der Schule , das
Richtige trifft .

Von den grundlegenden Gedanken ausgehend , die der
Führer in feinem Werke „ Mein Kampf

"
niedergelegt hat ,

sagt Dr . Erbach dann über die neue Erziehung der männ¬
lichen Jugend folgendes :

„ Das Entscheibende scheint mit das zu sein , datz der
nationalsozialistische Staat , der den wirtschaftlichen
Liberalismus , den hemmungslosen Individualismus , den
Egoismus und Materialismus bereits so erfolgreich be¬
kämpft hat , in der Schule den hochfahrenden ,
lebensunwahren Intellektualismus be¬
seitigen wird , der den zwar durch eine lange Tradi¬
tion zum Dogma gewordenen , aber dennoch fasschen und
gefährlichen Glauben von der absoluten Herr¬
schaft und der unbedingten Höherwertigkeit des Geistigen
und der entsprechenden Minder - oder llnterwertigkeit
alles Körperlichen predigte und mit allen möglichen

Mitteln schützte .
In diesem Sinne bedeutet Httler für jeden , bet an einer

ft a rieten Betonung bet körperlichen Er¬
ziehung an der Schule mitzuarbeiten sich bemüht hat ,
auch auf dem Gebiete der Erziehung der große Befreier und
Erlöser aus einem Zustande , der mit den Lebensgesetzen bet
Jugend und mit ihrer Entwicklung nicht mehr überein -
stimmte .

Es ist die Aufgabe der Schule , im Auftrage des
Staates und als dessen Treuhänderin junge Menschen
in ihrem Wachsen sich entwickeln zu lassen und ihr Wachs¬
tum so zu lenken , datz sie für ihre späteren Ausgaben

vorbereitet werden ."

Der Verfasser behandelt in seiner Stellungnahme auch
die Klagen von Schulleitern und Lehrern , die angeblich in
ihren Lehrplänen keine Zeit zur Verfügung haben , um der

körperlichen Erziehung das ihr zukommende Recht einzu¬
räumen . Diesen Stimmen wird entgegengehalten , datz Adolf
Hitler sich an mehreren Stellen seines Buches „ Mein Kampf

"

für eine Kürzung des Lehrplanes und eine Erhöhung der
Stundenzahl für die körperliche Ertüchtigung ausgesprochen
hat und dazu folgende Richtlinien gab :

Die Stellungnahme des Führers .

„ Kein Tag ohne Sport und Turnen !"

Willi Bogner ( Traunstein ) gewinnt den Langlauf . — Christi
Cranz siegt auch im Slalom und wird Deutsche Meisterin .

Kaarbys Schüler in Front .

Die Deutschen Skimeisterschaften in Berchtesgaden
wurden am Freitag mit dem Langlauf fortgesetzt . Hier¬
bei siegte der Traunsteiner Willi Bogner in 1 :29,09 Stb .
vor Herbert Leupold ( Breslau ) in 1 :30,10 , Franz Reiset
( Partenkirchen ) , Walter Motz ( München ) unb v . Kaufmann
( Bayrisch - Zell ) . Die beste Zeit bes Tages holte jedoch der
norwegische Amateurtrainer Rolf Kaarby mit 1 :25,55 Std .
heraus , der außer Konkurrenz gestartet war . Die sehr
schwierige Strecke ging über 17 Kilometer .

Sa » » tu . ___ ._ . » funrit auf einen neuen(Erfolg zuruckblicken , denn Bogner ist ein Schüler Kaarbys .

Um den „ Kleinen goldenen Ski " .

i ss o r i n d es Damen - Slalom - Laufes bei
^ ' ^ " sterjchaften in Berchtesgaden wurde

ittag die Freiburger Kampsspielsiegerin
Christi C r a n z in 2 :30,9 Mn . für zwei Läuse . Die nächstenPlatze belegten die Partenkirchdnerinnen Käthe Graseqgerunb Lisa Resch vor bet Schweizerin Rösli StrM Auch

"

«L „ ^ utschen Damenmeisterschaft , ber Kombination von
Ä und Slalomlauf blieb Christi Cranz Erste mit» 00 Punkten , m umgekehrter Reihenfolge besetzten hier
K SchÄiAn Stkei ^ ^ " bU dlNe , Vierte ist wieder

Christel Cranz hat nach ihren schönen Siegen den für

Gfi “ aufgesetzten „ Kleinen goldenenSki überlegen gewonnen . Daneben fiel ihr auch noch dervon Reichsminister Selbte gestiftete Preis für bie Damen¬
meisterschaft , wie auch der für den Damen -Slalom ausgefttztePreis des bulgarischen Gesandten Exz . Tchaprachikow zu .

*

5m Kampf um die Heeresmeisterschast
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■ „ (gesunde ffrau durch Seibesübung “

«Daher treibt deutsche Qymnastikl
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■ IKurse und Sinzeiunterricht jederzeit .

■ Srna Stephan RlTö . x
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Die preiswerten

Möbel
Betten

Wiesbadener Tagbkati ÄL Ö . SeNe 19 .

GELEITET VON VOLKSWIRT DR . R . K „ WERBEBERATER NSRDW , WIESBADEN

An dieser Stelle erscheint in regelmäßigen Abständen eine kurze
Plauderei , in welcher sich unser sachverständiger Mitarbeiter mit den
Lesern über die Praxis der geschäftlichen Werbung unterhält .
Wir hoffen durch diese Einrichtung besonders unseren Inserenten

mancherlei Winke und Ratschläge bekanntgeben zu können , die den

Erfolg ihrer Werbung günstig beeinflussen .

PREISWERTE

SCHUHE

ZUM

Der Anzcigenenttvurf .

UND

Die Anzeigenabteilung des „ Wiesbadener Tagblatt " gibt Ihnen jederzeit fachmännischen Rat und

sachkundige Anregung für Ihre Anzeigenwerbung . Textvorlagen und Satzbildentwürfe , Fertigung von

Matern sowie vernickelten und unvernickelten Abgüssen , Lieferung von Klischees und Galvanos durch

die L . Schellenberg
’sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Tagblatt - Haus , Langgasse 21 , Tel . 59631

werden .

Auf Wiederlesen in der nächsten Stunde .

Er geht mit der Zeit mit , denn mit gesetzlichen Regelungen
ist nicht zu spaßen . War es nämlich bisher schon nicht leicht , in
einem verständlichen Deutsch ein die Leserschaft fesselndes
Angebot zu entwerfen , so erscheint die nach den jetzt geltenden
Vorschriften gestellte Aufgabe sehr viel schwieriger . — Als ehr¬
barer Kaufmann zu handeln , Irreführungen in den Angeboten
zu vermeiden , in sachlicher Beweisführung die Vorteile der eigenen
Leistung hervorzuheben , geschmackvoll und ansprechend zu werben ,
das haben wir alle uns wohl auch stüher schon auszuüben redlich
bemüht . Aber , eine Verletzung jener in den Richtlinien ge¬
nannte „ Gefühle und Empfindungen

" in einem werblichen
Angebot zu vermeiden , das dem Verkaufter Absatzförderung
dienen soll , dabei — auch absichtslos — keinen Wettbewerber

herabzusetzen , — das wird , wie ich fürchte , vielen unter
uns außerordentlich schwer fallen . Denn „ die deutsche Sprak
sein ein serr sweerr Sprak "

, wie das schon Lessing ' s „ Riccaut " in

„Minna von Barnhelm
"

festgestellt hat . — Nun wird aber bekanntlich
nichÜ so heiß gegessen , wie es gekocht wurde und deshalb bin

ich der Ansicht , daß eine anständige deutsche Wort » und Satz¬
bildung bei Vermeidung von ödem Phrasengeklingel oder von

unsinnigen Reimereien und erotischen Darstellungen nach wie

Ausschneiden und sammeln !

Die übrigen Gesetzesbestimmungen und die vom Werberat

erlassenen Bekanntmachungen betreffen die schon früher erwähnte
Nornmng der Anzeigenspalten und die Festlegung der Anzeigen¬
berechnung und enchalten im übrigen Vorgänge im Werbewesen ,
die hier zunächst nicht in Frage kommen .

Was tut tunt der Inserent ?

zum Eingreifen geben werden . Aber --- vorsehen wird

sich der Inserent bei seiner Niederschrift der Werbetexte doch

müssen und deshalb wollen wir jetzt das Jnseratenschreiben üben .

Heizungsanlagen
mit Reichsznsciinß I

BERTHOLD JACOBY
NACHF . HOBEWr ULRICH G . N . UL

Möbeltransport u . Lagerhaus

Hauptbüros Taunusstraße 9

Telephon - Nr . 59446 , 23847 , 23848 , 23880 .

1150

MUEIHMI

MskenWiM
( gr . Ausw .) b .
zu vl . Friedrich¬
straße 41 . 1 lks .

■ manns
D .- Masken verl .
billig Sckaus ,
Drudenstr . 9 , P .

Karlstr . 30 , 1 r „
Masken g . bili .

Menoetieüj
J - Hnftr . 30 . 3 .

Schub- Heuser
Mauritiusstraße 9 .

290

Maschinenfabrik Wiesbaden G . in . b . II
Fernruf S .- Jfr . 50616

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
AltrenouL Fachgeschäft

2 . Stunde .

Haben Sie sich seit dem letzten Sonntag mit den

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts beschäftigt ? —

Vielseitige Zustimmung . Da bin ich aber gespannt , was Sie
dabei entdeckt haben . — Wenn ich meine Eindrücke zusammensassen
soll , so muß gesagt werden , daß zwar die Herren Setzer und
Metteure des „ Wiesbadener Tagblattes

" ihr Geschäft verstehen ,
daß aber bei der Jnserentenschaft doch noch einiges im Argen
liegt . Vor Allem gibt es zu viele „ Preislisten -Jnserate

" und zu
wenig „ wirlliche

"
Werbung . Und wenn eine Textwerbung ver¬

sucht wurde , so geschah das vielfach mit nicht zutreffenden oder

auch falsch angewandten Worten . Denn ein „übertreffendes
"

Angebot , womit eine Firma ihre Waren ankündigt , will wohl

sagen , daß eine „unübertreffbare
" Anpreisung beabsichtigt sei ,

sie drückt das aber sprachlich nicht gerade gemeinverständlich aus .

Auch sonst hat es den Anschein , als ob die inserierenden Handels -

und Gewerbetreibenden vielfach nach einem Schema arbeiten ,
sich zu sehr einer nach dem andern richten und kaum eine unab¬

hängige Werbung wagen , die anders aussieht , als die ihrer

„ Anton , gib mir ’ntal den Ordner „ Reklame " her und schlage
die letzten Anzeigen auf , die wir fürs Tagblatt aufgegeben haben !

Diese , ganz recht , — oder hör mal Anton , diese doch lieber nicht ,
nimm diesen Zeitungsausschnitt , da hab ' ich die Konkurrenz
ein bißchen geärgert !" So oder ähnlich disponierten früher vor¬

wiegend solche Geschäftsinhaber , die sich nur ab und zu bei beson¬
deren Gelegenheiten zur Anzeigenwerbung entschlossen und gerne
ihrem jüngsten „ Zukunftskommerzienrat

" die Ausführung der Wer¬

bung überließen , was zwar an sich nicht unrichtig ist , denn gerade
die Jugend sollte rechtzeitig vor verantwortliche Ausgaben gestellt
werden . Und zu diesen gehört mit in erster Linie für
jeden Geschäftsmann die Werbung . Diese will aber von

Fall zu Fall beurteilt und sorgfältig bearbeitet sein . Das Wie ?

dieser Arbeit wird in der kommenden Fortsetzung behandelt

1 . die Werbung soll in Gesinnung und Ausdruck deutsch sein ,
2 . die Werbung darf das sittliche Empfinden des deutschen

Volkes , insbesondere sein religiöses , vaterländisches und

politisches Fühlen und Wollen nicht verletzen, .
3 . die Werbung soll geschmackvoll und ansprechend sein ,
4 . wer Wirtschaftswerbung treibt , hat als ehrbarer Kauf¬

mann zu handeln und jede Irreführung zu vermeiden ,
5 . durch die Werbung sollen in sachlicher Beweisführung

die Vortelle der eigenen Leistung hervorgehoben werden ,
6 . der Wettbewerber darf nicht herabgesetzt werden .

Kollegen . „ ,
Wir werden also noch mancherlei zu tun haben in unserer

Schulung , um etwas mehr Schwung , Überzeugungskraft
und Kaufanreiz in die Anzeigen zu bringen . Dazu müssen
wir aber erst wissen , welche Ansprüche die „deutsche Werbung

"

an den textgestaltenden Gewerbetreibenden und Inserenten stellt .

Zu diesem Zweck wollen wir die Vorschriften über die Wirt¬

schaftswerbung kurz durchgehen . ..... . ........ — ------- ... . .. -------- „ ,
Das Gesetz über die Wirtschaftswerbung vom 12 . 9 . uot unbeanstandet bleiben und den Aufsichtsstellen keine » Anlaß

1933 wlll auf dem Gebiete der Wirtschaftswerbung die bestehenden
— - — - - - - - - - -- --

Mißstände abstellen und die Wirksamkeit der Werbung durch

organische Zusammenfassung und systematische Gestaltung auf
das Höchstmaß steigern . Das deutsche Werbewesen ist zu diesem

Zweck der Aussicht des Reichs unterstellt , die wiederum durch
den „ Werberat der deutschen Wirtschaft

"
ausgeübt wird . Zur

Durchführung dieser Funktion besitzt der Werberat die Mittel :

der Verordnungen , der Erteilung der Genehmigung zur Aus -

Übung der Wirtschaftswerbung und der Erhebung einer Abgabe .

Zunächst ist die Ausübung der Wirtschaftswerbung ohne Er¬

hebung einer Abgabe Jedermann erteilt , der „ für seine eigene

entgeltliche Leistung Werbung treibt " . Diese Werbung muß aber

deutsch sein , worunter nach den vom Werberat erlassenen Richt¬
linien folgendes zu verstehen ist :

Evangelische Kirche .
Sonntag , den 11 . Februar 1934 .

Wiesbaden - Dotzheim .
Sonntag , vormittags 10 Uhr . Hauvtgottesdienst ,

11 .15 Uhr Kmdergottesdienft . abends 8 Uhr
Singstunde in der Kirche . — Montag , abends
8 .30 Uhr . Kirchenchor . — Mittwoch . 8 .30 Uhr . Jung -
mannerkreis und Mädchenkreis . — Donnerstag ,
abends 8 .30 Uhr . Frauenhilfe . Pfr . H . Romberg .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
17 Uhr : Sonntags 6 30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch¬
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Straße . Gottesdienst fällt aus . — Diaspora¬
gottesdienst . Pfr . Eder .

Vavtisten - Eemeinde . Zionskapelle . Adlerstr . 19 .
Vormittags .10 .45 Uhr Sonntagsschule . nachmittags
4 Uhr Predigt , abends 8 .30 Uhr Predigt in Dotz -
heim Muhlgasie 17 . — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr .
Bibelltunde .

Evanael .- luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altvreußens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . 1 .
Sonntag , vormittags 10 Uhr . Gottesdienst .

Evangel . - luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied -
rucher Straße 8 . Sonntag . 9 .30 Uhr . Beichte . 10 Uhr
Predlgtgottesdienst und Feier des heiligen Abend¬
mahls . — - Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Predigt¬
gottesdienst . Pfr . Eikmeier .

Christliche Gemeinschaft . Schwalbacher Str . 44 .
Sonntag . . 20 .30,Uhr . Mipionsuortrag des Herrn
Legien - Wiedenest i . Rhld . über feine . .Erlebnisse in
Rußland . — Von Montag bis Sonntag einschließ¬
lich jeden abend 20 .30 Uhr Evangelisationsvortrag
des Herrn Predlyer Erwin Schröder - Worms : von
Montag bis Freitag reden nachmittag 16 .30 Uhr
Vibelstunde durch denselben . — Biebrich . Rathaus¬
straße 67 . Sonntags . 20 .30 Uhr . Evangelisation .
Donnerstags . 20 .30 Uhr . Bibelstunde . — Vierstadt .
Klovpenheimer Str . 5 , Sonntags . 16 .15 Uhr . Evan¬
gelisation . Dienstags . 20 .30 Uhr . Bibelstunde -
Schierstem , Wilhelmstr . 25 . 2 , Sonntags . 20 .15 Uhr .
Evangelisation . Donnerstags . 20 .15 Uhr . Bibel¬
stunde . Eintritt frei ! Jedermann , ohne Unterschied
der Konfession , herzlich willkommen !

Neuapostolische Gemeinde . Adelheidstratze 81 .
Sonntag , vormittags 9 .30 Uhr und nachmittags
4 Uhr . Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . -
Wiesbaden - Biebrich . Diltheystr . 6 . Sonntag , vor¬
mittags 9 .30 llhr und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch ,
abends 8 .30 lujr Gottesdienste . — Wiesbaden -
Schierstein , Adolfstr . 8 . Sonntag , vorm . 9 .30 Uhr
und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch , abends 8 .30 Uhr .
Gottesdienste . — Wiesbaden - Dotzheim . Luifenstr . 2 ,
Sonntag , vormittags 9 .30 llhr . Donnerstag , abends
8 30 Uhr . Gottesdienste .

Maskenkostüme
sauber , billig zu
verleihen , auch

Kinderkostüme
Karlstr . 39 . 2 l . .
früher Franken -
straße 21 , Part .

6M Masken
billig zu verleihen .
Bleichstraße 47,1 .

Masken - Kost .
verleiht Lendle ,
Luxemburgstr . il

schrieb uns ein Auftraggeber nach

Ausführung seines Umzuges durch

uns . Auch Sie werden Freude

haben an der pfleglichen Behand¬

lung Ihres Eigentums durch unser

fachmännisch geschultes und lang¬

jährig erprobtes Personal , durch

unsere erfahrenen und zuverläs¬

sigen Packmeister . Wenden Sie

sich vertrauensvoll an uns , wenn
Sie umziehen wollen !

Bettffedern

Möbel - Leicher,ora* n6
Bedarfsdeckungsscheine werden angenommen

MM llhWch « bei Mota
versteigert am Donnerstag , den 15 . Februar 1934 ,
von 10 % Uhr ab in Eeorgenborn im Hohenwald aus
der Försterei Georgenborn Distrikt 3 . 5 ( Ronnen -
buchwald ) 15 . 18 ( Rotekreuzkovs ) 22 ( Kimvelhag )
und aus der Försterei Chausseehaus . Distrikt 29
( Hangenstein ) 31 ( Kändelborn ) Eichen : Stämme
Kl . 2 bis 4 — 104 Stück mit 45,20 fm Stangen
340 Stück 1 . bis 3 . Kl . 10 Hdt . 4 . bis 6 . Kl . 79 rm
Schichtnutzholz , 125 rm Scheit und Knüppel .
Buchen : Stamme Kl . 2 und 3 - 21 Stück mit
9,65 fm , 1230 rm Scheit und Knüppel .

Am Freitag , den 16 . Februar 1934 , von 10 Uhr
ab in Neudorf i . Rhg . in der Gastwirtschaft „ Zur
Post aus der Försterei Rauenthal Distrikt 63
Wb . d Badweg ) 74 .( Mauerweg ) 75 . 76 ( Ahles )
il ( Wrlde Frau ) Erchen : 186 rm Scheit und
Knüppel . Buchen : 1 Stamm Kl . 7 mit 1,85 fm ,
630 rm Scheit und Knüppel . Linden : 13 rm
Scheit und Knüppel . F440

[ Kirchliche Anzeigen . ]

So urteilt unsere Kundschaft :

R . TRAUTMANN Wiesbaden , den 26. 11. 1933.
Wiesbaden , Rüdesheimer Straße 7

Maschinenfabrik Wiesbaden G . m . b . H .
Betrifft : Zentralheizungsanlage . Wiesbaden .
Nachdem nunmehr die in meinem Hause , Rüdesheimer Straße 7, eingebaute
Etagenheizung und Warmwasserbereitungsanlage seit längerer Zeit in Betrieb
ist , freut es mich , Ihnen unaufgefordert mitteilen zu können , daß ich mit dieser
Anlage außerordentlich zufrieden bin .
Die Gesamtanlage , die ohne Deekendurchbrüche m geschicktester Weise
und mit verhältnismäßig geringen Kosten ausgeführt wurde , funktioniert tadellos .
Die Bedienung der Anlage ist die denkbar einfachste und erfordert kein ge¬
schultes Personal .
Der Koks verbrauch ist ein außerordentlich geringer .
Trotz meiner langjährigen Erfahrungen mit Zentralheizungsanlagen habe ich
noch keine sparsamere kennen gelernt .
Ich stelle Ihnen anheim hiervon jeden beliebigen Gebrauch zu machen , und
mich auch vorkommenden Falles als Referenz zu benennen .

Hoehachtun gs voll
R . Trautmann .

Kostenlose Beratung u . Kostenanschläge durch unsere Ingenieure

Masken - Aufnahmen billigst
3 Karten
von 2 . 00 an

An den Ball¬
abenden bis

10 Uhr geöffnet .

Voranmeldungen
erwünscht .

[ » Samson
Kirchgasse 44 , gegenüber M . Schneider
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Der Tag des Rundfunks

Eugen Hadamovsky .

chrohr zwischen politischer
aßen nationalen Willens -

Vom Rufbvucfi zur Gestaltung ,
Ein Jahr deutfeher Rundfunk ,

. .. . 2m ersten Jahr der nationalsozialistischen Staats -
suhrung konnte der neue deutsche Rundfunk zwangsläufig
kerne programmkünstlerischen Aufgaben von Format stellenund losen . Dazu hatte er in dem jungen Staat Adolf Hitlers
eine viel zu große Mission zu erfüllen , nämlich entscheidend
mitzuarbelten an der Durchsetzung der politischen Macht und
der politischen Willensbildung unseres Volkes . Der Rund -
silnk als das unmittelbare Sprachrohr zwischen politischer
Führung und Volk hatte den gras, . . . „ 1T. W1UU13 ,
entscheiddes 12 . November vorzubereiten und zu vollenden .

Nachdem er diese politischen gestaltenden Aufgaben be¬
wältigt hat , kann sich der deutsche Rundfunk nunmehr , im
zweiten a h r der nationalsozialistischen Staatsführung
der weltanschaulichen Gestaltung Les National -
soZialismus zuwenden . Aus diesem Anlaß wird sich der
Rundfunk auf seine eigentliche Wesenheit zu besinnen haben ,
auf das Urelement , auf dem er für die Programmgestaltung
fruchtbar und schöpferisch gemacht werden kann , auf die
Kunst . Kunst ist das Element , aus dem der Rundfunk her¬
vorgegangen ist und aus dem er die Wurzeln seiner Kraft
zieht .

Die Behauptung , daß Kunst die Grundlage des Rund -
zunks fei , scheint im Gegensatz zu der Arbeit des Rundfunks

Nationalfozialismus
und Rundfunk .

» Wir wissen , daß auch der heutige Rundfunk
» och von seiner Vollkommenheit weit entferut ist
Ader wir wisse « auch , daß erst der Rationalsozia -
lrsmus kommen mutzte , um seiner Erfindung über¬
haupt einen Sinn zu geben , dah erst der National -
sozralrsmus kommen mutzte , um es als geistiges
Instrument zu handhaben . Jung und zukunfts -
freudig stehen der Nationalsozialismus und sein
Verküuduugsmittel , der Rundfunk , on der Schwelle
des Jahres der natioualsozialistischen Gestaltung ,beide traditiouslos , aber besessen von dem einen
Wrllen , Führer und Volk im deutschen Lebens -
raum zu einer Schicksalsgemeiuschaft zusammeuzu -
schweihen . Aus der revolutiouären Erneueruug des
deutschen Volkstums im « ationalsozialistrscheu
Eeiste ist das neue Deutschland der nationalen
Selbstbesinnung erwachsen , besten geistiger Künder
und Träger der deutsche Ruudsuuk diesseits und
lenseits der Grenzen sein soll . -

Horst Drehler - Andreh ,
Präsident der Reichsrnndsunkkammer .

empfangern ermöglicht der Programmgestaltung des Rund «
funks erst den vollen Einsatz der Kräfte . Auch der Arbeiter
in der Funkindustrie , der Verkäufer im Funkhandel ist
genau so wie der künstlerische und technische Mitarbeiter des
Rundfunks Gestalter an einem geistigen Instrument .

Bon dem Erfolg der Arbeit der zur deutsche « Rundsnnk -
Ä Zusammengeschlossenen . Funkschafsenden zeuge «b ? ? .

OOO
. Volksempfänger und eine rote nie zuvor in ge¬

schäftlicher Hochkonjunktur befindliche Funkwirtschast .

$ fleftaltenbe Aufgaben wird die Reichsrundfunk -
kammer schon in den kommenden Wochen durchzuführen
haben . Die nationalsozialistische Rundfunkwerbung , die den
Rundfunk zum volkstümlichsten Erlebnisfaktor des neuen
Deutschlands gemacht und die Funkwirtschaft ihrer eiaent -
lichen Mute entgegengebracht hat , wird ihre neuen arosi -
zugdgen Aktionen fortsetzen . Das deutsche Bauern - und Ar -
beitertum sollen in , verstärktem Umfange für den Rundfunk
gewonnen werden . Überall , wo der Herzschlag unseres Volks -
tums pulsiert , will der Rundfunk dabei fein , beseelt von
zelner Mission , dem Führer und der im Führer geeinten
deutschen Nation zu dienen .

Zum Sprachrohr der totalen Weltanschauungseinheit des
Nationalsozialismus . Er wurde zum unentbehrlichen Ge¬
fährten rn fedem deutschen Haus , das ein Rundfunkgerät
besitzt , er wurde die Sehnsucht jedes Volksgenosten , der noch
kernen Apparat fein eigen nennt . Einmal wird der Tag
^ »mmen da des Führers Wille „ Rundfunk in jedes
H a u s "

Wirklichkeit geworden ist . Dieser Tag wird umio
eher kommen , fe rascher der Rundfunk in seiner Programm¬
gestaltung die Erlebnisfülle der deutschen Volkheit wider -
Ipsegelt , fe rascher . Freud und Leid der Menschenseele in ihrer
völkischen Gemeinsamkeit Verkündung im Rundfunkprogramm
sinden . Das Ziel ist klar und fest umristen .
.. . Was der Vollendung dieses Zieles noch hemmend gegen «
überstand , waren erforderliche Maßnahmen des inneren Äuf -
baues und der organisatorischen Gliederung der deutschen
Sendebetriebe . Mit der Parole

„ Der freischaffende Künstler ist der Träger der Ruud -
funkprogramme , die Kunst ist das Urelement des Rund¬

funks¬
hat der Reichssendeleiter Eugen Hadamovsky die Richtung
gewiesen , die der Rundfunk in seiner künftigen Programm¬
gestaltung nehmen wird . Die Hörer werden dann einen
lebendigen , volksnahen Rundfunk erhalten , besten Höhe¬
punkte , an den Schicksals - und Feiertagen der Nation , nach
wie vor . die im Zeichen des . Führers stehenden , das ganze

Eemelnschaftssendungen sein werden .
Ministerialrat DreßlerMndreß ,

'
Leiter der Abteilung

Rundfunk im Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda , ist als Präsident der Reichsrundfunkkammer
Repräsentant der deutschen Rundfunkeinheit , die das Sende -
wesen , die Funwirtschaft und die Hörerorganisationen um¬
faßt I « der Reichsrundfunkkammer hat die national -
foNalistlsche Rundfunkwerbung , die mit Beginn der Fuwk -
ausstellung groß einsetzhe , ihr Aktionsfeld .

'

Was den Rundfunk in feinen Sendungen geistig ge¬
staltet , wird propagandistisch in der Reichsrundfunkkammer
ausgewertet , selbstverständlich auch nach rein geistigen Ge -
slchtspunkten . Diese Weltanschauungspropaganda der natio -
nalsoztalistischen Rundfunkführung , die in der Reichsrund¬
funkkammer verankert ist , hat auch der Funk wirt schäft
eine geistige Zielsetzung gegeben . Der Bau und Verkauf von
Rundfunkgeräten ist danach nicht mehr wie in früheren
fahren wirtschaftlicher Selbstzweck , sondern Dienst für
Volk und Staat , also ein geistiger Vorgang trotz seiner
materiellen Bedingtheit . Die Bereitstellung von Rundfunk -

Dei » Rundfunk gekört dem freien Künftler
Von Reichssenbeleiter

" " vergangenen Jahr , scheint also int Gegensatz zu dem
politischen Rundfunk , den wir zunächst gestaltet haben , zu
stehen . Es konnte der Eindruck erweckt werden , als ließen
sich Politik und Kunst im Rundfunk nicht auf eine gemein¬
same Formel bringen .

_ . Das Gegenteil ist richtig . Kunst , Kultur und Politik
sind nicht Gebiete , die man säuberlich trennen und dann mit
emem Nummernschild versehen , in wunderbar deutscher Ob -
rektrvitat , jedes in einem besonderen Schrank verschließen
konnte .

Kunst unb Kultur und Politik entstammen ein und der¬
selbe « Wurzel , unserem deutschen Blut und unserem
deutschen Volkstum . Kunst und Politik strömen immer
ans demselben Urquell des Volkstums , aus der Rasse
und aus der schöpferische « ^ rast , die sie formt . Must
u « b Politik sind deshalb nichts anderes als zwei ver¬

schiedene Äußerungen der gleichen Kraft .
Der Begriff , der „ Polis "

, der unserem Wort Politik
zugrunde liegt , ist ja auch ein viel umfassenderer als etwa
der Begriff „ Politik "

für organisatorische und diplomatische
Vorgänge in unserem Staatsleben gewesen . Die „ Polis "
war , als Gemeinschaft des griechischen Stadtstaates , Begriff

Auf den Trümmern der versunkenen Epoche des
Liberalismus empfing in den erfrischenden Stürmen der
nationalsozialistischen Revolution der deutsche Rund -
- u n k das organisatorische Fundament für seine künftige
Gestaltung . In den vergangenen Monaten des Aufbruchs
: mer erwachten Nation zu ihrer Volkwerdung begann auch
>er Rundfunk seinen Aufbruch ins Volk , in dessen Mitte er
ieute steht als der Willensträger der nationalsozialistischen
Weltanschauung und als das gigantische und modernste
Verkündig un gsmittel der nationalsozialistischen
Semeinschaftsidee . Bis er seinen Platz sich im Volk
Eroberte , dazu war die zähe Verbissenheit und der fanatische
nräfteeinsatz einer Führung notwendig , die die organisa -
wrische und geistige Schulung der Bewegung in der
Opposition erlebt und sich in der Leitung des Funkwarte -
ipparates der Partei theoretisch und praktisch mit der
Handhabung eines Rundfunks nationalsozialistischer
Prägung vertraut gemacht hatte .

Nur so war es möglich , daß in der Nacht des 30 .
Januar , als die braunen Sturmbataillone im ersten
llufschwung der nationalen Erhebung dem jungen Kanzler
res Dritten Reiches in festlichen Fackelzügen huldigten , diese
Stunden von geschichtebildender Leuchtkraft in lebendigen
Reportagen über die deutschen Sender gingen . Die Form
siner das ganze Volk umfassenden Gemeinschafts -
send . un g war damit gefunden . Der Weg , den der deutsche
Rundfunk mit den Eemeinschaftssendungen vom 4 . März /
»ein Tag der Wahlrede des Führers aus Königsberg , über
reu 1 . Mai bis zum 10 . November mit seiner historischen
Mittagsstunde einschlug da Adolf Hitler aus dem Siemens -
Werk zum schaffenden Volke sprach , war vorgezeichnet . Das
Wahlergebnis vom 12 . November , das der Welt die geeinte
deutsche Nation zeigte , hatte seinen schicksalshaften Ur¬
grund in der Nachtsendung des 30 . Januar , als die national «
o -ialistische Staatsführung die Bedeutung des Rundfunks
ür ihre politische Willens - und Weltanschauungspropaganda

30i aller Augen demonstrierte .
Heute weiß jeder deutsche Volksgenosse , heute weiß es

>ie Welt :

Der Rundfunk ist die Brücke zwischen Führer und Volk ,
der Rundfunk hatte Wille und Wort des Führers zu
den deutschen Menschen getragen , und des Führers

Wille wurde ihr Wille .
Aus diesem gegenseitigen Vertrauen entstand die deutsche
Volksgemeinschaft , die aus der Zerrissenheit und Verelendung
unter der marxistischen Herrschaft sich im Aufstieg unseres
Vaterlandes in kraftvoller Lebensfreude zusammenschloß ,
die heute ihren sichtbaren Ausdruck in der Deutschen Ar¬
beitsfront aller . Schaffenden hat .

Der deutsche Rundfunk hätte niemals die geistige
Zielsetzung und die Durchschlagskraft seiner Propaganda ge¬
wonnen , hätte er nicht in Reichsminister Dr . Goebbels
seinen eigentlichen Schöpfer empfangen . Der beste Pro¬
pagandaleiter der Partei stellte dem Rundfunk seine Auf¬
gaben , die nach dem geistigen und organisatorischen llm - und
Ausbau des in einer kaum zehnjährigen Entwicklung schon
morschen und überalterten Systemrundfunks im zweiten Jahr
des nationalfozialtstischen Staates ihrer Lösung entgegen¬
gehe « . Zwei alte Kämpfer der Bewegung , Hör st D r e ß l e r -
Andreß und Eugen Hadamovsky , wurden die
Willensvollstrecker von Dr . Goebbels . Ihre erste Arbeit
war es , den Rundfunk als politische Waffe für die national¬
sozialistische Willenspropaganda - zu schärfen und scharf zu
halten , ihre weitere , ebenfalls vom Erfolg gekrönte Arbeit
war es , das gesamte Rundfunkwesen zu einer Willensein¬
heit aller Funkschaffenden zusammenzuschweißen , die ihre
organisatorische Grundlage und Bindung heute in der
Reichsrundfunkkammer haben .

'

Als Direktor der Reichsrundfunk -Eesellschaft vollzog
Hadamovsky den Aufbruch des Rundfunks ins Volk . Die
Hörerzahlen sind in stetigem Wachsen . Der Rundfunk , der
in der Vergangenheit ein technisches Wunderwerk ohne
geistige und seelisch im Volk verwurzelte Inhalte war , wurde
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Der Tag des Rundfunks
für etwas Allumfassendes . So liegt selbst in unterem Wort
Politik bereits die Kultur und alles , was aus ihr folgt an
Kunst und Wissenschaft und lebendigen Volksäugerungen ,
einbegriffen .

Politik und Kunst sind etwas Gemeinsames , ein Total¬
begriff also . Sie haben ihre gemeinsamen Wurzeln , und
wenn man die Politik als die staatliche Eelbstbehauptung -

eines Volkes bezeichnen will , dann mutz man die Kunst als
die höchste Form seiner Selbstbesinnung auf die Schönheit
des Lebens und als höchsten Ausdruck seiner Würde be¬
zeichnen .

So wächst in zwingender Verbindung aus dem politi¬
schen Rundfunk zugleich der künstlerische Rundfunk , so
folgt aus der Notwendigkeit , den Rundfunk als politisches
Mittel zu gestalten , ebenso die zwingende Aufgabe , den
Rundfunk als künstlerisches Mittel zu formen .

Diese Tatsache hat allerdings eine Voraussetzung :
Kunst entsteht nicht am Schreibtisch bei Beamten - und Büro -

kratenseelen , die eine vorschriftsmäßige Dienstzeit mit dem
Verschreiben endloser Blätter als angebliches künstlerisches
Produkt zu bringen . Kunst wird niemals geboren in den
Aktenstuben , sie wird niemals geboren aus dem Füllfeder¬
halter , sondern immer und ewig aus dem freien
schöpferischen Leben heraus .

Deshalb ist auch der erste und vornehmste Träger der

Kunst im Rundfunk immer und wieder der freischaffende
Künstler selbst .

Der Rundfunk als künstlerisches Instrument der Nation

basiert also in hervorragender Weise , um nicht zu sagen
überhaupt , auf der Mitarbeit und auf der Voraussetzung
der Heranziehung des freien Künstlers zum funkischen
Schaffen . Ohne den freischaffenden Künstler , ohne diesen
schöpferischen Menschen ist der Rundfunk undenkbar .

Wenn es so ist , daß der Rundfunk von der Kunst lebt ,
so ist es recht und billig , daß auch der wirkliche Künstler vom
Rundfunk lebt . Darum mutz der Apparat des Rundfunksen -

senders so klein wie möglich sein , und die Verwaltung hat
nur darauf zu sehen , Latz den künstlerischen Gestaltern des

Rundfunks der Programmaufbau mit den zur Verfügung
stehenden Mitteln so leicht wie irgend denkbar gemacht wird .

Wir haben kürzlich den Rundsunkintendanten die alleinige
Führung und die volle künstlerische Verantwortung für ihren
Sender übertragen . Wir haben gleichzeitig den einzelnen
Sendegesellschaften größere Mittel zugeführt , um auch die

erforderliche materielle Voraussetzung für die Beschäftigung
von freien Künstlern im Rundfunk zu schaffen . Die Mittel ,
die den Sendegesellschaften zusätzlich überlassen wurden ,
iollen ausschließlich zur Hebung der künstlerischen Leistungen
des Rundfunks verwandt werden .

In keinem Fall dürfen sie Veranlassung zu einer Ver¬

mehrung des Personalbestandes oder zu einer Erweiterung
der Organisation innerhalb des Sendebetriebes sein . Sie

sollen ausschließlich den freien schaffenden Künstlern und
Autoren zugute kommen . Dabei müssen die Anforderungen
an die künstlerischen Leistungen der im Rundfunk Mit -

wirkenden erheblich gesteigert werden , wozu eine Vermehrung
der Proben und eine eingehende Vorbereitung der einzelnen
Sendungen wesentlich beitragen wird .

Die wirklich leistungsfähigen Künstler werden nunmehr

höher bezahlt werden als bisher . Der Rundfunk wird dann

auf Beschäftigung der Stars der Theater und des Films
bald Verzicht leisten können und sich seine eigenen höchst -

leistungsfährgen Funkkünstler heranziehen . Aufgabe der

künstlerisch Verantwortlichen in den Funkhäusern wird es

sein , diese funkgeeigneten Kräfte aus der freien Kunstler -

schaft herauszufinden und an das Mikrophon zu bringen .

Zugleich wird sorgfältig darauf zu achten sein , daß gerade

Nationalsozialisten eine Möglichkeit zur künstlerischen Be¬

tätigung und Entfaltung gegeben wird . Bei der Bewer¬

tung der künstlerischen Persönlichkeit wird kein verantwort¬

licher Rundfunkleiter an der Frage vorüber können , ob sie

imstande find , aus dem Geist des Nationalsozialismus

heraus zu gestalten .

Dann wird in naher Zukunft niemand sagen , der

Rundfunk zerstöre das Kulturleben . Ich bin fest davon

überzeugt , daß der Rundfunk im Laufe seiner Entwicklung
ein ganz anderes Ergebnis zeigen wird . Er wird das

kulturelle Leben unseres Volkes unter einen neuen Willen

stellen , und dieser Wille ist dann an sich identisch mit dem

künstlerischen und politischen Willen des Führers selbst .

Der Rundfunk als Wirtfcfiaftsfaktov .

Glänzendei » Huffcfiwung unteren Rundfunkinduftnie .

Kaum ein Industriezweig der deutschen Wirtschaft hat
in der Nachkriegszeit einen solchen Aufschwung genommen
wie die Rundfunkindustrie . Gewissermaßen aus dem Nichts

hervorgegangen , hat sich der Rundfunk zu einem Wirtschafts¬
faktor erster Ordnung entwickelt . An der Jahreswende
1933/34 ist festzustellen , daß die Beschäftigung der deutschen
Funkindustrie weiter zugenommen hat . Über 96 Prozent der
in den Betrieben der deutschen Funkindustrie vorhandenen

Arbeitsplätze waren besetzt , was gegenüber dem Vorjahre
eine Steigerung um rund 50 Prozent bedeutet .

Der Absatz hat sich dank der weitgehenden Förderung der

deutschen Rundfunkwirtschaft durch ben neuen Staat , vor
allem aber auch durch die rege Nachfrage nach Volks -

empfängern weiterhin günstig entwickelt . In den nun

abgeschlossenen fünf Monaten des neuen Rundfunkjahrs
(August bis Dezember 1933 wurden mit 1,1 Mill . Empfangs¬
geräten gegenüber 651000 im gleichen Vorjahrszeitraum )

sind bereits mehr Empfangsapparate abgesetzt als im gesamten
oorangegangenen Rundfunkjahr ( 1932/33 ) ; im Dezember
1933 war die Produktion von Empfangsapparaten mehr als

doppelt so groß wie vor einem Jahr /

Durch die Belebung des Jnlandsabsatzes der Funk¬
industrie im Jahre 1933 wurde der weitere Rückgang der

Ausfuhr ( wertmäßig um 33,6 Prozent , mengenmäßig um

30,5 Prozent ) gegenüber 1932 mehr als ausgeglichen . Die

Ausfuhrposition 912 A 3 umfaßt allerdings außer Empfangs -¬

gerät auch Sendeapparaturen und Bestandteile Sller Art ;
immerhin gingen im Dezember 1933 nur etwa 7 ’

ißrtgent des

Gesamtabsatzes von Rundfunkempfangsgeräten ins Ausland ,
gegenüber noch 20 Prozent im Dezember 1932 .

Im Jahre 1933 hat sich gegenüber dem Vorjahr die

Reihenfolge der Länder , die Funkgerät aller Art aus Dentfch -
land bezogen , erneut verschoben . Die Ausfuhr nach der

Schweiz und nach Frankreich ist infolge der Kontingen -

tierungsmatznahmen dieser Länder kaum halb so groß wie
1932 , während der Export nach den Niederlanden und nach
Belgien - Luxemburg sich besser gehalten hat . Schweden
konnte seinen Platz in der Reihe bewahren .

Die Zahl der Rundfunkteilnehmer hat fünf
Millionen bereits überschritten . Bei der großen Werbe¬
aktion , die von der Reichsrundfunkkammer und von allen
an der Ausbreitung des Rundfunks interessierten Kreisen im
laufenden Jahr durchgeführt wird , ist zu erwarten , daß sich
die Teilnehmerzahl schnell der sechsten Million nähern wirb .
Denn einmal ist die Rundfunkdichte in Deutschland hinter
anderen Ländern zurückgeblieben : so waten zum Beispiel in

Großbritannien bei nur 46,3 Mill . Einwohnern Ende 1933
bereits 5,9 Mill . Rundfunkteilnehmer angemeldet ( das sind
etwa 48 Prozent der Haushaltungen ) : in Dänemark kamen

zur gleichen Zeit etwa 54 und in den Vereinigten Staaten
etwa 56 , in Deutschland vorerst aber nur 29 Rundfunkteil¬
nehmer auf 100 Haushaltungen . Dies zeigt , daß in Deutsch¬
land der Sättigungsgrad bei weitem noch nicht erreicht ist .
Sodann ist bei Beurteilung der künftigen Aussichten zu be¬

rücksichtigen , datz der S e n d e r a u s b a u , vor allem auch die

wesentliche Verstärkung und Verbesserung einer ganzen Reihe
von deutschen und ausländischen Sendern , erfahrungsgemätz
die Ausbreitung des Rundfunks stark fördert . Im Zusammen¬
hang damit dursten auch im Jahre 1934 die Absatz -

möglichkeitenfür die Rundfunkindustrie im allgemeinen
günstig zu beurteilen sein .

600 000 Volksempfänger .

Die deutsche Funkindustrie hat in einer Sitzung mit bet

Reichsrundfunkkammer die weitere Auflage von 10 0 000

Volksempfängern beschlossen . Damit hat bet Volks¬

empfänger in 5 % Monaten eine Gesamtauflage von 600 000
Stück erreicht . Es ist erfreulich , datz diese Neuauflage zum

„ Tag des Rundfunks
"

erforderlich wirb , der bekanntlich der

Tag der großen Volkstümlichkeit des deutschen Rundfunks
werden soll . Außerdem beweist die unaufhörlich steigenbe
Zahl der Auslagen des Volksempfängers , daß die Rundsunk -

propaganba der nationalsozialistischen Runbfunkfiihrung und
der Reichsrundfunkkammer eine greifbare Resonanz in den
breiten Schichten unseres Volkes findet . Immer mehr ge¬
winnt die Erkenntnis Raum , daß R u n d f u n k h ö r e n für

jeden Volksgenossen eine staatspolitische
Notwendigkeit i st , wenn er sich nicht selbst , sowohl au ;
politischem wie auf kulturellem wie auf wirtschaftlichem Ge¬
biet , von dem Gesamtleben der Nation ausschließen will .

600 000 Volksempfänger zeugen zugleich von der wachsen¬
den Gesundung ber deutschen Funkwirtschaft , die ebenfalls

auf die Durchschlagskraft ber nationalsozialistischen Rund¬

funkpropaganda zurückzufühten ist .
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Merßfpruch für die Woche .

Jeder einzelne unter uns in seiner Weise Ine
und wirke , als ob er allein sei , und als ob lediglich
ans ihm das Heil der künftigen Geschlechter beruhe .

Fichte .

^ ungsnschaft .

Jungenschast ist etwas rein Deutsches , em Begriff , dem
das Ausland immer verständnislos gegenüber stehen wird .
Jungen schäft kann deshalb deutsch fern , weil Romantik ,
dorischer Idealismus , deutsches Soldatentum ihre Voraus¬
setzungen sind . Jungenschaft ist ein Stand geworden , inmr -
halb unser im Aufbruch begriffenen deutschen Jugend . Ein
Wort Vörries von Münchhausen heißt :

„ Sag , was sollen Jungen tun ?
Sollen sich mit Gerten schlagen .
Daß sie lernen Schwerter tragen ;
Sollen sich mit Fäusten hauen ,
Daß sie lernen Faust vertrauen .

"

2n diesen Worten liegt alles , was Jungenschaft will
und ist . So sehen wir denn heute eine Äugend vor uns , der
noch so mancher verständnislos gegenüber steht , obwohl ihr
Wesen das Deutscheste und ihr Wollen das Reinste ist .

Da marschiert eine Kolonne in Reih und Glied durch
di « Nacht . Die Straße klängt unter den Nagelschuhen . Nun
singen sie vorn ein Lied . Landsknechtslied und Soldatenge -

sang , und die Augen blitzen dabei . Trotzig marschieren die
Buben und singen vom Tod , der leise über das Schlachtfeld
schreitet . Was wissen diese Buben von Entbehrungen und
Not , von endlosen Märschen und quälendem Durst in den
Schlachten des Krieges . Und doch hat dieser Marsch in der
Nacht seinen Sinn . So wie ihre Bäter und Brüder in
tausend Nächten des großen Krieges wachten und kämpften
und litten , so wollen sie nur eine einzige Nacht marschieren
und wachen und frieren . Nur eine einzige Nacht , die ihnen
Mahnung bringt : Gedenket !

Das ist Jnngenschast !

B ” unterm Zelt m geisternder
NachL Hohl schreckt der Vock im dichten Erterholz , tief heult

® ie .. ri 'e9,en dicht beisammen und der
Führer erzählt . Und sie spuren etwas , das unter ihnen liegt ,As ober keinen Namen hat . Das ist die Nacht , die etwas
Erds in ihnen schafft : Die Kameradschaft auf Gedeih und

Das ist Jnngenschast ;

Da zieht ein Fähnlein durch die Straßen eines Städt¬
chens . Em Helles Lied und der Fiedel -Klang Darauf Da
tarjen die Jungen mit ; da schauen die Alten aus dem
Fenster , And viele machen einen schiefen Mund dazu .Wenns nach ihnen ginge , dann hockten die Jungen Hinterm
Ofen und klatichten über den lieben Nächstens Doch den
Jungen steht danach GM sei Dank nicht der Sinn . Nicht
lumpige Spießerlichkeit ist ihr Vorbild . Kälte , Hunger ,Durst , March rn der Nacht , Lager im Schnee , das will

"
die

Jungenschaft . Das macht die Buben hart und stolz .
Und dennoch kann und will die Jungenschaft nicht spie -

,
Die Jungenschaft gehört zum Volk und das Volk for¬

dert ! Einsatz wird gefordert , Bereitschaft und Dienst . Das
Leben der Jnngenschast soll nicht nur Dienst an sich sein ,
sondern Dienst am getretenen und verratenen Volke . Solche
Kerle formt aber nicht nur allein das wilde zackige Spiel
sondern eben,osehr das manchmal so nüchterne Leben . Darum
soll die Jungenschaft nicht nur „Speere werfen und die
Gotter ehren , wie manche sagen , sondern die Jungenschaft
1° C ms üeben schauen , soll wissen , daß das Leben Kampf
bedeutet . Die Jungen »ollen wissen , daß am Ende und An -
tang allen menschlichen Seins die Tat steht . Schlagt mit
der Faust auf den Tisch , und werdet hart . Rur wandern und
basteln überlassen wir den Mädchen . Wir brauchen Männer
Kerle , deren heißeste Freude der Kampf ist , der Kampf um
des Kampfes willen . Gebt uns ein Schwert , ein blankes
Schwert , daß mir damit in Ehren kämpfen .

Llnfere Uahne .

Wir haben ein Symbol , das uns voran flattert , unsere
Fahne ! Was kann sie nicht alles erzählen ! Von dem Helden¬
mut einer kleinen , aber fanatisch kämpfenden Schar , die ihr
Leben geringer schätzte als ihr Vaterland , von den jungen
deutschen Freiheitskämpfern , die ihr Herzblut auf dem
Altar der Heimat zum Opfer darbrachten , die sich weder
durch Tod noch Teufel von ihrem Glauben an Deutschland
abbringen ließen .

Unsere Fahne , unser Heiligtum ! Nie hätten wir von
unserer Fahne gelassen . Unser Fahnenträger hätte sich eher
m Stücke Jjauen lassen , ehe er sie dem Gegner überlassen
hätte . Könnt ihr euch noch an die Zeit erinnern , als wir
unsere Fahne nicht entrollen durften , als ihr siegreiches
Knattern die regierenden Herren in ihrem Bonzenschlafe
ftörte ? Für uns gab es keine Verbote , wir kümmerten uns
Wen nicht darum ! Wir haben die Fahne entrollt und sind
durch die Straften marschiert ! Wenn es auch die schwersten
Strafen einbrachte !

Unsere , Fahne zeichnet unser Wollen , die Reinheit unse¬
res Kampfes . Adolf Hitler hat sie uns verliehen . Komme ,was da kommen mag , solange sie uns voranleuchtet , bleiben
wir , was wir sind , Kämpfer für ein freies Eroßdeutschland !

Reißt die Fahnen hoch . Laßt sie laut im Sturme
wehen .

Dls erster Deutscher im Faltbootsiner
auf dem oberen Euphrat .

Von Herbert Rittlinger .

2m Faltbooteiner ist der Journalist Herbert
Rittlinger auf der Goldenen Bistritz durch die
Karpathen gefahren , auf dem oberen Euphrat
durchs wilde Kurdistan . Sein humorvolles Buch
„ Faltboot stößt vor "

( Vom Karpathen -Urwald ins
wilde Kurdistan ) wird jung und alt fesseln . Wir
entnehmen dem Buch , mit Erlaubnis des Verlags
Brockhaus , Leipzig , eine Textprobe .

Nicht nur in Rumänien , sondern auch in anderen Län¬
dern , in denen „ Faltboot

" ein unbekannter Begriff ist ,
habe ich schon „ Boot aufgebaut "

. Uber Zusammenrottungen ,
Volksbewegungen weiß ich daher einigermaßen Bescheid .

„ Ha !" — denke ich , „ hier wird es besser werden als in
den Karpathen , hier weiß ja niemand als diese amtlichen
hohen Herren von deinem Unternehmen , ein stilles Plätz¬
chen wird sich finden .

"

Ich kann nicht wissen , daß in Erzincan die tollsten Ge¬
rüchte über mich herumschwirren , und ich kann nicht ahnen ,

, / I
Z Baghtid
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3“ s^ n , der es noch nicht in sich hat , gerissene
Bistiitzfahrer zu schrecken . Er beginnt damit , daß der
Euphrat , der sich bisher keineswegs als einer der machtig -
^ " ^ trome der Erde gab , sondern eher wie eine zahme
Mulde , Neiße oder Werra , plötzlich eine entscheidende
Linksschwenkung macht und mitten in die hohen , kahlen und
wilden Berge hineinläuft . Berge haben über solche Ein¬
brüche ihre eigene Anschauung . Gern schmeißen sie von oben
mehr oder minder gewaltige Felsblöcke ins Wasser . Die
nimmt ein zusammengepreßter Fluß - wie wir ja schon
gesehen haben — nie einfach so hin : Laut aufbrüllend pro¬
testiert er und rast wütend zwischen und über sie dahin . Er
bildet Stromschnellen , die aus dem Faltbootfahren ein
Kajakfahren machen und diesem Sport erst den richtigen
Sinn geben — das heißt : sofern sie sich in Europa befinden .

Nackt sitze ich im Kahn , die Knie fest an den Süllrand
gepreßt . Der schlanke Einer liegt gut wie immer , mit einem
Freudengeheul fahre ich zwischen die Felsbrocken der ersten
Stromschnelle und ziehe alle Register einer auf unendlich
vielen Wildflußfahrten erprobten Technik . Zwischen zwei
Blöcken rase ich in die erste Widerwelle , das erste Euphrat -
wasser schlägt mir an die Brust — bei der Hitze nicht un¬
angenehm ! — und fließt glatt über die sestsitzende Spritz¬
decke und das hochgezogene Vorderdeck ab .

Durch !

Das war also die erste . Während der zwei nächsten
Stunden zieht der klare , grüne Fluß pfeilschnell , und es
kommen noch mehrere dieser Sorte . Ich finde sie alle an¬
gängig , und mein Lebensgefühl schnellt allmählich empor ,
^ ch blicke bereits etwas geringschätzig auf den jungen
Euphrat (daß ich mit der Goldenen Bistritz anfangs dasselbe
tat , ist langst vergessen ) und nehme alles auf die leichte
Achsel . Auch das , was gegebenenfalls mit räuberischen
Kurden und solchen Leuten zusammenhängt . Fröhlich jodle
ich die Wände voll und mache , allein wie ich bin , allerhand
Kinkerlitzchen .

Aber dann steigert sich plötzlich die heroische Gegend .
Die kahlen , himmelstarrenden Wände formen sitz zu einer
Schlucht von solchen Ausmaßen , daß der obenerwähnte
Begriff „ Asien

"
auf einmal aus dem Unterbewußtsein her¬

vorkommt und deutlicher wird .

Erregt und wirbelnd stürmt das Wasser dahin . Zögernd ,
bremsend aber doch unentrinnbar treibe ich in die Schluchi
hinein . Was wird kommen ?

daß man auch im Hochland von Armenien brennendes
Interesse am Faltbootsport haben kann . Ich bin daher
ziemlich niedergeschlagen , als schon von weitem das unver¬
kennbare Geräusch einer erheblichen Menschenmenge an
sssem Ohr dringt , und diese an der hölzernen Euphratbrücke
schließlich selbst sichtbar wird .

Doch da zeigt sich das weise Organisationstalent des
Mittaßarrif . Nahe der Brücke gibt es ein Militärlager .
Dort wird einer Reihe Posten befohlen , eine Art Hohlweg
abzusperren , in den wir mit heidi hineinpreschen , um nach

gelangenil0met
€ r einem idyllischen Uferplatz zu

Ich bin zwar sehr dafür , daß der Faltbootsport in die
Massen dringt — aber ein bißchen Abstand ist in solchen
Fallen ganz schön . Verhältnismäßig ungehindert kann ich
da mein umfangreiches Krämchen umherschmeißen und habe
nur die Fragen von höchstens dreißig Umstehenden zu be¬
antworten .

2n einer Viertelstunde entsteht Blau , rank und schlank
und von immer noch eleganter Figur Jonas in . Da steht
er , umrauscht von einem allgemeinen „ Ah — “ der Bewun¬
derung , bebend in allen Spanten , bereit einen Kamps auf¬
zunehmen , dessen Ausgang noch nicht abzusehen ist . He —
alter Genosse , wie wird es uns diesmal ergehen ? Es sehlt
tatsächlich nur noch eine Kleinigkeit , daß mir Tränen die
Beflaumten Wangen herabrollen .

Drei Stunden packe ich ein — aus — ein — , den
ganzen Kulturkrempel , den ich für die Wildnis nötig zu
baben glaube , dazu für mindestens acht Tage Proviant .
Der Handkoffer kommt in den wasserditzten Eummibeutel ,und wasserdicht und fest wird überhaupt alles wieder ver¬
staut — wegen des „ Ernstfalles

"
.

Am Ende dieser drei Stunden heben fünf kräftige Sol¬
daten den nun sehr schwer gewordenen Jonas in die Höhe
und setzen ihn behutsam aufs eilig dahingluckernde Wasser .

Wenig später verhallen die begeisterten Ruse der hilfs¬
bereiten Türken — verschwimmen die Minarette Erzincans
im dicken , gelben Sonnenglast .

Die Hitze ist beträchtlich . Don vornherein faul und
untätig treibe ich durch die kleine Hochebene . Paradiesisch
grüne Kleckse an den Hängen , Dörfer darinnen , heben sich
wohltuend von den gelben , dorrenden , wüsten Bergen ab
Dann hat es sich auch mit diesen grünen Inseln . Drohend
steht das Gebirge voraus — wie am Beginn der Karpathen¬
fahrt — , doch diesmal um einen Schein rätselhafter , uner¬
bittlicher .

Der erste Euphratdurchbruch stellt sich mir entgegen .
Er geschieht , wie alle weiteren Durchbrüche , durch einen

Arm des mächtigen , ganz Vorderafien beherrstzenden Tau¬
rusgebirges . Der erste Durchbruch scheint ein menchlicher

Es kommt etwas . An einer scharfen Biegung tost es
ziemlich , darauf habe ich gerade noch soviel Zeit , um entsetzt
das Boot Herumzureißen , um gerade noch irgendwo am
Ufer hängenzubleiben .

Einigermaßen ratlos starre ich in ein wüstes , gischtum -
brandetes Felsblocklabyrinth .

Komme ich hier noch durch ? — Umtragen — ?

Lächerlich , das Umtragen ! Da sind ja die Wände .
Karpathenurwald ist grün , aber hier sind nur die kah¬

len , nackten , gewaltigen Wände , und da ist nur auf der
linken Seite etwas mehr als Wand — aber dieses „ mehr
als Wand "

besteht aus unüberwindlichen Felstrümmern .

Es ist sehr peinlich , daran zu denken , daß das Boot
hier verlorengehen könnte , und daß man dann allein wärtz
Allein in dieser Schlucht , die ohne jede Vegetation , ohqz
jede Spur von Leben und wer weiß wie weit von jeta $
menschlichen Siedlung entfernt ist .

So gut es geht , klettere ich ein bißchen hoch und studier »
die Fahrtmöglitzkeit . Es muß einfach noch einmal gehen
( — noch einmal ? ) , und es geht auch . Aber das übliche
Freudengeheul erstirbt nach dieser Schnelle kläglitz in den
Wänden .

2ch hege die leise Hoffnung , daß sich solche Sache nicht
oft wiederholen möge . Als höchstes Wunschbild des Falt¬
bootsportes schwebt mir jetzt viel , viel mehr ein gemütliches
Zeltlager vor , mit allem drum und dran und das alles an
einem möglichst geruhsamen Fluß .

Es gibt nichts Totes .

Es gibt nichts Totes auf der Welt ,
Hat alles fein Verstand ,
Es lebt das öde Felsenriff ,
Es lebt der dürre Sand .

Laß deine Augen offen fein ,
Geschlossen deinen Mund ,
Und wandle still , fo werden dir

Geheime Dinge kund .

Dann weißt btt , was der RM ruft
Und was die Eule singt .
Aus jedes Wesens Stimme dir
ffin lieber Gruß erklingt .

Herrmann Löns .
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Sonntag , 11 . Februar 1934

»

£öiß xtertfrau ,

’upa , dem Flug , in

die

Beilage ves Miesdaüener 3Tagblatts .

fuhren mir _ mehrere Tage durch unbeschreiblich heißes und
"

[en wir unser Zeltstaubiges Steppengebiet . Nachts schlüge
auf . . . Schließlich kamen wir zum & . , ,
dem wir Gold waschen wollten . 3n der Trockenheit besteht
er nur aus kleinen Tümpeln . Einen amtlichen Schürfschein

Maskenball im Urwald
Erzählt von Max Karl Böttcher .

hatten wir uns besorgt , damit wir uns eine Hütte bauen
konnten . Die Bäume dazu mutzten wir erst schlagen . Dann
bauten wir uns ein kleines Holzhäuschen mit Veranden und
einem Grasbach . 2m Zelt hätten wir es bei der Hitze nicht
aushalten können .

2m Flußbett suchten wir Wasserstellen , in denen wir
Gold vermuteten . Dann ging es an das Goldwäschen , das

folgendermatzen vor sich geht : man füllt die Schüssel mit
Sand und schüttelt sie dauernd und wäscht den Sand so
heraus . Da das Gold nach unten sinkt bleibt es als Rest in
der Schüssel . Ein Arbeiter kann ungefähr 20 bis 30 Schüsseln
am Tage waschen . Mer wirklich wertvolle Goldklumpen zu
finden , ist eine absolute Glücksache . Am Lupa waren Weiße ,
die schon jahrelang nach verborgenen Schätzen gegraben
haben , aber stets nur soviel sanden , um gerade das kümmer¬

liche , entsagungsreiche Leben dort fristen zu können . Andere
wieder hatten bis zu 50 000 Mark im Jahre gefunden . Ebenso
kann es sein , datz an einer bestimmten Stelle gegraben und

nichts gefunden wird , datz aber der nächste Goldwäscher wert¬
volle Stücke an derselben Stelle herauswäscht .

Zu unserer Zeit waren erschreckend viel Weitze am Lupa ,
um Gold zu waschen . Ein Zeichen , wie schlecht es all diesen
Menschen geht . Für jeden , sofern er nicht ein Abenteurer

ist , ist es wirklich nur die letzte Rettung . Den ganzen Tag

müssen sie in der glühend heitzen Sonne arbeiten , unb ,
die

Ernährung ist nicht gerade abwechslungsreich ; sie besteht

lediglich aus Bohnen , Reis und Erbsen . Obst und Gemüse

gibt es nicht . Ich hätte auf den Markt fahren können , der

nur eine Tagereise weit entfernt war . Dort hätte ich Ge¬

flügel und Büchsenmilch kaufen können . Aber es wäre zu
teuer gewesen . 2ch häkle auch den Boy , den wir mithatten ,
auf die anstrengende Reise schicken können . Aber das wäre

unbezahlbar gewesen .
Wir fanden gerade so viel , daß wir uns bis zur Ernte

kümmerlich über Wasser halten konnten . Aber wie wir uns

freuten , als wir nach einigen Monaten wieder aus die

Plantage zurücksahren konnten , kann ich gar nicht sagen . Es

ging auch gleich an die Arbeit . Aus der Schamba ( der Farm )
muß ich nämlich möglichst viel selbst tun . Wenn man den

Haushalt den Schwarzen überließe , würbe viel zu viel ver¬
braucht werden . Die Schwarzen sind willige Arbeiter , aber

man muß sie gut Überwachen . Oder würden Sie ger » aus

Berliner Pfannkuchen , und die müssen doch in Fett ge -
geschmort werden . Mehl haben wir , Zucker haben wir ,
Marmelade ist auch da , Konservenhese habe ich auch zwei
Buchten entdeckt , fehlt nur Schweinesiett !"

„ Das wäre ja großartig : Berliner Pfannkuchen !
Bringen Sie denn das fertig , Budde ? "

„ Aber ja , habe oft bei Muttern daheim mitgeholfen !"

„ Sie sind ein Tausendkünstler , Budde ! Nun fehlt bloß
noch , daß wir heute abend noch ein bißchen Fastnachts -
rummel mit Tanz und Maskerade haben !"

„ Ist auch schon vorgesehen , Herr Doktor , aber verraten
Sie dem Mynher nichts ! — “

Eine Stunde später hatte Max Budbe fein Wasserschwein
und am Nachmittag auch bereits eine tüchtige Portion
Schweinefett im Küchenzelt , und gegen Abend waren zwei
Schock schöne , braune Pfannkuchen fertig . Und datz einer
der schwarzen Boys unter Mittag in die Steppe geschlichen
war und nach zwei Stubben ünbemerkt zu Budde ins
Küchenzelt huschte und ihm etwas übergab , hatte keiner ge¬
sehen .

Als der Abend anbrach , hingen in den Zweigen der
Lagerräume ein Dutzend bunter Papier -Lampions,

'
die als

Ehrengeschenke für irgend einen störrischen Stammeshäupt¬
ling gedacht waren und warfen ein trautes Licht in die
düstere Tropennacht . Die schwarzen Boys und Träger starr¬
ten ans die bunten Laternen wie unsere Kleinkinder auf
den Christbaum , und als dann jeder von dem erlegten
Wasserschwein einen tüchtigen Happen Fleisch und ein Lot
Salz bekam , obendrein ein Viertelliter schwarzen Kaffee und
zwei Pfannkuchen , da war ihr Glück unsagbar groß . 2m
Chefzelt aber saßen Dr . Roselius und der Elefantentöter
ebenfalls beim Kaffee und labten sich an den leckeren Pfann¬
kuchen . Vor dem Zelte läderte das Lagerfeuer , und plötzlich
stand int grellen Schein der Glut ein schönes junges Mäd¬
chen , rank und schlank , schwarzhaarig und bunt gekleidet in
schillernder Seide — eine reizende Spanierin .

Die beiden Wildjäger rieben sich die Augen , schauten
wieder hin : das hübsche Kind stand noch da , wiegte sich in
den Hüften . Die Ariden Wildjäger schlossen fest die Augen
und schauten dann wieder hin — aber die junge Spanierin
stand noch da .

„ Eine Fata Morgana !"
flüsterte der Doktor .

„ Opiumrausch !"
schrie der Holländer „ oder Teufelsspuk !

Wie kommt dies höllisch hübsche Madel in diese Wildnis !"

Und er tat einen Satz zum Lagerfeuer und faßte die Maid ,
und sie zeigte ihm zwei Reihen schneeweißer Zähne , und an
diesen Zahnen erkannte er sie und stieß einen harten Urwald¬
fluch aus und spuckte aus und rief : „ Das ist doch der Budde ,
der Lümmel !" und wollte in das Zelt zurück , aber die
Spanierin hielt ihn zurück , und weil in diesem Augenblick
das neben dem Lagerfeuer stehende und von einem Boy be¬

diente Grammophon einen Ländler zu spielen begann , der
höllisch in die Beine fuhr , faßte sie den Riefen zum Tanze .
Er machte , weil er kein Spaßverderber war , gute Miene zum
bösen Spiel und folgte der Führung der Maid und tanzte
nun wirklich und in der Tat mit ihr . Die Schwarzen um¬
ringten das Paar und schlugen mit flachen Händen den Takt
und gröhlten dazu einen schrecklich eintönigen Negersong .

Dr . Roselius war aus dem Zelte getreten , hakte ein
Glas Fruchtwasser in der Hand und schaute lachend dem
tanzenden Paare zu , dabei rief er : „ Das haben Sie groß¬
artig gemacht , Budde , ganz großartig ! Maskenball im
Urwald !"

„ Das kommt noch besser , Herr Doktor !"
jubelte Max

zurück und griff in seine Tasche und steckte dem fröhlich nach
der Musik stampfenden Elefantentöter blitzschnell etwas in
seinen weiten offenen Hemdkragen . Aber im nächsten Augen¬
blick sprang der Riese zurück , und unter fürchterlichem
Brüllen und Fluchen rieß er sich das Hemd auf und fischte
und angelte mit beiden Händen an seinem Körper herum ,
warf sich auf den Boden , wälzte , sich hin und her , und unter
wildem Lachen der Schwarzen schrie er : „ Eine Schlange ! Der
Lümmel hat mir eine Schlange ins Hemd gesteckt , sie wird
mich töten !"

Aber Budde in seinen seidenen Fetzchen , die er sich aus
für Negerhäuptlinge mitgenommener billiger Kunstseide zu¬
rechtgeschneidert hätte , konnte sich vor Lachen und Schaden¬
freude kaum fassen und prustete : „ Es ist nur eine harmlose
Kirr -Natter , und obendrein sind ihr die Zähne ausgebrochen !"

Und da hatte sie der Holländer auch erwischt und hielt sie
am Lagerfeuer hoch , dann stöhnte er auf : „ 2n der Tat , eine
Kirr -Natter !" Er schleuderte sie in die Glut und wollte
nun auf die Spanierin los , aber der Doktor hielt ihn zurück :

„ Halt ! Das war Buddes Revanche ! Haben Sie ihn vor
den Schwarzen lächerlich gemacht , als Sie ihn auf den
Feigenbaum fetzten , so hat er heute die Eingeborenen über
Sie lachen lassen !"

„ Gut denn , so sind wir quitt !" meinte der Riese , glück¬
lich , daß die Sache mit der Schlange so gut abgelaufen war ,
und die Spanierin machte einen zierlichen Knix vor ihm
und reichte ihm auf einem Tellerchen einen knusprig -braunen
appetitlichen Pfannkuchen und sagte schmelzend : „ Und zur
Versöhnung und als Buße spende ich 2hnen den größten und
schönsten Pfannkuchen !"

Er nahm ihn und biß hinein , kaute — aber mit einem
Male spuckte er alles aus und schrie : „ Infame Kröte ! Gift
ist im Pfannkuchen !"

„ O nein , Mynher , nur eine Hand voll guter , alter
Elefantendung ! Und nun erst sind wir ganz quitt !“

Spruchs , lachte und verschwand im Busch . Und der

Riefe warf ihr den Pfannkuchen nach , aber er traf daneben .
Und ein Schwarzer hob ihn auf , beroch ihn . strich sich den

Bauch und verzehrte dann das leckere Gebäck , und zehn
Paar schwarze Augen schwarzer Männer verfolgten mi -k-

schluckend , wie er den imnggefüllten Pfannkuchen verschmauste
und wurden blaß vor Neid , soweit eben ein Neger blaß
werden kann .

Schwarzen die Köpfe zusammensteckten und tuschelten und
kicherten , wenn er ihnen etwas befahl , und er fühlte , er
müsse etwas tun , um fein zerstörtes Ansehen bei dieser
schwarzen Rotte wieder zu befestigen . Bald sollte sich Ge¬

legenheit finden . Nach zweiwöchigem Marsche durch Busch
und Steppe , nach manch erfolgreicher Jagd , die sogar einen
der Seltenen und gefährlichen Schwarzmähnenlöwen vor die
Kamera 'des Doktors gebracht hatte , brach der Tag an , den
man in der Heimat allgemein als Fastnachtstag mit Lust
und Fröhlichkeit , mit Maskerade und ausgelassenen Späßen
begehr .

Als Max am Morgen in das Zelt Dr . Roselius
' trat ,

hat er ihn , doch noch am Morgen auf die Sag » zu gehen und
ein Wasserschwein jju schießen . „ Ich brauche Fett , Herr
Doktor , richtiges Schweinefett , denn heute ist Faschingstag ,
Fastnacht , und da wollte ich Pfannkuchen backen , richtige

Deutsche Frau aus Verpesten .

Wir bringen in dieser und in der folgenden
Nummer unter dem Titel „ Deutsche Frau auf Vor -
posten

" «einige Kapitel Über tapfere deutsche Frauen ,
die unsere Leserinnen sicher interessieren werden .

Abenteuer einer deutschen Frau in Oldeani .

Auf einem der Hochländer im Tanganyikagebiet liegt
Oldeani . Seit sechs Jahren erst ist es urbar gemacht worden ,
seit 1927 wohnen Deutsche hier , und heute ist Oldeani von
ungefähr 150 Deutschen besiedelt . Ein Tatsachenbettcht in
zwei Sätzen , aber welch unsäglich mühevolle Arbeit , welche
eiserne Energie sprechen daraus ! Seit sechs Jahren ist dieses
Gebiet urbar gemacht worden . Das bedeutet primitivste
Lebensbedingungen für die dort lebenden Deutschen . Das
bedeutet grundlegende Umstellung aller Anschauungen und
Lebensgewohnheiten besonders der deutschen Frau , die dott
lebt .

Eine Farmersfrau «in den ostafrikanischen Hochländern
hat ein hartes Leben . Aber die Verantwortung , die die
Frau dort draußen in gleichem Maße hat wie der Mann ,
steigert ihre Leistungsfähigkeit , erhöht ihre Schaffenskraft .
Sie ist die Berufsgenossin ihres Mannes im wahrsten Sinne
des Wortes . Sie teilt mit ihm alle Sorgen und Nöte , sie
teilt auch mit ihm die schöne Hoffnung auf das Gelingen
aller Pläne .

Die große Liebe zur eigenen Scholle spricht aus der
folgenden

"
Erzählung einer Frau . Um ihretwillen wird

aller Kummer , jede Enttäuschung , leichter getragen .
„ Ganz besonders schwer hatten wir es in den ersten

Jahren . Die Kaffeepflanzen trugen noch nicht einmal . Aber
damals hatten wir auch noch nicht das Geld , uns Vieh anzu -
fchaffen . So sahen wir wirklich nur die allerletzte Möglich¬
keit vor uns , unter die Goldgräber zu gehen . Der Entschluß ,
unsere Farm zu verlassen , fiel uns sehr sehr schwer . Die
Kaffeepflanzen müssen , solange sie jung sind , äußerst sorgsam
behandelt und sauber gehalten werden , und die Schwarzen
sind in dieser Hinsicht reichlich unzuverlässig . Aber wir hatten
keinen anderen Ausweg .

Wir versorgten uns also mit Lebensmitteln wie Reis ,
Mais , Bohnen , Zucker , Mehl und eingewecktem Fleisch . Wir
brauchten ein Zelt , Feldbetten und Kochgeschirr . An Werk¬
zeugen

'beschafften wir Spitzhacken , Schaufeln und die
Schüsseln , in denen das Gold gewaschen wird . So ging die
Fahrt los , und auf einem Lastauto , in Kisten eingeklemmt ,

- Der Holländer , der im stillen dem Erpeditionschef recht
geven mußte , zog sich brummend in sein Zelt zurück .

2n Max Budde aber kochte es . Er sah , wie

Zwei Tagereisen war nun die Safari ( Expedition , also
Forschungsreise ins Innere Afrikas ) von Chiromo unter¬
wegs , und durch übersetzen über » en Ruo -Flutz war man aus
dem portugisischen in das britische Gebiet gewechselt .

S Dr . Roselius wollte Elefanten filmen , ganz nahe , heim¬
lich belauscht in ihrem ureigensten Leben , u

'
rtb der Holländer

Rottstraeter , ein berühmter Elefantentöter , war eigens dazu
aus Britisch - Indien herbeigeeilt , um der Safari seine reichen
Erfahrungen in bezug auf Elefantenjagd gegen gute eng¬
lische Pfunde zur Verfügung zu stellen . Dieser Röttstraeter
war das , was man landläufig ein Rauhbein nennt , so einer ,
der sich seit Jahrzehnten in allen Zonen der Erde herum -
tveibt und be «i jedem tollen Abenteuer dabei sein muß . Dr .
Roselius , der reiche Werstbesitzer , hatte ihn vor Jahren in
Kairo kennen gelernt und ihn für seine Expedition ange¬
worben . Aber er hatte es längst bereut , denn sie paßten nicht
zusammen . Wollte Roselius nach rechts , dann der Holländer
nach links , wollte Roselius das Lager am Hange aufschlagen ,
weil dort der Boden trocken war und bessere Übersicht
herrschte , dann Rottstraeter in der Steppe , kurz , es gab täg¬
lich und stündlich Reibereien . War es da ein Wunder , daß
natürlich auch Max Budde , der „ junge Mann " der Expe¬
dition , der von seinem Chef Roselius mitten aus der Kauf¬
mannslehre seiner Firma herausgerissen und mit ins Innere
Afrikas genommen , ebenfalls mit dem groben und streit¬
lustigen Holländer in ständiger Fehde lebte ? !

e ' Am dritten Tage schlugen sie am Rande eines dichten
Busches ihr Lager auf .

„ Budde , kommen Sie sofort und helfen Sie mir mein
Zelt auf schlagen !"

befahl der Holländer dem jungen Deut¬
schen .

„ Denke , nicht daran ! Ich habe für meinen Doktor zu
tun und bin nicht Ihr Boy ! Nehmen Sie sich ein paar
schwarze Träger zum Zeltbäu !" antwortete Max Budde und
pfählte dabei mit Eifer Dr . Roselius

'
Zelt fest .

Empört stellte sich Rottstraeter , ein Hüne an Gestalt
und Riese an Kraft , vor dem Siebzehnfährigen auf , stemmte
die Arme in die Seite und schrie : „Wicht ! — Zwerg ! Wie
konnte bloß der Doktor auf die Idee kommen , solch kläglich
Männlein mit in die Wildnis zu nehmen !" Und er packte
Max Budd !- am Gürtel wie ein Bündel und hob ihn hoch
und schüttelte ihn , und schließlich setzte er ihn auf den weit¬
ragenden dürren Ast eines Feigenbaumes , doch der Ast
brach ab und Max Budde sauste herunter und fiel mächtig
auf den Hosenboden . Und all das sahen die zehn schwarzen
Träger und Boys , die am Lagerfeuer hockten , und sie bogen
sich vor Lachen .

Wütend sprang Max Budde auf und schlüpfte in sein
Zelt . Als ein wenig später Dr . Roselius von der Suche nach
einem Wasserloch zurückklehrte , beschwerte sich der Junge tief -
gekränkt über den Elefantentöter und schloß : „ Datz ich mich
natürlich für die angetane Schmach bei gegebener Zeit abfinden
werde bei dem Holländer , ist doch wähl mein gutes Recht .

"

„ Ich werde mit ihm sprechen , Budde ! Sie sind in
Ihrem Recht , denn Rottstraeter hat Ihnen innerhalb des
Lagers in der Tat nichts zu befehlen . Sie stehen lediglich
mir zur Verfügung , Sie haben , wie « vereinbart , das Lager
und die Schwarzen zu beaufsichtigen , haben die Apotheke ,
b̂esonders das Chinin und die Schlangen -Seren zu über¬
wachen , das Salz zu verwalten und vor allem den Trink -
wasser - und Filtrierapparat zu bedienen !" Diese klare An¬
weisung beruhigten zwar Max , aber im stillen schwur er
dem Elefantentöter Rache ! Daß ihn der Riese ' vor den
Augen der schwarzen Träger wie ein Nichts auf den Feigen¬
baum gesetzt und er so hilflos heruntergepurzelt war , das
heischte Vergeltung .

Aber auch der Holländer beschwerte sich über den Jungen :
„ Sagen Sie , Doktor , wie konnten Sie solch freches Green¬
horn mit in den Urwald nehmen ? Er hat von Dschungel -
gehorfam gegen erfahrene Männer keine Ahnung ? Wie sind
Sie bloß auf dies Biirschlein verfallen ? !"

„ Das war so , Rottstraeter : Der kleine Budde war das
zuverlässigste und fixeste Kerlchen unter den Kaufmanns «
lehrlingen meines Hauses , immerdar fröhlich , zu Scherzen
aufgelegt , stets lachend , obendrein konnte er englisch und
französisch sprechen , verstand «etwas vom Reiten , und da
meine Frau in Sorge um mich darauf bestand , daß ich auf
meinen Iagdzug nach Afrika einen treuen und zuverlässigen
Menschen mitnehme , so erschien mir der kleine Budde als
der geeignetste . Und er ist es auch ! Er hält das Lager , die
Gewehre , die Destilierappavate , die Tropenapotheke muster¬
haft in Schwung . Er hat eine geradezu vorbildliche Art ,
mit den schwarzen Boys und Trägern umzugehen , die ihn
alle achten und gern respektieren ! Aber durch Ihr sinnloses
Verhalten , den Jungen vor den <5ingeBorenen lächerlich zu
machen , haben Sie viel Schaden angerichtet . Sie , als alter
Buschläufer und Dschungelhengst sollten wissen , datz sich
Weitze in Gegenwart von Farbigen grundsätzlich nicht streiten
und schlagen dürfen ! Und das „ Greenhorn "

, «das Sie meinem
treuen Budde aNrverfen , fällt auf Sie selbst zurück !"



einer Taffe trinken , die der Boy mit der Zahnbürste ausae -
putzt hat ?

Während der Mann ans der Pflanzung arbeitet , hat
auch die Frau ihre landwirtschaftliche Arbeit , neben dem
Haushalt noch . Da ist der Gemüsegarten , der übrigens von
eimer hohM Hecke umgeben sein muh , wenn man ihn nicht
tebtgltdj für die Bughbocke halten will . Auch Geflügelzucht
rst eine Frauenarbeit . Wir halten uns jetzt für die Zeft .d °e wir au -r die Kaffee -Ernte warten muffen , etwas Lieh
um davon zu leben . Wir haben Buckelrinder , Kühe Ziegen
Schafe , Schweine . Vieh - und Milchwirtschaft gehören auch
rn mein Arbeitsgebiet . Ebenso muß ich das Schlachten Ein -
machem und Buttern selbst besorgen . Das ist alles viel
schwieriger als in Deutschland . Wir haben keinen Keller ,und dre notwendigen Geräte stnd auch nicht alle vorhanden .Es heigt eben nur immer wieder sparen , um alles bare Geld
für die Pflanzung $u haben . Da mutz die Hausfrau sich ein -
Drchren .

Weibliche Hilfe habe ich gar nicht . Die Negerfrauen
betreuen ihren , eigenen kleinen Haushalt und ihre Kinder -
schar . Aber die Farmersfrau mutz immer wieder einige
Augenblicke Zeit haben für die schwarzen Arbeiter . Sie
haben grogtzs Vertrauen zu den medizinischen Künsten der
Weigen urte kommen alle Augenblick , um von der „ mam -
ktp , der Europäerin , Pulver mid Pillen zu holen gegen
Kopfweh , Schnupfen _ ufw . Oft haben sie sich auch
verletzt , und man muß die Wunden desinfizieren und ver -
binden . Auz solch einen Verband find sie sehr stolz , und
über em Tablette freuen sie sich wie ein Kind und ver -
geffen bald chre Schmerzen .

Haus ? Wie die meisten Häuser Ost - Afrikas ist
es ein Lehmstampfbau mit heruntergezogenem Schilfdach .
An Wafferlertune ; ist nicht zu denken . Und die Möbel ? Ja ,da heißt es felbst tischlern . Sie glauben gar nicht , wie er »

© ie metben können , und mit welch geringen
Wtitteln Sie sich Ihr Haus gemütlich machen können . Wie
stolz waren wir auf unsere „ Klubsessel "

, aus Kistenbrettern
angefertigt , mit Holzwolle gepolstert und mit buntem Leinen
überzogen . Was machten wir nicht alles aus den BenzM -

. nd Petroleumblechkisten . Das Büfett im Eßzimmer bestand
aus mehreren solcher Petroleumbehälter , die wir mit Holz
verfchalt hatten . An jedem selbstgefertigten Stück hängt
man mit weit größerer Liebe , als wenn man es für viel
Geld mitgebracht hätte . Aber das können sich nur die
wenigsten leisten . Einer der wenigen Gegenstände , die ich
mir mitgebracht habe , ist die Nähmaschine . Sie ist unent¬
behrlich in einem Farmerhaushalt .

Das nächste englische Krankenhaus ist ein bis zwei Tage »
rechn im Auto entfernt , der nächste deutsche Arzt vier bis
fünf Tage . Aber während der Regenzeit sind Sie von jedem
Verkehr abgeschlossen , da die Straßen dann unpassierbar
sind . In unseren Zimmern steht manchmal das Wasser bis
zu 30 Zentimeter wahrend dieser Zeit . Aber dafür haben
wir ungefähr 9 bis 10 Monate immer schönes Wetter . Seit
einiger Zeit haben wir eine Hebamme in unserer Siedlung ,
die vom Frauenbund der Deutschen Kolonialgesellschaft hier
stationiert ist . Sie werden verstehen , daß dies eine große
Beruhigung für uns ist .

Am meisten genießen wir die Abende , an denen wir bei
gemütlichem Kerzenlicht oder bei der Petroleumlampe sitzen
und Zeitschriften und Bücher lesen , die wir aus Deutschland
bekommen . Denn letzten Endes gibt uns die Verbindung
mit der Heimat doch die Kraft , unser Leben hier aus eigener
Arbeit zu gestalten . Und wir hoffen , daß unsere Farm ein¬
mal wieder unter deutscher Oberhoheit stehen wird .

"

Radegunde von Thüringen .

Deutsche Frauengrötze im frühen Mittelalter .

Aus der Reihe der deutschen Frauengestalten , die weg¬
weisende Kraft bis in unsere Gegenwart ausüben können ,
verdient das Leben und das Werk der Radegunde von Thü¬
ringen an das Licht der Öffentlichkeit emporgehoben zu
werden . Radegunde lebte im 6 . Jahrhundert und war die
Tochter des Königs Berthar von Thüringen , der über ein
großes Land vom Harz bis zur Donau und von der Fulda
bis zur Saale herrschte . Ihre Kinderzeit wurde durch furcht¬
bare Familienzwiste und grausame Kämpfe zerstört . Der
machtgierige Jrminfried , der Bruder ihres Vaters , überfiel
die heimatliche Feste , und nur die beiden Kinder Radegunde
und ihr Bruder blieben verschont . Nach einem wechselvollen
und traurigen Schicksal kamen die beiden Geschwister in die
Gewalt des Frankenkönigs Chlotar , der bald auf feine

brutale und zügellose Weise eine leidenschaftliche Zuneigung
für das Mädchen faßte . Aus Angst , Chlotars Rache könne
den Bruder treffen , fügte sich Radegunde in die Hochzeit und
ertrug an der Seite Chlotars das menschlich erschütternde
Los einer Königin des Frankenreiches . Nachdem ihr Bruder
auf Anstiftung Chlotars doch noch ermordet wurde , entfloh
sie zum Bischof Medardos von Noyon und weihte ihr Leben
trotz der Widerstände , die ihr von allen Seiten entgegenge¬
bracht wurden , dem Dienst der Kirche . Sie führte nun das
Werk der Mildtätigkeit , das sie auch als Frankenkönigin be¬
reits ausgeübt hatte , in größtem Maßstabe fort , ließ ein
Kloster erbauen und verbreitete in der ganzen Umgebung

was backen wir ; u Fastnacht ?

Um Fastnacht herum wird fast wie zu Silvester in jedem
deutschen Hause gebacken , und in fast allen Bezirken unseres
Vaterlandes gibt es irgend ein Spezialgebäck , das Fastnacht
unbedingt auf dem Tisch stehen muß .

An vielen Orten hält man sich an den schlichten , aber
wohlschmeckenden Mohnstriezel . Man löst 30 Gramm
Hefe in Vs Liter lauwarmer Milch auf , verrührt es mit
125 Gramm gesiebtem Mehl und stellt es an gut warmem
Platz zum Aufgehen . Hierauf rührt man 20 Gramm Butter
zu Sahne , fügt eine Messerspitze Salz , 20 Gramm Zucker
und 375 Gramm Mehl hinzu , tut dann auch das Hefestück ,
das inzwischen gegangen [ein mutz , hinein , knetet den Teig
richtig durch unt > stellt ihn warm zum Gehen . Sobald er
genügend gegangen ist , teilt man ihn auf bemehltem Back¬
brett in zwei ungleiche Hälften und macht aus jedem drei
Rollen , die man zu einem Zopf legt . Der kleinere Zopf
wird auf den größeren gelegt . Hierauf muß der Striezel
nochmals kurze Zeit gehen , wird bann mit gequirltem Ei
bestrichen und mit Mohn bestreut . Er wird bet guter Hitze
gebacken .

In Rorddeutschland ißt man fast überall die f» genannten
„ Heißwecke n “

. Man kann sie leicht selber backen , und
zwar verrührt man 8 Eßlöffel lauwarmes Waffer mit
30 Gramm Hefe und gibt 125 Gramm Mehl daran , um dies
Hefestück dann an warmem Ott gehen zu lasten . Man ver¬
rührt 'A Pfund warm gestellte Butter mit 80 Gramm Zucker ,
16 Gramm Salz und zwei Eiern , tut das Hefestück in den
Teig und knetet ihn gründlich durch . Hierauf gibt man
Vi Pfund Korinthen dazu , knetet alles nochmals durch , formt
mit bernehlten Händen apfelgroße Ballen , drückt sie breit ,
läßt sie an warmem Ort etwa eine Stunde gehen und backt
sie gar , was etwa 22 Minuten dauert . Diese Wecke werden
warm gegessen . Man kann in die Ballen auch einen Löffel
Obstmarmelade hineingeben . Sehr gut schmecken diese Fast¬
nachtswecken auch , wenn man sie erkalten läßt , aufschneidet
und mit einer dicken , einfachen Vanillensauce füllt .

In vielen Familien ist es Sitte , diese sogenannten
„ Heißwecken

" am Fastnachtsdienstag als Nachspeise zu ver¬
zehren , und zwar wird dann auf die Suppenteller heiße
Milch getan , in die man einen Wecken hineinlegt . Mit dem

Löffel sticht man eine Höhlung hinein und füllt diese mit
Zucker und Zimt . Man kann auch noch etwas kleinge¬
schnittenes Zitronat beimengen .

Auch Mohnpielen , dies berühmte Gericht , kann
man aus den Heißwecken bereiten , und zwar schneidet man
sie in Scheiben , schichtet sie in eine Elasschale und über¬

gießt sie mit heißer Milch . Zwischen die Wecken gibt man
eine Schicht gemahlenen Mohn ( 100 Gramm ) , den man mit
% Liter Milch , 30 Gramm geriebenen Mandeln , ein wenig

Zitronenzucker , einer Prise Zimt vermischt und 5 Minuten
über dem Feuer gerührt hat . Man überstreut die Schüffel
mit Zucker und Zimt .

In anderen Gegenden liebt man Fastnacht fetteres
Gebäck und hält sich an die verschiedenen Sorten Schmalz¬
kuchen . Von ihnen gibt es mancherlei Abarten .

Sehr gut find Krapfen . Man verrührt 5 Eigelb
und ein Ei mit 30 Gramm Zucker , 1 Teelöffel Rum und
175 Gramm Mehl zu einem weichen leig , den man auf be¬

mehltem Brett gut ausrollt . Man schneidet daraus mit

den Segen ihrer Frömmigkeit und Mildtätigkeit . Sie be¬
zwang sogar ihren Gatten , den rachsüchtigen Chlotar , der sie
vor seinem Tode durch den Bischof von Paris bitten ließ ,
Fürsprecherin seines Seelenheils zu sein . Radegunde
von Thüringen war mit der Kunst ihrer Zeit eng vertraut ;
sie pflegte Umgang mit Männern der Kirche und der welt¬
lichen Geistigkeit . Zu dem jungen römischen Dichter Venan -
tius Fottunatus entwickelte sich eine zarte Beziehung
schwärmerischer Freundschaft und Verehrung . Venanttus
hat dem Leben und Wirken dieser schönen deutschen Frauen¬
gestalt aus der Merowingerzeit durch die Aufzeichnung ihres
Schicksalsweges ein schönes Denkmal gesetzt .

dem Kuchenrädchen Streifen oder Vierecke und backt diese in
schwimmendem Fett gar . Die fertigen Krapfen werden
auf Fließpapier gelegt und dann mit Vanillezucker bestreut .

Auch das Waffeleisen setzt man Fastnacht gern in Be¬
wegung , um die köstlichen Zimtkuchen zu backen . Man
rührt 200 Gramm Butter zu Sahne , gibt % Pfund Zucker
und 3 Eier hinzu , ferner 3 Etzlöfel Zimt und das Abge¬
riebene einer Zitrone . Ein Pfund Mehl wird hinzugetan
und dann die Maffe im Waffeleisen gebacken . Man muß
das Eisen aber , ehe man zu backen anfängt , gut heiß werden
lassen , worauf man die beiden Flächen mit einer Speck¬
schwarte sorgfältig bestreicht . Lore Burk .

Nochmals ein Gericht mit weiften
Bohnen .

Eine unserer Leserinnen bittet urn ' s Wort : „ Mit
großem Jntereffe las ich vergangenen Sonntag in der Bei¬
lage unter der Rubrik „ Küche und Haus

"
Ihr Eintopf¬

gericht - Rezept „ Weiße Bohnen mit Speck .
" Ich würde mich

freuen , wenn Sie mein etwas abgewandeltes Rezept zum
Abdruck bringen wollten . Ich meine immer Abwechslung
muß sein . Rur keine erstarrte Kochkunst , nicht ewig das
gleiche Effen auf den Tisch bringen . Ein bißchen was Neues
regt den Appetit an , gibt gute Laune . Ihr Rezept habe
ich sofort ausprobiert . Es hat uns sehr gut geschmeckt . An¬
bei folgt : Die weißen Bohnen werden am Tage vorher
eingeweicht und dann im gleichen Waffer zum Kochen ge¬
bracht . Man tut leichtgesalzenes Schweinefleisch hinein , am
besten Kasseler Kamm . 1 % Pfund für vier Personen genügt .
Erst wenn die Bohnen weich sind , wird das Gericht mit
Salz , und , wenn man es liebt , ein wenig Pfeffer abge¬
schmeckt . Man kann auch feingewiegte Petersilie darüber
geben .

Das Lüften der Betten ,
die oft stundenlang auf Balkons oder im geöffneten Schlaf¬
zimmerfen ster liegen , unterbleibe ab heute . Erstens werden
die Betten viel zu stark mit Feuchtigkeit gefüllt , und er¬
weisen sich als vorzügliche Übertrager von Rheuma und
Ischias . Dann nehmen sie gerade jetzt , wenn die Tempe¬
ratur nicht über dem Nullpunkt liegt , Bakterien auf , die
sie aus dem Hof unverfälscht beziehen , besonders , wenn
gerade noch Teppiche und Decken geklopft und gebürstet
werden . Am besten bleiben die Bett en im Zimmer , liegen
ausgebreitet auf Stühlen und erhalten einen kurzen , hef¬
tigen Zug vom Durchlüften durch zwei entgegengesetzte
Fenster . Dann hat der Staub keine Gelegenheit , sich einzu -
niften und die Schar der Bakterien auf die Leinwand zu
übertragen . Außerdem vollzieht sich der Prozeß des Lüftens
so viel eindringlicher , als durch das stundenlange Liegen
in unbewegter Luft .

Um Glut über Nacht im Ofen zu erhalten , legt man
abends ein gut in Zeitungspapier eingewickeltes Brikett
auf die Glut , und Kohle , die nicht so schnell verbrennen soll ,
muß man mit etwas Salz überstreuen .

Hefe prüft man auf ihre Triebkraft , indem man ein
Stück in ein Gefäß mit heißem Waffer fallen läßt . Steigt sie
an die Oberfläche , so ist sie gebrauchsfähig .

Eummi - ltberziehschuhe , die stumpf geworden find wer¬
den wieder glänzend , wenn man sie leicht mit öl einieibt
und nach einer Stunde mit einem trockenen Wollappen nach¬
reibt . Dann muffen sie mit Eiweiß eingeschmiert werden .

Ein Mittel gegen Frostbeulen ist Petroleum . Man be¬
festigt mit Petroleum getränkte Watte auf den erfrorenen
Stellen und läßt sie während der Nacht darauf liegen . Nach
einigen Tagen bilden sich kleine Blasen , mit deren Heilung
der Frost verwunden ist .

Um den lästigen Schnupfen schneller loszuwerden , ver¬
suche man folgendes einfache Mittel : Vor dem Schlafen¬
gehen ebenso gleich nach dem Aufstehen trinke man ein Glas
lauwarmes Waffer , dem drei Tropfen Jod beigemischt
werden . Man tut allerdings gut daran seinen Arzt zu be¬

fragen , wie viel Tropfen Jod dem Wasser beizumischen sind .
Nicht jeder verträgt das Medikament . Bei manchen
Menschen genügt auch schon ein Tropfen . Also Vorsicht !

Briefkasten .

Frau Maria W . ( Antwort . ) Auf Ihre Frage vom
4 . d . M . teile ich Ihnen höflichst mit , daß Sie Spezialseife
zu 35 Pfennig das Stück im Gummigeschäft bekommen . Ein
Stück reicht für öfteres Waschen . Gebrauchsanweisung steht
darauf . Ihre Eurnmistrümpfe werden wieder tadellos
sauber und gehen , mit dieser Spezialseife gewaschen , nicht ein .

Eine Leidensgefährtin .
O . H . ( Antwort ) : Auf Ihre Anfrage im Briefkasten vom

Sonntag , den 21 . Januar kommt noch folgender Rat :
„ Neue Zahnbürsten vor dem Gebrauch einen Tag in
kaltes Waffer gelegt , werden vor dem Ausfall der Borsten
geschützt .

"

Olga R . ( Frage ) : Was kann ich tun , damit mir die
Wäsche jetzt nicht einfriert , wenn ich sie zum Trocknen
draußen aufhänge ?

Frau S . ( Frage ) : Wer verrät mir den Trick , der ver¬
hindert , daß die Rosinen im Kuchen nicht alle nach unten
sinken ? Es gibt da nämlich einen Trick oder bester gesagt
Kniff , aber ich weiß nicht mehr , wo ich ihn gelesen habe !

Geplagte Hausfrau ( Frage ) : Ich habe sehr viel grobe
Hausarbeit zu verrichten , hasse aber geradezu das Arbeiten
mit Handschuhen . Ich werde als recht „ wendig

"
gelobt , in

Handschuhen aber arbeite ich ungeschickt . Wie habe ich meine
Hände zu pflegen und wie kann ich meine Nägel vor allzu¬
großem Einschmutzen schützen ? Zuweilen genügen heißes
Wasser , Bürste und Seife kaum , und ich schäme mich vor mir
selber meiner „ Hoftrauer "

, geschweige denn , wenn ander «
Menschen meine halbsauberen Nägel beobachten .

Abendkleider .

Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt " .

Großes Abendkleid aus schwerer fließender Serbe . Der Rücken ist tief ausgeschnitten und
mit lose fallenden Blenden verziert . Die Ärmel sind in reichen Glocken geschnitten . Am Rock
ist eine kleine Schleppe angeschnitten .

Tanzkleid auf Taft . Das Kleid wird hochgeschloffen getragen . Um den Hals wird ein ge¬
stickter Schulterkragen drapiert . - Die Elockeniirmel sind sehr weit abstehend geschnitten , ebenso
bet Glockenrock unb bas über dem Rock sitzende Schößchen .

Abendkleid aus hellem Seibencrepe . Sehr kontrastreich zu dem hellen Kleid sind die
dunklen Schleifen .

Abendkleid aus Mattseide . Die Taille ist lose fallend und wird auf der Schulter durch
Schleifen gehalten . 3m Rücken ist ein gerade fallendes Cape . Der Rock ist aus drei plissier¬
ten Volants in verschiedener Breite zusammengesetzt .

Abendensemble , bestehend aus Mantel , Cape und großem Abendkleid . Das Cape ist mit
Pelz besetzt , es kann auch ohne Mantel auf dem Kleis getragen werden . Das Kleid ist aus
Tüll gearbeitet . Der Rock des Kleides ist aus vielen dicht gekrausten Volants zusammengesetzt .

aus
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Kreuzwort - Rätsel .
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Waagrecht : 1 . Ernte gerät , 4 . Erdteil , 8 . figurierter
Gesang , 9 . Lustspiel , 12 . Frauenname , 13 . australischer Vogel ,
15 . Europäer , 17 . Kadaver , 19 . Frauenname , 20 . Gattung ,
21 . Wasserstandsmesser , 23 . Gestell , 25 . Bauwerk , 27 . Stadt in
Oberfranken , 29 . Filmgesellschaft , 31 . bibl . Gestalt , 32 . Truppen¬
teil , 33 . Sportgerät , 35 . Fluß zur Donau , 37 . Tell der Blume ,
40 . Frucht , 43 . Stadt in der Schweiz 44 . Jubelruf , 46 . Fluß
zum Aralsee , 48 . Dichter , 50 . Segelstange , 52 . Straße , 53 . Stadt
in Luxemburg , 55 . Farbe , 56 . Frauenname , 57 . Stadt in Afrika ,
58 . Auswahl , 59 . Frauenname .

Senkrecht : 1 . Stadt in Schlesien , 2 . Frauenname ,
3 . Gewässer , 5 . Anrede , 6 . Stadt in Böhmen , 7 . Gewichts¬
bezeichnung , 9 . Trockenpulver , 10 . Sonnengott , 11 . arithmet .
Begriff , 14 . Körperorgan , 16 . Lehrsatz , 18 . Stadt in Belgien ,
20 . Stadt in Italien , 22 . Frauenname , 24 . alttestamentlicher
König , 25 . Zykladeninsel , 26 . Sicherheit , 28 , Stadt in Italien ,
29 . Kanton der Schweiz , 30 . Quelle ( arab . ), 34 . Singvogel ,
36 . Held , 38 . Niederschlag , 39 . Stadt in Mecklenburg , 40 . Brust ,
41 . selten , 42 . Anstrich , 45 . Nadelbaum , 47 . Tongeschlecht ,
49 . Fluß zum Rhein , 51 . Halbedelstein , 52 . Zorn , 54 . erhöhter
Kirchenraum . (ch ein Buchstabe . )

EleichNang .

Der Maschen hat
' s viele , auch ist es ein Fluß ,

Für beide dasselbe Wort herhalten muß .

Spruchtafel .

5.

la

n

R

au — bat — bei — ber — da — de — de — e
— en — gar — ge — hund — il — ka — kas —
kü — le — le — le — li — li — men — mün
— ne — ni — ost — oz — pa — ra — ra —
re — san — see — ste — ster — te — te — wal

Man bilde in den waagerechten Reihen der Tafel Wörter
von folgender Bedeutung :

1 . Oper v . Wagner , 2 . Fußbekleidung , 3 . Robbe , 4 . franz .
Lpernkomponist , 5 . Insekt , 6 . gärtnerische Anlage , 7 . Wasserfall ,
8 . Stadt in Westfalen , 9 . Balkonblume , 10 . belgisches Seebad ,
11 . feines Gebäck , 12 . Badeort in Thüringen , 13 . kleines Krustentier .

Die auf die eingesetzten Felder entfallenden Buchstaben
ergeben im Zusammenhang gelesen einen Spruch aus
„ Weisheit des Morgenlandes . "

Diamant - Aufgabe .

na
, a , a , a , a , a , a , d ,

e , e , e , e , e , e , e ,
g , g , i , i , i , i , i , k ,

-- k , k , k , k , 1, 1, 1,
1, 1, m , n , n , n , n ,

—— -- - " ' “
l n , 0 , 0 , o , 0 , p , r ,

r , r , s , s , s , t , t ,“ “
1 t , t , U, V, w , w ,

. _________________________________________ w , w , z , z .

I Man fülle die waa -

1
gerechten Rechen mit

. ___________________________ Wörtern folgender
Bedeutung :

1 . Konsonant , 2 .

___ _____________ Seesäugetier , 3 . kost¬
bares Schmuckstück ,

— — — I 4 . Streichinstrument ,
5 . Alkohol , 6 . deutsch .

—■ * Schriftstell . ,
"

. Zaren¬
tochter , 8 . nrusikalische Darbietung , 9 . Bettwäsche , 10 . kirchliches
Bauwerk , 11 . Konsonant . Die mittelste senkrechte Reihe nennt
wieder den Schriftsteller aus der mittelsten Waagerechten .

Silben - RLtsel .
Aus folgenden Silben sind 16 Wörter

zu bilden , deren erste u . letzte Buchstaben
von oben gelesen ein Zitat ergeben .

( ch = ein Buchstabe .)

l . _

2

3

a — be — eben — coln — da — de
— de — del — dier — do — dol —

dorff — e — ei — el — gan — gen
— gre — gu — kar — kra — lat —

le — li — lin — ment — na — nacht
— nei — nis — os — phi — ra —

ros — sa — sa — sa — ta — tisch — u

Bedeutung der Wörter :
1 . Geliebter der Aphrodite , 2 . Heiligen¬
geschichte, 3 . Gebet , 4 . Gott der Liebe ,
5 . relig . symbol . Handlung , 6 . deutscher
Fluß , 7 . Stadt in Alt - Griechenland , 8 .
ehem . Präsident der USA ., 9 . deutscher
Dichter , 10 . britische Kolonie in Afrika ,
11 . Möbel , 12 . Blütenstand , 13 . Soldat ,
14 . Hafenstadt in Dalmatien , 15 . männl .
Vorname , 16 . Beigericht .

4

5

6

7 .

8 .

9

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

Magisches Quadrat .

berühmter Philosoph ,

Arzneipflanze ,

musikalischer Begriff .

Steinkohlen -Nebenerzeugnis .

( Die waagerechten und senkrechten Reihen müssen gleichlauten .)

Rösselsprung .

dich willst

durchs se grau leicht

was ben wah ftankl

. le nichts ters Hof e be

viel wan an re re La .

von al ftoh der ziel haa

dern nicht und dem Neid vor

neid und dir bei men ans

selbst ein scheu leicht von tel

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort » Rätsel : Waagerecht : 1. Einlaß , 4 . Aar ,
7 . Romanen , 8 . Hut , 9 . Samstag . Senkrecht : 1. Expreß ,
2 . Lazarus , 3 . Sonntag , 5 . Eos , 6 . Oel . — Eigentümlich :
Rübchen , Grübchen . — Magische Figur : 1 . Quadrat : 1 . Maas ,
2 . Aula , 3 . Alma , 4 . Saar . 2 . Quadrat : 1 . Note , 2 . Omar ,
3 . Tajo , 4 . Eros . 3 . Quadrat : 1. Este , 2 . Star , 3 . Tand ,
4 . Erde . 4 . Quadrat : 1 . Lama , 2 . Aloe , 3 . Moor , 4 . Aera .
5 . Quadrat : 1 . Malta , 2 . Arier , 3 . Linse , 4 . Tesla , 5 . Areal .
— Silben - Rätsel : 1 . Nordlicht , 2 . Ulrich , 3 . Rosa , 4 . Sonnabend ,
5 . Eindecker , 6 . Libelle , 7 . Theologie , 8 . Efeu , 9 . Napoleon ,
10 . Weide , 11 . Anterlaken , 12 . Reiberei , 13 . Dreherei , 14 . Eier¬
stab , 15 . Nebraska , 16 . Elberfeld , 17 . Habicht , 18 . Offenbach ,
19 . Chianti , 20 . Zimmermann , 21 . Eichsfeld , 22 . Tannhäuser ,
23 . Gummi , 24 . Essipow , 25 . Äenelaus , 26 . Alraune , 27 . Christ¬
fest . „Nur selten wird eine Hochzeit gemacht , es wird nicht dabei
eine neue erdacht ." — Wortversteck : Wiege , Jll , Leiste , Haus ,
Ende , Los , Mensch , Tanz , Elle , Liga , Leid . = Wilhelm Tell .

Bearbeitet von Gustav Mohr .

Nr . 11 . J . C. Andrews .

abedefgh
Weiß : Kc8 , Dg7 , Th5 , h6 , La2 , Se5 , Ba4 , d2 , g4 .

Schwarz : Kd5 , Lb6 , g5 , Sb3 , Bd3 .
Matt in 2 Zügen .

7

8

6

3

2

1

b d

Weiß :

Schwarz :

Nr . 12 . Conrad Bayer .

Kbl , Db7 , Tdl , Ld6 , Sc3 , c7 , Bf2 .
Kd4 , Lb8 , c4 , Sd3 , g3 , Bb3 , kö , h5 .

g h

5

4

Matt in 2 Zügen .

Rangstreit der Spiele .

Ihre Lieblingsspiele preisend , saßen in ’nem Bierlokal
Abends spät vier wack ’re Zecher , munter kreiste der Pokal

Fing der Eine an zu sprechen : „ Herrlich wenn die Kugel kracht
Und im sausenden Gepolter alle Neune niedermacht .
Ja , ich lieb ’ das Kegelschieben , Kräfte gibt

’s und frischen Mut ,
Stärkt die Muskeln und die Nerven , zirkulieren läßt ’s Blut .“

Schnell entgegnete der Zweite : „ Kegelschieben ist nicht schwer ,
Doch , um Billard fein zu spielen , reicht die rohe Kraft nicht her .
Sich ’re Hand und scharfes Auge muß man haben unbedingt ,
Wenn man nicht gleich einem Stümper bei dem Boule den

Queustock schwingt .“

Lachend sagte jetzt der Dritte : „ Freunde höret meinen Rat ,
Statt zu streiten , laßt uns lieber klopfen einen kleinen Skat .
Kriege ich nur gute Karten , macht die Sache sich allein ,
Zehnmal Grand mit allen Vieren , bringt beim Halben schon

was ein .“

Wie von einem Traum befangen , unter einem Zauberbann
Saß der Letzte ernst und schweigend , endlich also er begann :

„ WederGlück , noch guteKarten,Körperkraft , noch sich ’reHand
Brauche ich zu meinem Spiele , was ich brauche , ist — Verstand :
Seht , meinReich ist diesesBrettchen und ein paarFiguren bloß ,
Doch ein Kleinod hält verborgen : Geistesreichtum trägt

’s im
Schoß . “

Und die Andern hören ’s staunend , rufen laut dann im Verein :

„ Hoch das Schach ! Ihm gebt die Palme , ihm gehört sie ganz
allein .“

u

Der Ausweg .

„ Nimm — hup — meinen Schlips , Arthur , meine
Frau sagt , — hup — der hebt den ganzen Menschen !"

Ei « bißchen viel .

„ Hier sind Ihre Schlafpulver , Frau Jansen , die reichen
also für sechs Wochen !"

„ Vielen Dank , Herr Apotheker — aber so lange wollte
ich eigentlich nicht schlafen !"

Gewonnen .
Der kleine Bruder : „ Ich wette , daß Herr Walter dich

küssen würde , wenn ich nicht im Zimmer wäre !"

Die große Schwester : „ Unerhört , Bobby — auf der Stelle
gehst du hinaus ! !"

Das kleme Häuschen .

„ Siehste Paul , das ist Onkel Max fein Häuschen . Wenn
der fich etwas brät , muß er das Fenster aufmachen , damit
der Stiel von der Bratpfanne Platz hat .

"

Der Maler .

„ Für dieses Bild hat mir ein Amerikaner zehntausend
Mark geboten !"

„ Ich würde nicht mehr als zwanzig Mark dafür geben !"

„Gut ! Nehmen Sie es hin ! Wir dürfen nicht alle
unsere Meisterwerke ins Ausland gehen lassen !"

Berechtigte Definitio « .

„ Warum nennst du deine Frau einen Engel ? "
fragte

ein Mann seinen Freund .
„ Ganz einfach

"
, erwiderte dieser , „ weil Sie stets in den

Wolken schwebt , bisweilen musikalische Anwandlungen zeigt
und meist zu wenig anzuziehen hat .

"
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für beide Anlagen gleich .

Originelle Vorläufer der Lprechnraschine
Von Alfred Nauck , Thorn .

mit
M

von
Und
nur

Als Vie Dampfmaschine in Gebrauch kam, , tag es nahe ,
mit ihrer Hilfe selbstfahrende Wagen zu bauen . Den ersten
Versuch machte Cugnot . Murdock besaß um 1783 einen kleinen
gut funktionierenden Dampfwagen . Trevithick fuhr 1803 mit
dem „ Feuerdrachen

" in Cornwall und Lonbon , Evans im
Winter 1803/04 vor 20 000 Zuschauern mit einer Straßen¬
lokomotive durch Philadelphia . Er prophezeite : „ Es wird
eine Zeit kommen , wo man in Dampfwagen von einer Stadl
zur anderen fast so schnell , wie die Vögel fliegen , reisen wird " .
Hancocks „ Jnfant

"
beförderte regelmäßig gegen Entgelt

Personen . Trotz Eisenbereifung und hohem Gewicht besaßen
die Dampfwagen Aussicht auf Verbreitung . Jede Entwick¬
lung zerstörte ein erst 1895 aufgehobenes englisches Gesetz :
Vor jedem pferdelosen Wagen mußte zur Warnung ein Mann
mit einer roten Fahne hergehen !

Die Erfindung der Explosionskraftmaschine war die
Voraussetzung für die Schöpfung des Automobils . Ottos
„ Viertaktgasmotor

"
( 1877 ) wurde in Deutz gebaut , wo

Daimler ( bis 1882 ) und sein Mitarbeiter Maybach tätig
waren . Daimler konstruierte einen leichten , schnellaufenden
Motor mit Glührohrzündung für Benzinbeirieb . Daimlers
drittes Patent ( 1885 ) spricht von der Bedeutung des Motors
für Fahrräder , Schlitten , Kutschen , Boote und Luftfahrzeuge
aller Art . Er stellte durch sein geringes Gewicht die Lösung
der Maschinenfrage -des Automobils dar . Das erste Motor¬
rad fuhr 1886 , das erste vierrädrige Daimler - Auto 1887 .
Auch Benz arbeitete an Gasmotoren und wollte durchaus
einen brauchbaren Fahrzeugmotor schaffen . Er stellte zuerst
Zwei - , dann Viertaktmaschinen für Benzinbetrieb her , alle
mit elektrischer Zündung . 1885 fuhr er zum erstenmal mit
einem dreirädrigen Wägelchen bis zu 15 Kilometer Ge¬
schwindigkeit . Ein vierrädriger Benzwagen machte 1888 , ge¬
steuert von Frau Venz , die erste Fernfahrt über 180 Kilo¬
meter . Daimler und Benz arbeiteten ungefähr gleichzeitig ,
jedoch völlig unabhängig voneinander . Beide waren nicht
nur die wahren Schöpfer des Automobils , sondern sie sind
auch die Pioniere der Automobilindustrie , und ihre Verdienste
sind gleich groß .

*

Bei Ausbruch des Krieges war das Kraftjahrwesen bei
allen Armeen so hoch entwickelt , daß es sofort eine große
Rolle spielte . Der letzte große Krieg vor dem Weltkrieg ,
der japanisch - russische Krieg , war noch ganz ohne Automobile
geführt worden und auch in den Balkankriegen traten st«
nicht hervor . Eine auffallend dramatische , weltberühmt ge¬
wordene Rolle spielten die Automobile in der Marneschlacht ,
und am Schluß des Krieges trugen Tanks wesentlich zur
Entscheidung bei .

Wer seinen Wagen liebt , nicht nur weil er ein schnelles
Fahrzeug ist , sondern weil er ihm das Wesen der Länder er¬
schließt , genießt in vollen Zügen das reizende Erlebnis der
Durchfahrt durch Dorf , Städtchen und Stadt . Aber Um¬
gehungsstraßen und neue Autostraßen schalten das Hindernis
für hohe Durchschnittsgeschwindigkeit , die Ortschaft , immer
mehr aus . Wir fahren schneller , glatter , gefahrloser , und
das schöne Erlebnis der empfindsamen Durchfahrt wird
seltener . Das Reisen gewinnt einen neuen Stil , und auch
die Durchfahrt wird vielleicht einmal einer romantischen
Vergangenheit angehören .

Auch in der persischen Historie kommt die Erfindung
einer Sprechmaschine vor . Ein gewissicr Eargapiades , der
am Hose Darius I . gelebt haben soll , hatte einen eiiernen
Mann konstruiert , aus dessen Munde Töne hervorkamen .
Ob diese Konstruktion nicht bloß ein Trick war , oder ob es
sich wirklich uijt eine künstliche Sprechmaschine gehandelt
hat , läßt sich nicht feststellen .

In einet mittelalterlichen Handschrift fand sich die
Nachricht , derzufolge ein gewißer Roger Bacon schon vor
1290 einen eisernen Zwerg hergestellt haben soll , der einige
» atze in lateinischer Sprache sprechen konnte .

Am 23 . April 1632 brachte das französische Journal
Courrier veritable " die Mitteilung , ein gewisser

Kapitän Basier loch sei von seiner Reise nach Australien zu -
ruckgekehrt and habe neben allerhand anderen seltsamen
Dingen auch Schwämme mitgebracht , in die man einfach

Wiedergabeorgans der den Gedanken ausdrückenden Laute
bejchreibt . Durch einen Blasebalg angetrieben , sollte diese
künstliche Zunge die menschliche Sprache erzeugen , wenn sie
tu Stellungen gebracht wurde , wie die natürliche Zunge
beim Sprechen . Zur praktischen Verwirklichung ist diese
^ dee des grogen Erfinders jedoch nicht gekommen .

Die erste , historisch beglaubigt « und wirklich
funktionierende Sprechmaschine hat ein Wiener er -
mnden , der Hofrctt Wolfgang von Kempelen . Die
Majchine stammt aus dem Jahre 1788 , funktionierte ganz
gut und wurde wiederholt öffentlich vorgeführt . Sie bestand
aus einem Gestell , ähnlich dem Kasten eines Harmoniums
und hatte eine Klaviatur und einen Blasebalg . Ihre inner¬
liche Konstruktion war nicht näher bekannt geworden .
Wahrscheinlich hatte Kempelen die Stellungen des Mundes
bei jedem Laut genau studiert und dann für jeden Laut
künstliche Mäuler , das heißt also komplette menschliche
Sprachorgane nachgebaut . Drückte er auf eine Taste , so er¬
scholl ein gewisser Laut , zum Beispiel das I , eine ander «
Taste enthielt das Ob . Beide hintereinander angeschlagen
ergaben Ich und so fort . Auch bei dieser Maschine sollen
die einzelnen Buchstaben einigermaßen verständlich gewesen
sein , jedoch konnte sie naturgemäß nicht geläufig Worte oder
gar , Sätze wiedergeben . Kempelen hatte die Ehre , seine
Maschine der Kaiserin Maria Theresia in Wien vorführen
zu dürfen , verpatzte sich aber selbst seine aussichtsreich «
Karriere , als er später neben seiner wirklichen Sprech¬
maschine eine ander « baute , in deren Innerem ein kleiner
Knabe versteckt saß . De -r Betrug kam heraus , und Kempelen
wurde mit Schimpf und Schande aus feinem Amte gejagt .
Mißmutig und mit der Welt verfallen , wandt « er selbst
seinem gelungenen Versuche den Rücken und starb vergessen
und verkannt . Er war jedenfalls der Letzte , der versucht
hatte , durch Nachbildung der menschlichen Sprechorgane eine
sprechende Maschine zu bauen . Erst nach ihm kam Edison ,
allerdings mit einem ganz anderen Prinzip der Sprech¬
maschine .

wir rind das Auto .

Von Eugen Diesel .

Vor kurzer Zeit kam ich ganz plötzlich auf die Idee , ein
Buch über die Automobile zu verfaßen . Eine Art von Auto -
Epos stand vor meiner Seele : Welch ein Weg von der ersten
Benzinkutsche bis zu dem gewaltigen Überauto , das bei
370 Kilometer Geschwindigkeit verunglückt und dann wie ein
gefällter Dinosaurier lang hingestreckt auf dem Sande von
Daytoua Veach liegt ! Lebendig glitt ein menschlicher (Er «
findungsgedanke durch tausende von Metalleibern und Kon¬
struktionen hindurch und zeugte weiter und weiter immer
neue Gestalten von Automobilen . Und dann die Schicksale ,
Zustände , Erlebnisse , Farben und Gesichte , die mit der Welt
des Autos zusammenhängen ! Kurz , di « Sache war eines
Epos schon würdig ; aber zu Hexametern konnte ich mich nicht
bequemen . Wir haben ja so viele herrliche Lichtbilder , und
wenn man das Bild nur richtig verwendet , so tritt es auf
keine unwürdige Weise mit den Hexametern unserer Vor¬
fahren in Wettbewerb .

Worte spreche oder die man in Räumen , wo Musik gespielt
werde , hinlege . Drücke man nachher einen solchen Schwamm
in einem ruhigen Raum in der Hand ,Zusammen , so ertön «
ten dieselben Laute , wenngleich etwas schwächer . Ganz
Paris und Amsterdam wurde durch diese seltsame Rach -
richt enthufiasmilevt , allein ehe es zu einer öffentlichen
Vorführung Meier wunderbaren Schwämme kam . waren
sie angeblich gestohlen worden ! Dem Aberglauben dieser
Zeit « nsprach es nur , daß sich sofort einige Naturen melde¬
ten , die vorgaben , sie könnten ähnliche Schwämme Herstellen .

der Tat finden sich hemte noch in den Archiven der
fpa -nischen und niederländischen Krone Rechnungen über
ziemlich bedeutende Summen vor , di « als Vorschuß an der¬
gleichen „ Erfinder "

gezahlt worden sind .
, . . EtusHaster zu -nehmen , als di « vorstehende schwindel¬
hafte Nachricht sind die Versuche ei -nies gewissen Walch ins
dem es gelungen sein soll , auf sogenannte akustische Weise
eine Sprechmaschine zu konstruieren . Der Erfinder hatte
nämlich erkannt , daß sich die natürlichen Sprachorgane
künstlich einigermaßen nachbilden ließen , und daß ferner
gewisse Geräusche bestimmten Buchstaben ziemlich ent¬
sprächen . So zum Beispiel ließe sich der Laut 8 und Sch durch
das Zischen des Waßerdampf -es , das K durch das Knacken
der Nägel zweier Finger gegeneinander , das B durch eine
an ein Zahnrädchen gepreßte Schleiffeder usw . n -achbikden .
Hiernach konstruiert « Walchius , etwa in der Mitt « des
17 . Jahrhunderts , eine Maschine , die taufende von kleinen
Vorrichtungen in sich hatte und äußerlich ungefähr einem
großen künstlichen Kehlkopf mit Mund und Rase glich . Dies «
mechanische Vorrichtung baute er in eine Statue ein , welche
bei genauer Bedienung gewisse Worte sprechen konnte
allerdings nicht fließend , londern Buchstabe für Buchstabe

'

Zeitgenossen berichteten , daß die Sprache dieser Statue nur
bei sehr genauem Aufmerken wirklich verständlich war . Es
scheint also mit dieser komplizierten Maschinerie nicht sehr
weit hergewesen zu sein .

Wertvoller sind die Versuche , die das Universalgenie
Leonardo da Vinci auf dem Gebiet « der Sprech «
maschin « unternahm . In -der Bibliothek von Windsor wird
ein Blatt aufbewährt , das Zeichnungen einer Zunge eines

Im Interesse der Brennstoffersparnis ist die Maschinen «

^ nAn8h D°
rr ^

000 aus 20 000 PS verringert worden . Da
jedoch die Geichwindigkeit beibehalten werden sollte war
gT ™ ranfi« u20 bes MWkmpers um 12 Meter ersorder -
hfl ) . ^Dieser Umbau je Schiff kostete 800 000 M . und soll in
drei Zähren durch entsprechende Verminderung der Brenn -
tofskoiten herausgewirtschaftet werden . Während die Hapag'
rLs d,lfrC vorderen Teil verlängern ließ , haben englischeReeder an einigen Schiffen den Hinteren Teil , das Heck , ver -

tangern lassen , wovon man sich eine stärkere Ausnutzung der
Stromuiigswirbel im Hinterschiff als Vortriebskräfte ver -

bretet also auch dieses Sonderqebiet der Technik ,der Schiss - und Schiffsmaschinenbau , ein Bild steten Ringens
nach neuen Formen und neuen Erkenntnissen .

-
® ,er Übergang zum geschweißten Schiffsrumpf bot den

Schiffbauern Gelegenheit , das tote Gewicht des Schiffes
zu verringern und dafür das Ladegewicht zu erhöhen . Die
Gewichtseriparnls ergibt sich aus dem Wegfall der Niete ,
KNlebleche und der Überlappung . Da der Einbau rasch -
laufender und großer Motoren anstelle der langsamer laufen «
oen Dampfmaschinen , bzw . der Turbinen , deren umlaufende
Teile sehr ausgeglichen sind , vielfach zu Schwingungs -
erfcheinungen führte , und diese die Lebensdauer der genieteten
< -Um ? n}en - e verkürzten , so hat man neuerdings auch
die Motorfundamente durch Schweißung hergestellt und sogar
in einigen Fallen Bauteile des Schiffskörpers unmittelbar
zur Bildung der Motorfundamente herangezogen , womit
Ersparnisse an Gewicht und Baukosten erzielt wurden .

Di « Röntgenstrahlen werden neuerdings mit
gutem Erfolg auf mancherlei Gebieten der Werkstoffprüfung
verwendet , D ie Reichsbahn prüft sogar ihre Eisenbahn - und
Straßenbrücken mit Hilfe einer fahrbaren Röntgenanlaqe .
Zb . . lag daher nahe , auch die Dicke von Schisfsplaiten und
Kesselwanden mit diesen Strahlen zu bestimmen , um das
bisher übliche Anbohren der zu untersuchenden Stelle zu ver¬
meiden Eine Hamburger Röntgenröhrenfabrik hat für
osesen Zweck eine besondere Meßmethode ausgearbeitet di «
Me Bestimmung der Blechstärken auf den Bruchteil eines
Millimeters gestattet .

_ ist festgestellt worden , daß die B e s i e d e l u n q eines
achlsssrumpses mir lebenden Organismen , die vor
allem in den Tropen eintritt , die Geschwindigkeit eines
» chiffes um 35 v . H . und darüber vermindern kann , da der
Reibungswiderstand eines Schiffes durch den Bewuchs ge¬
waltig gesteigert wird . Hinzu kommt , daß das Gewicht der
Organismen als unnützer Ballast mitgeschleppt werden muß .
Wurde/doch der beim Elbe - Feuerschiff in einem Jahr ange -
jetzte Bewuchs auf 15 000 Kilogramm geschätzt . Zwecks Er -
jorichung der Wechselwirkungen zwischen den biologischen
Lebensbedingungen -des Schiffsbewuchses und den not¬
wendigen technischen Abwehrmitteln wurde deshalb vor zwei
Jahren in Cuxhaven ein Laboratorium für Bewuchssorschunq
gegründet , dem

, man im Interesse der gesamten Schissahrt
recht baldige Erfolge im Kampfe gegen die Muscheln , Ranken -
fußler und Grünalgen wünschen möge .

Als Schutz gegen Korrosion durch das S e e w a s s e r
Dt . man bisher die frei im Wasser laufenden Teile der
Schifssichraubenwetten mit Anstrichen . Messingbüchsen - Um -
hullungen , Umwicklungen mit geteerten Tauen oder anderen
Mitteln umgeben . Neuerdings hat man sie in Japan sogar
nut einem Eummiüberzug versehen . Nacheinander werden
vier Rohgummischichten von insgesamt 8 Millimeter Dicke
um Me Welle gelegt und jede Schicht für sich in einem um
den Wellenschaft geklappten dampfgeheizten Zylinder zwei
stunden lang unter 1 Atmosphäre Überdruck und sieben
Stunden lang unter 3 Atmosphäre Überdruck der Einwirkung
von Schwefel ausgesetzt , also vulkanisiert .

Schiffsbautechnische Fortschritte .

Gummuberzug als Rostschutz bei Schraubenwellen .
verringern .

Von Ernst Trebesius .

. . . . .Der scharfe Wettbewerb Mischen den Reedern der
schiffahrttreibenden Volker zwingt auch die Schiffbauer zu
uL ^ ? ttadezu erbitterten Ringen um die höchste Wirtschaft
S i

“
<.
ton diesem die Gesamtwirt -

schMrlichkeit des Reedereibetriebes in erster Linie abbänat^ ede Verbesserung des Wirkungsgrades der Hauptmaschinen

n ^ Tw ^ IttCn1 ’ Ia um . den Bruchteil davon wird0 Maschinenbauern als fchoner Erfolg verbucht und" " ahlassig ist ihr ganzes Sinnen und Trachten auf weitere
gerichtet Und Hand in Hand mit ihnen

(uchen die Schiffbauer durch günstigere Formgebung des
, I,r Teil zur Erhöhung der

Wirtichaftlichkeit beizutragen . Wieder und immer wieder- n deu Schissbau -Veriuchsanstalten durch Schleppversuchea " ,kleinen Modttlen aus die günstigste Schiffsform Jagd ge =
w1 S Meier vereinten Bemühungen konnte

n - ? km -?!^ Äegszeit eine geradezu erstaunliche Verbesserungöer ä
- 5 Schiffsantriebes verzeichnet werden .bei solch heigem Ringen um den besten Gesainl -

D0U -£ e
« . einzelnen Fachleuten die mannigfaltigstenVeriuche angestellt werden , ist leicht erklärlich . So mutet es

ounadjit höchst verwunderlich an , daß trotz der fortschreitenden
^ ? tor 11 l « r ung der Schiffahrt bei zwei englischen Fahr -
gastichiffen die eingebauten Dieselmotoren gegen Damvi -
turbinen a ^ gewechselt werden , und autfj ein arosiesitalieni | ches Motorschiff in einen Turbinendampfer umgebautEden soll , wahrend auj der anderen Seite bei holländischen
Schiffen die Dampfturbinen durch Dieselmaschinen ersetztwurden . Nach dem Entwurf einer Schiffsantriebsanlage fürims jetzig « Mvtorschiff „ Milwaukee " würde eine Turbinen -
anlage non 23 500 PS mit Bensonkeßeln nur 58 Kilogramm
I« Pferdekraft wiegen und insgesamt 362 Tonnen leichter alsetne glet $ große Dieielanlage sein . Der Ölverbrauch wäremit 26p Gramm je PS und Stunde für beide Anlagen gleich .Cs wäre grimdsalfch , die erwähnten Maßnahmen als ein
planloses Suchen der betreffenden Reeder und ihrer fach¬
männischen Berater zu bezeichnen . Im Gegenteil ist dies® € t1t ? an0s geschilderte Ringen umMn besten Gütegrad des gesamten Schiffsantriebes , und
außerdem uigleich ein Beweis bafür , daß der Kampf zwischen
Dampfmasch - ne , bzw . Dampfturbine und Moto ^ durchaus
noch glicht eindeutig

'
entschieden ist .

_ Sn ahnli ^ er Weise scheinen sich auch die Ansichten der
Schiffbauer hinsichtlich der günstigsten S ch i f f s f o r m in
neuerer Zett wett voneinander entfernt zu haben . Die Ver -ireter der Maierform versuchen ihr Heil in einer anderen
$ lrr ™ic6un8 Schiffskörpers und haben damit auch tat -
lachlich auMezelchnete Erfolge erzielt . Die von dem ver¬
storbenen Ingenieur Maier bereits vor zwei Jahrzehnten
vorgeschlagene Schlffsform beruht auf einer besonderen Ee -
M/W . Mr Spantformen im Vor - und Hinterschiff , die die
Abflußlinie des Wassers um etwa 10 v . H . verkürzt . Derarr
gebaute Schiffe zeigen bei schwerem Wetter sowohl vorn als
auch achtern geringer « Stampfbewegungen , was ein gleich¬
mäßigeres Arbeiten der Schrauben und eine bessere Manöv¬
rierfähigkeit und Kursbeständiakeit im Gefolge hat .

Der Engländer Sir Joseph Jsherwood erblickt hingegen
das Heil in Mr non ihm 1932 erfundenen „ Vogenform "

, wo¬
nach der Einfluß der Mittschiffs -Linien gegenüber Mm der
Vor - und Hinterschiffs - Linien von größerem Einfluß auf
die Schiffsgeschwlndigkeit ist . Rach gründlichen Modell -
Schleppnersuchen hat Jsherwood Vor - und Hinterschiff eines
mirhanMnen Schiffes abtrennen und an einen nach feinen
Planen erbauten Schiffsrumpf anfügen lassen . Gegenwärtig
befinden sich drei nach der sogenannten Arc - Form zu gestal¬
tende Dampfer im Bau .

„ Einen anderen Weg zur Verringerung des Schiffswider¬
standes beschritt die Hapag mit ihren vier Vallin -Schiffen .

Schon lange vor Edison hatten sich viele Erfinder
dem Gedanken beschäftigt , eine sprechende Maschine
konstruieren . Bereits uralte Sagen der Inder erzählen
einem sprechenden Stock , u -sid es hat schon im Altertum
im Mittelalter Vorrichtungen gegeben , die allerdings
ein öder wenige Wort « zu sprechen imstande waren .

Der, , römische Geschichtsschreiber Florus erzählt , daß
uimer König Ruma Pompilius ein etruskischer Sklave einen
künstlichen Kopf angefertigt haben soll , der den Namen des
Königs mit lautschallender Stimme rufen konnte . Als er
jedoch Miefen Kopf Nuina Pompilius zuni Geschenk machte ,
lohnte dieser Me großartige mechanische Leistung dadurch
dag er Mm -unglücklichen Erfinder einfach den Kops abschlagen
ließ . Es wird weiter -berichtet , daß man nach dem Tode
des Sklaven -Mn künstlichen Kops öffnete und darin eine
seyr komplizierte Maschinerie mit vielen hölzernen
Rädchen fand , über die Saiten liefen . Diese Saiten mit
bereit Hilfe offenbar di « einzelnen Sprachtöne beroorge -
rufen wurden , waren jedoch -so beschädigt , daß st« den Kopf
nicht mehr zum Sprechen bringen konnten . Es fand sich auch
niemand , Mm es gelang , das Kunstwerk dieser ersten
Sprechmaschine wieder in Gang zu setzen , und so hat
denn Mr unglückliche Erfinder sein Geheimnis mit ins
Grab genommen .
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